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Glanzvoller Höhepunkt in Rom

Der Führer und der König von Italien beobachten Manöver

der italienischen Kriegsflotte
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Staliens größte Heerschau vor dem Führer , dem König und dem Duce

Unvergeßliches Volksfest auf der Piazza di Siena
(R. ) Rom , 7. Mai

An der Straße der Triumphe , zwischen dem Siegesbogen des Kaisers Konstantin und dem Obelist von Arum , den

Symbolen des alten und des neuen Imperiums , erheben sich die riesigen Tribünen , auf denen Zehntausende fieberhaft ers

regter Menschen das gewaltigste militärische Schauspiel der römischen Geschichte zu Ehren Adolf Hitlers erwarten .

Am Fuß des Monte Celio ist die prächtig geschmückte
Ehrentribüne errichtet , in ihrer Mitte die mit rotem Samt

ausgeschlagene Königsloge , von deren Hintergrund das Wap¬
pen Savoyens leuchtet , gekrönt von einem mächtigen Adler
mit den Fahnen der beiden befreundeten Nationen . Ihr ge =

genüber steigen die mit Zypressen und Pinien bestandenen
Hänge des Paladin an . Zahlreiche Ehrengäste haben auf
den Sizreihen rechts und links der Königsloge Play genom¬
men : das Diplomatische Korps mit den Militärattachés , die

Minister , Staatssekretäre und Würdenträger des Faschistischen
Italien , Offiziere aller Waffengattungen , an ihrer Spitze die
Marschälle .

Händeklatschen und Jubelrufe grüßen die Königin
und Kaiserin , die Mitglieder des Hauses Savonen , die
deutschen Minister bei ihrer Anfahrt . Auf einmal

pflanzt sich eine Welle ungeheurer Begeisterung längs der

Triumphstraße fort . Es ist kurz nach zehn Uhr .

Der Wagen mit dem König und dem Führer
vonnähert sich . Die Ehrenkompanie der Garde - Grenadiere

Sardinien präsentiert , die Nationalhymnen flingen auf . Un¬
ter stürmischen Ovationen der Zehntausende betritt Adolf

Hitler die Königsloge , wo er die Königin , die Prinzessin Ma¬
falda von Hessen mit ihren beiden Söhnen in HJ . - Uniform ,

Prinzessin Maria und die anderen anwesenden Gäste begrüßt
Kurz darauf trifft auch der Duce ein .

Noch hat sich der Jubel nicht gelegt , da meldet schon der

Korimandeur des römischen Armeekorps , General Sici

iiani , die Parade . Die faschistische Jugend , die schon zwei

Tage zuvor dem Führer auf dem Flugplay Centocelle ihre
hervorragende vormilitärische Ausbildung gezeigt hat , eröff
net auch diese Heerschau der militärischen Macht Italiens .

Voraus Fanfarenbläser und Trommler , rücken in 24er Reihen

die Balilla dungen

mit geschultertem Gewehr an . Tadellos ausgerichtet marschie =
ren die acht bis zehnjährigen Jungen am Führer , am König
und dem Duce vorbei . Die Frauen - Akademien Italiens

folgen , dann ein Marschblock der Arbeiterlegion in
stahlblauen Uniformen . Und wieder kommt die Jugend . Der

Duce läßt die Trommler abrücken . Wuchtig dröhnt der Rhyth
mus des Passo Romano über die Straße der Triumphe , ein
wunderbares Bild disziplinierter Körperbeherrschung und
egafter Erziehung .

Avantgardisten , Jungfaschisten , die Faschistische Akademie

für Körperkultur mit schwarzen Uniformen und weißem Leder¬

zeug , die Kadetten der Militärschulen , der Königlichen Fi .

nanzgarde , der Wehrmachtsakademien und die jungen Caras
binieris marschieren in vorbildlicher Haltung vorbei . Jubel¬
türme umbranden sie . Mehrmals wendet sich der Führer zum

Duce , um ihm seine Anerkennung auszusprechen . Brausende

Rufe Führer , Führer ! " - , , Duce , Duce ! " hallen
über die Via dei Trionfi . In der Begeisterung dieser unab
sehbaren Menschenmassen liegen die übergroße Freude , den
Führer und das nationalsozialistische Deutschland unter sich
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Der Führerbesuch im Spiegel der Weltpresse

HELSEY

Die Schlagzeilen der gesamten Auslandspresse widmen sich nur
den Ereignissen in Italien .

( Presse -Bild - Zentrale , Zander - Multipler - K . )

Ordensverleihungen

durch König und Kaiser Viktor Emanuel

Seine Majestät der König von Italten und Kaiser von
Methiopien hat dem Chef des Ministeramtes des Reichsluft¬

fahrtministeriums , Generalmajor Bodenscha z , und den

Adjutanten des Führers , Gruppenführer Schaub und Brigade¬

führer Wiedemann , das Großkreuz des italienischen

Bronenordens verliehen . Die große Parade in Rom ( 3ander -M



zu sehen , und der Stolz auf diese eindrucksvolle Parade deritalienischen Elite - Formationen .

Infanterie im Basso Romano
In schnurgerade ausgerichteten 22er -Reihen nahen jetzt In¬

fanterieabteilungen , auserlesene Truppen der bestenRegimenter Italiens . In dumpfem Taft hämmerndie Stiefel die Straße . Erst vor wenigen Wochen hat der Duce
des neuen Paradeschritt den Balso Romano (100 Schritte inMinute ) eingeführt . Die Regimenter aber paradieren ineiner Haltung , einem Gleichmaß der Bewegung , einem mitreißenden Rhythmus , der in bewundernswerter Weise zeigt ,

wie vollkommen der neue Paradeschritt ihnen schon in Fleisch
und Blut übergegangen ist . Das 1. und 2. Regiment der Garde¬
Grenadiere ist vorbei , gefolgt vom 81. Infanterie -Regiment .

Ein neuer Höhepunkt : Die Mustetiere des Duce
fommen , die schwarze Leibgarde des Regierungschefs . Unge¬
heurer Beifall empfängt sie, als die beiden Centurionen mit
gezüchten Dolchen den Führer und den Duce grüßen . Ihnen
schließen sich drei Legionen der Miliz an , gefolgt von
ihren Sonderformationen, die im Potdienst im Grenzschuh,ihren Sonderformationen , die im Postdienst , im Grenzschutz ,
im Eisenbahnwesen und dergleichen ausgebildet sind .
Schluß dieses Marschblocks bilden die thakibraunen Uniformen
mit Tropenhelmen , die Kolonialpolizei .

400 Geschüße und 400 Tanks rattern vorbei

Strahlen während der letzten Tage das Meer von Farben
und Blumen mit leuchtendem Schein übergoß .

Vielfältig und besonders interessant ist der Vorbeimarsch | mauern an ihnen . Nur die Sonne fehlt heute , derender technischen Bataillone mit ihren Spezialausrüstun
gen und Geräten . Die Spitze bilden die Begleitwaffen¬
Bataillone der vorher schon vorbeidefilierenden Infanterie¬
Regimenter . Mörser - und Tantabwehr - Abteilun
gen folgen . Waffen und Gepäck sind auf Pferden und Maul¬
tieren verladen . Alpinis , zwei Sfibataillone , Gebirgse
artillerie , ebnfalls mit Maultieren , schließen sich an . Dann
leuchten die weißen Tellermützen der Marine auf , dazwischen
Flieger und wieder Marine mit leichten Geschützen. Or¬
fanartiger Beifall überschüttet sie , als plöglich die ganzeAbteilung vor der Ehrentribüne hält . In wenigen Gefunden
sind die Geschütze in Gefechtsstellung gebracht ; ein Signal , undschon rücken sie wieder ab . Alles erhebt sich von den Plähen
und reckt die Arme zum Gruß. Eine Legion Schwerkriegs¬
beschädigter fährt in Kraftwagen vorüber .

Motoren donnern , immer stärkerer Lärm schwillt die Straße
der Triumphe entlang . 180 3 wei - Mann - Tants , 200
fleinere Schnelltants brausen heran . Die flinken
Panzerwagen der Sicherheitspolizei jagen hinter ihnen drein .
Die Kolonnen eines Genie -Regiments , Nachrichtenabteilungen ,Flammenwerfer mit Asbest -Anzügen , Entgasungsabteilungen ,die ihre Geräte auf Lastkraftwagen mitführen , defilieren vorbei .
Leichte und schwere motorisierte Artillerie löst das 2. Flak¬Regiment ab ; Feldhaubigen und schwere Mörserbatteriendonnern an der Führer - Tribüne vorbei .

Lybiens stolze Schwadronen
Nun schmettern Fanfaren . Das 2. Bersaglieri -Regiment ,

auf dem breiten Hut wehende Federbüsche , passiert im Lauf¬schritt die Triumph -Straße . Kraftradschützen , Minenwerfer und
leichte Kampfwagen der Bersaglieris folgen . Kaum sind sie ,
mit reichem Beifall belohnt , vorüber , da beherrschen schon
Kavallerie -Abteilungen in bunt wechselnder Folge das impo¬
nierende Schauspiel . Voran die Eskadronen der Jungfaschisten ,paradiert im Trabe die reitende Artillerie der 13 . Division und
der 1. Schnelldivision. In prächtigen Uniformen reiten zwei
Eskadronen Königskarabinieri , des Königs treueste
Truppe " , vorbei . Nicht nur durch ihre hervorragende Haltung ,
sondern auch durch ihr vorzügliches Pferdematerial begeisterndie Schwadronen des Genueser Kavallerie - Regiments .
Abschluß dieser gewaltigen Heerschau des faschistischen Italien
bilden die libyschen Reiter , die in ihren farbenprächtigen
Gewändern jedes Auge entzücken . Die weißen Kopftücher derSpahis , die an den roten Burnussen erkenntlich sind , flattern
im Wind . Blaue Burnusse und rote Feze tragen die Sapties ,dunkelblaue Burnusse und weiße Kopftücher die Sawaris .

Den

Ueber zwei Stunden hat dieses herrliche Schauspiel gedauert ,
das in eindrucksstarker Weise von der militärischen Kraft des
faschistischen Italien , von dem Geist seiner Truppen , der Diszi¬
plin seiner Jugend zeugte . Und wieder brausen Jubelstürme zur
Königsloge herüber , als der Führer sich von den Mitgliedern
der Königlichen Familie und von Mussolini verabschiedet . DerKönig und Kaiser geleitet den Führer zum Wagen , der durch
ein Spalier begeisterter Menschenmassen zum Quirinal zurück¬tehrty

Fast beängstigendes Gedränge herrscht an diesem Nach¬
mittag in den Straßen der Ewigen Stadt . Zu der
Millionen -Bevölkerung Roms sind die Zehntausende _ge¬
kommen , die aus allen Teilen Italiens herbeigeeilt sind ,
um die historischen Stunden mitzuerleben , in denen der
Schöpfer des Großdeutschen Reiches und Freund des Duce
in den Mauern der Stadt weilt . Festlich gestimmte
Menschenströme schieben sich durch die Straßen und
Gassen , ein unvergeßliches Schauspiel der Freude und der
Farben , denn die meisten tragen Uniformen , und vor
allem fallen die prächtigen Trachten der einzelnen Pro¬pinzen Italiens auf In den Straßen , die der Führer beiseinen Fahrten durch Rom berührt , ist kein Durchkommen .
Stunde um Stunde verharren dichtgestaute Menschen¬

Nach der Rückkehr von der Pavade nahm der Führer
im Königsschloß das Frühstück ein . Am Nach¬
mittag begab er sich in die Augustus : Ausstellung ,
die er mit lebhaftem Interesse besichtigte . Diese herrliche
Schau , die ein vollkommenes Bild aus der Glanzzeit
Roms unter Kaiser Augustus vermittelt , fesselt schon
darum jeden Besucher in ganz besonderer Weise , weil man
in ihr die Kraftströme fühlt , die Italiens Boden durch¬
pulsen , die ehrwürdige Tradition imperialer Größe and
höchster Kultur , die nach zwei Jahrtausenden der Faschis¬höchster Kultur , die nach zwei Jahrtausenden der Faschis¬
mus in seinem Geiste mit neuen Formen erfüllte . Lang¬
sam schritt der Führer durch die einzelnen Säle , sichtlichsam schritt der Führer durch die einzelnen Säle , sichtlich
unter dem Eindruck dieser imponierenden Schau stehend ,
die für uns Deutsche namentlich in jenen Städen von be¬
sonderem Interesse ist , die die Berührung des Augustus .
schen Zeitalters mit dem Germanentun aufzeigen . Der
Duce des Faschismus übernahm oft selbst die Fühe
rung seines Gastes .

Führer eine furze Rundfahrt durch die Stadt , um die
Nach dem Besuch der Augustus -Ausstellung machte der

schönsten Baudenkmäler und andere Sehenswürdigkeiten
zu besichtigen . Um 18 Uhr folgte dann ein großer
Empfang auf dem Kapitol , den Fürst Colonna , der Gou¬
verneur von Rom , zu Ehren des Führer gab .

Empfang auf dem Capitol
Aus der glanzvollsten Zeit des mittelalterlichen Rom tammen die herrlichen Paläste, die die Kuppel des Capitol frönen.Umrahmt von Türmen und prunkvollen Fassaden, die ihre Ge¬

staltung der Meisterhand Michelangelos verdanken , ragt das
große Standbild des Kaisers Marc Aurel . Auf
Sen breiten Freitreppen , in den Säulenhallen , haben die „ Ge¬treuen des Capitols ", die Leibgarde des Gouverneurs von Rom
in ihren mittelalterlichen Uniformen Ehrenwache bezogen . Am
Hauptportal sind Karabinieris angetreten . In den festlichenSälen sind die Würdenträger des faschistischen Italien versammelt , führende Männer der Politit , der Wirtschaft , der Kultur
und des gesellschaftlichen Lebens , die Generäle und Admiräle .
Von der Stadt dringt wie Meeresbranden der Jubel der Hun¬
derttausende herauf , die hinter dem Spalier der Truppen und
der faschistischen Verbände dem Führer ihre Freude und
Begeisterung befunden , als er an der Seite des Königs und
Kaisers vom Quirinal am Palazzo Venezia vorbei zum Capi¬
tol fährt . An den Stufen des Gouverneur - Palastes erwartet
Fürst Colonna den Führer , um ihn im Namen der Stadt
willkommen zu heißen und dann in den Saal des Julius Cäsar
zu geleiten , wo an der Spitze der Ehrengäste die Königin und
Kaiserin Adolf Hitler erwartet . Benjamino Gigli gibt in die¬
sem herrlichen Saal Proben seines unvergleichlichen Meister¬
tums . An der Seite der Königin und Kafferin
begibt sich dann der Führer durch die einzelnen Säle , überall

Brunt entfalten diese Räume , in denen Statuen der Päpste
ehrerbietig von den Anwesenden begrüßt . Unvorstellbaren

stehen und deren Wände mit kostbaren Fresken und Gobelins
geschmückt sind . Zuleht bittet Gouverneur Fürst Colonna den
Führer , die Königliche Familie und die Minister zum Tee .
Nach einiger Zeit angeregter Unterhaltung erheben sich Adolf
Hitler und der König und Kaiser . Durch das Spalier der prä¬
sentierenden Königsfürassiere begeben sie sich in den Hof des
Capitols , wo die Karossen vorgefahren sind . Unter dem Klang
der Nationalhymnen seht sich der Zug in Bewegung und wieder
braust der Jubel der Hunderttausende durch die Straßen der

nierte Stadt in das Königsschloß zurück begibt .
Ewigen Stadt , als der Führer sich durch die herrlich illumi¬

Das große Volksfest des Dopolavoro
Einer der schönsten Pläge Roms liegt auf dem Pincio .Dort liegt die Villa Borghese mit dem weltberühmten Reit¬play , der Piazza di Siena , auf dem kürzlich noch die bestendeutschen Reiter gegen das Aufgebot Italiens , der Türkei , Ir¬lands und Rumäniens im Kampfe standen . Der weite Platz istin ein gewaltiges Amphitheater umgewandelt , umfäumt vonTribünen , die 100 000 Zuschauer fassen . Von riesigen Fahnen¬

masten wehen die Banner Deutschlands und Italiens vor
dem Hintergrund uralter Zypressen und Pinien .

Sier , auf der Piazza di Siena hat der Führer Gelegenheit ,
ein Massentonzert und Trachtenfest des italienischen Feier¬
abendwerkes Dopolavoro mitzuerleben , das in seinem Ausmaß
alles Dagewesene übersteigt . Auf einer großen Tribüne sind die
Musiker von 45 Kapellen untergebracht , zu deren Weisen 12 000Männer und Frauen aus allen Gauen Italiens singen und 800
Tanzpaare die alten Voltstänze ihrer Heimat zeigen . Mehr
als 1000 Scheinwerfer tauchen die Piazza di Siena in Tages¬helle , die Vielfalt der Farben , der Kostüme und Trachten in
einzige Symphonie verwandelnd .

Hier steht man eine Gruppe von Fischern und Fi =
scherinnen aus Neapel mit blauen Röcken , weißen Blusen
und roten ziplemmüzen , dort leuchten die gelben Strohhüte
der Bauern aus der Campagna . Besonders malerisch sehen die
Früchtesammlerinnen Siziliens aus . Neben
ihnen stehen Sirten aus Sardinien . An sie reihen sich die
Bauerntrachten der Romagna . Gondolieri repräsentieren
die alte Tradition Venedigs . Das Ganze vereint sich zu einem
Schaubild von überwältigender Vielfalt . Sie singen die Voltsalieder ihrer Heimat , die einmal melancholisch und wehmütig
zum nächtlichen Himmel emporsteigen , dann wieder in über¬
strömender Freude aufbrausen oder in leidenschaftliche Stürme
übergehen .

Die Leitung des Massenkonzerts der mehr als zehntausend
Sänger und Musiker liegt in den Händen des Maestro Mari¬
nuzzi . Die Hymnen Deutschlands und Italiens leiten den
Dopolavoro -Abend ein . In feinsinniger Weise steht am Beginn
des eigentlichen Konzertprogramms die Ouvertüre aus

"1

Norma " , an der Wagner und Bellini , ein deutscher und ein
italienischer Meister gearbeitet haben . In mystischer Gewalt
ertönt Mascagnis Symne an die Sonne " , die „ Symne des
Imperiums " von Blanc und schließlich die „ Hymne an Rom "
von Puccini . Dann verstummen die Massenchöre . Die besten
Orchester Italiens tragen nun das Vorspiel zu , Wagners

Meistersingern " und die Symphonie aus Verdis Sizilianis
scher Vesper " vor .

ود

Und nun beginnt

der

das große Fest beschwingter Freude
und bezaubernden Tanges . 800 Paare zeigen nach Melodie
und Taft von mehr als 900 Ziehharmoniker - Spielern die
schönsten Vollstänze Italiens . Anmutige Reigen und leiden¬
schaftliche Wirbel lösen einander ab . Einmal reichen sich jämta
liche Paare die Hände , um sie schon bald wieder zu Einzel¬

peitschenden Rhythmen der Schwerttänze , der Maurentänze .
paaren zu trennen . Mitreißender Schwung liegt in den auf¬

Blumenreigen leiten über zum „ Saltarello " und
„ Tarantella " , den bekanntesten Volkstänzen Italiens .

Temperamentvollen Höhepunkt und festlichen Ausklang zu¬
gleich bilden die berühmten Reiterspiele der Königs =
Karabinieri . Vom blendenden Licht der Scheinwerfer
übergossen , legen sie hinreißende Proben ihrer reiterlichen
Kunst ab . Ihre prächtigen mittelalterlichen Uniformen ent¬
zücken ebenso sehr das Auge mie die herrlichen Pferde . Go
fiingt dieser Abend in ein wunderbares Schaubild aus , das
allen , die es miterleben durften , in schöner Erinnerung bleiben
wird .

Anerkennung des Königs und Dute

Der Duce hat an den Parteisekretär Minister Starace fol¬
gendes Schreiben gerichtet :

, ,Die Uebungen der G. 3. L. ( Jugend des Liftorenbündels )
in Centocelle haben auf den Führer und alle Anwesenden
einen tiefen Eindruck gemacht . Ich drücke Ihnen meine Genug¬
tuung aus und bitte Sie , dies alles jenen Schwarzhemden zum
Ausdruck zu bringen . Das dritte Campo Roma wird lange in
aller Erinnerung bleiben . Mussolini . "

An die Admiräle , Kommandanten und Stäbe sowie Mann¬
schaften der Flotte richtete der Duce folgenden Tagesbefhl :

, ,Seine Majestät der König und Kaiser beauftragte mich ,
Ihnen die hohe Bewunderung des Führers und sein hohes
Lob für den Beweis der Macht , der Disziplin und der Aus¬
bildung zu übermitteln , die Sie bei den in den Gewässern
von Neapel erbracht haben . Mussolini . "

Der Duce hat an die Befehlshaber , Stäbe und Mann =
schaften der U -Boote folgenden Tagesbefehl gerichtet :

Mussolini .“Ich bin stolz auf Euch .

Auf dem Ausguck
In Ostfriesland , am 7. Mai 1988 .

Rom , das der Führer in seiner Rede an die
Italiendeutschen die ehrwürdigste Stadt der Menschheit
nannte , hat in dieser Woche wieder einmal Tage von ges
schichtlicher Größe und Einmaligkeit erlebt . Diese Fests
stellung wiegt doppelt bei jener , urbs " des alten cäsari¬

tausenden historischer Schauplatz und Brennpunkt erster

schen Imperiums , die seit mindestens zweieinhalb Jahr¬

Ordnung gewesen ist . In ihren Mauern hat sie unzählige
Männer gesehen , deren Namen längst Unsterblichkeit hat :
einen Cäsar , Augustus , Trajan und Marc Anton ebenso

Kaiser , die Mediceer , Cavour und Garibaldi .
wie die Scipionen , die Gracchen , die großen deutschen

In jener Nachtstunde , die wir alle am Lautsprecher
miterleben durften , grüßten den Führer Großdeutschlands
das neue , raumweite Rom des Duce zusammen mit den
Denkmälern einer unsagbar großen Vergangenheit , die
noch als Ruinen Zeugnis ablegen von der Größe ihrer

Hügeln der ewigen Stadt " wurde zum majestätischen

Erbauer und Planer . Das Lichterspiel über den sieben

Austlang für jene Sinfonie der Freude und Begeisterung ,
die Adolf Hitler als Gast des faschistischen Imperiums von
der Brennergrenze über die fruchtreichen Aecker der Lom¬
bardei und Toskanas bis zum Tiber umbraust hatte .
Nach wochenlanger freudiger Vorarbeit fonnte nun das
neue Italien Benito Mussolinis mit süd
It chem Feuer den Gästen aus dem Norden seine
Freude und sein Bekenntnis zur Friedensachse der beiden
Großmächte entgegenjubeln . Tag für Tag des Führer¬
besuches mit seinem außerordentlich vielseitigen Programm
ist im letzten Bauernhaus Italiens ebenso miterlebt und
mitempfunden worden wie bei uns .

Und man soll es nicht gering anschlagen , daß auch unterden vielen Beobachtern anderer Länder diejenigen beiweitem überwiegen , denen die Tage von Rom , Nes
apel und Florenz zu einem Erlebnis ganz neuer Art
geworden sind . Sie mögen selbst auf der Hinreise noch in
dem Dunstkreis altliberalistischer Vorstellungen befangengewesen sein , die einen Staatsbesuch nun einmal nicht
anders sehen können als im Stil antiquierter Kabinetts
politik in Rom jedenfalls sind ihnen die Binden von
den Augen gefallen . So wenig des Duce unvergessene

Maifeld etwas waren , das man mit den überkommenen
Deutschlandreise , so wenig die Bölferfundgebung auf dem

Maßstäben säuberlich rubrizieren fonnte - so wenig gehtMaßstäben säuberlich rubrizieren fonnte
das auch bei der Italienreise Adolf Hitlers . Hier hat die
Welt nicht nur mit neuen Formen zu rechnen , sondern
auch mit neuen Inhalten , und es gerät der sehr bald in
eine Sackgasse , der nach der alten Weise weitermusizieren
möchte .

daß er hineinfällt in jene Zeit , da draußen ein Frühling
Es ist wahrhaftig ein gutes Omen des Führerbesuches ,

der Blüten Verheißung für neue Frucht und Ernte .
Möchten so manche Neunmalweisen da draußen in der
Welt nur immer den flaren Blid behalten für das Ein¬
fache und Naturgegebene . Das ist in jedem Fall immer

lung in Europa !
der beste Ausgangspunkt einer hoffnungsvollen Entwick

Als in diesen Tagen der französische Ministerpräsident
Daladier nach furzem Kabinettsrat den Beschluß vers
kündete , den Franken zu stabilisieren , da wurde
man lebhaft an jenen Tag erinnert , an dem vor mehr als
einem Jahrzehnt der „ Löwe aus Lothringen " - Poincaré
selbst zu einer ähnlichen Maßnahme schreiten mußte ,

Aufgabe versagt hatten . Das Vertrauen der französischen
nachdem seine Kollegen von der Linken alle vor dieser

Sparer und Rentner war damals ähnlich erschüttert wie
es das heute durch die „ Errungenschaften " der Volks
front ist .

-

- -Wenn nun wie man annimmt die französische
Frankenwährung auf dem Stande von etwa 179 Franken
für ein englisches Pfund Sterling stabilisiert werden soll ,
dann unterstreicht man damit erneut ein sehr enges Fis
nanzbündnis mit London . Zugleich aber geht der eigent
lichen Rettungsaktion eine neue Zwangsabwertung um
etwa acht bis neun vom Hundert vorauf . Lange und bring
liche Besprechungen mit den Finanzministerien in London
und Washington sind vorausgegangen , und die letzten
Steuererhöhungen lassen zusammen mit der An¬
fündigung von zwei größeren , ,patriotischen Anleihen " er
kennen , daß das Kabinett noch erhebliche Opfer von der
Bevölkerung erwartet . Ob sich die Hoffnungen erfüllen ,
daß mit der Stabilisierung des Franken feine neue Preis¬
erhöhung erfolgen wird , das läßt sich heute noch taum
übersehen . Man darf aber nicht vergessen , daß heute 42
Milliarden der Bank von Frankreich noch immer als
größtenteils ungedeckte Vorschüsse in den Händen des
Kabinetts sind .

Marxistenblätter zu diesen Notmaßnahmen Daladiers er¬
Die hochtönenden Tadel , die sich gerade einige führende

lauben , wirken für alle Kenner der Dinge beinahe humo¬
ristisch . Gerade die Marristen haben ja durch eine ufer¬
lose Inflationspolitik zusammen mit den wilden Streifs ,
dem Wirtschaftsterror u . a . dafür gesorgt , daß die finan¬
zielle Lage des Staates immer unhaltbarer wurden .
Wenn heute das amtierende Kabinett den Marristen das
unbeliebte Finanzministerium überließen , dann müßten
die Roten auf der Stelle die gleichen Steuererhöhungen
beschließen , die sie gegenwärtig so entrüstet bekämpfen !

Wir trauen unseren Augen Baum , aber es ist tatsäch¬
lich eine Londoner Zeitung und zwar die offiziöse
, ,Times " die in einem bemerkenswerten Bericht über
die bolschewistische Weltverhezung feststellt , daß Moskau
sich gerade die demokratischen Länder " als Zielscheibe für
ihren Angriff gewählt habe . Mit aller Schärfe wird da
die Gefährlichkeit der „ Volksfronten " als Schrittmacher
für Moskau am spanischen und französischen Beispiel
unterstrichen . In großer Anzahl würden Ausländer nach
Moskau geholt , die dort auf der Bürgerkriegsakademie die
Durchführung von roten Aufständen und Palastrevolten
lernen und dann in Westeuropa im Lager der „ Freunde "
für die Radikalisierung zu sorgen haben .

"

-

Ist schon diese Feststellung recht bemerkenswert für die
Times " , so verdient ein weiteres Bekenntnis noch

stärkere Beachtung . Während der Amtszeit von Herrn
Eden galt es bekanntlich für die „ richtigen " Demokraten
als ausgemacht , daß Großbritannien gegen die Ansteckung
mit Mostauer Bazillen immun " war . Heute gibt das
maßgebende Londoner Blatt ganz offen zu , daß England
feinen Grund zu einer solchen Hoffnung habe . Man ver
weist dabei auf die Tatsache , daß die Leiter der britischen
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Gestern und heute
otz . Der Kreisspartag , über den wir bereits gestern turz

berichteten und von dem wir heute an anderer Stelle nähere
Einzelheiten bringen , wirft seine Schatten voraus . Der Mo¬

nat Mai ist überhaupt ein Monat der Tagungen und Groß¬
veranstalungen , wie u . a . die Dritte Reichsarbeitstagung der

NSKOV . beweist , die vom 6 . - 8 . Mai in Northeim stattfindet ,
und zu der auch Kameraden aus dem Kreise Leer gefahren
find . Vom Verkehrsverein für Leer und Umgebung wird uns

im Zeichen der Tagungen ein Werbeblatt für das Inter .

Heute Ankunft der Deutschösterreicher!

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Bapenburg

otg . Den Gastgebern wird mitgeteilt , daß für den Empfang

der deutsch -österreichischen Urlauber folgende Aenderung ein¬

tritt : Ankunft 15 . 34 Uhr unter Teilnahme einer Abordnung
des SA -Sturms 6/3. Im Anschluß hieran Begrüßung und
kameradschaftliches Beisammensein im Bahnhofshotel Harms .

Um 5 Uhr Entlassung der Urlauber an die Gastgeber . Den

Gastgebern sei auch an dieser Stelle für die Hilfsbereitschaft
herzlichst gedankt .

Jahrgang 1938

Aufnahme von Hitlerjungen in die Partei

Es wird von der Gebietsführung Nordsee der Hitler - Ju

gend darauf aufmerksam gemacht , daß alle Jungen , die bie
her das 18 . Lebensjahr vollendet haben und mehr als vier
Jahre der HJ angehören , nunmehr bis zum 1. Juni thre

Parteiaufnahme beantragen können . Die in Frage kommer

den Jgg . werden ersucht , sich sofort mit ihrem Gefolgschafts
führer und ihrem für den Wohnbezirk zuständigen Ortsgrup
penleiter in Verbindung zu setzen .

Batete nach dem Lande Oesterreich

Patete aus dem alten Reichsgebiet nach dem Lande Defter¬
reich müssen , dareich müssen , da die Zollgrenze zwischen dem bisherigen
Reichsgebiet und dem Lande Destereich noch nicht auf .
gehoben ist , mit Auslandspatettarten eingeliefert werden .
Ebenso ist nach wie vor die Beifügung von Zollinhaltserklä

gleitpapieren (Rechnungen ) erforderlich , jedoch nicht mehr von
nationale Musikfest in Stuttgart vom 15. bis Rundfuntansprache des Reichstriegerführers am 11. Mai rungen , statistischen Anmeldescheinen und u. U. anderen Be¬

Am

23 . Mai auf den Schreibtisch gelegt . Wir nehmen gerne Ver¬

anlassung auf die Veranstaltung in Stuttgart , der Stadt der
Auslandsdeutschen , empfehlend hinzuweisen . Diesen Ehren¬

titel erhielt Stuttgart vom Führer selbst, denn das Deutsche
Auslandsinstitut betreut alle Deutschen der Welt .

Ehrenmal der deutschen Leistung im Ausland " find die be
deutendsten Beispiele des Werk - und Kulturschaffens deut¬
scher Landsleute auf der gangen Erde vereinigt . Deshalb follte
jeder Deutsche hier einmal Einkehr gehalten haben .

Was namentlich die Mitglieder und Freunde des Reichs¬
folonialbundes c. B. intereffieren dürfte , der in den verflosse
men Wochen einen starten Mitgliederzuwachs im Kreise Leer
erleben tonnte , ist die Reichstolonialtagung in

Bremen vom 22. bis 29. Mai 1938. Aus Anlaß dieses
Reichstolonialtages foll von Leer aus ein Kraftomnibus fah

ren für alle Volksgenoffen , die diese Tagung besuchen möch

ten . Im Rahmen der Reichstolonialtagung finden vom 23.
bis 28 . Mai in Bremen bedeutsame Vorträge statt , in denen

namhafte Vertreter aus Partei , Staat , Wirtschaft und Wissen¬
fchaft zu altuellen Fragen und Problemen der Kolonial¬
bolitik und Kolonialwirtschaft sprechen werden . Auch be¬
tannte Kolonialschriftsteller werden dabei aus ihren Werken

lesen. Im übrigen ist am 26. Mai der Anreisetag für die
Teilnehmer , am 27. Mai findet eine Arbeitstagung der Kreis¬
und Ortsverbandsleiter statt und abends eine Mitglieder¬

hauptversammlung . Der 28 . Mai ist ausgefüllt mit Arbeits¬
tagungen , denen sich nachmittags eine öffentliche Kundgebung
auf dem Domshof mit dem Bundesführer anschließen wird .

Der letzte Tag , der 29 . Mai , wird u . a . eine Totenehrung am
Bolonialbenkmal und den Vorbeimarsch der Formationen

bringen .

otz . Die Badejaison beginut . Wie aus einer heute veröffent¬

lichten Bekanntmachung des Bürgermeisters hervorgeht , wird
am tommenden Dienstag , dem 10 . Mai , morgens 8 Uhr ,

bie städtische Badeanstalt eröffnet . Die Badezeiten sind an

Werktagen von 6 . 30 - 21 Uhr und an Sonntagen von 6 . 30

MG 18 Uhr .

Aam 11 . Mai d . J . , unmittelbar an die Abend nachrichten ,

von 22 . 15 - 22 . 25 Uhr , wird der Reichskriegerführer , SS¬
Gruppenführer Generalmajor a. D. Reinhard , über den

Deutschlandsender und Reichssender München und Königs
berg eine Rundfuntansprache an alle ehemaligen deutschen
Soldaren halten .

Alle Mitglieder des NS - Deutschen Reichstriegerbandes

werden hierdurch aufgefordert , in ihren Kameradschaftsloka¬
len Gemeinschaftsempfänge dieser Rundfuntansprache durch
zuführen und hierzu alle ehemaligen Soldaten einzuladen , die
noch nicht Mitglieder des Bundes sind . Außerdem sind die
Rundfunkgeräte der Kameraden in thren Wohnungen weitest

gehend auszumuzen.
Die Zeit nach den Tagesnachrichten ist absichtlich gewählt

worden , damit alle Kanteraden die Möglichkeit haben , die An
Sprache zu hören .

Wichtig für SA -Sportabzeichenträger

otz . Nach den Tagen der Wahl und den Vorbereitungen

zur Durchführung des Nationalfeiertages . haben die Gliede
rungen der Partei die Arbeit wieder aufgenommen. Für sierungen der Partei die Arbeit wieder aufgenommen. Für sie
gibt es teine längeve Ruhepause , denn die ihnen gestellten
Aufgaben sind so groß , daß jeder freie Tag nach Möglichkeit
ausgenutzt werden muß , um sie zu erfüllen . Am morgigen
Sonntag findet nun die Wiederholungsübung für
das SA - Sportabzeichen statt . Sie besteht in einem
Fußmarsch über 15 Kilometer , und zwischendurch wird ein
Entfernungsschäßen eingelegt . Bereits um 7. 30 Uhr begeben
sich die Träger des SA -Sportabzeichens auf den Marsch . Da
bei sei besonders davauf hingewiesen , daß alle Teilnehmer
außer den an anderer Stelle bekanntgegebenen Sachen einen
Bleistift mitzubringen haben .

Gauführerin Glaube und Schönheit " eingesetzt

Zum 1. Moi wurde die Gauführerin Almuth Vogeler
als Beauftragte für das BdM - Werk Glaube und Schönheit "

in den Stah des Obergawes Nordsee berufen .

Zum Kreistag Leer der NSDMB .
vom 27 . bis 29 . Mai in Weener und Leer

otz . Wir berichteten bereits gestern turz von dem Kreistag
der NSDAP des Kreises Leer 1938 , der in der Zeit vom 27 .
Mai bis zum 29 . Mai in Weener und Leer durchgeführt wer¬

ben wird . Die 40 Seiten starte Festschrift , die in diesen

Tagen für alle Ortsgruppen unseres Kreises verschickt wird ,

am an die einzelnen Bolfsgenossen des Kreises zu einem sehr
erschwinglichen Preise verkauft zu werden , weist auf der er¬

ten Seite die Namen der Parteigenossen auf , die für die

reibungslose Abwicklung und Durchführung des kommenden
Kreistages der Partei verantwortlich eingesetzt sind .

Die Gesamtorganisation untersteht dem Kreisorganisations
Letter Beuchler Leer . Ferner zeichnen verantwortlich
für Propaganda , Presse und Redner der Kreispropaganda¬

leiter Stranfmeyer - Leer , für Ausgestaltung der Säle

und Tagungsräume , Sundgebungsplatz usw. der Kreishaupt¬

ftellenleiter Busher Loga , für die Ehrengäste der Kreis¬
amtaleiter Albers - Leer , für das Kassenwesen der Kreis¬

Hauptstellenleiter Huisken Leer , für die & uaraiere und

Verpflegung der Ortsgruppenamtsleiter Fecht - Leer , für

die Aufmarschleitung der SA -Sturmbannführer Voll¬

mers - Leer , für die Festaufführung und Kameradscha is

abende in Verbindung mit der NSG , Kraft durch Freude "

der Kreiswart Finte - Leer , für die Musik der SA -Musik¬

zugführer Wellern - Leer .

t

11

ein Kameradschaftsabend sich abidelt . Auf der

Festwiese selbst findet ein großes Boitsfest statt .

Am Haupttag ,

Sonntag , dem 29 . Mai 1938 , in Leer

wird um 7 Uhr früh der Musikzug der SA - Standarte 3 mit
Spielmannszug ein großes Weden durchführen .

Um 9 Uhr früh beginnen dann in den verschiedenen Sälen

der Stadt die Tagungen , und zwar im Tivoli " der Orts

gruppenorganisationsleiter , Personalamtsleiter , Zellen - und
Blockleiter der NSDAP , im Zentral -Hotel " der Amtswalter
der DAF , im Rathaus des Kreispropagandaamtes , im

Schüßengarten " des Amts für Kommunalpolitik , im „ Dra¬
nien " des Kreisschulungsamtes .

Um 10 Uhr wird die seierliche Einweihung des HJ¬
Heimes in der Wilhelmstraße vollzogen .

Um 11 Uhr tagen bei Voigt in der Wörde die Führer
SA , SS , des NSK , NSF K und der H J .

Ah 12 Uhr findet am Kriegerdenkmal in der Adolf -Hitler¬

straße ein Plafonzert statt , das ausgeführt wird vom
Musikzug der SA - Standarte 3 Leer . Gleichzeitig wird auf

dem Vichhof für die auswärtigen Teilnehmer ein gemein
schaftliches Mittagessen durchgeführt . Die Essen¬

Die Festfolge , die auf zwei Seiten der Festschrift veröffent - farten müssen bis zum 20. Mai von den Ortsgruppenleitern

licht ist, sieht für node niti ohi dit dusencia aizu 30 Pfg . angefordert werden und können in der Zeit vom
21. bis 23. Mai abgeholt werden .

Peitag , dem 27. Mai 1938 , in Weener

um 16 Uhr eine Kreistagung der NSV vor , der sich

um 18 1hr die feierliche Grundsteinlegung der

Grenzland Jugendherberge anschließen wird .
Um 19 Uhr findet dann die Richtung der DAF =

Gruppensiedlung statt , über deren Baubeginn wir
femerzeit berichteten . Um 20 . 30 Uhr schließt ein Kame

randschaftsabend mit Richischmaus den Tag ab .
Man

Sonnabend , dem 28. Mai 1938 , findet in Leer

11.

mm 15 Uhr eme Tagung der Führer der Partei

im Zentralhotel " statt und zu gleicher Zeit läuft eine Ta¬

gung des „Amtes für Beamte " und des Amtes für Erzieher "
Jim Schüßengarten " . Um 16 Uhr steigt eine Tagung der NS¬
Frauenschaft im Haus Hindenburg " .

"
Der Abend sieht eine Fest veranstaltung des Dlden

burger Staatstheaters im Tivoli " vor , während im „ Schüt
Bençarten " in Verbindung mit der NSG Kraft durch Freude
in einem großen Belt auf der Festwiese des Schüßengartens

Um 14 Uhr findet ein Kreisappell der Politi

schen Leiter vor den Markthallen statt , bei dem auch die

Nürnberg -Marschteilnehmer antreten .
Um 16 Uhr wird dann als Höhepunkt des Tages eine

Großkundgebung abgehalten , zu der für die Festan¬
sprache ein Reichsleiter kommen wird . Genaueres darüber ist

im Laufe der nächsten Tage zu erwarten . Im Rahmen der

Kundgebung findet eine Weihe von 20 Fahnen der Bewegung
statt . Mit einem Vorbeimarsch der Teilnehmer wird die

Mundgebung um 18 Uhr austlingen .

In den Abendstunden versammeln sich dann die Teilneh
mer des Kreistages , soweit fie noch nicht nach Hause zurück¬
gefehrt sind , wieder beim großen Voltsfest auf der

Fest wiese im „ Schüßengarten " , um dem Kreistage 1938
einen fröhlichen und Tameradschaftlichen Abschluß zu geben .

Schon heute darf gesagt werden , daß die Bevölkerung des

Kreises stärksten Anteil an dem Kreistag der NSDAP neh¬

men wird , um zu beweisen , daß der Kreis Leer ge

schlossen in einmütiger Front hinter dem
ht .Führer und seiner Bewegung steht .

Exportvaluta - Erklärungen .

otz . Eine NSB -Amtswaltertagung fand am Freitagabend
im Bahnhofshotel Harms statt , an der Amtswalter und

Amtswalterinnen aus den Ortsgruppen Leer , Leerort , Ihr
hove , Jhren -Großwolde , Jemgum , Kirchborgum usw . teil¬
nahmen .

otz . Von der NSG „ Kraft durch Freude " . Für die Ferien .
fahrt UF 11 nach Heidelberg find noch einige Karten zum
Preise von 43 . Mart am Dienstag zu haben . Die bestell
ten Karten für UF 10 , 11 , 12 , 13 und 14 fönnen dann eben

falls abgeholt werden .

ota . Von den Orpheus - Chören , Abs Abschluß der Winter¬
arbeit veranstalten die Orpheus - Chöre Leer am tommenden
Sonnabend im Saale des Tivoli " ein Frühlingsfest unter
dem Motto „ Vom Rhein zur Donau " , auf dem der Früh
lingssang von Rhein und Donau zu Worte tommen wird .
Es soll ferner ein Singspiel unter dem Titel Im Liebesneft "
aufgeführt werden . Die Mujiftapelle der 8. S. St . A. ist zur

musikalischen Ausgestaltung des Abends gewonnen worden.
Schulamtspersonalien . Erster Lehrer Johann Burmeister

in Dstvictorbur wurde zum Hauptlehrer daselbst ernannt .
Versetzt wurden : Lehrer Johann Rademacher von Südarle

nach Dietrichsfeld , Alexander Graé von Neffe nach Aurich ,
Lehrer Heinrich Dittmer von Harsweg nach Loppersum . End¬
gültig angestellt wurde Schulamtsbewerber Arnold de Vries
in Harsweg . In den Ruhestand sind übergetreten : Lehrer
Geert Hüter in Holthusen , Technische Lehrerin Eva Mon
scheuer in Norden , Volksschule . Lehrer Walter Hobein - Emden
trat durch Tausch in den Bezirkt Osnabrück über , Lehrer Ger
hard Wulferding -Carolinenfiel desgl . in den Bezirk Hanno
ver und Lehrer Wilhelm Mages - Stapelmoor trat in den
Bezirk Hannover über .

Die neuen Bestimmungen über das Reichsmeldewesen

otz . Mit dem 1. Mai 1938 ist , wie wir schon berichteten , die
Verordnung über das Meldewesen (Reichsmeldeordnung ) vom
6. 1 . 1938 in Straft getreten . Diese Verordnung gilt für das
gesamte Reichsgebiet . Sie weist gegenüber den früheren
meldepolizeilichen Bestimmungen einige wichtige Aenderun
gen auf . Wer eine Wohnung bezieht , hat sich binnen
einer Woche nach dem Beziehen der Wohnung beim Gin
wohnermeldeamt anzumelden . Beim Zuzug aus einer ande
ren Gemeinde ist die Abmeldebestätigung dabei vorzulegen .
Wer aus einer Wohnung auszieht , hat sich binnen einer
Woche beim Einwohnermeldeamt unter Angabe der neuen
Wohnung abzumelden . Beim Wohnungswechsel innerhalb
der Stadt genügt die Anmeldung der neuen Wohnung .
Hauptmeldepflichtig ist der Ein - und Ausziehende ,
für Kinder bis zum vollendeten fünfzehnten Lebensjahr der
Haushaltsvorstand bzw . der Wohnungsgeber . Daneben find
meldepflichtig der Hauseigentümer für alle im Hause wohnen¬
den Personen und der Wohnungsgeber für die bei ihm woh
nenden Personen . An - und Abmeldung geschieht durch per

sönliche Abgabe eines ausgefüllten , vom Meldepflichtigen , dem
Wohnungsgeber und dem Hauseigentümer unterschriebenen
Meldescheins in freifacher Ausfertigung . Bei Auszug eines
Mieters muß der Hauseigentümer , bei Auszug eines Unter
mieters der Wohnungsgeber dem Einwohnermeldeamt bin
nen einer Woche schriftlich von dem Auszug Kenntnis geben .
Die Mitteilung des Wohnungsgebers ist vom Hause

Hitler - Jungen und Mädel !

Sichert Euch die Teilnahme an den Zeltlagern

: : und Großfahrten des Bannes Leer ( 381 ) . : :

eigentümer mit zu unterschreiben . Dieser Be¬

nachrichtigung der Meldebehörde bedarf es nicht , wenn Haus¬
eigentümer und Wohnungsgeber sich durch Einsichtnahme in
den abgestempelten Meldeschein . davon überzeugt haben , daß

die Abmeldung beim Einwohnermeldeamt tatsächlich erstattet

ist . Bei dem besuchsweisen Aufenthalt braucht die Anmel
Sung erst nach sechs Wochen geschehen , sofern der Aufhaltende

in einer anderen Gemeinde des Inlandes gemelde : ist.
Wehrpflichtige , die der Wehrkontrolle unterliegen , ha¬
ben sich außerdem bei der Wehrmeldestelle an - und abzumel
den . Beicheinigungen hierüber sind bei An - oder Abmeldung
dem Einwohnermeldeamt vorzulegen . Auch von allen ande
ren Wehrpflichtigen sind bei der Anmeldung die Wehrpässe
oder die an ihrer Stelle ausgegebenen Ausweise dem Ein
wohnermeldeamt vorzulegen . Für Beherbergungsstätten ,

Hotels , Gasthöfe usp . gelten bezüglich der Beherbergung von
Berionen besondere Bestimmungen .

Die Reichsmeldeordnung gilt für alle Personen - deutsche
Reichsangehörige und Ausländer , die sich im Gebiet des
Deutschen Reiches aufhalten .



Schulsparen ein wichtiges Erziehungsmittel
otz . Die Erkenntnis , daß die Verankerung großer Ideen

bei der Jugend beginnen muß , ist heute Allgemeingut gewor
ben . Durch die planmäßige Hinführung schon der jüngsten
Generation auf politische Ziele , ift Sorge dafür getrager , daß
das in fünf Jahren unerhörten politischen und wirtschaft
lichen Aufschwungs Erreichte nicht untergeht . Zu den wert¬
bollen Eigenschaften , die planmäßig entwickelt und gefördert
werden müffen , gehört auch die Sparsamkeit . Ein grund¬
legender Erlaß des Reichserziehungsministers aus dem Jahre
1936 bildet den Ausgangspunkt einer neuen Entwicklung der
Schulspareinrichtung . In Verfolg dieses Erlasses hat sich die
Bahl der Schulen , deren Schulspareinrichtungen von Spar¬
tassen betreut wurden , schon im Jahre 1936 von 24 875 auf
33 370 erhöht . Heute arbeiten 35 000 bis 40 000 Schulen , dasfind weit über zwei Drittel aller Anstalten , mit den Sparlal
Jen zusammen . Eine unlängst herausgekommene weitere Ber
lautbarung des Reichserziehungsministers weist mit Recht
ausdrücklich darauf hin , daß die thm erstatteten Berichte
durchweg ein günstiges Bild von der Entwicklung des Schul¬
sparens geben . Nicht zuletzt dank dem uneigennüßigen Einfaz
der Lehrerschaft wird damit schon der heranwachsende Volks
genoffe met den Segnungen der Sparsamkeit vertraut ge¬
macht .

Kapitalverkehrsforderungen mit dem Ausland anmeldepflichtig
otz . Im Einvernehmen mit dem Reichswirtschaftsminister hat

Reichsbankpräsident Dr . Schacht im Reichsanzeiger eine Bekannt
machung über die Anmeldung von Forderungen aus
dem Kapitalverkehr mit dem Auslande veröffent¬
licht . Durch die Verordnung wird zur Anmeldung aller am 30 .
April 1938 bestehenden Forderungen aus dem Kapitalverkehr mitdem Auslande aufgefordert. Anmeldepflichtig sind alle Gläubigervon Forderungen , die ihren Wohnfig oder gewöhnlichen Aufenthalt
in Deutschland ( mit Ausnahme des Landes Desterreich ) haben . Es
fft für die Anmeldung ohne Belang , ob die Forderungen der
Reichsbant bereits angeboten wurden .

Als Forderungen im Sinne der Bekanntmachung sind Bankgut¬
haben , Spargelder , Darlehen , Erbschaftsforderungen , Erlöse aus
Wertpapierverkäufen , Grundschulden urd Hypotheken , redite , so¬
weit sie nicht als Warenkredite der Reichsbank angeboten worden
find , init Exportvaluta - Erklärung I , sowie Sicherheitsleistungen ,
Stiftungen und Beteiligungen , Versicherungsleistungen , ausländi¬
sche Wertpapiere , Zinsen und fällige Bins - und Gewinnanteilscheine
von ausländischen Wertpapieren . Der sonstige Besitz von Auslands¬mertpapieren ist nur insoweit zur Anmeldung zu bringen , als hier
durch der Anmeldepflichtiae einen maßgeblichen Einfluß auf aus¬
Sändische Gesellschaften ausüben kann .

Die Anmeldung ist bei der örtlich zuständigen Reichsbankanstalt
pätestens bis zum 20 . Mai 1938 vorzunehmen .

Spendet Kinderfreipläge
vom 2 . 6 . 11 . 7 . 1938 .

Die Wiedersehensfeier des ehem . Masurischen Fußartillerie -Re¬
giments Nr . 22 in Oldenburg i . O. ist infolge besonderen Entgegen¬lommens der Kommandeure der Oldenburger Truppenteile auf den
28 . und 29 . Mai 1938 verlegt , findet also nicht am 7. und 8 .
Mai statt . Am 28 . Mai beginnt um 20 . 30 Uhr ein gemütliches
Beisammensein beim Kameraden Hermann Meißner , Theaters
wall 40 . Am 29 . Mai ab 8 . 00 Uhr Empfang am Bahnhof , dann
Rundfahrt durch die Stadt ( fostenlos ) mit Besichtigungen im Flies
gerhorst , bei dem 1. Flat -Regt 62 und dem 1. Art .-Regt . 58 mit
Borfährungen , beim letzteren Mittagelser (12. 30 Uhr ) . Auch die
Kameraden vom ehem . Landwehr -Fußartillerie - Batl . Nr . 2 find
herzlich willkommen . Um 14 . 30 Uhr beginnt die Hauptversamm¬
hung , anschließend gemütliches Beisammensein beim Kameraden
H. Meißner . Anmeldungen find bis spätestens 15 . Mai an
Kameraden August Schmidt , Oldenburg i D. , Donnerschweer
Straße Nr . 207 , einzusenden Sonntagsrückfahrkarten werden
ausgegeben bis zu einer Entfernung 75 Kilometer von Oldenburg .

Aus dem Reiderland
Beener , den 7. Mai 1938 .

Wovon man spricht . . .
otz . Auf der Ems wird von den Reiderländer Fischern wieder der Maifisch gefangen . Der Maisisch trägt injo¬fern seinen schönen Namen zu Recht , als er in umeren hei¬mischen Gewässern gerade im Monat Mai auftritt . Der Wai¬

Weißfisch nicht leicht in ein normales Stellmez hinein . Die

fisch ist sehr empfindlich gegen Fanggeräte und läuft wie der

Fischer stellen dem Maifisch deshalb mit einem besonderen
Treibnetz nach . Dan hängt ein ganz dünnes loses Neg vorein fehr weitmaschiges . Der Maifisch schießt in die Maschen
des dünnen Nezes und drängt damit vorwärts . Dabei gerät
er durch eine der weiten Waschen des groben Neges und hängt
1 . un gleichsam in einem kleinen Beutel gefangen . Mit diesen
Maifischneten fingen Terborger Fischer in der letzten Zeit
mehrfach sechs und mehr Zentner in einer Tide . Der Mai
fisch wird wie ein dider Hering gespalten und dann geräu¬
chert . Er ist sehr saftig und deshalb im Handel begehrt . E
werden zur Zeit auf der Ems auch Fangmethoden mit einem
Schleppnez erprobt . Bisher sind die Erfolge damit nicht be
friedigend .

Es sei nochmals darauf hingewiesen , daß Reichzu¬
schüsse für Instandsetzungen und Umbauten
von Wohnungen heute nicht mehr zur Verfügung stehen. Wie
wir erfahren , werden noch fast täglich derartige Anfragen

Dienten vor einigen Jahren zur Ankurbelung der Wirtschaft
und Anträge beim Landratsamt eingereicht . Diese Zuschüsse

und haben auch im Kreis Leer ihren Zived vollauf erfüllen
fönnen . Schon damals ist darauf hingewiesen worden , daßdiese Zuschüsse nur vorübergehend zur Verfügung stehen wür¬
den . Eine allerdings sehr beschränkte Möglichkeit , Wohnun¬gen durch besondere Zuschüsse instandseßen zu lassen , ist nurbei der NSV vorhanden .

otz . Vorbesprechung zum Kreistag der NEDAP . Am kom¬
menden Montag findet bei Alffen um 18 Uhr eine Vorbespre¬

statt , der am 27. Mai verschiedene bedeutende Veranstaltun¬
chung für die Durchführung des Kreistages der NSDAP .

Führer -Sportabzeichen der HJ
Der Jugendführer des Deutschen Reiches , Baldur von

Schirach , hat ein Führer -Sportabzeichen der Hitler -Jugend
gestiftet , um die Leistungsfähigkeit der HJ - Führerschaft auch
nach außen hin zu fennzeichnen . Das Führer -Sportabzeichen
wird in dem im Vorjahre erstmalig durchgeführten Behn¬
kampf verliehen , wenn in der Stufe 7500 und in der Stufe
28 6500 Punfte erreicht werden . Das Abzeichen wird jeweils
für eine Dauer von fünf Jahren verliehen .

otz . Bühren . Ihren 88 . Geburtstag feiert heute die
Einwohnerin Witwe Meta Penning , geb . Oltmanns . Die
Hochbetagte , genannt Metamo " , ist die älteste Einwohnerin
des Ortes und konnte zu ihrem Gurentane von vielen Seiten
Glückwünsche entgegennehmen .

otz . Filfum . Fundsache . Ende April wurden auf der
Straße zwischen Filfum und Nortmoor 2 Wolldecken , eine
Beißzange , ein Sattlerhammer und ein Metermaß gefunden .
Der rechtmäßige Eigentümer tann die Fundsachen auf dem
Landratsamt in Leer abholen ,

otz . Heisfelde . Frühlingsfest in hetsfelde .
Viele fleißige Hände sind bereits tätig , um dos von der NS¬

Wiederholungsübungen für SA . - Sportabzeichen - Träner
Am 8 . Mai 1938 haben sich alle SA -Sportabzeichen¬

Träger (Ausgenommen die Angehörigen der SS , des NSKK
des RAD und der Polizei und die z . Zt . bei der Wehrmacht
bienenden Sportabzeichenträger ) um 7. 30 Uhr auf den nach¬
Bebend aufgeführten Bläzen zivecs Ableistung der Wieder¬
holungsübung einzufinden .

Anzug : soweit vorhanden , Dienstanzung der betr . Forma¬
tion oder Zivilanzug mit marschfähigen Stiefeln oder
Schwhen

Metzubringen find :

1 . Leistungsbuch ,
2. Befiz - Zeugnis ,
3. 0,50 RM . Verwaltungsgebühr für die S Sport

abzeichen - Urkunde .

SA - Sturm 1/3 , Leer , Gastwirt Boigt , Wörde
die Sportabzeichenträger der Gemeinden :

Amdorf , Heisfelde , Leer , Loça , Logabirum , Neuburg .

SA -Sturm 3/3 , Oldersum , Gastwirt Jakobs
bie Sportabzeichenträger der Gemeinden :

Beningafehn , Boefzetelerfehn , Gandersum , Hohegaste ,
* Jheringsfehn , Neuefehn , Neermoor , Nüttermoor , Older

sum , Bettum , Rorichum , Stiefellamperfehn , Terborg ,
Tergaft , Timmel , Veenhusen , Veenhuser -Kolonie , War¬
fingsfehn ,

B -Sturm 4/3 , Remets , Gastwirt Wenke
bie SA - Sportabzeichenträger der Gemeinden :

Bartensweg , Bühren , Firrel , Groß - Oldendorf , Groß¬
Sander , Jübberde , Klein - Oldendorf , Klein - Remels ,
Klein - Sander , Lammertsfehn , Neufirrel , Neermoor ,
Neudorf , Neudorfermoor , Dhsentopf , Odenhausen , Clt¬
mannssehn , Boghausen , Remels , Schwerinsdorf , Spols ,
Stapel , Stapelermoor .

SA -Sturm 5/3 Hesel , Gastwirt Meyer
bie SA -Sportabzeichenträger der Gemeinden :

Ammersum , Barge , Bargerfehn , Brinkum , Brunn ,
Brückenfehn , Bußboomssehn , Detern , Deternerlehe , il
sum , Hasselter - Vorwerk , Heide , Hesel , Hollen , Holtland ,
Klein -Hesel , Klein -Hollen , Lehmgaste , Meerhausen ,
Nordgeorgsfehn , Nortmoor , Plaggenburg , Scharrel ,
Siebestod , Stallbrüggerfeld , Stidhausen - Velde , Süd¬
georgsfehn , Südgeorgsfehnermoor , Zinstensehn .

SA - Sturm 11/3 , Weener , Gastwirt Alffen

een in Weener Dorfieht , und zwar u . a . die Grundsteinlegung
zur Grenzlandjugendherberge und das Richtfest der DAFGruppensiedlung .

otz . Bunde . Eine Versammlung der Erbsen .und Bohnenanbauer findet heute auf Einladung der
Kreisbauernschaft Leer im Auftrage des Gartenbauwirts
schaftssverbandes Weser - Ems hier statt , au der alle Erbens¬und Bohnenanbauer des Reiderlandes erwartet werden ,

otz . Bunde . Maisanbau . Gestern wurden durch ; dieNSV die Maistörner zum zusäßlichen Maisanbau verteilt .Die Körner werden auf fleinsten und fleinen Flächen ein
gelegt werden. Im Ortsgruppenbereich werden so 280 qm
auäglich mit Mais angebaut werden .

=
otz . Bunde . Wiederholungsübungen für dasSA Sportabzeichen . Morgen treten die SA - Sport

abzeichenträger aus dem Bereich des SA - Sturmes 12/3
Bunde an , um einen 15 fm Marsch zu machen . Unterwegs
werden Uebungen im Entfernungsschäßen eingelegt werden .
Das Antreten erfolgt um 7. 30 Uhr auf dem Schulplah . Ber
dem Abmarsch wird noch ein Gemeinschaftsempfang durchgeführt . Diese Wiederholungsübungen werden jährlich dret
mal durchgeführt und sollen zeigen , daß der Träger des S
Sportabzeichens dauernd noch leistungsfähig ist. Auch find
diese Wiederholungen der einzige Weg zur Erringung des
silbernen und goldenen SA -Sportabzeichens .

tag bei Wolter ihren Pflichtabend ab , bei dem auch der Chor

otz . Bunde . Die NS - Frauenshaft hält am Mon

wieder mitwirft .

otz . Jemgum . Mütterberatung . In Jemgun und
Dizum finden am 9. Mai wieder kostenlose ärztliche Mütter¬
beratungen start , und zwar in Jemgum von 14 . 30 - 15 . 30
Nhr und in Digum von 16 - 17 Uhr . Untersucht werden
Säuglinge und Kleinkinder bis zum 6. Lebensjahr .

toz . Landschaftspolder . De i chachtsversammlung .
Die kombinierte Reider Deichacht führt am tommenden
Dienstag im Gasthaus Klinghagen eine Versammlung durch ,
auf der u . a . die Rechnungslegung erfolgen wird .

Frauenschaft und dem Deutschen Frauenwert , Ortsgruppe
Heisfelde , veranstaltete Frühlingsfest zu einem schönen Abend
zu gestalten . Am Sonnabend , dem 14. Mai , ist es soweit ,
dann wird das Fest unter dem Motto „ Dem Fröhlichen
gehört die Welt " steigen . Ueber die vielen Ueberraschun¬
gen , die vorgesehen sind , sei noch nichts verraten , wohl aber ,
daß der gesamte Ueberschuß dem Reichsmütterdienst zugute
tommt . Also , wer noch feine Karte hat , besorge sich eine bet
den Zellen und Blodleiterinnen . Schon jetzt find alle Bolts
genossen und Voltagenossinnen herzlich zum Frühlingsfest belBartei eingeladen .

otz . Loga . Die Regenbaden find leer Schon langeerwartet man Regen , da viele Einwohner fein Trintwaffer mehrhaben . Auch die Gärten , die schon lange unter der Dürre zn leis
den haben , brauchen Regen und Sonnenschein für das Gedeihen des
Frischgemüses .

otz . Neermoor -kolonie , Was alles verloren wird .
Im Laufe des Monats April wurde in Neermoor -Kolonie
eine Attentasche gefunden , in der sich ein Handtuch und eine
Thermosflasche befanden . Der Eigentümer hat sich bislang
noch nicht gemeldet . Es ist anzunehmen , daß die Aktentasche
von einem von der Arbeit heimkehrenden Volksgenossen ver
Ioren worden ist . Der Fund liegt für den rechtmäßigen Ei
gentümer auf dem Landratsamt Leer zur Abholung bereit .

Olderjum . Bufcdage am Emsdeich in Brand
geraten . Am Mittwoch geriet am Fuße des Emsdeiches
östlich der Einfahrt zur Olderfumer Muhde die Buschlage , die
vor zwei Jahren zum Schuße der bei Hochwasser start be
schädigten Deichede gelegt wurde , wahrscheinlich durch einTedfeuer in Brand . Die Flammen vernichteten die ganzeHokhuser - Buschlage mitsamt den Befestigungspfählen

die SA -Sportabzeichenträger der Gemeinden .
Bingum , Bingumgaste , Diele , Dielerheide , Dieler¬
schanze , Feerstenborgum , Halte , Holthusen ,
heide , Kirchborgum , Middelstenborgum , Stapelmoor ,
Stapelmoorerheide , Vellage , Weener .

SA -Sturm 12/3 , Bunde , Schulplay
die SA -Sportabzeichenträger der Gemeinden :

Bunde , Bunderhee , Bovenhusen , Bunderneuland ,
Boen , Beschotenweg , Charlottenpolder , Georgiwold ,
Heerenland , Kloster - Dünebroek , Möhlenwarf , Tichel¬
warf , Weenermoor , Wymeer .

SA -Sturm 13/3 , Jemgum , Gaftw . van Loh
die SA -Sportabzeichenträger der Gemeinden :

Böhmerwold , Bunderhammerich , Ditum , Digumer¬
hammrich , Dihumer - Verlaat , Hazum , Hazumerfehn ,
Holtgaste , Jemgum , Krizum , Landschaftspolder , Wa¬
rienchor , Midlum , Nendorp , Oldendorp , Oldendorper
Hammrich , Bogum , Soltborg .

SA -Sturm 14/3 , Jhrhove , Schulhof
die SA - Sportabzeichenträger der Gemeinden :

Bacemoor , Dornborg , Driever , Eaflum , Folmhusen ,
Grotegaste , Heerenborg , Jhrhove , Ihren , Idehörn ,
Klinge , Wollinghorst , Koldemünte , Kloster -Muhde , Luit¬
enwolde , Nettelburg , Schatteburg , Tjüche , Weeteborg ,
Wiltshausen .

SA -Sturm 15/3 , Böllenerfehn , Obersturmf . Diekmann
die SA -Sportabzeichenträger der Gemeinden :

Flachsmeer , Großwolderfeld , Großwolde , Hilfenborg ,
Ihrenerfeld , Mark , Mitling , Patersweg , Steenfelde ,
Steenfelderfehn , Steenfelderkloster , Steenfelderfeld , Völ
len , Böllenerfehn , Völlenertönigssehn , Völlenerwehr¬
deich .

SA - Sturm 16/3 , Westrhauderfehn , Gaftw . Schmidt
die SA -Sportabzeichenträger der Gemeinden :

Alt - Burlage , Bazen , Buchweizenkamp , Glansdorf ,
Heubrücke , Hahnentange , Holte , Holterfehn , Holtermoor ,
Holterbarge . Klostermoor , Klosterfehn , Kollinghorster
moor , Langholt , Marienheil , Neu - Burlage , Neu - Glans
dorf , Osterhörn , Ostrhauderfehn , Botshausen , Potshaw
serleihe , Rhande , Rhaudermoor , Rhauder -Wittenmoor ,
Westchauderfehn

Westrhauderfehn und Umgebung
otz . Langholt . Treue in der Arbeit . Der Molkerei

gehülfe Gerhard Fotfen , gebürtig aus Klinge bei Ihre
hove , fann auf eine 10jährige Tätigkeit bei der hiesigen Mol
ferei zurückblicken . Troß seiner jungen Jahre bekannte er
sich schon zeitig zu der Idee unseres Führers und trat 1930¬
31 in die Partei ein und tut neben seinem Dienst in der
Molkerei als NSKK . - Mann treu seinen Dienst .

otz . Langholt . Vom Schulgarten . Die Schuljugend it
alle Tage fleißig am Schaffen , damit sie ihren Schulgarten
in Ordnung bringt . Mit Lust und Liebe sind Buben und
Mädel bei der Sache . Wenn auch in diesem Jahr noch nicht
alles erzielt wird , man will in diesem Jahr nur Mais pflan
zen , da der Boden erst fürzlich umgebrochen ist so wird im
andern Jahr der Garten mit allem befät , was hineingehört ,
damit die Jugend fich schon zeitig verbunden fühlt mit unse
rer heiligen Muttererbe .

otz . Langholt . Baumblüte . Die an der Landstraße von

Westchauderfehn nach hier stehenden Pflaumenbäume stehen
zurzeit in voller Blüte und bieten für alle Bassanten mit
ihrem herrlichen weißen Schmud ein äußerst schönes Bild .

Unter dem

Ortsgruppe Leer .

Hoheitsadler

Sämtliche Zellen - und Blockleiter haben sich am Montag , dem 9 .ds . Mts . , um 20 Uhr , im Parteihaufe , Bamnenstraße 14 , ein¬zufinden .

Ortsgruppe Tikum .
Die Mitgliederversammlung wird verlegt von Montag , den 9. , f

Freitag , den 13. de . Mts . , abend 28 Uhr , im Mertenschen Saale .
Redner : Kreisschulungsleiter Pg . Hähnten , Leer .

HI ., Gefolafchaft 2/381 , Loga .
Am Sonntag treten die Scharen 1 und 2. und die Fußballmann

khaft um 8 1hr mit Sportzeug auf dem Frifth -Sportplaz an .



gouldianft der „Oz "
Die reftlichen Spiele bee 2. Kreislaffe .

otz . Am 1. Juli beginnen die Fußballferien , die auch in diefem Jahram 15. August enden . En heißt es , fich mit den restlichen Spielen zu
beeilen . Die Meisterschaftsentscheidung in der 2. Kreisklasse fällt am
22 . Mai , an diesem Tag spielt der ETV . gegen Spiel und Sport undLoga tritt zum letzten Spiel gegen die Germania - Ref . an . Im übri
gen sieht der Spielplan wie folgt aus : 15 . Mai : Blauweiß Borssum =
Frisia Emden , Vittoria Fladsmeer -SuS Emden , Stern Res . -Germania Res . , Union Weener VfR .. Heisfelde ; 22 . Mai : EuS Emden¬
ETB . , Frisia Loga -Germania Leer , Vittoria Finch meer Union Weener ;26 . Mai : VfR . Heisfelde -Germania Leer ; 29 . Mai : Stern Emden =
Vittoria Flachsmeer , Frisia Emden -Sus Emden , Blauweis Borfsums
Germania Leer ; 5. Juni : Germania Leer -Stern Emden , Sus
Emben -Frifia Emden ; 12 . Juni : Viktoria Flachsmeer -GermaniaLeer . Die Reserve von Germania Leer ist am weitesten mit ihren
Spielen im Rückstand , wie der Spielplan zeigt , muß die Mannschaft
Sonntag für Sonntag antreten

Spielplan der 3. Kreisklasse .
15 . Mai : Germania 3 -Loga 2 , Collinghorst Böllenerfehn ; 22Mai : Westchauderfehn 2 - Boga 2. Warfingsfehnpolder -Böllenerfelm ,Germania 3 -Mestrhauderfehn 2.
Germania Leer im weiteren Wettbewerb um den Tichammerbofal

ausgeschieden .
otz . Dem Wunsch des VFL . Germania , das Botalspiel Germania Leergegen den VfL . Oldenburg , das für den 8. Mai in Oldenburg angefebt war , am 15. Mai auszutragen , tonnte der Gau leider nicht ent¬fbrechen . Wohl oder über muß der VfL . Germania auf das Oldenburger Spiel und damit auf den weiteren Wettbewerb verzichten , da am8. Mai das 1. . Spiel um den Aufstieg stattfindet . Etwaigen Schlachtens

bmmlern sei gesagt , daß die Mannschaff des VfL . vormittags 9. 30 Uhrbom Bereinslokal aus die Fahrt zum Münsterland in von Anhängernber Mannschaft gestellten Wagen antritt . Ein größerer Gesellschaftswagen fährt nicht

Botalfviele in Warsingsfehnpolder .
Für die 3. Kreisklasse sind teine Bunftspiele angefeßt . Der Meisterfteht in Seisfelde bereits fest, so daß den restlichen Spielen größere Bedeutung nicht mehr beigemeffen wird . Der SV . Fortuna Warnings

fehnpolder veranstaltet Sonntag ein Botalturrnier , das eine gute Bessetzung hat . Seisfeldes 2. Mannschaft , Loga 2 und die 3. Mannschaftdes VfL Germania find bei Fortumn at Gast um mit der 1.
Mannschaft des Platzvereins um den Besitz des Pokols zu kämpfen .Die Mannschaften von Leer und Heisfelde treten die Fahrt in einemgrößeren Wagen gemeinsam an . Abfirhrt Brunnen Heisfelderstraße um12 Uhr mittags . Rofensports Ebieler steigen bei Barfei ein .

Reichsbund -Fußballspieler Zielinski tommt nach Leer .
otz . Der befannte frithere Nationalspieler und Sportlehrer 8te

Tinsti ist in diesem Monat im Kreis Oldenburg /Ostfriesland tätig .Von Emden fommend , wird Zielinssi , der schon einmal , wenn nach nurfür einen Abend in Leer Unterricht erteilte , vom 19 . - 21 . Mai die hiefigen Fußballspieler um sich versammeln . Aller Voraussicht nach wird
der dreitägige Murfus auf den Sportplaßanlagen an der LogaerMee abgehalten .

Bur öffentlichen Impfung der im Jahre 1937 ( Erftimpflinge )
sowie der im Jahre 1926 und in früheren Jahren geborenen gar
nicht und nicht , mit Erfolo geimpften Kinder (Wiederimpflinge ) ift
Termin auf Mittmach , den 11 . Mai 1938 , angelegt und zwar
für Erstimpflinge mit den Anfangsbuchstaben A - Kauf nachmit
tags 15,30 Uhr , mit den Anfangsbuchstaben 2 - 3 auf nachmittags
16 Uhr . für Wiederimpslinge auf nachmittags 16. 30 Uhr .

Die Nachschau findet am Mittwoch , dem 18. Mai 1938 , zu den =
felben Zeiten statt .

Impflotal ist die Volksschule neben der Kleinkinderschule in
Weener , Schulstraße .

Die Eltern , Pflegeeltern und Vormünder der impfpflichtigen
Kinder werden hiermit aufgefordert , die Kinder bei Vermeidung
der gesetzlichen Strafen zur Impfung bzw . Nachschau vorzustellen .
Es wird darauf hingewiesen , daß neben den amtlich angestellten
Impfärzten auch jeder approbierte Privatarzt zur Vornahme von
Impfungen berechtigt ist .

pener , den 6. Mai 1938 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Kintenborg .

Sprechtag .

Der , ,Orpheus " - Leer
veranstaltet am Sonnabend , dem 14 . Mal , im Saale

des Tivoli " - Leer , abends 8 . 30 Uhr beginnend , ein

Frühlingsfest
Motto : Vom Rhein zur Donau !

I . Teil : Fröhlicher Sang von Rhein und Donau .
II . Teil : Ein neckisches Singspiel , , Im Liebesnest " .
Dann Tanz . Die Musik stellt die Kapelle unserer Marine

Eintritt : Damen und Herren RM . 1 - , , Tanz frei .

Zu kaufengesucht

Der nächste Sprechtag findet am Freitag , dem 13. Mai 1938 , Auswärtige Firma
Don Dormittags 9 bis 12 % Uhr im Kreishaule in Sogel statt . lucht anzuk . [ chwere

Alchendorf , den 2. Mai 1938 .
Der Landrat und Vorsitzende des Kreisausschusses .

gez . Gronewald .

Herr Landwirt Frizz Kempe in Holthulen will

Donnerstag , 12 . Mai er . , nachmittags 2 Uhr beginnend ,
im log großen Gehölz in Holthusen

bochtr . und abgek .

Kühe

Herdbuchrinder
bis Ende Juli talbend

1 Poſten ſchwerer Eichen und Fichten zum u . mittl . Rinder
Schneiden , einige Eschen , 1 große Anzahl eich .
Richelpfähle , ca . 300 Tannen , passend zu Dach

bis Ende Juni kalbend .

Bitte um Eilangebot .

Gesucht ein

Stundenmädchen
gegen gutes Gehalt .
Zu erfragen in der OTZ , feer .

Für kleinen Haushalt in foga eine

Hausgehilfin
für 4 Tag zum 15 . Mai oder
1. Juni gesucht Offerten unter
L. 416 an die DIZ . , Leer .

Vermischtes

Schöne

Industrie¬
fvarren.Au langen, Richelpfählen undBohnen. Rud. Kladde, Biehverteiler SpeisekartoffelnBengen , 1 Bo ten Brennholz usw .

öffentlich auf Zablungsfrist verkaufen lassen .
Treffpunkt beim Platzgebäude des Herrn Derkäufers .
Bunde . R . Kroon , Preuß . Auktionator .

Im freiwilligen Auftrage desl

Knipper aus Ihrhove , werde ich spezial , Baujahr 1937, zu verk .
Erich Wolff , Remels , Ferne . 77

Wir verkaufen :

Baumeisters Herrn HeinrichDKW. -Reichstlaffe
761 . 0 ° amBarometerstand am 7 . 5. , morgens 8 Ulbr

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 12 . 0°
Niedrigster C + 4,00

0,5

24
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , feer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D . IV . 1938 : Hauptausgabe 25 - 797 , Bezirksausgabe Leer¬
Reiderland 10 089 (Ausgabe mit dieser Bezirks Ausgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder )) der
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i . V . : Heinrich Herderhorst , ver
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderloud :

: Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H. Zopfs & Sohn ,G. m . 6. S . , Leer .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Bekanntmachung .
Die Eröffnung der städtischen Badeanstalt an der Georgstraße
in Leer erfolgt am

Gonnabend , 14. Mai d . I . ,
nachmittags 3 . Uhr ,

folgende

Abbruchs¬
Materialien
ca . 8000 Stck . Steine (in Lehm
gelegen) , ca. 4000 Dachziegel(altes Format ), div . Balken , div .
Türen , div . Jenster , div. Bretter ,
div . Auflangen , Sparren und
Ständer

öffentlich meiltbietend auf dreis
monatige Zahlungsfrist an Qrt
und Stelle verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet .

Leer , Westerende 21 . empfiehlt

3 . 6 . Utena , Heisfelde .Habe Verwendung für ftaatlich Fernruf leer 2676 .gekörte

Bullen
einige jährige Bullen ,
Ichwere bochtragende

Kühe und Rinder
Jowie

Rohrstühle
werden lauber eingeflochten .

Wilh . Groeneveld , Jhrhove

Gebe befte gelbfleischige

1 ſchw . Rollwagen JährlingsfohlenSpeisekartoffelr
ab . Zirka 1000 Zentner .1 Langholzwagenwillms,Ihrhove. Jernruf28 G. Schufter, Domine Dütschow99

2 Aderwagen
Stickhauser Holz - und
Baustoff - Sandlung ,
Stidhausen .

Hofhund
( Bernhardiner ) zu verkaufen .

Zu vermieten

zu vermieten eine

2 -Zimmer -Wohnung
zum 1. Juni .
Th . Bohlen , Heisfelderfeld ,
Parallelweg 19 .

b. Gpornig f. Medtenbg .

Streichfertige Delfarben
Fußbodenlackfarbe
1 kg Dofe von 1. 20 RM . an .

Wilhelm Billker , Thrhove .

Thrhove. Rudolf Pickenpack, zu erfragen bei der O13., Zeer. Göne Träum . Wohnung AnzeigenVersteigerer . Zu verkaufen ein

Baustellen in Remels dreijähriger Wallach
günstig , teils an der Hauptstraße (ein und zweispännig ) .
Hesel Westerstede- gelegen ,Dienstag , dem 10. Mai 1938, morgens 8. 00 Uhr . unferhändig zu verkaufen.

Die Badezeiten sind wie folgt festgesetzt :
Werktags 6 - 21 Ubr . Sonntags 6 % - 18 Uhr .
Leer , den 5. Mai 1938 .

Der Bürgermeister . Drescher .

H. Spieker , Remels ,
Grundstücks
und Hypothekenmakler .

Fast neuer grüner
42 ) um

Bernhard Jürgens , Filfum .

Weidetuh
zu verkaufen .

Schöne
mit Zubehör und Anteil Garten¬
land an Jaubere , ruhige Be
wohner zu vermieten .
Neermoor , Kirchstraße 13 .

Zu mieten gesucht

bitte bis 9 Uhr morgons ,

aufzugeben , größere am

Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe Bann
mehr Sorgfalt auf guten Saty
verwendet werden . Sie haben

Suche zum 15. mai oder (päter deshalb mehr Freude und Erfolg
in Leer ein möbliertes oder durch Ihre Anzeigen .N . Kramer , Thrhove , Ihrenerftr . unmöbliertes Zimmer . An

Verkaufe gebote mit Preisangabe unter
2 . 415 an die OTZ . , Leer .Verordnung zur Bekämpfung der Kümmelmotte Damen-Mantel tände, für angekörten Eber . Junges Ebepaat,jucht anun

Auf Grund des § 2 des Gesetzes zum Schuße der landwirtschaft¬
lichen Kulturpflanzen vom 5. März 1937 ( Reichsgesetzblatt I . S .
271 ) wird mit Ermächtigung des Herrn Reichsministers für Er
nährung und Landwirtschaft für das Rheiderland folgendes ver
ordnet :

§ 1
( 1) Die Anbauer und Ginlagerer von Kümmel sind verpflichtet ,

1 . den Kümmel zu der von mir ortsüblich bekanntgegebenen Zeit
mit den von mir vorgeschriebenen Bekämpfungsmitteln zu bestäuben .

2 . den Kümmel sofort nach dem Einfahren zu dreschen ;
3. gedroschenes Kümmelstrob sofort völlig zu verbrennen .

RM . 10. zu verkaufen . Zu Th . Behrends , Völlen .erfragen bei der OTZ , Leer .

FaitneuerSportwagenSerfel
hat zu verkaufenzu verkaufen. Preis 15 Mk. 5. Junker , Neermoor Kolonie.Loga , Adolf Hitler Straße 44 .

Zu verkaufen einguterhaltener Sertel
Kinder - Wagen

und ein Baby - Korb .
Leer , Rathausstraße 4 .

bat zu verkaufen . .

G. Schmidt, Nortmoor.
Bu verkaufen allerbestes milch(2) Ungedroschener Kümmel darf nicht in die Scheune einge Ford8 28Bersonenwagen werdendes Schaf(lamm).lagert werden .

§ 2
Wer den Vorschriften diefer Verordung zuwiderhandelt , wird

nach § 13 des Gefeßes zum Schutze der landwirtschaftlichen Kultur
pflanzen bei vorfäßlicher Begehung mit Gefängnis bis zu 2 Jahrenund Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen , bei fahrlässiger Be¬
gehung mit Geldstrafe bis zu 150 Reichsmart und mt Haft oder mit(einer diefer Strafen bestraft .

§ 3
Die Verordnung tritt am 1. April 1938 in Kraft .
Leer , den 25 . März 1938 .

Der Landrat . Conring .
Als Bekämpfungsmittel im Sinne des § 1 der Berordnung sindugelassen :

1. Derrin der Chemischen Werke Lübec
2 . Dertor der Firma Smid und Hollander , Hoogkerk , soweit vondiesem Präparat bereits Bestände im Inlande vorhanden sind .

Die Mittel find in einer Aufwandmenge von 25 fg je ha für dieerfte Bestäubung und 50 lg je ha für die zweite Bestäubung zu ver¬wenden .

Der Bekämpfungstermin ist weitgehend von der Witterung ab =hängig und wird noch besonders bekanntgegeben .
Ich ersuche aber alle Kümmelanbauer fich schon jetzt mit der erforderlichen des Bekämpfungsmittels da der

fabrfertig und Steuerfrei , ver
kauft gegen bar
Leerer Präzisions Werkstätten

P . Jansen , Leer ,
Wilhelmsluft .

Dier 5 Wochen alte

Wilhelm Elbrecht , Leer , MutterlämmerTelefon 2609 .

Ein fast neues 200 ccm NSUD .
Steuer und führerscheinfreies

Motorrad
zu verkaufen . Näheres bei
Gastwirthemmen , Backemoor

Wir suchen

bat zu verkaufen .
Ollig Schmidt Jen . ,
Logabirumerfeld .

Junge Milchziege
zu verkaufen .
Leer , Königskamp 8 .

für einige unserer Beamten

15 . 5. oder 1. 6. eine schöne

3- 3immer-Wohnung.
Offerten unter £ 417 an die
OTZ . Leer .

Stellen -Angebote

Gesucht auf sofort ein

fg . Mädchen
von 16 - 17 Jahren , für Hauss
halt (3 Perf.) bei Familienan Zur VolksgefundungIchluß und Taschengeld .
Frau Reemtsema , Neermoor
Ofterstraße 22

Wir stellen noch einige

durch die NSV .

jüngere Arbeiter
bis zu 25 Jahren ein .

Vorstellung von 10 bis 1 Uhr und 3 bis 7 Uhr mit
Zeugnissen erbeten .

Mollereiverband für 9tfriesland , e. 6. m. b. 5. Leer
Es können für sofort mehrere

3-4- bezw.4-5-Zimmer-WohnungenHilfsarbeiter
möglichst mit etwas Garten . Angebote an eingestellt werden . Meldungen im Büro .

Belämpfungstermin mir furgreitig belannigegeben werden tann. Allgemeine Ortskrankenkaffe L. d. StadtbezirkLeer Jof. L. Meyer, Schiffswert. BavenburgConring Brunnenstraße



Unentwegt

gut
Die Kombination bedien
von ausgewählter Schönheit

Was Modeschöpfer ersannen und Beklei¬
dungswerkstätten geschaffen : Fantasie¬
reiche Formen , sommerfrohe Farben , ge¬
diegene Arbeit all ' das finden Sie in
überraschend vielseitiger Auswahl und zu
erfreulich niedrigen Preisen :

-

1750 1950 2250 28 . - 33 ,
Sport -Sakkos : 36 . - 39 . - 43 . - 49 . - 55 . ¬

Gürtel - Hosen :
690 790 975 1250 150

18. - 21. - 25 . - 28 . - 33 . ¬

Auch Jünglings und Knaben-Kleidungin reicher Auswahl

Badhaus
in Leer

für Kohlen und elektrisch ,Plätteisen Brotschneider, Kaffee¬

mühlen , reichlich sortiert , in allen Preislagen .

SOBING / Eisenwaren
Leer ,
Brunnenstraße 26

Wegen Aufgabe des Geschäfts
verkaufe ich die noch vorrätigen Waren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

LeerFirma Lambertus Deepen Wördestraße 31

Kokos¬
Teppiche
Läufer

Matten
Patent -Rollos

in allen Farben , für alle Fensterin allen Größen und Breiten
sofort ab Lager lieferbar . passend , äußerst billig .

PolstermeisterChr . Cramer , Bingum Tel. Leer2828
Ich habe stets abgelagerte Ware in

Brunneneingen
Durchlaßrobren

80 und 100 cm

Durchm . , sowie

10 , 15 , 20 , 25 , 30 , 60 , 80 und 100 cm Durchm .
Lieferung auf Wunsch frei Haus .

und Baumaterialienhandlung ,Artur Loger weftrhauderfehn. Fernruf 85.

Vom schönen Wohnen

Es ist oft nicht so leicht , unter der

Fülle der Gardinen das Richtige aus .

zusuchen. Unsere Vorschlägefür Fenster¬

dekorationenrichten sich ganz nach Ihren

Zimmern und nach Ihren Möbeln . Die

durch

einfache, vornehmeWirkung, die Sie sich

wünschen, wird immer erreicht

Rallgardinen,
Grobtülle, Stores , Ueber¬

gardinen, Spannltoffe oder Randgardinen.

Auch sämtlichesZubehör ist bei Lüken

preiswert zu haben . Die Besichtigung

wird Ihnen Spaß machen !

Leer

Hindenburgstr . 60

Schüßengarten Leer
Am Sonntag , dem 8. ds . Mts .

großer Maitanz !
Anfang 7 Uhr ! Eintritt 50 Pfg .

Tanz frei ! la Stimmungskapelle !

Es ladet ein : Der Schützenwirt

Achtung! Upstalsboom", Loga
Sonntag , den 8. Mai 1938 , ab 16 Uhr

Musik : Marine .
TANZ

Hierzu ladet freundlich ein : H. Janfen

Sportverein Fortuna Warsingsfehnpolder
Am 7 . und 8 . Mai

Sportfest
auf dem Sportplatz Veenhuser - Kolonie bei Gastwirt H . Stöhr

im großen Reemtsema ' schen Festzelt

Heute

Sonnabend ab 20 Uhr Kommers und Tanz

Sonntag ab 12 . 30 Uhr Pokalspiele

Ab 18 Uhr TANZ ( la Bandoniumkapelle )

Gasthof Jacobs ,
Großwolderfeld

Sonntag öffentl .

TANZ
Anfang 6 Uhr

Eintritt
und Tanz frei !

Jeder Landwirt muß in diesem
Jahre sein Vieh selbst entdasseln !

Ich empfehle hierfür :

Derilavol

zu 1. 70 RM . für 5 - 10 St . Vieh

zu 2. 85 RM . für 10 - 20 St . Vieh

je nach Befall .

Germania - Drogerie , Leer

Joh . Lorenzen

Praktisch denken,

praktischschenken
auch am

Muttertag

Zür Käse - Werbe . Woh Waterborg & van Cammenga
empfehle :

Tilsiter , vollfett , 0 . 5kg 0 . 80 Mk .

Herd - und Ofenhaus

Tilsiter , halbfett , 0. 5kg 0. 45 Mk . Brennabor¬

Käse-HausHarmKlockBaumann Fahrräder
Brunnenstraße 25

gut und schnellPagbilder füralleZwecke
Hochzeitsaufnahmen und
sämtliche Fotoarbeiten bei

Else Uphoff , Hesel

empfiehlt

Leonhard Franzen , Leer
Bergmannstraße 6 .

Geschenkartikel
in großer Auswahl .

Kreis Leer . Fernr . Holtland 21. F. G. Höcker Nachf. , Ihrhove .

Molkereigenossenschaft Neermoor
e . G. m . u . H. , Neermoor

Ordentliche Generalversammlung
am Montag , dem 16 . Mai 1938

um 19 Uhr bei Saebens , wozu die Genossen hierdurch

eingeladen werden .

1. Vorlage der Bilanz und der Gewinn - und Verlustrechnung

2. Vorlage des Geschäftsberichts
3. Entlastung des Vorstands , Aufsichtsrats und des Geschäfts¬

führers von dessen Geschäftsführung

4 . Verwendung des Reingewinns

Ben
Fernruf 2867

Sämereien für die Landwirtschaft :

Klee - und Gras -Saaten jeglicher Art ,
Steckrüben - und Runkel - Samen usw .

Sämereien für den Gemüsebau :

la Großebohnen , Schnittkohl usw .
alle Saaten in bester , hochkeimfähiger Ware empfehlen

Joh . Laur . Huismans & Sohn , Leer

Opel

Gegr . 1824 . Rathausstr . 28 . Fernr . 2066 .

Opel -Verkaufsstelle
und Kundendienst

Kreis Leer und Rheiderland

Autohaus Martin Dirks , Leer
Vaderkeborg 13 - 17

Achtung!
Anruf 2792

Hausfrauen!
Annahme von Wolle und Lumpen

zu Höchstpreisen ( Der weiteste Weg lohnt sich )

Leer , Brunnenstraße 31 , Hinterhaus , und

Georgstraße , beim alten Seegüterschuppen

Eduard Schaub Robprodukte / Kreispflichthändler
Leer , Brunnenstraße 31 . Ruf 2594

Einige gewissenhafte Sammler für die Stadt Leer gesucht .
Parteigenossen bevorzugt . D. O.

Bohnenanbauer !
5. Wahlen der nach dem Dienstalter ausscheidenden Vorstands - Saatbohnen - Ausgabe

und Aufsichtsratsmitglieder

Anträge und Sonstiges Der Vorstand .

Die Bilanz und die Gewinn - und Verlustrechnung liegen zur
Einsicht der Genossen im Kontor der Molkerei aus !

Evang -luth. Kirchengemeinde Loga
Die Hebung der Kirchensteuer für das 1. Viertel¬

jahr 1938/39 , sowie für die rückständigen Steuern
findet am Dienstag , 10. , und Mittwoch , 11 . Mai
1938 , von 9 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr in

der Pastorei ( Konfirmandensaal ) statt .
Vorlegung des letzten Kirchensteuerzettels ist
erwünscht .

Der Kirchenvorstand .

am

Montag , dem 9 . Mai 1938 für die Gemeinden : Bunde , Bun¬

derhammrich , Bunderneuland , Charlottenpolder .

Dienstag , dem 10 . Mai 1938 für die Gemeinden : Möhlenwart ,

Lüchtenborg , Weenermoor , Beschotenweg , Jelsgaste , Stapel¬
moorerheide .

Mittwoch , dem 11. Mai 1938 für die Gemeinden : Tichelwarf ,

Holthusen , Holthuserheide , Dielerheide , Weener , Boen , Wymeer .

8 - 12 Uhr vormittags , 1 - 5 Uhr nachmittags .

Für 10 ar geben wir die volle Saatmenge , für die größeren

Flächen zunächst ein Drittel aus ,

Gepflanzt werden muß diese erste Rate in der Zeit vom 10 .

bis 15 . Mai 1938 . Säcke bezw . mehrere Beutel bitten wir mit¬

zubringen , da verschiedene Sorten ausgegeben werden .

Keine minderjährigen Kinder schicken .

Der

neue Frühjahrs-Schal
in ganz großer Auswahl

zeigt Ihnen das

Spezial - Geschäft

Gerhard J . Röver

Leer , Hindenburgstraße 72

die
Groß

Möbel¬Klein
Möbel¬

die

Auswahl Preise

Gebr . Harms , Leer
Adolf Hitler - Straße 15 a

Fernruf 2041

Tempo -front
General - Vertretung

und Kundendienst :

Jof . Eidtmann
Leer , Wilhelmstraße .

Lichtspiele

Remels

Sonntag abend 8 Uhr

Camilla Horn
Walter Steinbeck

Gauner im Frack
( Konflikt )

Dieser Film zeigt die
Schuld und Wandlung der
Vera Dalmatoff . Aben¬
teuer in Monte Carlo .

Dazu der große Boxfilm

Max Schmeling - Ben Foord
Ein großer Sieger - ein
taplerer Gegner )

In der Felsenwildnis
des Elbsandsteingebirges

Ula -Wochenschau

Tack, der gute Schuh für alle!
Damenschuhe v . 5 . 75 , 6 . 25 an

Herren Boxkalf Halbschnür
schuhe . . . . von M 9 . 75 an

Herren (schwarzes Rindleder )
Arbeitsschuhe , kräft . , v . 7 . 25 an

Kinderschuhe , Damen -Leinen¬
schuhe in verschiedenen Farben
und Ausführungen .
Herren Boxkalf Reitstiefel ,
etwas Gutes , nur 24 . 90 .

Schuhhaus E. H. Bonk
Leer , Rathausstraße .

Ruf2625,Leinöl, Farben, Lade
bei

Konservenfabrik Bunde . Jnserieren schafft Arbeit ! G. Köster, Loga , HoheLoga 59



Rinken immer stärker der Kominternheze Vorschub leiste¬
ten . Beweise dafür beizubringen , fällt nach der Spanien¬
reise Attlees und anderen Vorkommnissen nicht mehr
schwer . Jeder Engländer wird sich bestimmt dafür inter¬
essieren , wer denn nun eigentlich die vielen ,, rätselhaften "
Sabotageakte auf britischen Kriegsschiffen verursacht hat .
Die Täter zu finden , muß doch ein Leichtes sein , wenn
man die Rolle der Sowjets bei gewissen Spionagepro¬
zessen in England zum Vergleich heranzieht .

Arabien , Indien und Fernost werden schließ¬
lich in der „, Times " als diejenigen Gebiete bezeichnet , in
denen Moskau seine nächsten Großangriffe landen will .
Wir alle erinnern uns noch der ernsten und unmißver¬
ständlichen Warnrufe , die erfahrene britische Kolonial¬
beamte aus Indien nach London gerichtet haben . Lange
genug hat es gedauert , bis nun die maßgebenden Lon
Soner Zeitungen diese Klagen über Mostaus Heharbeit
im Fernen Osten überhaupt aufgegriffen haben . Ueberall
richtet sich aber hier die Wühlerei des Bolschewismus
gegen die Grundlagen des Britischen Weltreiches über¬
haupt . Es wird auf die Dauer auch den verbissenstenKämpen des „demokratischen Moskau" hauer werden, in
diesem Punkte bei britischen Bürgern noch ein Echo für
ihre Lobgesänge auf den großen Stalin zu finden .

General Siciliani +
Fitel Kaper

Wie Stefani meldet , ist der Kommandant des Armee
forps von Rom , General Graf Siciliani , an einem
Schlaganfall gestorben .

General Graf Domenico Siciliani , der Kommandant
des Armeekorps in Rom , wurde im Mai 1879 geboren .
In seiner glänzenden Militärlaufbahn bekleidete er zahl¬
reiche außerordentlich wichtige Aemter . Als Stabschef
des Generals und späteren Marschalls Badoglio
stellte er seine militärische Fähigkeiten unter Beweis . In
den Jahren 1929 bis 1930 war er Vizegouverneur der
Cyrenaita . Dann kommandierte er fünf Jahre lang die
gesamten italienischen Streitkräfte in Tripolitanien und
übernahm anschließend die Infanteriedivision Fossalta . Im
Juli 1936 wurde ihm der Befehl über die erste Schwarz¬
hemdendivision 23. März " übertragen .

Rundschau vom Tage
Schwindelfahrt durch die Bäder

Acht Jahre Zuchthaus und Sicherungsverwahrung für

gemeinen Betrüger

Vor der 10 , Berliner Straffammer hatte sich ein
Schwindler zu verantworten , dessen Betrügereien von einer der¬
artig verworfenen und niedrigen Gesinnung zeugten , daß das
Gericht sich veranlaßt sah , ihn nicht nur zu acht Jahren Zucht¬
haus zu verurteilen , sondern auch die Sicherungsverwahrung
anzuordnen .

vorigen Jahr fertiggebracht , einen ganzen Sommer lang von
Der zwölfmal vorbestrafte , 35jährige Angeklagte hat es im

einem Bad ins andere zu reisen , ohne auch nur einen
Pfennig in der Tasche zu haben . Schon vorher hatte er inPfennig in der Tasche zu haben . Schon vorher hatte er in
Berlin und Frankfurt a . D. eine Anzahl von Betrügereien ver¬
übt . Als ihm der Boden dann zu heiß wurde , ging er auf die

im der Verhandlung

d .

große Bädertournee, pingen Reiſe lebte er ausſchließlich von
Betrügereien , b. h.: in der Sauptsache vom Seirats .
stand .

schwindel . Wie alle Betrüger seines Faches " verfügte er
über ein gewandtes und sicheres Auftreten , auf das auch dies =
mal wieder eine Anzahl von Frauen und Mädchen hereinfielen .
Dabei ging er derart skrupellos vor , wie man es wohl selten
findet . So nahm er einem franken Mädchen ohne Bedenken
das mühsam ersparte Reisegeld ab . Einer anderen Frau stahl
er das gesamte Geld aus dem Koffer und ließ sie dann völlig
mittellos im Spreewald sizen . Er scheute sich auch nicht , seinem
eigenen Bruder die Anzüge aus dem Schrank zu stehlen . Eine
Reihe von Einmietediebstählen und Betrügereten vervollstän =
digten das Bild dieses Schwindlers , der jetzt ein für allemal
unschädlich gemacht ist .

Brand in Bitterfeld
In einem Fabrikationsraum des Bitterfelder Werkes der

36 . - Farbenindustrie AG . ereignete sich am Freitag furz nach
13 Uhr eine Explosion . Der Werksfeuerwehr gelang es in
furzer Zeit , das hierbei entstandene Feuer zu löschen . Glüc
licherweise wurde niemand verlegt . Eine Störung der Fabri¬
tation tritt durch den Brand nicht ein .

Frankreichs Dzeanriefen sind lahmgelegt
A Marxistischer Schiffahrtsstreit bringt großen Schaden

Paris , 7 . Mai .

Der Streif bei der Transatlantique - Schiffa
fahrtsgesellschaft in Le Havre geht weiter . Sämt
liche große Ueberseeschiffe sind davon betroffen . Eine
ganze Reihe von ihnen konnte nicht fahrplanmäßig aus¬
laufen , so die „ Isle de France " , " Champlain " ,

Le Colombie " , „ Le Washington " , " La Flo
rida “ und „ 2 ' Indiana " . Eine Versammlung der
Streifenden am Freitag und Besprechungen des Handels :
marineministeriums mit Abordnungen der Gesellschaft und
der Streikenden haben an der Lage nichts geändert .

Die Kapitäne wenden sich vor allem gegen das Auf¬
treten und die Machenschaften der marxistischen Ge¬
merschaftssekretäre , die ohne Erlaubnis an

"

Bord fämen und die Besatzungen aufwiegelten . Ein solcher
Fall bildet auch die Ursache der Vorkommnisse auf der
,Champlain " , wo ein Gewerkschaftssekretär ohne Erlaub¬

nis im Speisesaal eine Versammlung veranstaltete , auf
der er das Personal zum Ungehorsam aufforderte und
gegen den Kapitän des Schiffes ausfällig wurde . Wie ver¬
lautet , scheint der Handelsmarineminister entschlossen zu
sein , auf dem Verordnungswege das Betreten der Schiffe
durch Gewerkschaftsvertreter gesetzlich zu verbieten .

Das Petit Journal " schreibt , daß der Streik auf den
französischen Ueberseeschiffen nicht gerade geeignet sei , die
Reisenden zum Benutzen der französischen Linien zu er
mutigen . So seien die Passagiere der ,,Champlain " , die nach
Neuport auslaufen sollten , an Bord des amerikanischen
Dampfers „ Manhattan " gegangen .

Tschechische Ueberfälle am laufenden Band

Bauerngehöfte unter Wasser
Schwere Ueberschwemmungsschäden in Schlesien

In Schlesien gingen in den lezten Tagen außerordents
lich schwere Frühlingsgewitter nieder , die mit starten Regens
fällen verbunden waren . Dadurch sind die schlesischen Flüsse
stellenweise ausgeufert und haben durch ihr Hochwasser bes
trächtlichen Schaden angerichtet . In der Umgebung von Hays
nau setzte die schnelle Deuchsa weite Strcken unter Wasser . Der
Ort St . Hedwigsdorf , dessen Dorfstraße erst im Januar dieses
Jahres dur chein schweres Hochwasser aufgerissen worden war ,
wurde wiederum start in Mitleidenschaft gezogen . Die Wassers
massen durchbrachen hier sogar die zum Schuhe aufgeworfenen
Dämme . In die Straßenböschung wurde ein tiefes Loch ges
rissen . Fünf starte Eichen wurden entwurzelt und einzelne ab
feits gelegene Gehöfte von ihrer Umgebung abgeschnitten .

Wiener Nordwestbahnhof bleibt Feststätte
Die Wiener Nordwestbahnhalle , die seit Jahren verödet

und vernachlässigt im Dornröschenschlaf gelegen hat , ist durch
den politischen Umbruch in der Ostmark zum Schauplah historis
scher Kundgebungen geworden . Aus der verfallenen Halle wurde
in wenigen Tagen ein prächtiger Festsaal , zu dem auch nach der
Volksabstimmung noch viele Tausende pilgerten , um die einziga
artige Ausschmüdung zu bewundern . Jezt mußte der Einlaß in
die Halle gesperrt werden . Der Nordwestbahnhof , der von allen
Wiener Stadtteilen aus besonders leicht erreichbar ist und
ein riesiges Fassungsvermögen besigt , soll aber auch in 3ua
funft Wiens Feststätte bleiben und wird in den nächsten
Jahren in seiner jezigen Ausschmückung für die Abhaltung von
Kundgebungen aller Art dienen .

Jude Mandl belieferte Heimwehr und Bolschewisten

Die österreichischen Steuerbehörden haben gegen den früs
heren jüdischen Generaldirektor der Hirtenberger Patronens
fabrit , Friz Mandi , einen berüchtigten Waffenschieber , wegen
Steuerschulden in Höhe von 230 000 RM . ein Erefutionsvers
fahren eingeleitet .

Friz Mandl war ein intimer Freund des Heima
mehrfürsten Starhemberg , dessen Leute er mit Mus

nition belieferte . Als die Heimwehr nicht mehr zahlen konnte ,
stellte sich Mandl um und belieferte die spanischen Bolsches
wisten . Mandl hat Desterreich ,, rechtzeitig " verlassen , um sich
ber verdienten Strafe zu entziehen .

Explosion einer Lokomobile . Vier Tote

Auf dem Hof einer Soda -Fabrit in Hohensalza bei Posen
explodierte am Freitagmorgen eine Dampflotomobile , als fie
betriebsfertig gemacht wurde . Die Verheerungen der Explos
fton waren furchtbar , der Maschinist und drei Arbeiter wurden
auf der Stelle getötet , vier andere schwer verlegt . Sämtliche
Fenster des Fabrikgebäudes wurden eingedrückt und die eleks
frischen Leitungen von den umherfilegenden Maschinenteilen
zerrissen .

Goga schwer erkrankt

Der frühere rumänische Ministerpräsident Goga , der sich

auf das Schloß Ciucea in Siebenbürgen zurückgezogen hatte ,
hat am Mittwoch einen Hirnschlag erlitten , der auf zu hohen
Blutdruck zurückzuführen ist . Da noch ein Lungenleiden hinzus
getreten ist , ist das Befinden Gogas , der seitdem bewußtlos ist ,

sehr ernst . Die Aerzte rechnen mit seinem Ableben .

@retu1650 neue Marineoffiziere in USA .

Admiral Andrews , der Leiter des Navigationsbüros , for

derte im Marineausschuß des Senats die Erhöhung des Offiziere !

bestandes der Flotte um 1650 Offiziere einschließlich 600

Offizieren für das Marineforps , Andrews reichte einen ent =

sprechenden Gesegesvorschlag ein , wonach die Zahl der Offiziere

auf 6 v . 5 . der Mannschaftsstärke erhöht werden soll . Die An

nahme der Vorlage im Kongreß steht fest .

Stag 7. Bat. Kürzmeldungen
Brags „Staatspolizei " mishandelte Sudetendeutsche - Ausschreitungen in Prag , Saaz und Falkenau

Prag , Mai .
Anläßlich einer Rundgebung für Konrad Hentein zu seinem 40. Geburtstag nach dem Vorbeimarsch von 20 000 Egerländern

fam es in Asch zu schweren Ausschreitungen der tschechoslowakischen Polizei gegen Sudetendeutsche .
Der Abgeordnete Kundt hat anschließend von dem Innenminister entsprechende Maßnahmen gefördert .

Nach dem Empfang in der Wohnung fuhren Hentfein und
seine Gäste durch die Stadt zur Turnhalle , wo eine Festsizung
stattfinden sollte . Ueberall stand die Bevölkerung Spalier und
empfing Henlein mit unendlichem Jubel . Vor der Turnhalle
hatte sich ebenfalls eine große Menschenmenge angesammelt ,
meist Frauen und Kinder , die Henlein durch Sprechchöre
stürmisch begrüßten . Abgeordneter Kreisleiter Wollner forderte
die Menge auf , in Ruhe nach Hause zu gehen , als plöglich ein
Hornsignal der Staatspolizei ertönte . Die unter
die Menge gemischten Polizisten gingen gegen , die Versammel¬
ten mit dem Gummiknüppel vor . Dadurch entstand eine
allgemeine Verwirrung , und die Lage wurde sehr bedrohlich ,
nachdem bereits die ersten Gummiknüppelschläge niedersausten
und Polizeisäbel aufblizten . Abgeordneter Wollner forderte
die Menschenmenge nochmals auf , den Plak zu räumen . So
konnten durch die Disziplin der sudetendeutschen Bevölkerung
ernste Folgen des rücksichtlosen Vorgehens der Polizei ver¬
hindert werden .

Am Freitag abend stürzten sich in Prag in der Lühow¬
gasse mehrere Tschechen auf einen deutschen Studen =
ten und verfolgten ihn unter lauten „ Schlagt -ihn - nieder "
Rufen . Der deutsche Student konnte schließlich in das
Studentenheim in der Lüzowgasse flüchten , wohin ihm die
Tschechen zu folgen versuchten . Dort anwesende Studenten
stellten sich den Eindringlingen entgegen . Als der Leiter des
Heimes von den Tschechen Aufklärung über ihr Vorgehen ver¬
langte , schlugen ihn die tschechischen Angreifer nieder und rissen
ihm die Kleider vom Leibe . Nur mit Hilfe seiner Kameraden
fonnte er sich in Sicherheit bringen . Eine Menschenmenge , die
sich ansammelte , brach immer wieder in laute Schmährufe
gegen die Deutschen aus , aber erst nach einer halben Stunde
und nachdem die deutschen Studenten erklärt hatten , sie würden
sich selber chüzen , wenn die Polizei nicht die Ruhe und Ord¬
nung herselle , erschien ein starkes Polizeiaufgebot und zer¬
Streute die Demonstranten .

Wie die sudetendeutsche Partei mitteilt , maßen sich
Militärpersonen in Falkenau a . d. Eger polizeiliche
Gewalt an und gehen gegen die sudetendeutsche Bevölkerung ,
die sich mit dem Deutschen Gruß grüßt , vor . Am Freitag ist
es deshalb wiederholt zu Ausschreitungen gekommen . Der
Abgeordnete der Sudetendeutschen Partei , Koelner hat sich nach
Falfenau begeben , um die Abberufung des Militärs zu er¬
wirfen .

Mie aus Saaz gemeldet wird , kam es während der letzten
Tag dort zu zahlreichen Verhaftungen von Personen die den
Deutschen Gruß anwendeten . Auch am Donnerstag wurden
wieder mehrere Personen verhaftet . Um 18. 30 Uhr wurde ein
juger Mann wegen Zeigung eines Hakenkreuzwimpels von
de Polizei festgenommen . Der Vorfall hatte einen größeren
Menschenauflauf vor dem Gebäude der Staatspolizei zur Folge .Der Senator der Sudetendeutschen Partei Bock , der wegen

Freigabe des Festgenommenen vorgesprochen hatte , beruhigte
die Menge und forderte sie zum Auseinandergehen auf . Als
die Leute bereits Unter den Lauben waren und der Ringplak

on SDP . -Ordnern geräumt war , griff plöglich Polizei ein

und schlug rückwärts auf die Menge mit Gummi¬
fnüppeln ein . Hierbei wurden zwei Personen verlegt .

Auf Grund dieses Vorfalles hat der Senator an die maß¬
gebenden Stellen ein Telegramm gerichtet , in dem es heißt :

Seute um 18 . 30 Uhr tam es durch die Festnahme eines
Jugendlichen vor dem Polizeigebäude in Saaz zu Kund¬
gebungen . Obwohl die Kundgeber auf mein Einschreiten ause
einandergingen , schlug die Polizei auf die zurückweichende
Menge von rückwärts mit dem Gummiknüppel ein . Zwet
Männer wurden am Rücken und am Hinterkopf verlegt , was
zwei Aerzte feststellten ." Am Schluß ersucht der Senator um
Abberufung der Staatspolizei unter Hinweis darauf , daß die
Bevölkerung infolge der fortgesetzten Verhaftungen sehr er¬
regt sei .

Deutliche Worte an Prag !
„ England bringt für die Tschechen keine Opfer "

Londen , 7. Mai .

Der bekannte englische Publizist und frühere La =
bourminister Noel Burton setzt sich in einer Zu¬
schrift an die „ Times " für eine Anerkennung des Selbst¬
bestimmungsrechtes der Sudetendeutschen ein . Die Selbst¬
bestimmung , so sagt er einleitend , fönne man nicht auf der
einen Seite zugunsten der Unabhängigkeit der Tschechen
anrufen und zugunsten der Sudetendeutschen ablehnen .
Das einzige praktische Mittel , den Tschechen eine ständige
Unabhängigkeit zu sichern , sei , den Sudetendeutschen die
Möglichkeit zu geben , ihr eigenes Schicksal zu bestimmen ,
Die Berechtigung des judetendeutschen An¬
spruches tönne von denen faum geleugnet werden , die
auf dem Standpunkt stehen , daß das Selbstbestimmungs¬
recht der Völker zu Recht als eines der Kriegsziele " der
Alliierten herausgestellt worden sei und die sich auch heute
noch zu diesem Grundsaz bekennen .

Denjenigen , die in England glaubten , daß eine Tren¬
nung von deutschem und tschechischem Gebiet in der Tsche¬
choslowakei nur schwer durchzuführen wäre , weist Noel
Burton nach , daß die Sudetendeutschen in festgeschlossenen
deutschen Siedlungen leben , so daß sich unschwer eine
Grenze ziehen lasse , die den deutschen vom tschechischen
Siedlungsraum trennt , ohne neue Minderheiten zu
schaffen .

??Selbstbestimmung " , so schließt Roel Burton , kann
nur bedeuten , daß man den Wünschen der Majorität , und
in diesem Falle ist es auf beiden Seiten eine übera
wältigende Majorität , Raum gibt . Das britische Volk
würde kaum bereit sein , zugunsten der Tschechen Opfer zu
bringen , wenn sich aus der Weigerung der tschechischen
Republik , eine Regelung dieser Fragen zu erwägen , tat¬
sächlich Feindseligkeiten ergeben sollten ."

Der Führer und Reichskanzler hat den Oberlandesgerichtss
rat Schoetensack aus Celle , den Kammergerichtsrat Dr . Fider

und den Oberregierungsrat Dr . Toebert in Berlin zu Mi¬

nisterialräten im Reichsjustizministerium ernannt .

Reichsleiter Dr . Ley ist am Freitag von Wien kommend in

Frankfurt am Main zur Teilnahme am Tag des deutschen
Handwerks eingetroffen .

Oberbürgermeister Fiehler eröffnete mit einem Begrü
Bungsabend , dem auch Reichsminister Dr . Dorpmüller bei

wohnte , die vom 6. bis 8. Mai währende Jahresversammlung
des Deutschen Museums .

Am 5. Mai ist eine Delegation des polnischen Verkehrss

ministeriums zu Luftverkehrsverhandlungen im Reichstufte
fahrtministerium eingetroffen .

Ministerpräsident Janson und der Finanzminister werden

am Dienstag vor der belgischen Kammer Erklärungen über

die politische und wirtschaftliche Lage abgeben und gleichzeitig
die Vertrauensfrage stellen .

Lord Rothermere betont in einem langen Artikel in der

Daily Mail " : " Die Tschechoslowakei berührt uns auch nicht

im geringsten ."
Der Sowjet - , ,Volkskommissar " für die Aufbringung landa

wirtschaftlicher Produkte , Popow , der erst vor drei Monaten

ernannt worden ist , wurde durch Erlaß der Sowjetregierung
wegen Unfähigkeit " abgesezt ."

Auf eine Eingabe der Kreise der Ashar -Universität ant¬

wortend , drückte der ägyptische Ministerpräsident Mohamed
Mahmud die Hoffnung aus , daß das arabische Palästina
problem eine Lösung finden möge , die das Vertrauen der

Orientalen zum Gerechtigkeitssinn des englischen Verbündeten
stärfen könnte .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6 , m. b. S. , Zweignieder
laffung Emden , Verlagsleiter Sans Baez Emden .

Sauptschriftleiter : Menjo Folterts ( im Wehrdienst ) , Stellvertreter :

Karl Engeltes . Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politit ,

Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Seimat : Karl Engeltes , für
Stadt Emden : Dr. Emil Krigler , sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil
insbesondere Sport : Friz Brockhoff . Leer . Berliner Schriftleitung : Graf
Retschach

-
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Das große Bekenntnis zum Wehrgedanken
Spannkraft und Leistungsfähigkeit des deutschen Mannes im SA . - Sportabzeichen sichergestellt

Bon SA . -Oberführer Fr . Klähn
Die Tatsache , daß Millionen deutscher Männer am 8. Mai !

burch den Beweis ihrer Leistungen ein starkes Bekenntnis zumWehrgedanken ablegen , ist das Ergebnis der Erziehungsarbeitder SA . am deutschen Volt . Wenn auch in den letzten Jahren
über diese Erziehungsaufgabe viele Erörterungen in Wort undSchrift geführt wurden , so ist dennoch diese Frage nicht allen
Verworrenheiten der Auffassungen und Meinungen so enthobenworden , daß diese Erziehungsarbeit zum Grundsak , ja zumGesez für alle Beteiligten geworden wäre .

Wir alle wissen , daß die Sicherung und die Entfaltung
unseres Voltes nicht allein abhängig ist von der Zahl und derGüte feiner Waffen und von der Tüchtigkeit ihrer Träger ,sondern von dem Geist , der sie beseelt . Wir dürfen
nicht vergessen , daß einst die beste Armee der Welt durch den
Dolchstoß von hinten zusammenbrach und daß das soldatischste
Bolt der Erde sich in seiner tiefsten Not selbst nicht einmalmehr geschlossen zur Wehr sehte .

Aber was uns hier einst als unbegreifliches Schicksal schien ,hat uns das unerhörte Glück einer Ertentnis gebracht , die wir
nicht verlieren dürfen :

Mensch und Volt tönnen sich nur dann erfolgreich zur Wehrsetzen und alle törperlichen und seelischen Belastungen auf dieDauer ertragen , wenn sie eine durch nichts zu er
schütternde Weltanschauung befizen . Diese Welt¬
anschauung lehrt sie , daß sie sich selbst förperlich gesund erhalten
müssen , daß sie sich ertüchtigen müssen , um wehrfähig zu seinund zu bleiben , dieser Glaube lehrt sie die Befolgung aller
Gesetze aus einer inneren Freiwilligkeit heraus , weil dieseGefeße ihre eigenen Geseze sind . Auch die Härte werden sie
nicht als Zwang empfinden , weil sie durch sie gestählt werden .In erster Linie war es Aufgabe der SA . , diesen Geist im
deutschen Volt wiederzuerweden , heißt es doch schon im Aufrufbei ihrer Gründung im Jahre 1920 : „ Sie soll Trägerin des
Wehrgedankens eines freien Volkes werden ." Gedanke und
Geist dieses Anspruchs aber sind heute Allgemeingut desdeutschen Voltes geworden und ihre Krönung bedeuten der Tag
der Machtübernahme und die Wiedererringung der Wehrfreiheit .

Wir wissen , daß ein errungener Sieg nur durch den Geist
gewahrt und erhalten bleiben kann , der der bewegende Fattor
des Kampfes zum Siege war . Wir wissen aber auch , wie leicht
dieser Wehrgeist in einem Bolt erschlaffen fann , besonders ,
wenn es sich mit dem stolzen Gefühl einer militärischen Sicher
heit tröstet . Mag der deutsche Mann mit Begeisterung seiner
Wehrpflicht genügt haben : wenn er nach seiner Entlassung sich
selbst überlassen bleibt , dann nehmen ihn Beruf , Familie ,
Freuden und Sorgen des Lebens , Gewohnheiten und Bequem¬
lichkeiten mehr und mehr in Anspruch , so daß ihm diese Dinge
mit der Zeit größer und wichtiger erscheinen als der persönliche
Einsaz für die Allgemeinheit .

Der Führer hat aus dieser Gefahr die Folgerungen gezogen
und den Erziehungsgang des Deutschen vorge¬
zeichnet . Neben dem Dienst in den Gliederungen der Bes

Für den 8. Mai :
Sonnenaufgang : 4 . 44 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 12

Borfum

"9
Hochwasser

Mondaufgang : 13 . 41 U
Monduntergang : 2 . 10

5. 11 und 17 . 37 Uhr ,
Norderney 5. 31 17 . 5793 99
Norddeich 5. 46 18 . 12"9
Westeraccumersiel 6. 11 18 . 37 99
Neuharlingerfiel 6. 14
Bensersiel 6. 18
Greetsiel 6. 23

18 . 4039
18 . 44"9
18 . 49 20

39
99

39
Leer , Hafen 8. 06 20 . 33"
Weener 8. 56 21 . 23"
Weftrhauderfehn
Papenburg

9. 30 21 . 5799
9. 35 22 . 0239

Gedenktage

Emden , Nesserland 6. 50 19 . 1799

1923 : Albert Leo Schlageter von einem französischen
Kriegsgericht zum Tode verurteilt .

wegung ist dafür vorgesehen der Erwerb des G. -Sports Für den 9. Mai :
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abzeichens , um im Volte die Spannkraft und Let .
tungsfähigkeit zu erhalten , eine Bestimmung , die der
Führer in dem Befehl ausgedrückt hat : Durch meine Vers
fügung vom 12. Februar 1935 habe ich das SA . - Sportabzeichen
als das Mittel für eine tämpferische Schulung des Leibes
und für die Pflege des wehrhaften Geistes in allen Teilen des
Boltes bestimmt . Um zu erreichen , daß die Wehrtüchtigkeit der
Träger des SA . -Sportabzeichens bis ins hohe Alter erhalten
bleibt , ermächtige ich den Stabschef der SA . , durch Ausführungs
bestimmungen den weiteren Besiz des SA . - Sportabzeichens von
der Ableistung bestimmter Wiederholungsübungen abhängig zu
machen 66

Wenn nunmehr Jahr für Jahr Millionen deutscher Männer
als Erwerber oder Träger des SA . - Sportabzeichens wieder
antreten zum Leistungskampf , um ihrem Führer zu beweisen ,
daß sie weltanschaulich gefestigt sind , daß sie sich förperlich
leistungsfähig erhalten haben und daß die Kraft ihrer soldatischen
Tugenden , des Gehorsams und der Manneszucht nicht erschlafft
ist , dann trägt diese Arbeit in ihrem ganzen Umfang dazu bei ,
daß nie und nimmermehr ein solcher Zusammenbruch kommen
fann , wie wir ihn 1918 erleben mußten .

Jahresbericht der Ostfriesischen Landschaftlichen Brandkassen
Aus dem Jahresbericht der Ostfriesischen Landschaft¬

lichen Brandtassen , der am 10 . Mai den Ständen vorgelegt
wird , entnehmen wir folgende auszugsweise Mitteilungen .

Das Geschäftsjahr 1937 verlief wie das vorhergehende
Jahr ruhig . Der Zuwachs an Versicherungsbestand
war in den Städten mit 4 916 100 Reichsmart bedeutend grö¬
Ber als im Vorjahre , während er auf dem platten Lande mit
5 669 810 ungefähr derselbe war . Bei beiden Anstalten zusam =
men ist die Gesamtversicherungssumme , nach Baupreisen von
1914 gerechnet , um rund 10 585 000 Reichsmart gegenüber
9. 049 000 Reichsmart im Jahre 1936 gestiegen . Die Brand =
schäden in den Städten sind gegenüber dem Vorjahre ge =
stiegen , und zwar von rund 4700 Reichsmart auf 54 350 Reichs =
mart , auch auf dem platten Lande trat eine Steigerung ein ,
und zwar von rund 114 500 auf 136 700 Reichsmart . Im Jahre
1937 wurde die Haftung der Brandkassen erweitert , und zwarwerden bei Schäden , die durch Luftschutzübungen , durch die
Einrichtung von Luftschußanlagen usw . entstehen , die Brand¬faffen den Einwand der Gefahrenerhöhung nicht erheben ,
wenn sonst die Voraussetzungen für die Erfahpflicht gegeben
find . Die Haftungserweiterung gilt auch für bereits abgeschlos =
fene Verträge .

Die Frage der Einführung der Sturmschadenversicherung
ift von der Brandkasse wiederholt geprüft worden . Aus den
bisher vorliegenden Gründen , insbesondere auch mit Rücksicht
darauf , daß das mit Sturmschadenversicherung verbundene
Ristto sich schwer übersehen läßt und gegebenenfalls eine sehr
schwere Belastung für die Anstalten bedeuten tann , ist einst¬
weilen von der Einführung der Sturmschaden =
versicherung abgesehen worden , zumal auch der Mi¬
nister die Durchführung wegen des hohen Risikos nicht geneh¬
migen würde .

Im Interesse der Schadenverhütung sind auch im Berichts¬
jahre umfassende Beihilfen zur Beschaffung von
Feuerlöschgeräten und zum Bau von Wasserentnahme =stellen gegeben worden . Ebenso wurden zur Errichtung von
Kreisschlauchpflegereien erhebliche Mittel bewilligt . Der
Feuerwehrorganisation und der Feuerwehrschule in Celle
wurden Zuschüsse zu ihren Verwaltungskosten bewilligt , auchwurde die von der Reichsgemeinschaft für Schadenverhütungund von der SA . betriebene Schadenverhütung ge =
fördert . Insgesamt betrugen diese Ausgaben wie im Vor¬
jahre über dreißig Prozent der . Einnahmen der Brandkassen ,
eine Leistung , auf die die Anstalten mit Recht stolz sein
dürfen .

Die Beiträge wurden im Berichtsjahre in der gleichen
Höhe wie in den Jahren 1934 - 36 gehoben . Eine Ermäßigungder Beiträge hat sich infolge der erhöhten Brandschäden nicht
durchführen lassen .

Den zu bildenden Reserven sind jährlich größere Beträge
zuzuführen . Während dies in vorgeschriebener Höhe aus der
Brandtasse des platten Landes möglich war , fonnte infolge
der erhöhten Brände in den Städten dies aus der Brandkasse
der Städte und Flecken nicht in voller haushaltsplanmäßiger
Söhe erfolgen . Bei genügenden Mitteln soll das Nichtabge =
führte nachträglich überwiesen werden .

Di nach Abzug aller Abgaben sich ergebenden Einnahme¬
überschüsse werden wieder restlos auf die Rechnung des Ge¬
Schäftsjahres 1938 vorgetragen .

Der bisherige Anstaltsleiter , Gerichtsassessor Franzius ,
schied am 31 . August 1937 aus dem Dienst der Brandtassen
aus . Vom Ostfriesischen Landschafts -Kollegium wurde beschlos =
sen , den Landschaftsrat Vissering einstweilen mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Leiters der Brandkasse zu be =
auftragen . Die Bezüge der Anstaltsleitung betrugen im Be¬
richtsjahre 2580 Reichsmart . Dem Verwaltungsrat gehören
an : Landschaftsrat Carl v . Frese -Hinte , Hauptmann a . D.
Occo v . Frese - Loppersum , Prokurist Tews -Emden , Stadtrat
Wolbergs -Norden , Bauer Wilhelm Berlin -Boen , Bauer Jakob
Theilen - Horsten . Die Mitglieder des Verwaltungsrats erhalten
teine Vergütung , sondern nur Tagegelder und Reisekosten fürbie Sigungstage .

Wechsel - und Schedforderungen bestehen bei beiden Brand¬
Lassen nicht .

Die Ostfriesische Landschaftliche Brandkasse
für die Städte und Flecken

welft einen Bersicherungsbestand von 203 589 000 Reichsmartaus gegenüber 198 673 000 Reichsmart im Vorjahre , die Ge
famtversicherungssumme hat sich demnach um 4 916 000 RM .
vergrößert . Auf die einzelnen Orte entfallen folgende Versiche =
mungssummen in Millionen Reichsmart : Stadt Aurich

16,05 ; Emden 68,49 ; Stadt Leer 29,93 ; Stadt Nor
den 20,20 ; Stadt Weener 7,92 ; Stadt Wittmund
5,46 ; leden Dornum 1,29 ; Greetsiel 1,32 ; 3ems
gum 2,04 ; Neustadt Gödens 0,63 ; die Inselgemeinden
Bortum 18,68 ; Juist 4,86 ; Norderney 20,70 und die
Gemeinde Leerort 0,18 . Es waren am 1. Januar 1938 ins¬
gesamt 43 664 versicherte Objekte vorhanden und am 1. Ja
nuar 1937 dagegen 43 147 , so daß ein Zuwachs von 518 Ge¬
bäuden zu verzeichnen ist .

Es sind im Jahre 1937 zur Anmeldung gekommen 39
Brände , das sind drei weniger als im Vorjahre . Der direkte
Brandschaden , berechnet nach den Preisen am Brandtage , be¬
trug im abgelaufenen Jahre 54 350 Reichsmart und im Jahre
zuvor nur 4775 Reichsmart .

An Beihilfen zur Verbesserung des Feuerlöschwesens sind
zusammen 32 909 Reichsmark bewilligt worden , darunter für
Handfeuerlöscher , namentlich an Einzelpersonen , 13 161 Reichs¬
mart . An Beihilfen für Blizableiteranlagen wurden zwei An¬
tragstellern 151 Reichsmart bewilligt .

Die Ostfriesische Landschaftliche Brandtasse
für das platte Land

Die Gesamtversicherungssumme betrug 246 608 210 Reichs¬
mart , sie hat sich im Jahre 1937 um 5 669 810 Reichsmart ver¬
größert . Am 1. Januar 1938 waren 87 546 versicherte Objekte
vorhanden , dies entspricht einem Zuwachs von 1372 Gebäuden .
Es sind 120 Brände im Jahre 1936 und 117 Brände im Jahre
1937 zur Anmeldung gekommen . Der direkte Brandschaden , be¬
rechnet nach den Preisen am Brandtage , betrug im Jahre
1937 insgesamt 136 716 Reichsmart gegenüber rund 114 567
Reichsmart im Vorjahre . Es haben stattgefunden im Kreis
Aurich 32 Brände , im Kreis Leer 45 Brände , im
Kreis Norden 24 und im Kreis Wittmund 16
Brände . Die wesentlichsten Brandursachen waren fehlerhafte
Schornsteinanlagen und Schornsteinbrände in 32 Fällen , des =
gleichen war Bligschlag in 37 Fällen die Entstehungsursache ,
in sechs Fällen Heuselbstentzündung und in 25 Fällen konnte
die Entstehungsursache weder ermittelt noch vermutet werden .

An Beihilfen zur Verbesserung des Feuerlöschwesens wur¬
den im Jahre 1937 zusammen 75 670 Reichsmark bewilligt ,
darunter für Handfeuerlöscher , namentlich an Einzelpersonen ,
21 363 Reichsmart . Bei 103 Antragstellern wurden zusammen
8849 Reichsmart als Beihilfen für Blizableiteranlagen be¬
willigi .

Im Berichtsjahre fand eine Revision der Versicherungs¬
werte einer größeren Anzahl von Gebäuden in der Gemeinde
Menstede -Coldinne im Kreise Norden statt . Das Gesamtergeb¬
nis war eine reichlich 10prozentige Erhöhung der Versiche =
rungswerte nach Baupreisen von 1914 .

Im weitern Verlauf des Jahresberichts wird dann noch
festgestellt , daß der Sicherheitsfonds rund 1263 000 Reichsmart
beträgt , der geforderte Mindestbetrag ist mithin vorhanden .

H. K.

Mehrleistungen der Invalidenversicherung
Das Reichsversicherungsamt veröffentlicht soeben die vor¬

läufigen Rechnungsergebnisse der Invalidenversicherung , die ein
überaus günstiges Bild ergeben . Die Einnahmen betrugen 1937
1277,9 Mill . RM . gegenüber 1214,1 Mill . RM . im Vorjahre .
die Erhöhung der Einnahmen erklärt sich aus dem Anwach =
sen der Beiträge , deren Anstieg sich auf etwa 10 Prozent
beläuft . Im Vergleich mit dem Jahre 1932 find die Beiträge
um nicht weniger als 81 v . H. gestiegen . Die Zinseinnahmen
betrugen 1937 etwa 98,7 Mill . RM . und stiegen somit um nur4,1 Mill . RM . , da als Entschädigung für den Zinsausfall wegen
der Aufschiebung der Beitragsübertragung von der Arbeitslosen¬versicherung auf die Invalidenversicherung nur 13 Mill . RM .
gegenüber 25 mill . RM . im Vorjahre gewährt wurden . 10,4Mill . RM . wurden von der Reichsanstalt für die Aufrecht¬
erhaltung der Anwartschaft der Arbeitslosen gezahlt . Durch den
Rüdgang der Arbeitslosigkeit hat sich auch hier eine Senfung
von 4,8 Mill . RM . ergeben .

Die Ausgaben beliefen sich im Jahre 1937 auf etwa1272,3 mill . RM . In diesem Betrag sind die vom Reich getragenen Anteile eingeschlossen . Den Hauptposten auf der Ausgabenseite bilden die Rentenleistungen , die von 1147,7 auf1 155,4 mill . RM . stiegen . Die Vermögenszunahme , die zurRüdlage für fünftige Leistungen dient , beträgt 442,7 mill . RM .Das Reinvermögen der Invalidenversicherung betrug Ende des
Jahres 1937 etwa 2 440,6 min . RM .

Sonnenaufgang : 4 . 42 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 14 39

Hochwasser
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Mondaufgang : 14 . 56 Uhe
Monduntergang : 2 . 30

6. 27 und 18 . 58 Uhr ,Bortum
Norderney 6. 47 19 . 13" D3
Norddeich 7. 02 19 . 2899 99
Westeraccumerfiel 7. 27
Neuharlingerstel 7. 30

19 . 5399 39
99

Bensersiel 7. 34
19 . 56
20 . 00"

Greetfiel 7. 39 20 . 05" 29
Emden , Nesserland 8. 07 20 . 33"
Leer , Hafen
Weener

"
9. 23

10 . 13
99 21 . 49

22 . 39"
24
20

Westrhauderfehn 10 . 47 23 . 13"9 510
Papenburg 10 . 52 23 . 1899 "

Gedenktage
1907 : Der Reichsjugendführer Baldur v. Schirach in Berlin

geboren .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 8. Mai : Lebhafte Nordwinde , wechselndbewölkt , Schauerniederschläge , ungewöhnlich fühl .

An ' t Enn van de Wäk
Sönndag mörgen al froo stunn mien Geeste vör mi inhör swartsieden Kleed , hör Kapotthoot up un en Blömte vör deBorst . „Nu to , ' t word Tied !" Id funn mi denn of ja neet lant

meer letten , un wi wassen up Tied in d ' Stadt . Dor weer al ' nBült Läben ! Dat Junkvolt truck mit Musik dör d' Straaten ,averall weern de Husen mit Grön bekränzt , un averall Faanenun Faanen un bliede Minsten ! Wi hebbt erst bi unse DochterHemte un hör Mann , de in de Stadt waanen , Tee drunken ,
un denn gung ' t wär up de Straat . Nu twamm de grode , grode

Festzug " mit all de vergnögte Minsten : De Baas mit sien
Gesellen un Lärjungs , de Bur mit sien Arbeider , de Mesterun de Amtman , de Avkaat un de Dokter , de Koopmann un sien
Ladendeener alle , alle marscheern se mit de Musik ! Un all
de moie Festwagens ! Och , wat weer dat ' n Freide ! Mien Geeste
harr vör
dütse Arbeider

ranen in de Oogen ! Ja , hier fiert de

hier fiert unse Führer sien Grot -Dütsland eenig de Mationale Arbeids - Flerdag ! Nargens in de heele Welt
giff ' t sowat . Dor buten is noch Haat un Unfrä ! Un wo weerdat wolleer bi uns ? Wi harrn of , , Mai -Fiern " , man de weernd' r of na ! Dor truck dat revolutionäre internationale Proles
tariat " mit rode Faanen dör de Straaten , tien glüdelte , versgnögte Minsten , untofrä , mennigmal of dwungen marscheernhier Arbeiders , de meesten wussen heel neet , worum se deerste Mai fiern ; ' t weer ja of fien Fierdag för alle ! Unachter de Fenster -Gerdiene teken de „ Börgers " un schüddeln de
Kopp ! Och , wo anners is dat nu ! Unse Führer hett de dükse
Arbeider de Eere , dat Vaderland , de Heimat brocht ! Alle , alledankt wi hum , un alle sünd wi sien Arbeiders ! Weg is derode Spök van domals ! Eenig is dat dütse Volk ! Eenig inArbeid , un glückelk !

Twee Mai - Bomen in ' t Loog , un beid sünd s' flaut ! De Mais
Boom , de verläden Saterdagavend dat Jungvolt bi Singen
Dansen upstellt harr , weer ' smörgens verswunnen , unse Junge
harrn säter slapen , as dat Jungvolt ut ' n Naber -Loog süd deBoom haalt hett . Nu weer wi Sönndag sünner Mai -Boom ;
man Maandagnacht hebbt de Jungse na dat Naber -Loog west ,
um na hör Boom to tieten , man dor weern se waat , denn de
harrn of al Lärgeld betaalt , hör eegen Boom harrn hör in dessülvige Mai -Nacht Jungse ut ' n anner Loog flaut . Nu gung ' t
denn na dit Loog , un tiek , dor stunnen twee Mai -Bomen !
Glück harrn s' ok, denn nüms weer to hörn of to seen , un so sünd
de Jungse mit beide Bomen up hör Loog an trucken . Nu steit
bi uns de Mai -Boom ut ' t Naber -Loog , wor unse egen Boomvandage noch is , un de Boom ut ' t anner Loog , wor se de Boom
ut ' t Naber -Loog flaut harrn . Nu bün ick doch neesgierig , wodat woll oflöppt , wenn de Mai -Boomen wär torüggbrochtworrn !

-
-, ,Stört , Störf , büst d' r ? Bring ' mi ' n lüttje Süfter ;Id will hör immer wegen , Un hör nich bedregen . " Go

sungen güstern de Kinner in ' t Loog ; un richtig , dor bi de
Smädbaas sien Huus , worr siet Jaaren al Adebar un sien Fro
in en allen Pappelboom up ' n Wagenrad hör Nüst boot un elferJaar so ' n Stüd of dree Störke - Rinner grot plägt , stunn deStört -Bader up een Been , flapper mit sien rode Snabel un feet süd
de olle Wanen ' nau an . ' n poor Lüntjes flogen mit Gegalp
um hum herum ; de harrn sück dor unner dat olle Nüst woll al
' n Stä utsöcht , worr se hör Sömmer - Kaat för süd un ' n heel
Bült Lüntje -Kinner upslaan tunnen . Nu sall ' t woll neet lang
meer düren , denn is de Störk -Moder d' r of , un över Femilje
Djefaar freit süd van ' t Sömmer wär dat ganze Loog . Ees
hett Adebar of al ' nog , denn in de Leegden kwarkt un spaddelt
manten sien Grizel de Kickert , un so ' n Maaltied Poggen is för
Adebar wat Leckers . De olle Linn -Boom vör uns Huus hett

-

-

nu of sien frist -gröne Bladen , mennig een is al so grot as 'n
old Rieksdaler -Stüd ; tüsten sien Twilgen hett süd ' n Spann
Holt - Duben ' n Nüst boot ; elfer Avend geit dat van tuke - ruh¬
fuferuh , un de Duffert snabelt um sien Jüffer herum , so leef =
tallig as ' n junk Brutpaar tört vör de Hochtied . De kasteinje
Boom vör Krischan Kröger sien Huus hett of al sien grön Bla¬den -Kleed antruden , un de Kröger hett in sien Tuune Disten un
Stoolen nee farwen laten , denn bold sitten de Lüe ut de Stadtwär to Tee un Beer drinken buten in sien Mai - Hüüstes .Man so richtig Mai -Wär is ' t noch neet ; ' t is soor un fölig ,mennig Mörgen is ' t Gras noch witt van Fröst , de Rägen willd' r neet her . Un doch is he so nödig , denn de Bee findt butenman minn Gras , up d' Acer tumm ' t of nich vörgels , ' t is tobröge un to tolt . Een veeruntwintig Stünn lant so ' n sachten ,warmen Rägen , denn sull ' t woll wassen un grönen !

Jann van ' t Moor
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Erfolgreiches genossenschaftliches Bauen in Leer
Jeder zehnte Einwohner Leers wohnt beim Gemeinnügigen Bauverein Leer und Umgegend

otz . Wer in den verflossenen Monaten und Wochen fich mit
affenen Augen im Weichbild unserer Stadt Leer umgesehen
bar , der wird überall einschneidende Veränderungen wahr¬
genommen haben können , die eine start intensivierte
Neubautätigkeit mit sich brachte . Namentlich an den
Außenbezirken der Stadt sind Neubauten in so großer Zahl
entstanden , daß ganze Viertel ein völlig verändertes Bild
gegenüber früher bieten . An diesen Neubaumaßnahmen ist
nun in besonders startem Maße der Gemeinnügige
Bauverein Leer und Umgegend eGmbh . beteiligt ,
der heute bereits , wie auch die nachstehenden Ausführungen
erfennen lassen werden , weit über 10 Prozent der Gesamtein¬

wohnerschaft unserer Stadt Leer in seinen Häusern wohnen
hat .

Der überaus erfolgreiche Aufstieg des Gemeinnützigen Bau¬
oereins Leer und Umgegend in den verflossenen Jahren wird
noch offensichtlicher , wenn man einmal die Bautätigkeit des
Vereins vor der Machtübernahme des Nationalsozialismus
sich vor Augen führt . Im Jahre 1931 in der zweiten Hälfte
and im Jahre 1932 hat erwiesenermaßen die Bautätigkeit des
Bauvereins völlig stillgelegen . Nach der Machtübernahme
wurde zwar die Bautätigkeit noch nicht sofort wieder aufge¬
nommen , sondern die Leitung des Bauvereins beschränkte sich
zunächst darauf , sich an den allgemeinen Arbeits¬
Beschaffungsmaßnahmen zu beteiligen , die vom
nationalsozialistischen Staate durch Zuschüsse gefördert wur¬
den . Die verfügbaren Mittel wurden für die Arbeitsbeschaf¬
fung seiner zeit eingesetzt und auch die Reichshilfe ist voll aus¬
geschöpft in Anspruch genommen worden , um überall an den
Häusern der Genossenschaft Instandsegungsarbeiten , Schön
heitsreparaturen usw . ausführen zu lassen .

Im Jahre 1934 fonnte dann die Bautätigkeit
in Gang gebracht werden , und zwar wurden in aner¬
tennenswerter Weise von der weitsichtig und großzügig arbei¬
tenden Stadtverwaltung Leer dem Bauverein an der Edzard¬
Straße Baugrundstücke zur Verfügung gestellt . Dazu kam die
Maßnahme des Reichs in Form der Bürgschaft für die zweite
Enpo het , die mit dazu beigetragen hat , daß zwischen der Ed¬
zardstraße und dem Burschnerweg ein Bauvorhaben ausge
führt werden konnte , durch das 29 Wohnugen in 17
Einfamilienhäusern und 12 Wohnungen in
6 Doppelhäusern erstellt wurden , die im Laufe des
Jahres 1935 bezogen worden sind .

Am Ende des Jahres 1935 wurde ein weiteres

Bauvorhaben in Angriff genommen , nämlich die 25
Siedlungshäuser mit Einliegerwohnungen
am Dijeweg , eine schmucke geschlossene Siedlung , die der
Einwohner chaft unter dem Namen „ Abessinien " geläufig ge¬
worten ist . Im Jahre 1936 ist anschließend der
aweite Abichnist der Siedlung an der Ed¬
zardstraße mit 30 Einfamilienhäusern be¬
gonnen im Zeichen der Arbeitsbeschaffung . Die letzten die¬
fer Häufer wurden zu Beginn des Jahres 1937 fertig und
konnten bald daraf bezogen werden .

Im Jahre 1937 war die Bautätigkeit ganz
auf die Beschaffung von Wohnungen für die
Angehörigen der Wehrmacht und darüber
hinaus auf den Bau von Kleinsiedlerhäusern
und Volkswohnungen für die schaffenden Volts
genoffen eingestellt . Für Offiziere und Unteroffiziere der
8 . S . St . A. des Marinestandortes Leer wurden im östlichen

Stadtteil 56 Wohnungen in Angriff genommen und im
Auftrage der Stadt Leer wurden am Königstamp 30
Wohnungen für schaffende Volksgenossen
erbaut , die zu Anfang des Jahres 1938 restlos bezogen wer¬
ben tonnten . Dazu wurden an der Ddo - ten - Brookstraße im
östlichen Stadtteil weitere 21 Kleinsiedler

Leerer Filmbühnen
Balast - Theater : Urlaub auf Ehrenwort "

otz . Ein Film , wie wir ihn lange in Leer nicht erlebt haben ,

geht in der neuen Spielfolge des Palasttheaters über die Lein¬
wand mit Karl Ritters Urlaub auf Ehrenwort " . Dieser

Ufa -Film , der das Prädikat „ Staatspolitisch und künstlerisch be =
sonders wertvoll " erhalten hat , verdient diese Auszeichnungen mit

Recht allein schon wegen seiner anständigen Gesinnung , von der
die ganze Handlung getragen wird . Die Handlung spielt während
des Ablaufs von sechs Stunden in Berlin , wo ein Transport von

67 Mann auf dem Wege von der Ostfront nach dem Westen Auf¬
enthalt hat und der Leutnant die Berliner auf Ehrenwort beur¬

laubt . Jeder einzelne Mann wird durch Handschlag verpflichtet ,
um sechs Uhr wieder auf dem Bahnsteig zu sein . Und dann rollen

die Szenen ab , zeigen Lebensecht und wirkungsvoll , wie jeder der
Urlauber den kurz bemessenen Urlaub verbringt .

Es wäre eigentlich jedesmal ein Film für sich , was der einzelne
Urlauber auf Ehrenwort " während der Stunden des Aufenthalts

durchmacht , denn jedes der einzelnen Erlebnisse hat es in fich ! Ob
wir da beispielsweise Friz Kampers auf seinem Urlaubsgang be¬
gleiten , der in der Rolle des Soldaten Hartmann seiner Sehnsucht
nach Weib und Kind überzeugend Ausdruck verleiht , ob wir den
Retruten sehen , der zum ersten Male „ rauskommt " , in Berlin die

Tänzerin Jlonta tennenlernt und seine Verliebtheit so ernst nimmt ,

daß er nicht wieder zur Bahn möchte , oder ob wir an den Musked
tier denken , der die ganzen sechs Stunden hinter seinem Mädchen
Herläuft , sie ständig verfehlt , sein Kommißbrot als Fahrgeld gibt ,

weil er fein Bargeld mehr hat ( es ist ja Herbst 1918 !) und ob wir
schließlich bei dem Leutnant Prätorius verweilen , der troz Ver¬
warnung anderer Offiziere Kopf und Kragen riskiert und die Leute
beurlaubt und einem Mädchen auf dem Bahnsteig hinter Muni¬
tionsfisten seine Liebe offenbart , überall tritt uns ein lebenswah¬
res Zeitgemälde entgegen , das sich in seiner : Einzelschicksalen mo¬
faifartig zusammenfügt und sich plastisch abhebt von dem Hinter¬
grund Berlin 1918 " .

Die Besezung aller Rollen ist ausgezeichnet die Spielfolge
mennt insgesamt 39 Mann und jeder der Mitwirkenden , von de =
nen eine ganze Reihe selbst Frontsoldat war , gestaltete feine Rolle
mit vorbildlicher Könnerschaft . Eine Gemeinschaftsleistung wurde
so zustande gebracht , die eigentlich gebietet , von der Nennung ein¬
zelner Darsteller abzusehen . Wenn wir dennoch einzelne Darsteller
Herausstellen , dann nur deswegen , weil einmal gezeigt werden
foll , wie hervorragend gespielt wurde . Rolf Möbius spielt da bei¬

Spielsweise den Leutnant Prätorius so glaubhaft , daß man ihn als

häuser erbaut , die zum Teil bereits am 1. Januar 193
bezogen wurden , während der Rest der Häuser am 1. April
den Einzug der neuen Bewohner erlebte .

Bei dem Kleinsiedlungs - und Volkswohnungsbau läßt das
Reich dem gemeinnützigen Bauvereinswesen in verschiedener
lei Beziehungen die größte Unterstübung angedeihen . Zu die
fer Reichshilfe tommt die vorbildliche Unter¬
st ü yung durch die Stadtverwaltung Leer , derstü
fich auch eine Reihe von größeren Betrieben
der Stadt Leer in sehr erfreulichem Maße angeschlossen
hat . Das Ergebnis dieser Unterstützung in enger Zusammen
arbeit aller maßgebenden Stellen war dann beispielswetje ,
daß die Volkswohnungen am Königstamp von Volksgenossen
bezogen wurden , die nach Verlauf von 3 Jahren nach Erfül¬

lung der Verpflichtungen die Heime ihr Eigentum nennen
können . Die Bewohner find praktisch schon heute Hausbefizer
auf eigener Scholle und haben dabei Lasten aufzubringen , die
durchaus als tragbar für den schaffenden Volksgenossen an¬
gesprochen werden dürfen . Erwähnenswert ist in diesem Zwgesprochen werden dürfen . Erwähnenswert ist in diesem 3
sammenhange noch , daß die Stadtverwaltung für die Woh¬
nungen am Königstamp die Entwürfe und die Bauleitung
fostenlos übernommen hat , die Grundstücke zu äußerst gün¬
stigem Preise zur Verfügung stellte und auch beim Straßen¬
aushau weitest den Bewohnern entgegengekommen ist . Die
Siedlung am Königstamp ist übrigens im Augenblick wohl
die kinderreichste , denn nicht meniger als 22 von 30 Fa =
milien am Königskamp sind kinderreich .

Wenn man bedenkt , daß die am Königslamp in ihren Häu
fern wohnenden Volksgenossen vorher zum größten Teil in
unzulänglichen Notwohnungen gelebt haben , tann man wohl
ermessen , welch grundlegender Wandel im Woh
nungswesen sich hier vollzogen hat und wie gerade die Stadt¬
verwaltung in Gemeinschaft mit dem Bauverein hier zum

Wohle der schaffenden Volksgenossen gewirkt haben .
Das Jahr 1938 hat den Gemeinnütigen Bau¬

verein vor neue große Aufgaben gestellt , die
in der gewohnten Zielstrebigkeit gelöst werden sollen . Schon
jezt ist die Planung begonnen für 14 weitere
Siedlungshäuser auf dem Reidelschen Land zwischen

der Volkmar -Allena - Straße und dem Osseweg . Die Bauaus¬
führung der Häuser , zu denen Gartenland in einer Größe
von je 8 bis 9 Ar gehört , wird sich an die bereits fertiggestell¬
ten 21 Siedlungshäuser anlehnen . Ferner ist die Inan¬
griffnahme des zweiten Bauabschnitts am
Königskamp mit 30 Volts wohnungen geplant .
Die Durchführung dieser Bauvorhaben wird endlich mit sich
bringen , daß die unschön wirkenden Eisenbahnwagen , die sei¬
nerzeit zwangsläufig als Notwohnungen benutzt werden

mußten , endgültig verschwinden können . Auch am Bure
kehnerweg sellen weitere Häuser errichtet
werden , und zwar mit Wohnungen , die etwa einen Miet¬
preis von ungefähr 40 Mart erfordern . Zu diesen Wohnun
gen kommen dann im Laufe des Jahres 1938 noch in einem
2. und 3. Bauabschnitt die Neubauten von Wohn¬
häusern für Wehrmachtsangehörige , so daß an
Bauarbeiten während des Jahres 1938 in Leer fein Mangel
sein wird Woran es lediglich mangeln wird , sind Material
und Arbeitskräfte , weshalb heute schon die Bauvorhaben von

gemeinnüßigen Baugenossenschaften als vordringlich behan¬
delt werden , während private Neubauten zurückgestellt wer
den müssen , weil sie praktisch taum durchzuführen sein werden .

Einen sehr auflußreichen Einblick in den unvergleich

lichen Aufschwung des Gemeinnüßigen Bauvereins Leer und

Umgegend seit der Wachtübernahme des Nationalsozializmus
gewährt eine Gegenüberstellung der Summen , die für die in

den Jahren 1928 - 1932 unb von 1933 - 1937 , also innerhalb
| zweier Zeit abschnitte von je 5 Jahren , geschaffenen Neubau¬

den Typ des jungen Frontoffiziers bezeichnen möchte . Seine Bart¬
nerin Ingeborg Theek ist als Nachwuchsdarstellerin beachtlich in

ihrer Rolle . Hervorragend ist auch Fritz Kampers als Gefreiter
Hartmann , wie auch Berta Drews als seine Frau eine prächtige
Rolle innehat . Echte Frontsoldatentypen verkörpern René Deltgent ,
Carl Raddag , Jakob Sinn , Ludwig Schmiß , Franz Weber , Kurt
Waißmann u . a . m . und von den Darstellerinnen mögen noch be¬
sonders erwähnt sein Evt Eva , Ruth Störmer , Jwa Wanja und
Lotte Werkmeister .

Wie diese Handvoll Menschen , die als Frontsoldaten für wenige
Stunden herausgerissen aus dem Herenkessel des Krieges das Berlin
des fünften Kriegsjahres erleben , trog politischer Verhegung roter
Burschen ihre Pflicht erkennen ohne äußeren Zwang und sich aus
innerer Anständigkeit über alle Versuchungen und Heze hinweg
zum Einstehen für das gegebene Ehrenwort zurückfinden , das zeigen
die von Leben , Kraft und innerer Heiterkeit erfüllten Szenen , in
denen dem unbekannten deutschen Frontsoldaten ein filmisches
Denkmal gesetzt wird , das erschüttert und begeistert zugleich .

Karl Ritter hat aus dem Film ein Werk von tiefer Menschlich¬
keit gemacht , in dem uns Menschen entgegentreten mit Herz , die
nicht prüde sind und offene Dinge offen aussprechen , die gesund in
ihrer Erotik und still in der Pflichterfüllung zu namenlosen Helden
werden , die mit Wit auch den Teufel überwinden . Charles Klein
und Felir Lütkendorff schrieben , wie im Vorbericht bereits ange¬
deutet wurde , das Drehbuch mit kräftigen glaubhaften Dialogen
und Ernst Erich Buder komponierte eine Begleitmusit , die ihn in
die vorderste Reihe der Filmkomponisten rückt und die darüber hin¬
aus dem Spitzenwerk deutschen Filmschaffens zu einem Erfolg mit
verhilft , der nachhaltig bleibt .

Wenn Leutnant Prätorius stolz melden kann : „ Ersatztransport
in Stärke von einem Offizier , drei Unteroffizieren und 67 Mann
zur Stelle !" , wenn man sieht , wie jeder einzelne zurückkam
zwar kam nicht jeder gern Mann für Mann , dann offenbart sich
das Pflichtbewußtsein des deutschen Soldaten
in seiner ganzen Größe , die jedem Volksgenossen in Er¬
innerung bleiben wird , der das Hohelied der Kameradschaft durch
diesen Film erlebt .

Tivoli -Lichtspiele : „ Die Austernlili "

otz . Wenn man bei dem gegenwärtig in den Tivoli - Richtspielen
laufenden Film „ Die AusternIiIIi " nicht mehr erwartet , als
eine waschechte Operette , dann kann man sich bestimmt gut unter
halten lassen . Zu einer Filmoperette gehören nun einmal närchen¬
hafte Unwahrscheinlichkeiten , unbetümertes Verwechselungsspiel und
fnallige Effekte . Mit dem „ Drum und Dran " ist man bei diesem
lustigen Stüd wahrlich nicht sparsam umgegangen . Dennoch ist in
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ten und Instandsetzungen aufgewendet worden sind . Von 1928
bis 1932 wurden einschließlich der Bauten am Conrebberss
weg , wobei mit Hilfe der Hauszinssteuerhypotheken das
Bauen leicht gemacht wurde , insgesamt 777 000 . - Mart auf¬
gewendet , während in der Zeit von 1933 bis 1937
insgesamt 1 750 000 . - Mark für Wohnungs¬
bau¬ und Instandsegungszwecke verausgabt wors
den find , was eine Mehrausgabe von rund eine
Million Mark bedeutet und vor allem eine Berwick¬
lichung der Ziele unserer nationalsozialistischen Staatsfüh¬
rung durch den Gemeinnüßigen Bauverein im besten Sinne
darstellt , die in der Schaffung von guten Wohnungen und
Eigenheimen für unsere deutschen schaffenden Volksgenossen
zu erblicken find.

Der Gemeinnützige Bauverein beherbergt , wie bereits ein¬
gangs erwähnt weit über 10 Prozent aller Ein¬
wohner unserer Stadt Leer in seinen Woh¬
nungen Der Tattrast der den Bauverein als Treuhänder
der nationalsozialistischen Regierung im Wohnungsauwesen
führenden und unterstützenden Männer wird es in planroller
Arbeit gelingen , den Prozentsaz so zu steigern , daß in abseh¬
barer Zeit die dealforderung in Leer zu einem großen Teil
ihre Verwirklichung finden kann , die da lautet " Jeder
deutschen Familie ein schönes und gesundes
eigenes Heim ! "

Der Führer schuf das SA -Sportabzeichen

zum Nutzen des deutschen Voltes

5 - Millionen -Bauprogramm für Seelente

ft .

Die erfolgreichen Arbeiten des Heimstättenamts der DAF
zeigen deutlich , daß auch der Seemann und seine Familie am
deutschen Siedlungsvert Anteil haben . Es tonnien bis Ende
1937 für die deutschen Seeleute insgesamt 282 Häuser im
Werte von 2,7 Millionen RM . errichtet werden . Darunter

befanden sich 176 Kleinsiedlungshäuser , 21 Kleineigenheime
und 85 Gigenheime . In diesen Zahlen sind nicht die Fälle
enthalten , in denen von den Kameraden auf eigenen Grund¬
stücken mit Hilfe des Heimstättenamtes Häuser errichtet wor
den find . Für das Jahr 1938 tonnte ein besondersum
fangreiches Bauprogramm vorbereitet werden , da
sich auch die Betriebsführer der deutschen Reedereien mit in
die Aufgaben für das deutsche Siedlungswerk durch Hergabe
eines zinslosen Darlehens an ihre Gefolgschaftsmitglieder
eingeschaltet haben . Die Gesamtkostenhöhe des Baupro¬
gramms für das Jahr 1938 beträgt rund 5,4 Mill . RM . Mit
diesen Mitteln werden 246 Kleinsiedlungshäuser , 276 Eigen
heime und 110 Volkswohnungen ( Geschoßbauten ) gebaut .

Mit Sonderzug nach Berlin zur Internationalen Handwerkss
Ausstellung .

Schon verschiedentlich ist durch die Bekanntmachungen in
den Fachzeitungen und Broschüren auf die erste Intera

nationale Handwerks - Ausstellung , die in der
Zeit vom 28 . Mai bis 10. Juli in Berlin stattfindet , hinges
wiesen . Ueber 30 Nationen haben ihr handwerkliches Können
zur Schau ausgestellt . Der Andrang zur Ausstellung der Ar
beiten sowie ganzer Werkstätten aus dem Auslande ist so
groß , daß zu der vorhandenen 60 000 Quadratmeter Gejamb
fläche des Berliner Messegeländes noch 5 - 6 Hallen errichtet

werden mußten . Diese wichtige Ausstellung aus vielen Staa
ten sollte sich feiner entgehen lassen .

Die Fahrt erfolgt mit Sonderzügen und foste von Olden
burg bis Berlin und zurück RM . 9. 70 pro Person . Die An
meldungen zur obigen Ausstellung haben bereits eingesetzt
und werden von der NS - Gemeinschaft Kraft durch Freude "
entgegengenommen .

dem Stück mancher neue Weg beschritten worden , um von der alten
Operettenüberlieferung freizukommen , die stellenweise sogar paro
diert wird und stärkste Heiterkeit auszulösen vermag . Unter E. W.
Emos Spielleitung , der u . a . als junger Regisseur den Rühmann¬
Film „ Der Mann , von dem man spricht " erfolgreich leitete , läuft
das schmissige Spiel mit unglaublichem Tempo wie am Schnürchen
ab . Robert Stolz schrieb zu dem Geschehen eine mitreißende Musit ,
die leicht ins Ohr geht , zumal von Bruno Balz die musikalischen
Dialoge und Liederterte so gestaltet worden sind , daß sie förmlich
zum Mitsingen reizen .

Was die Handlung stellenweise an Originalität vermissen lasses
könnte , das erseßen die szenischen Einfälle mit einer verschwenoeris
schen Fülle glanzvoller Ausstattung . Vor allem ist die Darstellung
zu loben , der sich eine Reihe erstklassiger Lustspieloriginale verschrie
ben hat . In der Titelrolle die begabte blutjunge Debitantin Gusti
Huber , das hübsche , frische Münchener Mädel , das direkt zum An¬
beißen in den Mittelpunkt der Handlung gestellt ist und das sich
nach dem Erfolg in diesem Film noch einen Namen als Filme
soubrette machen wird . In den weiteren Rollen find Theo Lingen ,
Hermann Thimig , Heinz Salfner , Ostar Sima , Harald Paulsen
und Margarete Kupfer vertreten , die wie aus einem Guß spielen
und allen Freunden beschwingten Operettenspiels viel Freude be¬
reiten

Zentral -Licht : „ Der König "

otz . Die neue Spielfolge des Zentral - Lichts bietet ein neues
französisches Spitzenwert , das in französischer Fassung , wie uns
mitgeteilt wird , in Berlin rund 160 Tage vor ausverkauften Häu¬
sern gespielt worden ist . Erst seit einigen Wochen ist dieser Film
in deutscher Sprache herausgebrach : und wird auch in Leer bei den
Besuchern Beifall finden , die in der köstlichen Filmkomödie die
beißende Fronie verstehen , mit der das Privatleben des Königs
Jean von Cerdanien behandelt wird . Wieweit der bisherige Er¬
folg dem Film in Deutschland allerdings treu bleiben wird , das
wird das deutsche Filmpublikum entscheiden .

In den Szenen der Komödie „ Der König " , über die bisher
in Frankreich und überall , wo der Film aufgeführt wurde , viel
gelacht wurde , ist das gleichnamige Theaterstück verarbeitet worden
und zum ersten Male hat man ein Ensemble von Darstellern mit
Weltruf zusamengeführt , wie Gaby Merlay , Elvire Popesco , Victor
Francen , Raimu und Duvalles , die in der fröhlichen Saitice mite
wirken , in der grundsätzlich nichts ernst genommen wird .

Jm Beiprogramm sind einige beachtenswerte Kurzfilme und die
neue For Wochenschau zu nennen , die der Spielfolge die
füllende Abrunduna geben .

Heinrich Herderhorst .



Sind Schaltjahre - Maitäfer -Jahre ?
Bolfsglauben und Bekämpfungsmittel um den Maitäfer in olter und neuer Zeit .

otz . Wir berichteten wiederholt über den Maitäfer als ge¬
hrlichen Pflanzenschädling und wollen heute einmal auf den

Boltsglauben und die Vekämpfungsmittel in alter und neuer
Beit um den Maitäfer näher eingehen , damit auch der lette
Boltsgenosse die Aufgaben erkennt , die ihm im Rahmen des
Dampfes gegen diesen Schädling obliegen .

Ehe wir uns jedoch mit der Lebensweise , dem Umfang der
Schäden und den Bekämpfungsmaßnahmen eingehend beschäf¬
tigen , ist es vielleicht recht aufschlußreich , zu sehen , welche
Rolle der Maitäfer , der zur Familie der Blatthornfäfer ge¬
hört , im Volksglauben und Aberglauben spielt . Durch diese
Betrachtung findet auch die Tatsache eine gewisse Erklärung ,
warum unsere Kinder solche Vorliebe für den Maifäfer haben ,

der doch eigentlich als gefräßiger Feind unserer
Nahrungs - und Nugpflanzen feine Liebe verdient .

FR

Die deutsche Volkskunde lehrt , daß der Maifäfer von unse¬
ren Vorfahren als Frühlingsbote angesehen wurde und des¬
halb eine gewisse Verehrung genoß . Er wurde geradezu als
ein Geschöpf des Lichtgottes und der Erdgöttin betrachtet .
Schon mancher wird sich gefragt haben , was eigentlich mit
dem Kinderreim Bommerland " oder „ Engelland " , wie auch
eine andere Lesart lautet , mit dem Mattäfer zu tun hat .

Ein Forscher gibt uns die Erklärung , daß es richtigerweise
Bommelland " heißen müsse , und daß damit das „ Apfel¬

Sand " , nämlich der Offtgarten und der Wohnsiz der Göttin
Freya gemeint sei . Auch mit dem Hahn , der bekanntlich
Wotan heilig war , wird der Mailäfer in Verbindung gebracht ,
dessen englische Bezeichnung , ins Deutsche übersetzt , flipp und
Har Hahntäfer " lautet .

Kulturhistorisch bemerkenswert sind die seltsamen Bekämp¬
fungsmaßnahmen , durch die man im Mittelalter dem Mai¬

fäfer zu Leibe rüdte . Jut 15 . und 16 . Jahrhundert wurden

die Maifäfer in Baden und in der Schweiz vor ein geistliches
und weltliches Gericht zitiert , um sie durch Urteilsspruch zu
vernichten . Im Jahre 1481 verbannte der Bischof von Chur
die Maitäfer in ein ödes Tal , und ein alter Schriftsteller be =
muft sich auf das alte deutsche Sprichwort , , Ein Maikäfer fragt
nicht , wem er um die Ohren schwirrt " und meint ,, , es werde

nicht berichtet , ob die Maitäfer danach gehandelt hätten ." Elf
Jahre später wurde in Uci in der Schweiz sogar eine Ver¬
dammungsbulle gegen die Engerlinge erlassen . Dann suchte
man lange Zeit durch Verschwörungen der Maitäfer ihrer

Herr zu werden , bis erst im Jahre 1743 gegen diesen Brauch
ein Verbot erging , jedoch soll man noch bis vor etwa 100
Jahren in einzelnen Gegenden mit derartigen Wallfahrten
die Maikäferplage zu überwinden versucht haben .

Mit der Entwicklung der naturwissenschaftlichen Forschung
fichtete sich nach und nach das Dunkel um den Maitäfer , der
übrigens auch in der Voltsmedizin als „ Heilmittel " ange¬
wandt wurde , und zwar sollte er in Butter gebraten und auf
Brot gestrichen gegen mancherlei Krankheiten gut sein . Die
Insektenfunde hat allein in Deutschland 30 verschiedene Arten

Maitäfer festgestellt und erforscht , und in Mainz lebt ein
Wissenschaftler , der eine Sammlung von 4000 verschiedenen
Eremplaren aus aller Welt besitzt . Zur Bekämpfung der
Maitäfer ist jedoch nur nötig zu wissen , daß zwei , Maikäfer =
arten hauptsächlich auftreten : Der größere Feld mailäfer
( Molontha melolontha L. ) und der fleinere Waldmai¬
täfer (Melolontha hippocastani F. ) . Die beiden Arten un¬
terscheiden sich durch die verschiedene Form der Hinterleibs¬
pize . Neben den Entwicklungsstadien und Lebensbedingun =

gen hat die Wissenschaft bereits bemerkenswerte Eigenschaften
der Maitäfer erforscht ; so hat ein französischer Gelehrter durch

Konstruierung eines Maitäfermagens " festgestellt , daß dieser
Käfer das 14fache seines eigenen Gewichts fortschleppen kann ,

also ungeheure Kräfte besikt und demzufolge auch sehr viel
Nahrung braucht . Ein deutscher Forscher ist hinter das Ge¬
heimnis des Schwärmens gekommen und baf ermittelt , daß
die Mattäfer sehr feine Sinneswerkzeuge haben : Genau bei
Lichtstärke 10 werden sie zum Schwärmen gezwungen , und
plötzlich einfallendes starkes Licht verursacht unter ihnen eine
Massenpanit . Wie die Motten werden sie vom Licht angezogen .

Im allgemeinen ist die Ansicht verbreitet , Schaltjahre seien
gleichzeitig Maitäferjahre . Das trifft jedoch nicht grundsäy¬
lich zu , sondern die Uebereinstimmung ist manchmal darauf
zurückzuführen , daß jedes vierte Jahr bekanntlich ein Schalt =
jahr ist , und der Maikäfer durchschnittlich ebenfalls vier

Jahre für seine Entwicklung vom Ei bis zum ausgeschlüpften
Stäfer braucht . Der Feldmaifäfer ist mit seiner Entwicklung
früher fertig ; in den wärmeren Gegenden Süd - und West¬
deutschlands benötigt er nur drei Jahre , während der Wald¬
maitäfer in Nordostdeutschland gemäß dem rauheren Klima
erst im fünften Jahre den Erdboden verläßt . Der Feldmai¬
fäfer befällt aus diesem Grunde auch mehr die westlichen und
füdlichen Gegenden Deutschlands , während sich das Ver =
breitungsgebiet des Waldmaikäfers weiter
nach Norden und Osten erstrect .

Wenn Klima und Boden günstig und auch Laubhölzer ge¬
genügend vorhanden sind, deren junges Grün den Maikäfern
zur Nahrung dient , kommt es zu Maitäfermassen¬

flügen , die sich regelmäßig wiederholen . In der Regel
liegen zwischen zwei solchen Hauptflugfahren je nach der ört¬
lichen Entwicklungsdauer des Käfers zwei bis vier Nebenfiug
jahre mit geringerem Auftreten . In gewisser Hinsicht Inssen
fich die Maitäferjahre berechnen . Nicht ganz ersichtlich ist ,sich die Maitäferjahre berechnen . Nicht ganz ersichtlich ist,
worauf sich der Voltsglaube gründet , daß Maifäferjahre gute
Getreidejahre seien , heißt doch eine westpreußische Bauern¬
regel : Der Maifäfer Menge bedeutet der Schnitter Be =
dränge . "

Der Frühling einmal anders gesehen . . . !

Der angenehme Weg zum Schnupfen
Der Mai ist gekommen , die Bäume schlagen aus . . ." Das Aus¬

schlagen der Bäume ist etwas Bedrohliches und trifft durchaus die
Seite des Frühlings , die sich auch einmal zu betrachten tohat . Der
Frühling bedrohlich ? Der vielgepriesene Wonnemond ? Ja , da
haben wir ' s wieder einmal : Dinge , die gar zu sehr angepriesen
werden , haben meist ihre heimlichen Tücken ! Wo die grelle Sonne
der allzu schwärmerischen Lobpreisung eine Sache bestrahlt und
verschönt , da muß man einmal in den Schatten treten und sich die
selbe Angelegenheit von hinten beschen. Das gewährt mitunter
weit interessanter Einblide , als sie die sogenannte Zuderseite zu
bieten hat , vor der die Masse stannend steht . Treten wir also ein¬
mal dem Frühling in den Rüden will fagen treten wir auf
die Schattenfeite des Frühlings und schauen ihm hinter die Au¬
Lissen :

- -

Warum schlagen die Bäume aus ? Weil sie einen Zorn auf
die Dichter haben , die immer nur das Blütenkleid als Sinne
bild des Frühlings besingen , die aber ganz vergessen , daß die
Bäumte schon zur Weihnachtszeit den Frühling empfinden ,
wenn der junge Saft in ihnen aufsteigt . Andererseits fehen
diese schwärmerischen Gemitter vor lauter Blüten nicht die
Löcher in dem Kleid ! Was die Motte im Gewande der Dame ,

ist der Maitäfer im Blütenleid des Baumes : Er futtert
die besten Stücke heraus . Und da besingen diese Menschen das
Kostüm , anstatt die Schädlinge , und den Maitäfer insbeson
dere , herauszuflopfen .

Ueberhaupt die Blüte ! Was da schon dran ist " , denkt der

bung. Eine rein geschäftliche Angelegenheit!" A propos : Wie
Baum , diese Gala - Aufmachung ist doch nur Kundenwer¬

ist das mit den reizvollen Frühlingskleidern der Damen ?
Sollte da nicht auch eine gewisse Anziehung des männlichen

dieses Pärchen an ! Bei diesem fühlen Wind hat sie den Man
Geschlechts beabsichtigt sein ? Der Baum sagt : „ Da , sieh dir

noch ein Wolltuch um den Hals wickeln. Wie der Wind das
tel zu Hause gelassen ; dabei möchten sich selbst die Amseln

dünne Kleidchen - Donnerwetter , die Figur ist gut ! Aha ,
stehst du wohl , sie schüttelt sich vor Frostigteit ! Jetzt - was
sagt man dazu ? zieht er auch noch seinen Mantel aus ! Ah
so , er legt ihn um ihre Schultern ! Hm , ein vollendeter Ka¬
valier ! Wer wird jetzt den Schnupfen friegen ? Er oder sie ?
Da jegen sie sich in das nasse Gras ! Natürlich , alle beide
friegen ihn !"

-

Hatschie . Prost ! Ei weh , verehrter Herr , Sie hat ' s ja
gehörig gepadt ! Kein Wunder bei dem wechselnden Wetter .
Heute rennen Sie mit dem Winterüberzieher los und schroizen

fich tot , morgen werfen Sie den Mantel in die Ecke und
draußen möchten Sie am liebsten Schlittschuhe unterschnallen .
Ja , da muß man eben vorher aufpassen ! Den
Schnupfen hätten sie vermeiden können , und wenn Sie ihn
erst einmal haben , dann niesen Sie ihrem lieben Nächsten die
Bazillen ins Gesicht ! Da kann sich der andere zehnmal richtig
verhalten haben , und hatschi ! da , jetzt habe ich ihn auch
schon ! Nun ist es ja gleich , da fönnen wir auch zusammen
essen gehen . Darf ich Sie einladen ? Ein recht fettes Eis¬
bein wünschen Sie gegen ihre Mattigkeit ? Entschuldigen Sie ,

wenn Sie die los werden wollen , dann müssen Sie einmal

etwas mehr von dem essen , was Sie im Winter wenig oder
nicht frisch belommen fönnen : Gemüse , Obst und Salate .
Ihrem Körper seylen die Vitamine ! Aber nein , deswegen
brauchen Sie noch lange fein grasfressendes
Rindvieh zu sein ! Sehen Sie sich einmal unsere junge ,
sportliche und zähe Generation an , die lebt bereits fast aus
schließlich nach der neuen Ernährungsweise !

Ueberfall mit Blumentopf und Sahnenstange
Auch eine lenzliche Erscheinung !

wird , nur daß ihr die Straße mäher liegt .
Und wo der Storch sein Nest gebaut , da fann nichts pas - vieh gleicht , das nach langer Stallzeit auf die Weide gelassen

sieren , meint der Bauer und schmunzelt über den Nachbarn ,
der auf dem Dache herumturnt , seine Blikableiter nachsieht ,
Biegel festlegt , die der Wintersturm gelodert hat , der die
feinsten Risse im Schornstein verzementiert und sich gerade¬
zu wichtig macht mit seiner Bütscherei . Fehlt nur , daß er noch
das ganze Haus anpinselt ! Tatsächlich ! So ein Protz !

Da stehen nun die beiden Häuser wie Goldelse und Bech¬
marie . Kleider machen auch Häuser ! Nicht nur äußerlich : Wer
sich ordentlich anzieht , ist auch meist ein ordentlicher Mensch !
Und da wir mun einmal in Kleidern sprechen : Es muß ja
nicht immer gleich ein neues Gewand sein , das zur Feier des
Frühlings angelegt wird . Wie wär ' s etwa mit einem neuen
Schlips ? Auf die Behausung überseßt : ein neues , buntes Son¬
nendach auf dem Balkon , ein paar Blumen in die frisch ge¬
strichenen Kästen ? Aber beim Umpflanzen nicht die
Töpfe auf den Balkonrand stellen ! Selbst der fried¬

lichste Mensch gerät in Zorn , wenn ihm plöglich ein Blumen¬
topf aus dem dritten Stock auf den Hut fällt ! Ein Schlag mit
dem Holzhammer ist garnichts dagegen . ( Probieren Sie es
einmal an sich selbst aus ! )

Auch die Fahne ist eine Art Kleid : Sie ist das Kleid der
Gesinnung , ein Festkleid sozusagen , das man nicht jeden Tag
zur Schau trägt . Gerade bei solchen Gelegenheitsdingen muß

man sich vor dem jeweiligen Gebrauch davon überzeugen , ob
noch alles salonfähig " ist . Bei einent vernachlässigten Fest¬

fleid fann einmal der Träger reißen . Das eröffnet zwar die
fühnsten Perspektiven , fann aber auch gefährlich werden
aber nicht so gemeingefährlich wie eine morsche Fahnen¬

stange , die im Frühlingswinde bricht und mit wehenden
Fahnen " auf einen Bassanten niederstürzt und ihn durch¬

bohrt . Solche Sticheleien hinterlassen einen unangenehmen
Eindruck .

-

Eindruck ist gar kein Ausdruck für den Alpdruck , den der

Aufdruck eines druckfesten Fußballes auf den Fahrer eines
Autos machen tann ! Nämlich dann , wenn der druckfeste Ball

sich auf die Vorderscheiben des Führersizes aufdrückt , daß die
Splitter fliegen soweit fie immer noch nicht aus splitter¬

freiem Glas find !

Mit dem Frühling schwellen bekanntlich nicht nur die

Knospen , sondern auch die Fußbälle an . Sie werden mit Vor¬
liebe auf der Fahrbahn in Schwung gebracht . Auch das Roll¬

schuhbein wird da geschavungen , wie benn überhaupt die win¬

terbeengte Jugend in den ersten warmen Tegen dem Jung¬

Die Brandwache

Es wäre zu erwägen , ob man nicht während dieser Zeit

Sämtliche Straßen für den übrigen Verkehr sperrt . (Einige
Straßenzüge fönnte man eventuell für das Abseßen von Ums

zugsgut reservieren .) Aber dann blieben noch die Scheiben
der ehrbaren Bürgerhäuser der tobenden Jugend ausgelie¬
fert , auch würden die verbleibenden Fußgänger vor durch¬
gehenden Rollern und herumfliegenden Schlagballhölzern
nicht zu bewahren sein . Es erweist sich somit doch als richtig

und bewährt , die Jugend auf geeignete Spielpläge
zu verweisen und die Straßen lediglich dem Verkehr zur Ver
fügung zu stellen .

Einer ist eben immer der Leidtragende ; womit nicht gesagt
ist , daß der Leidtragende immer der Schuldige ist . Schuld

ist eben in unseren Fällen der Frühling . Wirklich ? Sagen
wir lieber : Die Tüden des Frühlings find schuld . Oder noch

viel besser : derjenige , der die Tücken des Frühlings nicht
fennt oder nicht achtet !

-

Daquden Sie mal durch das Fenster in die Wohnung
zu ebener Erde , da haben wir ' s schon ! Na , was sehen Sie da ?
Einen Kattus und einen Zigarrenfasten ? Ach , nicht doch , das
offene Fenster meine ich jawohl , da , wo das Mädchen auf
der Leiter steht . Nein , Sie schamloser Genießer , die schönen
Beine sollen Sie sich nicht ansehen , sondern die Schenkel der
Leiter . Geben Sie nur diese zumpelige , dünne Verbin¬

dungsschnur zwischen den Streben ! Wenn die Dame da oben

eine heftige Bewegung macht rums , schon ist es passiert !

Sekt hält sie sich auch noch an der Lambe und schaufelt mit

dem Kronleuchter . Loslassen ! Loslassen ! ! Zu spät ! Sie hat ihn

schon mit nach unten geholt und das schwere Stüd ist auf fie
gefallen . Scheint feiner weiter in der Wohnung zu sein .

Hallo , Fräulein , haben Sie sich etwas getan ? Warten Sie ,
wir kommen ! Welchen Arzt soll ich rufen ?

Nach zwei Stunden kommt der Arzt . Er mußte ein gonge ?
Stück zu Fuß geben , weil ein u mgestürzter Wagen die

Straßeneinfahrt versperrte . Man hatte den Wagen aus dem
Winterschuppen geholt und benutzt , ohne ihn vorher genau
nachzusehen nun ist die morsche Achse gebrochen .-

Winterftürme wichen dem Wonneurond

Das Fräulein mit den schönen Beinen hat den Frühling
durch das Krankenhausfenster beobachtet .

" Nun sagen

Sie nur nicht , daß der Wonnemond feine Tüden hat ! Aber

Tüden tennen und sie beachten , heißt : Schaden ver

hüten !

mm

will ! ! ! ! ! !

M . Scho

Abenteuer eines Reichisinnigen , der trotz aller Warnungen mit der brennenden Zigarre in den Wald gehen wollte
Belchnung:
Ras-Presse-Archiv
(ManfredSchmids



Ründblick über Oftfriesland
Aurich

5. Mai 1846

Dreißig Jahre hatten die Verhandlungen um die ostfriesische
Provinzialverfassung gedauert , bis sie endlich zu einem Erzebnis
führten . Die Ostfriesen erhielten das Recht der freien Beratung und
Beschlußfassung über alle Provinzial - und allgemeinen Landesange¬
legenheiten auf ihren Landrechnungsversammlungen .
Auch erklärte sich der König von Hannover bereit , auf Anjuchen
der Stände einen Landtag auszuschreiben , allerdings unter der Be¬
dingung , daß durch ihn keine Beeinträchtigung der Rechte des Lan¬
desherrn sowie der Verfassung des Königsreichs erfolge . Ferner
wurde bestimmt, daß in Ostfriesland das preußische Rechtssystem
gelten sollte , bis eine Abänderung erfolge , und daß die Ditfriejen
das Recht der Zustimmung zur Brovinzialgesezgebung hätten . End¬
lich sagte die Regierung zu , daß die früheren Rechte der ostfriesi¬
schen Stände , die an die allgemeine Ständeversammlung übertra¬

gen werden mußten , ihnen für den Fall vorbehalten bleiben soll¬

ten , daß diese Rechte nicht mehr zum Wirkungskreis der Stände ge¬
hören würden .

Efens
Ingenieur G. M. Roentgen , Bahnbrecher der Rhein¬

dampfschiffahrt in Esens geboren

Der Sohn des Predigers Roentgen in Esens hatte fei
nen Sinn für gelehrte Studien , er besuchte das Marineinsti¬
tut in Nakhuizen (Ostfriesland gehörte damals zu Holland )
und später auf Befehl der französischen Regierung ein glei¬
ches in Toulon . Nach seiner Flucht aus Frankreich trat er in

den Dienst der holländischen Marine , in der er Leutnant und
Ingenieur wurde . Nach Studien in England , wo er mett¬

schonend die hohe Bedeutung der Dampfmaschine für die Zu¬
funft erkannte , gründete er 1822 mit Cornelius van Vollen¬
Hoven die Nederlandsche Stromboot Maatschappij . die von
bem englischen Ingenieur Cockevill imterstützt wurde und mit

threm Dampfer Nederlander " regelmäßige Fahrten von
Rotterdam nach Antwerpen und Schmwegen unternahm . Die

Kölner Handelsherren übernahmen einen Teil der Aktien ,
und die Versuchsfahrten wurden auf den Mittelrhein ausge¬
dehnt , deren erste bei stürmischer Witterung und Hochwasser
vom 26 . Oktober bis 12 . November 1824 von dem Dampfboot

Zeeuws " durchgeführt wurde . Die Eindrücke der Fahrt wa¬
ren sowohl für die Handelswelt wie auch für die Bewohner
der Userstädte überwältigend . Die Dampfschiffahrt auf dem
Rhein hatte ihren Anfang genommen und nahm immer mehr
zu ; als ihr Bahnbrecher ist der Ostfriese G. M. Roentgen an¬
zusehen .

Norden
Der ostfriesische Astronom David Fabrizius durch

Mörderhand gefallen

Bon 1603 bis 1617 amtierte in steel der Pastor David
Fabrizius , der am 7. Mai 1617 einem feigen Mordanschlag
zum Opfer gefallen ist . Eins semer Gemeindemitglieder ,
Frert Hojer , dem er von der Kanzel aus sein liederliches Le¬
ben vor Augen gehalten , paßte ihm abends in der Nähe des
Kirchhofs auf und versetzte ihm mit dem Torsspaten einen
heftigen Schlag auf den Kopf , daß der Tod sofort eintrat .

David Fabrizius hat in der Geschichte Ostfrieslands als
Astronom einen bedeutenden Namen er entdeckte den verän =

derlichen Stern im Bilde des Walfisch und zusammen mit
seinem Sohn die Sonnenflecken . Weit über die Grenzen
feines Heimatlandes war der Ruf seiner Gelehrsamkeit und
feiner Forschungen gedrungen . Ihn verband ein freundliches
Verhältnis mit den bedeutendsten Astronomen seiner Zeit , er
stand nicht nur mit ihnen im schriftlichen Gedankenaustausch
bei Tycho de Brahe Deriveilte er auf dessen Sternwarte
Dranienburg . Reyler besuchte er im Jahre 1601 in Prag ,
während andere Gelehrte wieder in seinem Pfarrhaus weil¬
ten . So ist es nicht zu verwundern , daß das schreckliche Ende
dieses erst 53 Jahre alten bedeutenden ostfriesischen Gelehrten
in meiten Kreisen Deutschlands und auch des Auslandes leb¬
hafte Teilnahme hervorrief .

tages in vorbildlicher es ist sich der Ehre bewußt , daß all¬
jährlich in seinenPagenburg und Umgebung clichder Kreistag 'u jehmen Mauern begangen werden soll. An

Kreisparteitag in Bapenburg

Die

otz . Aljährlich findet in unserer Stadt der Kreistag der NSDAP

tatt . In diesem Jahre sind für diese Veranstaltung der 18 . und

19 . Juni bestimmt . An diesen beiden Tagen kommen viele

Tausend Bewohner aus dem ganzen Kreise hier zusammen , um ge¬
wissermaßen ein politisches Glaubensbekenntnis abzulegen .

Stadt Papenburg trifft umfangreiche Vorkehrungen , ihre Gäste fest¬
lich zu empfangen und zwar im Verein mit der gesamten Bürger¬
schaft . Die vorbereitenden Arbeiten haben bereits begonnen . G3
fand zu diesem Zwed am Donnerstagabend eine Besprechung statt ,

zu der vom Bürgermeister aus jeder Straße am Untenende meh¬

rere Bewohner geladen waren . Nach den Darlegungen des Bür¬
germeisters ist ein einheitlicher Schmuck des Hauptkanals rechts und
lints , vom Bahnhof bis Többens Brücke vorgesehen . Es sollen
am Kanal entlang Girlanden gezogen werden , welche in bestimm
ten Abständen von Fahnenmasten unterbrochen werden . Am Bahn¬
Hof , auf der Friederikenstraße , beim Rathaus und möglichst auch
noch in der Nähe der Többenschen Brücke sollen große Ehrenbogen
ben Gästen ein Willkommen entbieten beim Eingang in die Stadt .
Der Schmuck der anderen Straßen soll sich in der Hauptsache auf
Fahnen - und Grünschmuck der Häuser beschränken . Papiergirlan¬
ben und Papierfähnchen sind nicht erwünscht . Grün zum Schmucen
der Häuser usw . steht tostenlos zur Verfügung . Selbstverständlich
find auch die Häuser am Hauptkanal rechts und links , wo die Ans¬

fchmidung einheitlich durchgefährt wird , mit Grün , Blumen usw .
zu schmüden . Die nicht unerheblichen Kosten der Ehrenbogen und
rund 5000 Meter Girlanden sollen nun von allen Haushaltungen
des Untenendes gemeinsam getragen werden , und zwar durch
Webernahme einer Anzahl Meter Girlanden zum Preise von 30
Pfennig je Meter . Im Stadtbezirk Untenende sind nun 16 Stra¬
Bengemeinschaften gebildet , an deren Spizze je zwei Bürger stehen ,
Hie die Ausschmüdung leiten . Diese Herren werden in einigen Ta¬
gen in den einzelnen Haushaltungen vorsprechen . Nur auf diese
Weise wird es möglich sein , einen der Bedeutung der Veranstaltung
entsprechenden Straßenschmuck zu schaffen . So einmütig wie der
Plan von allen zu der Besprechung geladenen Bürgern gutgeheißen
und bereitwillig tätige Mithilfe zugesagt wurde , so einmütig dürfte
auch die ganze Bevölkerung des Untenender Stadtteils sich an den

ja nur geringen Kosten beteiligen . Geplant ist ferner die Be =
# rahlung des Rathauses , vielleicht der Kirche und beson¬
bers schön gelegener Privathäuser . Angeregt wurde auch die Be¬
lenchtung der Häuserfronten durch kleine buntfarbige Lämpchen .

Alles in allem : Papenburg rüftet sich zum Empfang des Kreis¬

Maimartt

die gesamte Bevölkerung ergeht daher der Ruf zur frendigen Mit¬
arbeit .

otz . Vam Bauverein . Eine gut besuchte Versammlung führte am
Freitagabend den Vorstand , Aufsichtsrat und die Genossen des Ges
meinnüßigen Bauvereins e . G. m. b. H. , Papenburg , im Hotel Hüls
mann zusammen . en Nach Eröffnung durch den Vorsitzenden des Auf¬
fichtsrates , Direktor Schmoe , gab der Geschäftsführer Fischer zu
nächst den Geschäftsbericht , der eine ständige gesunde Aufwärtsent¬
wicklung und vor allem den guten Eingang der Mieten zeigte . An¬
schließend kam die Bilanz , fotvie die Gewinn - und Verlustrechmang
per 31. 12. 37 zur Verlesung und Erläuterung . Es ergab sich ein
Reingewinn von 5167,11 RM . , der wie folgt verteilt werden soll :
Gesetzliche Rücklage 520 R . , 4 % Dividende 1611,94 RM . , Betriebs¬
vicllage 3035,17 RM . Die Genehmigung von Bilanz , Gewinn - und
Verlustrechnung , sowie auch die Verteilung des Gewinns erfolgte ein¬
stimmig ; ebenfalls die Entlastung des Vorstandes und des Aufsichts¬
rates . Die Festsetzung eines Gesamtbetrages , der die Anleihen der
Genossenschaft nicht übersteigen soll , war nicht notwendig , da der
vorhandene Bestand in Höhe von gutt 200 000 m . vollkommen ge :
mitgt . Bei der Neuwahl zweier Aufsichtsratsmitglieder fam es auf
Vorschlag zur Wiederwahl der bisherigen Mitglieder Schmoe und
Bank . Es stellen sich im einzelnen wie folgt dar : Aktiva ; Anlagever :
mögen 1 263 629 NM . , Rückstände 1577 RM . , Guthaben bei Banken
13 871 R . , sonstige Forderungen 16 968 RM . Die Paffiva : Ge =
schäftsguthaben 46 129 RM . , Referbefonds 7064 RM . , Betriebsrück¬
lage 2039 M. , Bauerneuerungsfonds 68 271 RM . , Hypothekenfchutl¬
den 1 152 109 RM . , unbezahlte Rechnungen 6070 M. , unbezahlte
Zinsen und Tilgungen 9203 . , Reingewinn 5167 R . Am Mitglie
dern zählte der Bauverein 270 mit insgesamt 430 Anteilen . Die Ge¬
famthafisumme beläuft sich auf 64 500 RM . Einen stolzen Rückblick
ouf das abgeschlossene Jahr gestatten die erbauten Wohnungen , die
fich auf 248 fertiggestellte und 4 im Bau befindliche beziffern .

Der „ Dlluborger Kring " fommt ins Emefand . Der „ Ollinborger
Kring " beabsichtigt die im März begonnenen Kinau -Whende fortzut¬
sehen . Am 21 . und 22. Mai fährt der Kring in das Emsland . Dort
wird in Aschendorf und Papenburrg im Rahmen einer
Benanstaltung der NS -Gemeinschaft Kraft durch Frende " auf Hei¬
matabenden das heitere Kringspill Na Hus " zur Aufführung
gelangen .

otz . Schüßenverein . Aus dem von uns gemeldeten Preisschießen
des Schüßenvereins ginger 12 Sameraden als Preisträger hervor .
Die neun besten Schüzen waren : Hans Döbber ( 36 R. ) , Gottfried
Rüther (35 R. ) , Hans Hafe ( 35 R. ) , Gerd Steinbild ( 34 . ) , Gu¬
stav Freericks (34 R. ) Theo Többens (34 R. ) , Leo Norte (34 R. ) ,
Hans Brehmann ( 34 R. ) und Heinz Rohr (34 R . ) .

otz . Arges Pech hatte ein Schafhalter an der neuen Siedlungsstraße ,
der es nicht inehr verhindern konnte , daß eines seiner beiden Schaf

diesmal ganz rok !
Alle wollen sie hin

otz . Als wir kürzlich unter dieser Spizmarte den Maimarft in
Bapenburg als ein ganz besonderes Ereignis ankündigten und be¬
tonten , daß er alle seine Vorgänger weit in den Schatten stellen
würde , taten wir es auf Grund der Anmeldungen , die auf dem
Papier " schon damals in ganz großer Zahl vorlagen . Wir verrie¬
ten feinerzeit schon so allerhand und gaben vor allem die Parole
aus , fleißig zu fparen Daß wir dies zu Recht taten , beweist uns
der ungeheure Lärm , das ewige Geraffel der schweren Marktwagen ,
Die im Eiltempo durch die Straßen unserer Stadt rollen und dem
Biel aller Wünsche des 8. und 9. Mai , dem Marktplay , zustre¬
Ben , auf dem man mit dem Aufbau der Budenstadt bereits begon¬
nen hat . Heute vormittag fand die Playverteilung statt nd nah¬
men wir Gelegenheit , einmal . fo ganz infognits durch die halbfer¬
tigen Beinen -Straßen " zu pirschen , um einen fleinen Blick auf das
Stimmungsbarometer werfen zu können . Prächtig , ganz prächtig ,
fann man nur sagen : Der Optimismus feiert Triumphe und der
Bessimismus triecht beschämt hinter dem zerfallenen Lartenzaun
hervor , um sich in letter Stunde auch noch gleichzuschalten " . Und
bas ist ganz vernünftig so . Weshalb trauernd abseits stehen , wenn
Die andern feiern gehen ! Ran an den Rummel , raus mit dem Geld ,
macht es wie Anna , die auch davon hält !

Wer Anna ist ? Nun , ein fleines liebes Mädelchen , mit blauen
Augen , blondem Haar und frischen roten Backen , das mir zu einem
Erlebnis wurde . Ungewollt wurde ich Zeuge eines Gesprächs oder
beffer gesagt einer Auseinandersehung zwischen Anna und ihrem
Freund Gerd , das mir zunächst mit Mitleid , schließlich aber mit
Freude im Interesse des Maimarktes erfüllte . Ich sage Dir , es

taus zwischen uns beiden " , sagte Anna mit tränenerstickter Stim¬
me und stampfte dann so gewaltig mit dem Fuße auf , daß wir
aus Angst vor dem Einsturz der uns schüßenden Budenwand schnell

Dedung gingen . „Aber , Anna " , flehte Gerd , " Du weist doch ,
meine Börse weiter fam er nicht , denn jetzt hatte Sie ge¬
Begt , was uns ganz deutlich die Worte aus ihrem Munde verküns

auch Gerd und Anna

"

- Mitdeten : , , Dann habe ich soviel mehr !" „ Aber Liebes
einer wegwerfenden Handbewegung schnitt Anna ihm das Wort ab
und fgte lachend hinzu : „ Ich werde Dir einmal zeigen bei dem
Todesfahrer , was ein Kerl ist . Dann fahren wir , wie anno dazu¬
mal Münchhausen , mit der Raketenbahn zum Mond . Von dort
mit der Autobahn durch den Großstadtverkehr " und dann gehts in
die Krinoline , wo wir beide das Lied von den „ Nordseewellen " an¬
stimmen werden . Und wenn Du mir dann gezeigt hast , wie du schie¬
ßen kannst , ob du mit der Raupenbahn fertig wirst , nicht aus dem
Fliegerfarussell fällt und all die vielen anderen Vergnügungsität¬
ten richtig einzuschäzen " weißt , stärken wir uns an der Wurstbube .
Wenn wir dann aber müde find , gehen wir in den Jungbrunnen " .
Sollst mal sehn . Diesmal fam fie nicht weiter , denn Gerd
hatte sie mit Blitesschnelle umschlungen und verhinderte sie am
Weitersprechen . Womit wir hörten nur ein leises Piepsen und
hielten es für angebracht , uns zu verkrümeln , eingedent des Sprich¬
worts : Wo zwei sich schlagen , läuft die ganze Stadt zusammen , wo
zwei sich füssen , drickt sich jeder ehrfurchtsvoll vorbei !
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So war es und so wird es werden . Der Maimarkt wirft seine
Schatten weit voraus und verheißt uns allen frohe Tage .

Einen ganz besonderen Großbetrieb wird diesmal ohne Zweifel
auch der Montag bringen , an dem bekanntlich erstmalig seit dem

Jedem Betrieb ein Stammbuch
Die DAF . gibt ein Gemeinschaftsbuch für die Betriebe heraus

Ein Betrieb ist fein totes Ding , feine Sache , die man mit einem
Federstrich schaffen oder auslöschen kann . Ein Betrieb ist lebens
erfüllt , hat seine Schicksale und greift in die Schicksale von Mens
schen ein . Ein Betrieb wirkt nicht nur innerhalb seiner Mauern ,
er wirkt weit darüber hinaus und fann das Wachsen und Werden
eines Stadtteils oder gar einer ganzen Landschaft beeinflussen .

Wenn wir uns das tarmachen , dann werden wir auch , verstehen ,
weshalb die Deutsche Arbeitsfront ein Buch schuf , in dem die
Schicksale eines jeden Betriebes verzeichnet und für die Nachwelt
festgehalten werden sollen . In weit über zehntausend Betrieben
wird dieses Gemeinschaftsbuch schon geführt und die Betriebsführer
und Betriebsobmänner , die dieses Buch führen , haben auch schon
erkannt , daß es sehr gut geeignet ist , die Gemeinschaftsarbeit im
Betrieb zu fördern .

In allen Betrieben , die ihrer Größe und Art nach doch recht ver¬
schieden sind , wird bestätigt , daß man in diesem Gemein
schaftsbuch ein sehr geeignetes Werkzeug sieht ,
das Gemeinschaftsleben 8 1 fördern und ihm
einen höheren geschichtlichen Sinn zu geben .

Man muß tein Historiker sein , um dieses Gemeinschaftsbuch zu
einem Dokument der Geschichte des Betriebes zu machen .
Die Eintragung aller wichtigen Ereignisse im Betrieb und der
Sizungen des Vertrauensrates , soweit sie von grundsäglicher Be¬
deutung sind , erfordern nur eine geringe Arbeitsmühe . Anders ist
es allerdings oftmals mit der Aufzeichnung der geschichtlichen Vers
gangenheit der Betriebe .

Die Deutsche Bank tonnte sich hierbet z . B. auf ein Werk
stügen , das anläßlich eines Jubiläums in mühseliger Arbeit ge¬
schrieben wurde . Aus Aften , Dokumenetn , Verträgen und behörd
lichen Eintragungen wurden alle wichtigen Daten aus de : Ver¬
gangenheit des Unternehmens zusammengetragen . In Zukunft ist
das einfacher " , erklärte uns einer der Direktoren , wir verzeichnen
jeẞt ja im Gemeinschaftsbuch alle wichtigen Vorgänge . Bei fom
menden Jubelfeiern oder bei andern Anlässen genügt ein einfaches
Durchblättern dieses Buches , und die Geschichte der Bank , die sich
liest wie eine Beschreibung eines Lebensschicksals , liegt vor einem . "
In dieseses Gemeinschaftsbuch waren nun allerdings in zen legten
Wochen keine Eintragungen mehr gemacht worden . Das hatte sci¬
nen guten Grund . Die Angestellte , die mit der Eintragung beauf
tragt ist , war frank . Run wollte man aber , da dieses Mädel eine
solch schöne gestochene Handschrift hat , daß nicht von einer anderen
Hand darin geschrieben wurde . Diese Tatsache , die im ersten
Augenblick unwesentlich erscheinen mag . beweist , daß die Deutsche
Bank dieses Gemeinschaftsbuch als ein wertvolles Dokument , das
Jahrzehnte überdauern und auch einer fommenden Generation noch
hinterlassen werden soll , schäßt und behandelt .

Der Inhaber eines Gaststättenbetriebes stieß bei der Beschreibung
der Geschichte des Betriebes auch zunächst auf Hindernisse . Der das
mit beauftragte Bolfsgenosse muke manche Bände durchblättern ,
um schließlich die Geschichte des Unternehmens lückenlos darstellen
zu können . Diese Geschichte aber ist so interessant , ist so mit der
Entwicklung der Heimatstadt verknüpft , daß es dem Betriebsführer
und der Gefolgschaft immer eine besondere Freude ist , wenn fie in
dem Gemeinschaftsbuch blättern . Sie alle . die in diesem Betriebe
tätig sind , fühlen sich jetzt noch mehr als bisher mit ihrem Betriebe
verbunden , da sie wissen , daß schon eine Generation vor ihnen rins
gen und fämpfen mußte , um dieses Haus zu dem bedeutenden
Unternehmen zu machen , das es heute ist .

neuer
Dazu kommen in allen Büchern die Eintragungen über Jubis

läen , Ausflüge , Aufnahme Geschäftsverbindungen , Weih¬
nachtsfeiern , Urlaubs - und Freizeitgestaltung , Einweihung von
Ehrentafeln , Eröffnung neuer Arbeits - und Gemeinschaftsräume ,
Fragen der Arbeitsordnung , über Einstellungen und Entlassungen ,
Auszeichnungen , Teilnahme am Leistungs - und Berufswettkampf
und an Ausstellungen . All das zusammen ergibt dann ein Doku
ment von unschäßbarem Wert , ein Dokument , daß die Menschen
fester an den Betrieb bindet .

Das von der Deutschen Arbeitsfront herausgegebene Gemeins
schaftsbuch , das eine neuartige und wertvolle Bereicherung des bes
trieblichen Gemeinschaftslebens darstellt , sollte von allen Betrieben
angeschafft und laufend geführt werden . Dieses Buch , welches das
für einen Betrieb ist , was ein Stammbuch für eine Familie , schlingt
um Betriebsführer und Gefolgschaft ein enges Band .

lämmer , die er zusammen mit dem Muttertier zur Weide bringen
wollte , von einent Kraftwagen überfahren und getötet wurde .

otz . Arbeitsjubiläum . Auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Firma ,
Schiffswerft und Maschinenfabrik Jos . L. Meyer kann der am Mittels
fanal wohnhafte Maschinenschloffer Jacob Belle zurückblicken .

Hotz . Aschendorf . Laienspielbühne . Unter dem Namen „ Ems - )
ländische Volfsbühne “ wurde hier von der MSG , Kraft durch
Freude eine Laienspielbühne ins Leben gerufen , deren Spieler amm
größten Teil von bier stantmen . Als erstes Stück wird die neue Bühne
das prächtige Volksstück von Karl Bunje , ,Spettafel in Meihörn
geben , das mit großem Erfolg schon oft über die Bretter ging und
dazu beitrug , den Ziegelfabrikanten " populär zu machen ."

otz . Sügel . Vereidigung . Im Ruferschen Saale fand am Mitt
woch dieser Woche die Bereidigung der neat hinzugekommenen Kames
raden der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr und des Löschtrupps
Werpeloh auf den Führer und Reichskanzler statt .

Erstattungsanspruch gegen Krankenkassen
Der Anspruch auf Krantenpflege wandelt sich bei ungerect =

fertigter Verweigerung der Krankenhilfe in den Anspruch ,
auf Erstattung der Kosten der selbst beschafften ärztlichen Be
handlung um . Der Erstattungsanspruch ist nur bis zu der
Höhe berechtigt , in der die Krankenkasse dem Arzt gegenüber
die Kosten zu tragen hätte , wenn sie ihn selbst beauftragt
hätte . Er unterliegt der Erbfolge nach den allgemeinen erbs
rechtlichen Verschriften des BGB . Die Krantentaffe fanne

einen unverfährten Anspruch auf Erstattung der Kosten der
selbstbeschafften ärztlichen Behandlung nicht mit der Begrün¬
dung ablehnen , daß eine Verrechnung auf die Arztpauschale
nicht mehr möglich ist .

Die Behörden geben befannt :
Finanzamt Aschendorf :

An die am 5. Mai 1938 fällig gewesene Lohn - und Wehrsteuer , an
die am 10. Mai 1938 fällig werdenden Umsatzsteuervorauszahlungen
der Monatszahler , sowie der Vermögenssteuerzahlungen nach dem
legten Vermögenssteuerbescheid und an die am 20 . Mai 1938 fällig ,
werdende Lohn - und Wehrsteuer wird öffentlich erinnert . Nach § § 1,
3 des Steuersäumnisgefeßes vom 24. 12. 34 ist bei nicht rechtzeitiger
Entrichtung der Steuerzahlung mit dem Ablauf des Fälligkeitstages
ein Säumniszuschlag von 2 v5 . verwirkt . Gegen Schmildner , die nicht
binnen einer Woche nach Fälligkeit zahlen , wird die Zwangsvoll
ftreckung eingeleitet . Auf die Liste der fäumigen Steuerzahler wird
hingewiefen .

November vorigen Jahres wieder der große Pferder und Letzte SchiffbmeldungenKleinvieh marft abgehalten werden kann . Sicherlich wer¬
den Ziegen , Schafe , Lämmer , Schweine und Ferkel in so reicher
Auswahl aufgetrieben werden , daß jeder ohne Mühe das findet ,
was er sucht .

Dafür , daß e an Besuchern und Käufern auch von auswärts
nicht fehlt , sorgt auch die gute alte Reichsbahn , die zum Markt auch
in diesem Jahre wieder Sonntagsfarten ausgeben wird , die
von Sonnabend 12 bis Montag 24 Uhr Gültigkeit haben . Also :
Mut gefaßt und frisch hinein , alle sollen fröhlich sein ; keiner darf
beim Maimartt fehlen Apua wird sie alle pählen ! "

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .
Angekommene Schiffe : 5. 5 . : Marie , Schliep ; Netty , Greft ; )

Hofnung , Winter ; Johann , Hoffmann ; W. B. 2 , de Bathr : Trans
port 37 , Roer ; 6. 5 . : D Sturzfee , Klipper ; Aalfe , Wiemers ; Friedh
Schaa ; 2 Gebrüder . Möhlmann ; Rival , Büter ; Wiema , Belstra ;
Immanuel , Lüttermann ; Henriette , Mindrup ; Antine , Schulnaz
cbgefahrene Schiffe : 5. 5 . : Gesine , Beckmann ; Maria , Grüßing
Rifico , v . d . Tanik ; Mimi , Bunger ; Greta , Berlage ; 3 Gebrüder
Knode ; Meta , de Wall ; Marie , Schliep ; Netty , Grest ; 6. 5 . : Lene ,
Konen ; Hoffnung , Winter : D Sturzfee . Klipper .



Pfingsten in neuer Kleidung !
Meine Abteilungen Damen und Herren Bekleidung zeigen in hervorragend schöner
und großer Auswahl zu mäßigen Preisen :

Am Sonntag ,
dem 8. Mai
( Maimarkt )
ist das Geschäft
geöffnet !

Auto -Union

Framo - Berle

Reifen .

Damen -Mäntel Jungmädchen -Mäntel Kostüme usw.
Herren -Sportanzüge , Jaquetanzüge , Gabardin -Mäntel usw .

Papenburger Fahrzeughaus

Ludwig Kraft
Inh . Hans Hövelmann

Das führende Haus
deutscher Automobil und Motorradfabriken .

Magirus
Gunwoldt -Deuz

Großreparatur und Diesel -Spezial - Werkstatt . Erfaßteile und Zubehörfäger .
Standard - Tankstelle . Fahrschule aller Klassen .

Hotel Deutsches Haus
J . Hülsmann

An den Maimarttagenin d. Reſtaurationsfälen Konzert

Z

Am erſten Martttag ab 8 Uhr Tanz

Amt für BollswohlfahrtOrtsgruppe
Papenburg

Diejenigen Familien , welche die Hilfe des weiblichen
Arbeitsdienstes in Anspruch nehmen wollen , haben
dieses bis zum 10 . eines jeden Monats auf der Dienst
stelle der NSV ., Hauptkanal links 74 , zu beantragen .

Der Ortsgruppenamtsleiter .

Mein Staatlich gekörter Bulle

Gollwig " nr . 46489
mit 31 leistungsprämiierten , 74 formprämiierten , 27 ins
DREB . eingetragenen Dorfahren aus der hervorragenden
Herde des Herrn Hicken - Schoonorth deckt für 5 . - RM .

A. Telkamp , Kleihusen

D. R . L. B .

Halte meinen Form - und Leistungsbullen

Markenfahrräder .

MODEHAUS
AAA

ABeckmann
PENBURG

Farben, Leinöl, Lace, Binsel. Ihren Bedarf an Samilien -DrinkfachenGold - und Silberbronzen , Fuß¬
boden - und Möbelpolituren
nur vom Fachgeschäft

Wilhelm Billier , Ihrhove

Große Anzahl Melkerstühle
vorrätig

H. Jauten , Loga

Großer

Frauen Vortrag-
mit interessanten Lichtbildern

„Schön werden schön bleiben !"

Brennende Frauenfragen werden erörtert
# . a . Wie läßt sich die Frauenschönheit
bewahren ? Wie tann man sie wieder
erlangen ? Mutterschaft ohne Schaden
für die Figur . Zur Borbeugung und Vera
besserung vorhandener Figurfehler ist es
nie zu spät ! Nicht das Alter ist die wahre
Ursache der Körperzerrüttung . Die ältere
Frau als anziehende Persönlichkeit ! Warum
fann man ihr Alter nicht erraten ? Das
Geheimnis des ewig Jugendlichen ! Shr
Körper ist Ihr Schicksall Jede Frau
erhält wertvolle Aufklärung und wird
für ihr ganzes , ferneres Leben belehrt !

BeranflaterTHALYSIA Leipzig
Paul Garms Komm . Ges. , Reformwaren Werk
Nur für Damen ! Keine Heilkunde !

Eintritt fret !
Beginn : Nachmittags 4 und abends 8 Uhr .

Rommen Sie rechtzeitig , damit Sie einen guten Play erhalten .

Montag , 9 . Mai
ngo " 46465 eee , , Tivoli". Jnh.: W. Jonas. Tel . 2181

zur Zucht empfohlen .

Dater : Prämienbulle Jodler " 3500

Höchstleistung Mutter : 4560 kg Milch , 4,17 % Fett
Großmutter : 5294 kg Milch , 4 . 12 % Fett

Nur gefunde Tiere werden zugelassen .

Batentcollos

Deckgeld Mindeſtsatz

C . Cramer Ww . , Logabirum .

Balatum Teppiche u . Dor
leger , Tapeten .

Wilhelm Billker , Ihrhove .

Entwässerungsgenoſenſchaft
Belde

Am Sonnabend , dem 14 . Mts . ,

nachmittags 7 Uhr , findet im

Montag ,20. 30 Uhr

Haus¬

gehilfinnen¬

verfammlung
in Teeftuben ( Müller ) , Wilhel mftr

Es spricht Parteigenosse Men
ninga vom Gesundheitsamt .

, Gasthofe zur Post zu Velde Eine öffentliche Feier
eine unserer silbernen Hoch¬
Interessenten Versammlungzeit findet nicht statt .
mit nachfolgender Tagesordnung ftatt

1. Dorlegungund Abnahmeder
Jahresabrechung für 1. Arpil
1937/38 .

2 . Genehmigung des Haus
haltsvoranschlags 1938/39 .

3. Bewilligung von Beiträgen
für 1938/39 .

Die Interessen werden hierdurch
mit dem Bemerken eingeladen .
daß Beschlüsse , von den an
wesenden . Stimmberechtigten
ohne Rücklicht auf die Zahl der
Ausgebliebenen , gefaßt werden .

Gleichzeitig wird daran erinnert .
das die Dorfluter bis zum
16 . d . mts . ordnungsmäßig
gereinigt werden müssen .

H. Schröder und Frau
Heisfelde , Burweg .

Für die vielen Aufmerksame
keiten und Glückwünsche zu
unserer Silberhochzeit sagen
wir herzlichen Dank .

Gerhard Meper u . Frau
geb . Huisinga .

Scharrel , Mai 1938 .

Unsere lieben Nachbarn
die Eheleute
Emil Baumann und
Frau Elisabeth , geb .

Jelten , in Beningafehn feiern
Mangelhaftes wird auf Kosten am Montag , 9. Mai 1938
der Säumigen ausverdungen das Fest ihrer filbernen Hochzeit.
Delde , den 5. Mai 1938 Wir wünschen dem Jubelpaare

Der Genossenschaftsvorsteher . auch weiterhin Gottes reichen
E . Hemmen .

Janna , geb . Karper

Segen . Mehrere Nachbarn .

Martin Röben u . Frau

So Gott will , feiern unfere fieben Nachbarn , die Eheleute

Lübbert Arjes u . Frau

am 10 . Mai 1938
Taalke , geb . Poppen

am 12 . Mai 1938

das Fest der silbernen Hochzeit
Den Jubelpaaren ein donnerndes Hoch , dat bel Hoge Loge

Mehrere Nachbarn .wackelt .

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt :

Leer

Käthe Klock

Friedrich Müller
Oldenburg (Solingen )

Mai 1938

Ihre Verlobung geben bekannt :

Hanna Schiller

Christian Olthoff

Nüttermoor-Mooräcker

Statt Karten !

Die Verlobung unserer Tochter
Gretchen

mit Herrn
Johannes Fecht

Neermoor , geben wir hiermit
bekannt

Gastwirt

Christian Busemann u . Frau
geb . Meyer
Ost - Warsingsfehn

Nüttermoor

Meine Verlobung mit Fräulein

Greichen Busemann
zeige ich hierdurch an

Mai 1938

Johannes Fecht
Neermoor

Ihre Verlobung geben bekannt :

Wilhelmine Frerichs

Johann Hemken
Südgeorgsfehn Mai 1938

Georg Host

bestellen Sie am besten bei

D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer , Brunnenstraße .

Für die mir beim Heimgange meines lieben Mannes ,
meines Kindes liebevollen Vaters erwiesene Teilnahme

sage ich auch im Namen aller Angehörigen meinen

innigsten Dank !

Frau Alwine Wirfjes
geb . Vosberg

Ihr hove , den 7. Mai 1938

Leer , Meiningen , Nortmoor , Hamburg ,
6 . Mai 1938 .

Heute früh entschlief nach einem mit großer
Geduld ertragenem Leiden mein lieber Mann ,

unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Bruder

der frühere Schiffskapitän

Reiner G. Smit
in seinem 73 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Friederike Smit , geb . Löning
Hans Bauer und Frau

Gerhardine , geb . Smit
Catharine Smit

Elsa Smit

Hinrich Habenicht und Frau

Rudolfine , geb . Smit
Hanna Smit

Beerdigung : Montag , den 9. Mai , nachmittags 3 Uhr .
Trauerfeier , Stunde vorher .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Heisfelderfeld , 6. Mai 1938 .

Ein sanfter Tod erlöste heute morgen von seinem
langen Leiden unsern hoffnungsvollen Sohn

den Schlachtergesellen

Johann Meyer
im Alter von 25 Jahren .

Um stille Teilnahme bittet

Familie Dirk Meyer .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem 10 . Mai ,
nachmittags 3 Uhr , vom Kreiskrankenhaus aus .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so

wolle man diese Anzeige als solche ansehen .

Verreist
bis 22 . Mai 1938 .

Zahnarzt Dr . Focken ,

Leer , Ostfr .

Deternerlehe Aerzlicher Sonntagsdienst

Christa Host
geb . Bressele

Vermählte

Leer / Bremen im Mai 1938 . Cuxhaven

Dr . Blümer .

Tierärztl:Sonntags-Dienst:
Dr . A . Abts .

Gads -Motorräder
ab Lager lieferbar .

Bleß & Buß . Neermoor .

Nortmoor ,
den 7. Mai 1938 .

Heute morgen um 1 Uhr
rief der Herr plötzlich und
unerwartet unsern lieben un¬
vergeßlichen Sohn und Bruder

Bernhard Heinrich
im zarten Alter von3 /2 Jahren
zu sich in sein Himmelreich .

In tiefer Trauer :

Familie Karl Schnater

nebst Angehörigen .

Beerdigung am Dienstag ,
dem 10 . Mai , nachmittags
1 Uhr .

Sollte jemand aus Ver¬
sehen keine Einladung er¬
halten haben , möge man diese
Anzeige als solche ansehen .



Camembert * Tilsiter Holländer*

Aus Ostfrieslands Molkereien

Alle Volksgenossen aus eigener Scholle hinreichend ernähren zu können , ist das
vornehmste Ziel nationalsozialistischer Wirtschaftsordnung . Bei der Arbeit zur Er¬
reichung dieses Zieles helfen alle verantwortungsbewußten Volksgenossen gern mit .
Die große Fettlücke , die in der Ernährungswirtschaft klaffte , beginnt sich zu schließen .
In den letzten Wochen ist unsere Walfangflotte von ihrer Fangreise zurückgekehrt
und hat die Produkte ihrer Fangergebnisse gelöscht . Diese wertvollen Fettstoffe , die
wir bisher mit Devisen im Auslande taufen mußten , werden veredelt und kommen

als hochwertige Margarine auf den Markt . Mit Erfolg hat der Reichsnährstand sich
mit der Steigerung des Butteraufkommens befaßt und auf ihrem Gebiete zur
Schließung der Fettlücke beigetragen . Die erzeugten Milchmengen sind pro Kuh we¬
sentlich gestiegen . Damit stieg bei der Milchverarbeitung zu Butter auch der Anfall

இ

TR

Der Tilsiter in den Formen . Im Hintergrund die großen Bottiche , in denen die Magermilch
eingela bt wird .

48 Stunden befindet sich der Käse im Salzbad

Käse schließt die

Eiweißlücke in

der menschlichen

Ernährung

Camembert aus der Molkerei Marienhafe fertig zum Versand

von Magermilch , die zum größten Teil für Futterzwecke Verwendung findet . In ihr
ist das Eiweiß der wertvollste Bestandteil .

Eiweißstoffe gebraucht aber auch der menschliche Körper in erheblichem Maße zu
seiner Erhaltung und Entwicklung . In der Magermilch haben wir also ein Mittel ,

das dem Körper das notwendige Eiweißgibt . Die uns angenehmste Form des
Magermilchverzehrs ist fraglos . der Verbrauch von Käse , da seine verschiedensten
Arten den verschiedensten Ansprüchen hinsichtlich Geschmack und Preis seitens der

Verbraucher Rechnung tragen . Dem einen mundet der pikante Tilsiter mehr als der
milde Holländer oder der runde Camembert . Die Vielheit der deutschen Käsesorten
und die vielen Preisstufen stempeln den Käse neben seinem großen Nährwert zum
idealen Volksnahrungsmittel .

Wenn in diesen Tagen für den deutschen Käse besonders geworben wird , geschieht
diese Werbung nicht nur aus ernährungspolitischen Gründen , sondern sie soll einen
in Deutschland berühmt gewordenen Industriezweig fördern . Wir haben es in

Deutschland in den letzten Jahrzehnten verstanden , die Qualität unserer Käsesorten
derartig zu steigern , daß auf dem im vergangenen Jahre durchgeführten Internatio¬
nalen Räjewettbewerb der deutsche Käse den Erzeugnissen aus den alten Käseländern
Holland und der Schweiz an Güte gleichkam .

Und zu den anerkannt besten Käsereien in Deutschland gehören auch ostfriesische
Betriebe . Sonst wäre es unmöglich , daß eine ostfriesische Käserei ihre gesamte Pros
duktion an holländischen Käsesorten in Westdeutschland an feste Abnehmer verschickt ,
daß die einzige Molkerei im Gau Weser - Ems , die Camembert herstellt , die Molkerei
in Marienhafe , der Lieferant der angesehensten Feinkostgroßhandlung Deutschlands ist .
Bekannt ist die Güte des Tilsiters aus der Molkerei Ihrhove . In anderen Käsereien
Deutschlands mögen Lagerbestände vorhanden sein , die durch eine Werbung geräumt
werden müssen , unsere ostfriesischen Käsereien werden ihre Produktion spielend los .
Dennoch ist aber auch hier eine Werbung nötig ; denn sie sind noch längst nicht bis
zur Grenze ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt .

Welchen Wert die Produktion der deutschen Käsereien heute schon hat , erhellt
am besten aus der Tatsache , daß 4000 Betriebe 27 000 Tonnen Käse herstellen , deren
Wert 183 Millionen Reichsmark - dem halben Werte der deutschen Braunkohlens
erzeugung entspricht .

-

Eine Ausweitung der Käseproduktion liegt durchaus noch im Bereich des Mög¬
lichen . In Deutschland beträgt der Käseverzehr je Kopf und Jahr nur vier Kilom
gramm , in Frankreich aber sieben Kilogramm .

Vor einigen Tagen haben wir uns einige Käsereien in Ostfriesland angesehen und
uns die Produktion erklären lassen . Es sieht alles so einfach aus , aber die Bemers
fung „, wir haben einen tüchtigen Käsemeister " ließ uns ahnen , daß Können und Ers
fahrung auch hier die Güte des Erzeugnisses bestimmen .

In riesige hohlwandige Bottiche läuft die Magermilch , die bei der Milchentrahmung
übrigbleibt . Dort wird sie bei 35 Grad Wärme eingelabt und bleibt dann eine halbe
Stunde stehen . Die festgewordene Magermilch wird nun geschnitten und durch Ziehen
mit großen Kellen zerkleinert . Bei diesem Arbeitsprozeß tritt die Molke , eine helle
Flüssigkeit , aus . Durch Rühren entweder durch Rührwerk oder riesige Handquirl

wird dieser Molteaustritt so begünstigt , daß man bald die Molke , die über der
festen Masse steht , abschöpfen kann . Die quartartige Masse wird nun in Formen ges
füllt , die seitwärts Löcher haben , aus denen noch in der Masse enthaltene Molte auss
treten kann . In diesen Formen bleibt der Käse bis zum nächsten Tag stehen , er wird
allerdings mehrfach in ihr umgedreht . Dann kommen die Käse 48 Stunden in ein
Salzbad und anschließend in den Reifungskeller . Zur Reife benötigen sie etwa sechs
Wochen . Während dieser Zeit müssen sie alle drei bis vier Tage gewendet und mit
Molte oder Salzwasser gestrichen werden . Das ist der Werdegang eines Magerkäse .
Zur Herstellung von Fettkäse ist der Zusatz von Vollmilch je nach Höhe des Fetts
prozentsatzes , den die fertige Trockenmasse enthalten soll , notwendig .

Der Camembertkäse enthält 45 Prozent Fett in der Trockenmasse . Bei einem so fett¬
reichen Käse erübrigt sich fast ein Butteraufstrich aufs Brot . Je mehr die Möglichkeit
der Verwendung streichfähiger Käsesorten unter Verzicht auf die Butter beachtet
wird , desto mehr unterstützt die Steigerung des Käseverbrauchs auch die Ziele der
Fettbewirtschaftung .

Selbst die bei der Käsebereitung anfallende Molke enthält noch große Mengen
Eiweiß , die sich vornehmlich zur Schweinemast eignen . In Deutschland fallen jährlich
2/2 Millionen Kilogramm Molte an , die einem Futterwert von 200 000 Tonnen
Gerste entsprechen . Fritz Brockhoff .

Siez reift der frische Käse zur Delikatesse Horden , auf denen der Camembert reift
5 Aufnahmen Willmann ( T - k . )



Sportdienst der OTZ .

Und nun der , , letzte Streich "
-brüd ; Jäger 7 Bückeburg SC . Haste ; MSV . Lüneburg gegen

SC . Teutonia Uelzen ; 1921 Celle Sportl . Vereinigung
Laaßen ; Concordia Hildesheim - Sportfreunde Anderten ; 07 Hil¬
desheim Lindener Turn -Verein v . 1874 ; 1911 Hötensleben
gegen 08 Schöningen ; Vittoria Neu -Delsburg Leu Braun¬
schweig ; Preußen Hameln FC . Brochthausen ; Luftwaffen¬
sport -Verein Göttingen 36 Göttingen 05 ; Vienenburg gegen
Goslar 08 .

Selten varen die Kämpfe um die Deutsche Fußball -Meister - brüd ; Jäger 7 Bückeburgschaft bereits in den Vorrunden so spannend und so voller
Dramatil wie gerade in diesem Jahre . Und zwar haben dazu
zwei Mannschaften beigetragen , die am Anfang der Spiele
nicht so hundertprozentig eingeschäßt wurden , das ist vor allem
der badische Meister VfR . Mannheim , und auch
Niedersachsens Vertreter Hannover 96 . Die Mannheimer
stehen im Begriff , dem deutschen Doppelmeister Schalte 04
eine erfolgreiche Verteidigung seiner Würde schon in den Vor¬
runden unmöglich zu machen , während die Niedersachsen den
traditionsreichen , , Club " , den mehrfachen deutschen Titelhalter
1. FC Nürnberg , hinter sich lassen wollen . Fortuna =
Düsseldorf ist weniger das war die Ueberraschung ,
in Württembergs Meister VfB . Stuttgart der gefährliche
Widersacher erstanden , als vielmehr in dem sächsischen Meister
BC . Sartha , dessen kampfesfrohe Elf in fünf Kämpfen un¬
geschlagen blieb , dafür aber viemal eine Punkteteilung (zwei¬
mal gegen Fortuna ) erzwang . SSV . war troh Eintracht
Frankfurt nicht aufzuhalten , gerade diese Elf wird in den wei¬
teren Spielen noch ein ernstes Wort mitreden . .

دو

Am kommenden Sonntag , 8. Mai , wird eine ganze Reihe
Mannschaften ihre Gruppenkämpfe beenden . In der Gruppel
hat der Südwestmeister Eintracht Frankfurt zu Hause
gegen Work - Insterburg Gelegenheit , dem SSV ., dessen
Gruppensieg allerdings schon feststeht , auf den Fersen zu blet¬
ben , so daß hier lediglich noch die Begegnung Eintracht =
SSV . aussteht . Mit allergrößtem Interesse aber sieht Dentsch¬
lands Fußballgemeinde den Spielen der Gruppe 2 entgegen ,
denn hier entscheidet sich der Knappen " Schicksal endgültig .
Im Augenblick haben sie noch das Fünklein Hoffnung , daß
VfR . Mannheim in Dessau straucheln könnte . Jedoch
wir glauben nicht daran . Nach den wirklich aroßen Leistungen
gegen den deutschen Meister müssen wir die Mannheimer auch
für start genug halten , wenigstens noch das fehlende „ i - Tüpfel¬
chen " fertigzubringen . Schalte wird die dezimierten
Reichshauptstädter um zwei weitere Minuspunkte belasten . In
der Gruppe 3 hätte unter anderen Umständen die Begeg
nung zwischen VfB Stuttgart und Fortuna
Düsseldorf entscheidende Bedeutung haben können . Nach
dem Unentschieden gegen Sartha aber wird Fortuna auch
durch eine Niederlage nicht mehr gefährdet , Schlesiens Meister
Vorwärts / Rasensport - Gleiwiz ist gegen BC .
Sartha auf eine Wiederholung des Vorspiel -Unentschiedens
bedacht . Die Gruppe 4 sieht erneut Hannover 96 und Ale¬
mannia Aachen sowie Hanau 93 mit dem Nürnberger
, , Club " gepaart , so daß die entscheidende Begegnung Hanno
ver Nürnberg erst ganz zum Schluß steigt . Programm¬
gemäß müßten Hannover und der 1. FCN . am Sonntag die
Sieger sein .

Sichammer Bokalspiele am 8. Mai
Die für den 10 . April vorgesehene 3. 3wischenrunde der

Tschammer -Pokalspiele mußte der Reichstagswahl wegen auf
einen späteren Termin verlegt werden ; sie findet am Sonntag ,
dem 8. Mai 1938 , 15 . 30 Uhr statt . Die 1. Hauptrunde der
Tschammer -Pokalspiele ist auf den 22. Mai , die 2. Hauptrunde

" auf den 12 . Juni und die 9. Hauptrunde auf den 22 . Juni ver¬
legt worden . Die Paarungenf ür den 8. Mai lauten : F . C. Lloyd
Bremen - Sparta Bremerhaven ; Schwarz - Weiß Osnabrück gegen
Bremer Sportfreunde ; Bremer Sportverein SB . 16 Osna¬

-

-

Der Kampf um den Aufstieg beginnt
Die Anwärter um die beiden Bläge in der Gauliga¬

flasse 1938/39 stehen nun fest , nachdem in den sechs nieder¬
sächsischen Bezirksstaffeln die Meister folgendermaßen ermittelt
worden sind : FV . Woltmershausen ( Bremen ) , Sparta Nord¬
horn (Osnabrück ) , MSV . Lüneburg (Lüneburg ) , Jäger 7 Bücke¬
burg (Hannover ) , VFB . Braunschweig (Braunschweig -Hildes =
heim ) und 05 Göttingen ( Göttingen ) . Diese sechs Mannschaften
müssen in zwei Gruppen zu je drei Vereinen eine Doppelrunde
durchführen , deren Sieger die beiden neuen Gauligaangehöri
gen sind . Für den 8. Mai ist bereits das erste Aufstiegsspiel
angesezt . Es spielen ab 16 Uhr FV . Woltmershausen
und Bf B. Braunschweig gegeneinander . Der Spielplan
des 15. Mai sieht um 16 Uhr Begegnungen zwischen VfB .
Braunschweig und MSV . Lüneburg sowie zwischen 05 Göttin¬
gen und Jäger 7 Bückeburg vor .

68 . Werder empfängt den SSB .
In einem Freundschaftsspiel hat Werder den „ Ha Es Vau "

in der Bremer Kampfbahn zu Gast . Nach den großen Erfolgen
der Grünweißen in ihren legten Freundschaftsspielen gegen
ersttlassige auswärtige Gegner fommt jetzt der Nordmartmeister
nach Bremen , der in der 1. Gruppe im Kampf um die „ Deutsche "
ungeschlagen an der Spike steht . Das Treffen wird bestimmt
eine gewaltige Anziehungskraft ausüben , zumal beide Mann¬
schaften sich augenblicklich in einer ganz hervorragenden Form
befinden . Die Hamburger schlugen in den Gruppenspielen
Eintracht Frankfurt glatt mit 5 :0 und die beiden weiteren
Gegner bereits schon in beiden Durchgängen Stettiner SC . ein¬
mal mit 2 :0 und das andere Mal mit 3 : 1, sowie Vord Inster¬
burg das erstemal mit 6 : 0 und hinterher mit 3 :1. Somit stehen
die Werderaner vor einer keinesfalls leicht zu lösenden Aufgabe ,
vielmehr erwarten wir einen vollen tämpferischen Mannschafts¬
einsaz . Nur dann ist ein Sieg über den Nordmarkmeister
möglich .

Wiener und reichsdeutsche Spieler in einer Elf
Im Rahmen des Divisions Sportfestes im Düs

seldorfer Rheinstadion am fommenden Sonntag fins
det an Stelle des ursprünglich vorgesehenen Fußballspieles zwis
schen einer deutschen Auswahl und einer Wiener Elf eine
Begegnung zwischen zwei Mannschaften des Duisburger Lehr¬
ganges statt . Zum erstenmal spielen an diesem Tage Wiener
und reichsdeutsche Spieler in einer Mannschaft zusammen .
Nachstehend die Aufstellung der beiden Mannschaften :

Schwarzweiß : Jakob : Welsch , Muesch ; Kupfer , Gold¬
brunner , Kizinger ; Lehner , Stroh , Jerusalem , Neumer , Besser .

Grünweiß : Raftl ; Sold , Schmaus ; Stoumal , Mock ,
Joksch : Hahnemann , Gauchel , Lenz , Binder , Fath .

Ersazspieler sind: Buchloh, Rohde und Berndt , Schiedsrichter
dieses Treffens ist Hund ( Remscheid ) .

Erstes Aufstiegspiel des VIL . Germania Leer
Ostfrieslands Meister fährt nach Dinklage

Germania Leer , SuG . Nordwolle Delmen = usw . vertreten sein . Als Rechtsaußen wird Unteroffizier Mönte
drei von der hiesigen 8. S . St . A. eingesetzt . Das Tor hütetport , Turnverein Dinklage - basfindbiebretStaf vonder h

bewerben . Nur eine Mannschaft wird aufsteigen . Wer mag
die glückliche Mannschaft sein ?

Germania als Meister der Staffel I und Dinklage
als Meister der Staffel III bestreiten das erste Spiel . Diese
beiden Mannschaften sind sich nicht fremd , sie haben bekanntlich
schon einmal gegeneinander gespielt . Das war am 27. Februar ,
als Germania die Fußballspieler aus Dinklage auf eigenem
Plaz zum Pokalspiel empfing . Unsere Freunde werden sich
entsinnen können : nur knapp 4 :3 gewannen die Ostfriesen das
Spiel .

Nach diesem Resultat zu urteilen , müßte der Ausgang des
Dinklager Spiels völlig ungewiß sein . Aber zwischen dem 27 .
Februar und dem 8. Mai liegen Sonntage großer spielerischer
Erfolge des VfL . Germania , liegen Spiele , die mit aller Deut¬
lichkeit die Aufwärtsentwidlung des VfL . - Fußballs zu zeigen
vermochten . Eine verfeinerte Spielkultur hat sich durchgesetzt ,
das Zusammenspiel ist besser geworden , die einzelnen Spieler
der Mannschaft kennen sich .

Und das ist gut , denn die VfL. er werden es morgen mit einem
Gegner zu tun haben , der auf eigenem Gelände schwer zu schla¬
gen ist . Die Dinklager kennen ihren Sandplay und seine Tücken ,
und gerade der Plakvorteil einer Mannschaft ist schon oft einer
besseren Manschaft zum Verhängnis geworden . Germanias
Mannschaft hofft jedoch , auch auf ungewohntem Gelände ihre
zur Zeit gute Form unter Beweis stellen und einen ehrgeizigen
und mit Elan kämpfenden Gegner inapp schlagen zu können .
Die Mannschaft fährt mit dem Wollen und dem Willen zum
Münsterland , Ostfriesland so gut wien ur irgend möglich zu
vertreten . Sorge macht allerdings noch Torwart Junker , dessen
im Osterspiel erlittene Verlegung noch immer nicht ganz beho =
ben ist. Im übrigen steht die beste Mannschaft zur Verfügung .
Lehse Oldenburg wird das Spiel leiten .

*

Der VfL . Germania , der in der 3. 3wischenrunde um
den Tschammerpofal am Sonntag in Oldenburg gegen den
Bf2 . antreten sollte , hat auf dieses Spiel verzichtet , um sich
ganz den Aufstiegsspielen zu widmen .

Solländische Fußballspieler in Leer

"

Die 1. Mannschaft des Veendamer Vereins , ,Hurry
up " tommt Sonntag erstmalig nach Leer , um gegen die Alt¬
Herrenelf " des VfL . Germania ein Freundschaftsspiel auszu¬tragen . Bei der holländischen Mannschaft handelt es sich eben¬
falls um Spieler , die das 30. Lebensjahr überschritten haben .
" Surry up " ist ein sehr angesehener holländischer Verein , der
Rechtsaußen Dr. Bulder ist gleichzeitig Borsigender des großen
Groninger Fußballklubs und Gruppenmeisters , ,Be Quid " . Auch
der Schriftführer des Groninger Fußballbundes , der „ Technische
Commissie van Afdeeling V, KNVB . " , ist Mitglied des Been¬
damer Vereins . Die Mannschaft besitzt die Spielstärke unserer
2 . Kreisklasse , so daß es zu einem ausgeglichenen Spiel kommen
dürfte . In der VfL . -Mannschaft werden die alten Semester "
Redenius , Wolters , Wille , Grundmann , Hofer , Dr . Houtrouw

Aufstiegsspiele in der Bezirksliga
Für die sechs Staffelmeister der Bezirksklassen Niedersach

lens beginnen bereits am 8. Mai die Aufstiegsspiele zur höch
Sten Klasse . Gespielt wird in zwei Gruppen zu je drei Vereinen .
In der Gruppe 1 spielen der FV . Wolfmershausen
( Meister der Staffel Bremen ) , MSV . Lüneburg ( Staffel
Lüneburg ) und VfB . Braunschweig (Staffel Braun¬
schweig ) . Die Gruppe 2 setzt sich zusammen aus dem MS V.
Bückeburg ( Staffel Hannover ) , Sparta Nordhorn
( Staffel Osnabrüd ) und 05 Göttingen ( Staffel Göttin¬
gen ) .

Der Meister der Staffel Bremen , FV . Woltmers .
hausen , trifft am Sonntagnachmittag auf den Meister der
Staffel Braunschweig , der Bf B. Braunschweig .

2. Kreisklasse
Die zweite Kreisklasse der Staffel Ostfriesland führt nur

ein Spiel durch , da das für die Meisterschaft entscheidende Spiel
Spiel und Sport ( Ref . ) gegen Emder Turnverein vom Staffels
führer wieder vom Spielplan abgesetzt worden ist . Dieser Kampf
wird am 22. Mai auf dem SA . -Sportplaz zum Austrag kommen .

Blauweiß Borssum stellt sich in Flachsmeer der dortigen
Vittoria zum Kampf um die Punkte .

Vittoria Flachsmeer Blauweiß Borssum-

Noch vor zwei Jahren Staffelmeister , ist Flachsmeer nach
dem Abgang einiger Spieler zum Arbeitsdienst usw . start zurüc
gefallen . Vittoria befindet sich in Abstiegsgefahr ; mit nur
7 Punkten aus 14 Spielen steht die Mannschaft an drittlegter
Stelle in der Tabelle . Siegt Flachsmeer morgen gegen Borssum ,
dürften alle Abstiegssorgen behoben sein . Dazu bedarf es jedoch
des restlosen Einsazes aller elf Mann , ist doch Borssum als eine
gute und kampfharte Mannschaft bekannt . Vielleicht wird der
Plazvorteil Flachsmeer zum Siege verhelfen .

3 . Kreisklasse

In der 3. Kreisklasse der Staffel Nord kommen zwei Spiele
zur Durchführung . Der MTV . Norderney tritt gegen
Stern Emden B an und Reichsbahn Emden kämpft
gegen Grün weiß Larrelt um die Punkte .

Freundschaftsspiele
Auch das Programm der Freundschaftsspiele ist am Sonn¬

tag nicht gerade groß . Auf dem Bronsplaz treten sich um
10. 30 Uhr die 1. Schülermannschaft des Emder Turnvereins und
die 2. Jugend von Frisia Transvaal gegenüber .

Drei Spiele kommen auf dem S . Sportplag zur
Durchführung . Bereits um 9. 30 Uhr treten sich die beiden
1. Jugendmannschaften von Spiel und Sport und
Ember Turnverein gegenüber .

Anschließend um 11 Uhr spielen Spiel und Sport B
gegen den Em der Turnverein 2. Herren und nachmit
tags findet wiederum um 13. 30 Uhr ein Jugendspiel statt . Hier
streiten Spiel und Sport 2 und Grünweiß Larrelt
um den Sieg .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Meisterschaftsendspiele im Handball
Während im Fußball die Ermittlung aller Teilnehmer an

der Vorschlußrunde zur deutschen Meisterschaft bereits am fom¬
menden Sonntag erfolgt , starten zur deutschen Handballmeister¬
schaft am kommenden Sonntag die sechzehn Gaumeister in ihren
Gruppen erst zum zweiten Male zu den entscheidenden Spielen .

Der erste Spieltag am 24 . April verlief im großen und
ganzen nach dem Programm , wenn man von den beiden Ergeb =
nissen der in der Gruppe 4 vereinten süddeutschen Vereine abs
sieht . Waldhof und Post - München , zwei Mannschaf
ten , denen man zum Start im allgemeinen flare Siege zuge =
traut hatte , büßten wertvolle Punkte ein . Am kommenden
Sonntag werden sie sich vor erneuten Punktverlusten schützen
müssen , um nicht aller Aussichten verlustig zu gehen . Der
Spielplan sieht im einzelnen folgende Begegnungen vor :
Gaugruppe 1 :

Oberalster - Hamburg VfL . Königsberg
Flat - Stettin - MTSA . Leipzig

Gaugruppe 2 :
Borussia -Carlowik TV . 47 Weklar
Polizei - Berlin MSV . Weißenfels

Gaugruppe 3 :
Post - Hannover
Linforter SB .

Gaugruppe 4 :
Post -München
SB . Waldhof

VfB . Aachen
Hindenburg - Minden

VfL . 1880 Haßloch
SV . Urach .

Um die Gaumeisterschaft im Frauenhandball
Germania Leer Martin Brinkmann Bremen ,

Zum ersten Spiel um die Gaumeisterschaft empfangen
die BfL . erinnen eine der stärksten Mannschaften des Gaues Nies
dersachsen . Die 1. Frauenhandballelf der Sportgemeinschaft
Martin Brintmann Bremen ist Germanias Gegner . In
der Bremer Elf spielt bekanntlich eine Sportlerin eine über¬
ragende Rolle , die in der deutschen und ausländischen Leicht¬
athletikwelt besten Klang besitzt : Dora Ratjen . Diese hers
porragende Leichtathletin hält den deutschen Reford im Hochs
Sprung . Auch im Handballspiel zeigt Fri . Ratjen große Lei¬
stungen , die schon beinahe männlich anmuten . Bleibt Fri . Rat¬
jen die eigentliche Führerin der Bremer Mannschaft , so haben
fich auch die anderen Sportlerinnen des Bremer Meisters gut
entwickelt . Jedenfalls wird es zu einem großen Kampf fom¬
men , den nur eine in Hochform sich befindende VfL . - Elf für sich
zu entscheiden vermag . Der VfL . stellt diesem starken Gegner ,
der fürzlich über Osnabrücks Meister 6 :0 zu siegen vermochte ,
seine zur Zeit beste Mannschaft entgegen :

Stumpf
6 . Müller Kern

Herbert Leefoge Hinrichs
Hedemann Rode de Boer H. Müller Niemeyer .

Der Kampf wird nach dem Altherrenspiel Germania gegen
Veendam ausgetragen , also erst um 4. 30 Uhr .

Sandball in Emden
Das Hauptspiel des Tages bildet der Freundschaftskampf

Ember Turnverein Luftwaffen -SB . Oldenburg ren

ballsports in unserer Hafenstadt ist dieser Spielabschluß sehr zu
auf dem Bronsplay . Im Interesse und zur Hebung des Hand¬

begrüßen . Denn die Oldenburger Soldaten verfügen über eine
Mannschaft , die über beachtliches Könnens verfügt . Bei den
Spielen um die Standortmeisterschaft in Oldenburg konnte die
Elf die Abteilungsmeisterschaft erringen . Allein dieser Hin¬
weis dürfte genügen , um die Spielstärke der Gäste einmal flar
herauszustellen . Aber auch unsere Emder Turner gehen ja nicht
ungerüstet in den Kampf . Wir geben der Hoffnung Ausdrud ,
daß die Emder Turner aus den beiden Aufstiegsspielen , die ja
leider verloren gingen , ihre Lehren gezogen haben und sich diese
Erfahrungen in den kommenden Spielen zunuze machen wer¬
den . Bei dem hervorragenden Können der beiden Mannschaften
ist jedenfalls mit einem interessanten Kampf zu rechnen , der

nicht verfehlen wird .
sicher seine Anziehungskraft bei der Emder Sportbevölkerung

Handball -Turnier in Anrich
Am Sonntag , dem 8. Mai , tritt die Sportvereinis

gung Aurich einmal wieder mit einer größeren Veranstal
tung an die Deffentlichkeit . In Anerkennung der hervorragen¬
den Leistungen der Handballmannschaft im letzten Spieljahr
veranstaltet die Vereinsleitung der Sp . - Vg. Aurich ein Hand¬
ballturnier , zu welchem außerordentlich spielstarke Mannschaf =
ten bereits ihre Meldung abgegeben haben . Am Turnier
nehmen teil : MTV . Wittmund , MTV . Jever , See =
fliegerhorst Norderney und Sportvereinigung
Aurich .

Gespielt wird in zwei Vorrunden zu je 20 Minuten . Die
Sieger aus den Vorrunden bestreiten das Endspiel . Die Geg¬
ner der Vorrunden werden durch Auslosung ermittelt , die vor¬
mittags um 12 Uhr im Vereinslokal stattfindet . Für den Tur¬
nersieger ist ein schöner Ehrenpreis gestiftet worden . Leider
hat sich die Teilnahme der Handballelf des Oldenburger
Turnerbund nicht ermöglichen lassen . Gerade diese Mannschaft
hätte man gerne hier gesehen , um bei einem Zusammentreffen
mit der Sp . - Bg. einen Vergleich zum Abschneiden des Meister¬
schaftsrivalen TV . Emden mit dieser Mannschaft ziehen zu
tönnen . Mit dem MTV . Wittmund kommt dafür eine
Mannschaft nach Aurich , die den Meistertitel auch schon inne¬
gehabt hat und als sehr spielstart zu bezeichnen ist . Die an
deren Mannschaften sind hier weniger bekannt , so daß über die
Aussichten nichts gesagt werden kann . Jedenfalls haben die
Hiesigen bisher gezeigt , daß sie es mit starken Mannschaften sehr
gut aufnehmen und mit den führenden Mannschaften einen Ver¬
gleich nicht zu scheuen brauchen . Sie werden auch in diesem
Turnier mit die erste Geige spielen können . Die erste Vorrunde
beginnt um 13 Uhr .

Vor dem Hauptspiel kommen auch noch die Fußballfreunde zu
ihrem Recht . Es treffen sich zu einem Freundschaftsspiel

Seefliegerhorst Norderney und Sportvereinigung Aurich
Auch hier ist ein sehr interessantes Spiel zu erwarten , da

diese beiden Gegner schon öfters die Klingen gekreuzt haben
und bald der eine und bald der andere Sieger blieb . Die Sols
datenelf von Norderney spielt einen ausgezeichneten Fußball
und hat gute Rönner in ihren Reihen . Schöne und spannende
Kämpfe hat es zwischen diesen beiden Mannschaften schon ge¬
geben und gerne erinnert man sich z. B . noch an das Jubiläums¬
Spiel vor zwei Jahren , als die Auricher in Hochform den Sol¬
daten mit 6 :2 das Nachsehen gaben . Die Zeiten haben sich
aber geändert und ein solcher Sieg wird sich nicht so leicht
wiederholen . Die Auricher haben im Sturm wieder Nachwuchs¬
spieler aufgestellt , im übrigen wirkt nach langer Zeit auch
wieder der alte Kämpe Möntemeyer mit , der in der Vertei
digung seiner Mannschaft ein starker Rückhalt sein wird .

Soffentlich ist die Veranstaltung von gutem Wetter begünstigt .



Melkfett
rein weiss

Thrhove B Popkes

Emden

Wäscherei und
Plätterei - Maschinen

Kleiderpressen

Gebr . Poensgen A. - G
Hamburg 15. Spaldingstr 160. Ruf 24234

Kurz u. Zextilwaren Sofort bar Geld !
Großhandlung Sohe Provision für Privat -Ber

sucht per 1. oder 15 . Juni treter , welche bei Landwirten
tüchtigen , jüngeren eingeführt sind ( auch als Neben¬

verdienst ) .Werdet Mitglied der NSV Lagerverkäufer

Gerichtliche Bekanntmachungen

Die im hiesigen Handelsregister A eingetragenen Firmen :
Nr . 20 Salomon Seligmann in Emden , Nr . 31 H. Schutter Izn .
Zweigniederlassung Emden , Hauptniederlassung Rotterdam .
Nr . 46 Cornelsen u . Co. Zweigniederlassung in Emden , Haupt¬
niederlassung in Antwerpen . Nr . 48 L. I . Weers Nachf . Fode
Weers in Oldersum . Nr . 50 Johann Geerds in Emden . Nr . 57
F . 3 . Duis Nachfolger in Emden . Nr . 58 Mettinus 3. Ohling
in Pewsum . Nr . 98 Peter de Jonge in Emden . Nr . 112 2. 3.
Meyer in Emden . Nr . 122 Georg W. Schneidt in Emden . Nr . 127
3 . G. F . Mustert in Emden , sollen gemäß § § 31 Abs . 2 H. G. B. ,
141 F. G. G. von Amts wegen gelöscht werden . Die Inhaber
der Firmen oder ihre Rechtsnachfolger werden hierdurch auf¬
gefordert , einen etwaigen Widerspruch gegen die Löschung binnen
3 Monaten bei dem unterzeichneten Gericht geltend zu machen ,
widrigenfalls die Löschung erfolgen wird .

Amtsgericht Emden , den 4. Mai 1938 .

Kleinanzeigengehörennidie923 Anzukaufen gesucht mehrere

Zu kaufen gesucht

Kaufe laufend

Nollchiadhlungswere
Th . Möhlmann , Jever i . D.

Fernruf 541 .
Anmeldungen nimmt auch
Gastwirt Heifen , Riepe , Gast¬
hof „ Weißes Pferd " , ent

gegen . Fernruf 33 .

Auf sofort anzukaufen gesucht

1 Gespann Pferde
( Doppel -Pony ) .

Zu erfragen unter Nr . 1509
bei der OTZ . , Emden .

ostfriesische

staatlich geförte
Bullen

mütterlicherseits von 3½ bis
über 4 % Fett .

Friß Susemann , dever .
Fernruf 385 .

Angebote an das Bahnhofs
hotel , Jever .

Itertimer
Kabinettschr . u . Kommoden
mii gebauchten u . gewellten
Laden , Zinn , Ester , Truhen
usw . , tauft zu hohen Preisen

Jean Hermsen & Co . ,

Samburg , Hohe Bleichen 16a .
Karte genügt .

Schwere im Herbst kalbende Rinder

sowie jüngere nichtgekörte Bullen
mit guten Leistungen anzukaufen gesucht
Umgehende Anmeldungen erbeten .

Frit Boekhoff , Loga .

Stellen -Angebote

Junges Mädchen

Fernruf : Leer 2241 .

Haustochter , in fl . Haushalt
(3 Pers . ) , welches Kochkennt¬
nisse hat , nähen u . vorlesen
fann , zum 1. 6. 1938 gesucht .

Angebote mit Bild an

Lund ,
Nordseebad Norderney .

Gesucht zum 1. Juni für
Landwirtschaft nettes ,

junges Mädchen
bei Fam . -Anschluß u . Gehalt .

Frau Heinrich Tammling ,
Seisfelde , Kolonistenweg 21 .
Fernruf 2130 .

Für größeres Logierhaus in

Nordernen zum 1. evtl. 15.Juni ein sauberes

Saus - u . Zimmermädchen
gesucht . Hoher Lohn , keine
Abzüge Auskunft erteilt :

Frau U. Halen , Hage .
Fernruf : Norden 2167 .

Ein Büroartikel ,
den jeder benötigt !

Suche zum 1. Juni eine

Gehilfin
für Postagentur , Mithilfe im
Laden u . Haushalt erwünscht .

Schriftl . Angebote u . R 111
an die OT3 . , Aurich .

Schriftl. Angebote u. E 2784 Köhrmann , Bremen ,
an die OT3 . , Emden . Am Wall 86 . Fernr . 51105 .

Hängt uns
bitte miftof !

Tut es nicht ! Legt uns gerade auf den
Tisch und laßt uns liegend trocknen ,
dann bleibt alles schön in Sorm , und

Thr habt lange Sreude an uns . Zum
Waschen immer das schonende und

seiner milden Wirkung wegen bewähr

te Persil nehmen ! Die Perfil Ralt¬
wäsche ist Inbegriff richtig verstan
dener Wäschepflege bei allen empfind .
lichen Stoffen . Auch Ihre zarten
Sachen aus Wolle , Seide , Kunstseide

oder modernen Mischgeweben freuen

fich, wenn sie persilgepflegt sind !

P29 b / 38

Vertreter
bei der größeren Details und Halbgrossisten Kundschaft
gut eingeführt , ges . von Tee Import - und Exporthaus .

Angebote unter H. G. 11293 an Ala , Hamburg 1 .

Gesucht baldmöglichst ein

Suche zum 1. Junt oder später 14- 15jähriges Mädchen'eine zuverlässige

Gehilfin
für Geschäftshaushalt u . Garten

Johannes Hildebrand
Omnibusbetrieb . Zetel t . D.

1

Aur gleich oder später ein
tüchtiges

Mäbchen
ür Haus und Küche bei

hohem Lohn gesucht .
Zu melden bet
Gaststätte Jacobihalle ,
Bremen .

Kochlehrfräulein
auf sofort oder später gesucht.

für Lehrerhaushalt .

Frau Aits , Stapelmoor .

Nordseebad Borkum .

Gesucht für Anfang Juni

Sausgehilfin
nicht unt . 20 Jahren . Gutes
Gehalt .

Photo H. Wessels .

Gesucht auf sofort ein

Gehilfe
von 16 - 19 Jahren , der mit
Pferden umgehen kann .

A. Stöhr , Fuhrunternehmer ,
Lehrzeit 1 Jahr . Schlicht um Beer , Blinte 38. Fernruf 2379.
schlicht bei voll . Fam . - Anschl .

Hotel zum Weinberge ,
Weener .

Gute Verdienstmöglichkeit !

Junger

tücht . Bäckergeselle
gesucht .

Dampfbäckerei u . Konditorei
Johann Ripken , Augustfehn
i . O Fernruf 65 .

Suche für sofort

Wir suchen einen Vertreter , der unsere Klein 6 tüchtige Maurer
rechenmaschinen ( Preise : RM . 9,50 bis RM . 38,- )
mitführen kann . Kapital nicht erforderlich . Beson¬

ders gut für Herren , die auch mittlere Gewerbe - und

G. Conring , Zimmermeister ,
Grimersum über Norden .

Handwerksbetriebe besuchen und eventuell schon Kellnerlehrling
Büroartikel verkaufen .

Zuschriften sind unter Fr . 71 205 an Ala , Berlin

W 35 , einzureichen .

Junger Mann
nicht unter 25 Jahren , von der Pite auf im Fach ,
mit Innen - und Außendienst erfahren , welcher
ehrlich , fleißig und der plattdeutschen Sprache
mächtig ist , wird von Holz - , Baumaterialien - und
Kohlenhandlung an der Unterweser in Vertrauens¬
u . Dauerstellung für alle vorkommenden Arbeiten

zum 1 . Juli 1938 gesucht .
Bewerbung mit Lebenslauf , Lichtbild u . Gehalts¬
ansprüchen bei freier Station erbeten unter € 6769
an die OTZ . , Emden .

auf baldigen Eintritt gesucht .
Schon , Central - Hotel ,
Emden .

Nebenverdienst
durch Prospektverteilen usw .
überallhin zu vergeben .

„ Neuheitenpost " ,
Pößned / Th . 92 .

Leistungst . Fabrikationsfirma stellt

Vertreter
ein . Bert . an Private . Bielseitige
Kollektion in Wäsche u . Fertigkleidg .
für Damen und Herren , Kleiderstoffe
ufw . tostenlos . Hob . a. Teil fofortig .

Barverdienst .
Slicklad 256 . Planen i Boatl
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Für unsere die ganze Provinz Hannover und den Bezirk
Minden - Bielefeld umfassende Geschäftsstelle suchen wir noch

einige

hauptberufliche Inspektoren
und allerwärts örtlich tätige Werber . Wir bieten vorteil :
hafte Verdienstmöglichkeiten mit unseren Voltssterbegeld - .

Klein - und Großlebenstarifen .

Rheinisch -Westfälische
LEBENSVERSICHERUNG . G .

Wuppertal Barmen
Bezirksgeschäftsstelle Hannover , Adolf -Hitler - Platz 13

Fernsprecher 23621

Auch in Jhrem Haushalt :

KAMPF DEM VERDERB
durch

DKW - KÜHLUNG
Lassen Sie sich von unseren Fachleuten unverbindlich beraten !

Generalvertretung für Ostfriesland

Feenders & Wolters , Emden

Statt Miete oder Pacht

Ein Eigenheim ! Eine eigene Scholle Zum Bauen Kaufen ,
wo wie , mit wem Sie wollen , zur Entschuldung , hat die
Deutsche Bau - und Wirtschaftsgemeinschaft e . G. m . b . H.
Köln , bis heute

32,5 Millionen RM .

ereitgestellt . Die billigen langtr. Darlehen
kann sich nach Maßgabe der Geschäftsbedingungen , mit
den bequemen Spar - und Tilgungsraten : monatlich 2 . 50
ozw 5. 50 RM . tür je 1000 RM . Antragssumme , jeder sichern .
Die Mindestantragssumme beträgt 3000 RM . Unter gewis¬
sen Voraussetzungen sofortige Zwischenkreditfinanzierun
gen . Die Summe der seit ca . Mitte vergangenen Jahres
aut diese Art und Weise

ohne Wartezeit

ausgezahlten bzw . testzugesagten Kredite beläuft sich
bereits aut rd . 1 Million RM . Näheres kostenlos und
unverbindlich :

Goetz , Bremen , Sternstraße 13

Unvereinbarte Besuche zwecklos . 24 Rückporto beifügen

EchteFrankfurter

Hühnerfuppe Echte frankfurter
Suppen

ERHÄLTLICH IN ALLEN deka GESCHAFTEN

Diele Sette ehör zum Nachschlage veri der Haus rau " 3 A

Augenheilkunde

Kindern können sogar Rüdgrat¬
verfrümmungen entstehen . Im
übrigen sind Brillen heutzutage
in solch formschöner Ausführung
hergestellt , daß sie kaum den All¬

gemeineindruck beeinträchtigen .
Heftgläser werden direkt auf den
Augapfel getragen unter dem
Lib . Müssen ganz genau passen .
Augenheilkunde . Lehre von den
Augenkrankheiten .
Augenkrisen . Anfälle mit hefti¬
gem brennenden Schmerz am
Auge bei Rötung und Schwel¬
lung der Bindehaut , Tränen¬
fluß , Lichtscheu und derengter
Pupille .
Augenspiegel . Instrument zur
Betrachtung des Augenhinter¬
grundes und zum Erkennen von
Augen - und Allgemeinerkran
fungen .
Augenlidentzündung , siehe Libe
entzündung .
August , Monat , erhielt seinen
Namen zu Ehren des römischen
Kaisers Augustus , als der ur¬
sprünglich nur 10 Monate um¬
fassende altrömische Kalender
um zwei Monate erweitert wer =
den mußte . Der alte deutsche
Name des August ist Ernte¬
monat oder Ernting .
August , männl . Vorname von
dem lateinischen Augustus , der
Erhabene . Die weibl . Formen
des Namens sind Augusta , Au¬
guste , Gusti .

öffentAuttion , lat . Gant
liche Versteigerung mit Zuschlag
an den Meistbietenden .
Ausbackteig , ein einfacher Teig
aus Mehl , Fett und Ei , mit dem
Fleisch , Fische oder Obst zum
Backen umhüllt werden .

35

bes
die

Auseinandersetzung

Ausbleiben in einem Prozeß¬
termin , . Versäumnisurteit .
Auseinandersetzung findet statt
bet Beendigung einer vermögens
rechtlichen Gemeinschaft , also
vor allem bei Beendigung der
allgemeinen Gütergemeinschaft ,
fortgesetten Gütergemeinschaft ,
Errungenschafts - und Fahrnis .
gemeinschaft , Erbengemeinschaft ,
zwischen Gesellschaftern . Von dem
gemeinsamen Vermögen werden
zuerst die das Gesamtgut treffen .
ben Schulden bezahlt . Der vers
bleibende Ueberschuß wird unter
die Beteiligten verteilt , und
zwar : bei der allgemeinen Güter .
gemeinschaft , Errungenschafts .
und Fahrnisgemeinschaft
tommt jeber Ehegatte
Hälfte ; bei der fortgesetzten
Gütergemeinschaft bekommt der
überlebende Ehegatte die Hälfte ,
die Abkömmlinge zusammen die
andere Hälfte . Bei der Erben¬
gemeinschaft bekommt jeder Mit ,
erbe den auf seinen Erbteil tref
fenden Teil . Bei einer Ausein

andersetzung zwischen Gesell
schaftern sind die Gegenstände ,
bie ein Gesellschafter der Ges
jellichaft zur Benutzung über .
lassen hat , diesem zurückzugeben ,
besgleichen die nach Berichtis
gung der Gesellschaftsschulden
verbleibenden Einlagen . Ein
weiteret Ueberschuß gebührt den
Gesellschaftern nach dem Vers
hältnis ihrer Anteile am Ge¬
minn . Besteht zwischen dem Vas
ter und seinem Kind bezüglich
des der Verwaltung des Vaters
unterliegenden Kindesvermö
gens eine Gemeinschaft , so muß
der Vater die Auseinanderset

Es ist für Lebenszeit ! daher Qualitätsmöbel
von Möbel - Werkstätten und Handlung

Hermann Schulte , Leer seit 1853
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Wer mit Dr. Schulte' s Hygiena - Melkfett (Ens-bona-Balsam) Vertreter
Patentamtlichgeschützt,

Meldett
Dr.Schutte's

cherMelkfett

W. Z. 488149

Nurecht mit
Schutzmarke

Lachende Kuh"

melkt , ist
vor Eutererkrankungen geschützt !

Sehr sparsam im Gebrauch , daher billig
Keimtötend . Zahlreiche Anerkennungen

bei der Landwirtschaft , bäuerlichen Genossen¬
schaften , Molkereien bestens eingeführt , zur
Mitnahme meines Melkfettes gesucht .

Ferdinand Eimermacher , Münster ( Westl . )

BAD

Oeynhaufen
PREUSSISCHES STAATSBAD

HERZ

NERVEN

RHEUMA

GELENKE

GANZJAHRIGE
KURZEIT

Nivellier - Instrumente Nivellier - Latten Fluchtstäbe

Winkelprismen und spiegel Stahlmeßbänder und

alle Bedarfsartikel für Vermessungszwecke

-

liefert das Fachgeschäft für Optik und Feinmechanik

H . Reinecke / Emden
Neutorstraße 26 , Fernruf 2501 - Allein Vertretung
d . Fa . R. Reiss - Lieben werda f . Ostfriesland u . Papenburg
Alle vorkommenden Reparaturen werden fachs
gemäß in eigener Werkstatt ausgeführt

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung
BOLLER

DIRKS
EMDEN

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

W
AUTOMOBILE

AUTO
UNION

WANDERER
W 24

5 neue
Modelle

mit der
modernen

Linie,
zuverlässig

wie alle

ab RM
3875

WANDERER
- WAGEN

Raten
gans

ein
Preise niedrigKatalog fre

Hans W. Müller
Ohligs 329

1,8 Liter,
42 PS ,

ab
Werk

EIN
ERZEUGNIS

DER
AUTO

UNION

Anerkannte Vertretung und Kundendienststelle :

Aurich : Autohaus Osterkamp , Ruf 422

Leer : G. Dreyer , Ruf 2576

Norden : C. B . Freese , Ruf 2046

NGG. , ,Kraft durch Freude , Ortsgr . Jheringssehn
Am Sonntag , dem 8. Mai, nachmittags 3 Uhr Schacht

und abends 72 Uhr , bei B . Janßen

Confilmborführung : „Der Bettelstudent"
Anschließend Tanz

Teer .
Braunteer .

Kopfschmerzen
Gicht , Rheuma , Nervenschmerzen ?

Quälen Sie sich nicht länger !
Kaufen Sie in der Apotheke

sofort für RM . 1 . 30 . das
unschädliche Dr . Förster ' s

Schmerzstillmittel .

Oberemsische
Deichacht

Der Außenringschlot am frü¬
heren Rorichumer Deich ist bis
zum

von

17 . Mai d . J .
den Vorlandbesizern zu

reinigen . Nicht schaufreie Strecken

Schießgruppe
der Kriegerkameradschaft Hollen

An den 3 Sonntagen 8. , 15. und 22. Mai 1938
veranstaltet die Schießgruppe der Krieger¬
kameradschaft Hollen ein großes öffentliches

Preisschießen
Es kommen nur Geldpreise in bar zur Verteilung

Geschossen wird auf allen Ständen am 8. und 15. Mai ,

ab 2 Uhr nachmittags ; am 22 . Mai , von 8 - 10 Uhr vorm .
und nachm . ab 2 Uhr . Für die beste Gesamtleistung
aut allen Ständen ist eine silberne Medaille ausgesetzt .

Kalk

-

ist die Grundlage jeder Düngung , aber

kalke richtig, das ist wichtig,
daher

kalke nur mit dem originalen, ge¬
brannten , leicht abgelöschten

Seemuschelkalk Edelweiß kalk"
( Lösch¬

werden am Schautage auf Kosten Feinstens gesiebte , leichtlösliche , reine Ware !der Pflichtigen ausverdungen .

Oldersum , den 4. Mai 1938 .

Der Deichrichter .
Neelen .

Karbolineum Luftbereifte
Rollenlager Achien

alles ab Lager Emden . Vetretung :
Otto Drost , Emden

Friesenstraße 37 - Fernruf 3367

Lager Lookvenne .

Diese Gette gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Ausfahren

zung herbeiführen , bevor er eine

neue Che eingehen kann . Die

A. erfolgt durch d . Amtsgericht .

Ausfahren soll man Kleinkinder
jeden Tag und bei jedem Wet¬

ter , wobei darauf zu achten ist ,
daß kein kalter Wind ins Ver¬
deck des Kinderwagens hinein¬
bläst und daß das Kind nicht
burch die Sonne geblendet wird .

Ausfallen der Haare , f. Haar¬
schwund .
Ausfallerscheinungen , Zeichen
von frankhaft aufgehobener od .

abgeschwächter Tätigkeit , z . B.
bestimmter Teile des Nerven¬

systems , der Eierstöcke , der
Schilbbrüße usm . ; s. Kacherie .
Ausfegen , fehren , das Säubern
bes Fußbodens mit einem geeig =
neten Besen oder mit einem

Staubtuch , das um den Besen
gelegt ist .

Ausflug , für den Städter eine
Fahrt oder Wanderung in die
Natur . Kinder sollen dabei zu

fräftiger Bewegung und gleich¬
falls zu liebevoller Beobachtung
ber Natur angehalten werden .

Ausgang der Hausangestellten
ist gesetzlich nicht geregelt . Er
bestimmt sich nach der getroffe =

nen Vereinbarung ob . der Orts¬
üblichkeit . Die Hausfrau tann
verlangen , daß die Hausange =
stellte so rechtzeitig vom Aus¬
gang heimkommt , daß sie am an¬
deren Tag ihre Arbeiten orb¬
nungsgemäß verrichten kann , sie
fann also z . B. bestimmen , daß
das Mädchen um 24 Uhr zurück
ift .
Ausgießen von Wasser u . dergl .
auf die Straße oder derart , daß

36 Ausländerehen

jemand verunreinigt werden
fann , ist strafbar .
Ausguß , Wasserleitungsbeđen
der Küche oder dessen Ablauf .
In übelriechende Ausgüsse gießt
man tochendes Gobawaffer , bas
auch leichte Verstopfungen auf
löst . Ist der Ausguß völlig ver
stopft , wird er von der Ver

schlußschraube am Knie aus mit
einem Draht gereinigt .
Aushilfspersonal , s. Krankenvers
sicherung , Invalidenversicherung ,
Dienstvertrag , Kündigung .
Auskultation , das Behorchen bez
im Körper entstehenden Schall
zeichen (Laennec , 1819 ) .
Auslachen soll man Kinder nach
Möglichkeit überhaupt nicht , wies
mals aber vor anderen Men

schen , da Kinder dies als sehr
beschämend empfinden und sich
badurch bei ihnen leicht Minder
wertigkeitsgefühle herausbilden
Ausländerehen . Ein Ausländer
darf die Ehe in Deutschland nur
eingehen , wenn er von seinem
Heimatstaat ein Zeugnis bars
über beibringt , daß ihm ein nach
den Gesetzen bes Heimatstaates
begründetes Ehehindernis nicht
bekannt ist . Von der Beibrins

gung eines solchen Zeugnisses
fann der Oberlandesgerichts
präsident , in dessen Bezirk die

Ghe geschlossen werden soll , bes
freien . Heiratet eine Deutsche
einen Ausländer , so verliert sie
die deutsche Staatsangehörigs
feit . Sind beide Ehegatten
Ausländer , so kann eine Scheis
dungsklage in Deutschland nur
erhoben werden , wenn das beut .
sche Gericht auch nach den Ges
sehen des Staates zuständig ist ,

Johann Janssen , Norden

Westerstraße 74 , ( gegenüber der Molkerei ), früher Posthalterslohne . Ruf 2748

Büromaschinen Büromöbel Bürobedart
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fomplett , mit neuen und ge =
brauchten Pferdezugreifen ,
von 25 - 160 3tr . Nuzlast ,
sowie luftbereifte

Karrenräder
liefert sofort ab Lager oder
furzfristig

Wilh . Wojing , Leer ,
Stellmachermeister .

Feuer -Versicherung
Reuharlingerfiel

Beitragshebung
am Montag , dem 9. Mai ,

bei Diethoff , Neermoor ;

am Dienstag , dem 10 . Mai ,
bei Poppinga , Neermoor - Kol .

von 5 - 8 Uhr .
Säumige haben 0,30 RM . zu

zahlen .

Der Deputierte .
Jan Lay .

or
DOPPEL

GOPPEL
BOPPELHER

BLUEURARKEMEDS

Saubere verlustfreie Verpackung , in 3fache Papiersäcke .
Alleinige Herstellerin : Kalkwerke , , Ostfriesland "
Inh . R . Houwing Leer / Ostfr .

56213

Fernruf 2666

Für Beerdigungen
Ueberführungswagen mit

Personenbeförderung

Autovermietung Fischer
Leer , Großstraße 45

Anruf 2410

Familiennachrichten

Uns wurde das dritte Kind , eine
stramme Tochter , geboren

9 . Ortmann , GA . -Sturmführer
und Frau Katharina , geb . Schreitling

Leer , den 6. Mai 1938
3. 3t . Kreiskrankenhaus .

Ihre Verlobung geben bekannt

Luise Harms

Herbert Meiboom

Emden , den 8. Mai 1938

Wolthuser Landstr . 39 / Skagerrakstr . 24

Statt Karten !

Eine Doppelherz - Kur ! Damit
haben Sie wirklich etwas für
Ihr Wohlergehen getan !

❤DOPPELHERZ
gibt BLUT KRAFTund
Stablerne Nerven

Fabrikniederlagen :

Emden : Drog . Denkmann , Am
Delft 17 , Zentral - Drog . A. Müller .

Drogerie Joh . Bruns .
Leer : Drog . z . Upstalsboom
A. Buß , Drog . Herm . Drost ,
Germania - Drog . J. Lorenzen .
Kreuz - Drog . Aits , Ad . Hitlerstr . 20 .
Neermoor : Med . Drog . Inh .

Apoth . C. F. Meyer .
Oldersum : Apotheke C. F. Meyer
Wittmund : Burg - Drogerie K.

Kunstreich .

Als Verlobte grüßen :

Hatshausen

Sini Görtemaker

Sermann Sinrichs

Warsingsfehn , Norderwiefe
Mai 1938

Dr . Ulrich Effes

drma Effes geb . Elhardt
Vermählte

Kempten i . Allgäu , den 5. Mai 1938 .



OI3 am Sonntag

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 7 . Mai 1938

Der Große Kurfürst von Brandenburg
Zu seinem 250 . Todestag am 9. Mai / Von Hans Heyd

-

Nur einen der zahlreichen weltlichen und geistlichen
Kurfürsten , die während rund fünfhundert Jahren in der
Geschichte des Heiligen Römischen Reiches Teutscher
Nation ihre oft fragwürdigen Rollen gespielt haben
nur einen hat sein Volk und damit die Geschichte mit dem
Beinamen des Großen geehrt : Friedrich Wilhelm , den
Markgrafen und Kurfürsten von Brandenburg , Herzog von
Preußen usw . ( 1620 - 1688 ) . Womit hat der Branden¬
burger sich seinen Ehrennamen verdient , und zwar bis auf
den heutigen Tag ? Zwei und ein halbes Jahrhundert nach
seinem Tode ist diese Frage berechtigt , und ihre Beant¬
wortung ist Pflicht .

Friedrich Wilhelm hob sich keineswegs von den vielen
anderen Reichsfürsten ab , als er anno 1640 , mitten in den
Wirren des Großen Krieges , das verwirtschaftete Erbe

seines schwächlichen Vaters antrat und sich mit zwanzig
Jahren vor die schier unlösbare Aufgabe gestellt sah , das
ruinierte Land Brandenburg wieder in Ordnung und zu
höherer Macht zu bringen . Doch zäh verbissen ging er an
diese Sisyphus -Arbeit heran , und ein Menschenalter

später erkannte die Welt , daß dem „kleinen Markgrafen"
ein ungewöhnliches Werk gelungen war , dessen Vollbrin¬
gung ihm ursprünglich niemand zugetraut hatte . Denn

in den ersten zwanzig Jahren seiner Regierung erwies sich
Friedrich Wilhelm weniger als fluger Staatsmann , denn
als rücksichtsloser Draufgänger : er schwankte in der Wahl
seiner Mittel , zog sich politische Schlappen zu und pendelte
zwischen den sich bekämpfenden Mächten Schweden und
Bolen hin und her , die beide keineswegs gesonnen waren ,
ihm die hartnädig erstrebte Unabhängigkeit seines Herzog:
tums Preußen zu garantieren . Dennoch gewann er diese
„Souveränität im Frieden von Oliva (1660). Jetzt hat
er das Schwabenalter erreicht ; seine Politik wird gelasse¬
ner und gefestigter, nicht zuletzt dank der ausgleichenden
Mitarbeit seiner Gemahlin , Luise Henriette non Nassau¬
Oranien , einer Frau von ungewöhnlichen Herzensgaben
und klarstem Verstande . Sie wurde ihm zu früh , im Jahre
1667 , nach zwanzigjähriger Ehe , durch den Tod entrissen .

Während Friedrich Wilhelms Innenpolitik ganz grad¬
linig und beharrlich auf die Hebung des Volts
wohls und auf die Vereinheitlichung der Ver¬
waltungsbehörden in seinen weitverstreuten Lan¬
den gerichtet blieb , mußte seine Außenpolitik den ständigen
Kreiseltanz mitmachen , in welchem sich damals die un¬
gezählten europäischen Kabinette gefielen , seitdem Ludwig
XIV . begonnen hatte , die erste Flöte im Völkerkonzert zu
blasen . Was aber den Brandenburger von den meisten
anderen Tagespolitikern im Reich vorteilhaft unterschied
und heute erst recht unterscheidet , war seine weit voraus¬
blickende Erkenntnis , daß sich aus seinen durch den deut¬
schen Norden verstreuten Landen - „ von der Maas bis
an die Memel " etwas Ganzes und Großes gestalten
ließe ! In stolzem Vertrauen auf die zielstrebigen Kräfte
seiner Nachfolger nahm er als Erster seines Stammes
bewußt das Riesenwerk in Angriff , die Länderachse
Klebe Tilsit , die zumeist noch durch fremdes , viel¬
fach feindliches Gebiet lief , zur innerstaatlichen Achse eines
tlar erkannten fünftigen Großreiches auszubauen : eine

-

Leistung , die wir heute um so höher bewerten müssen , als
sie bisher hinter den größeren Taten Friedrichs und Bis
mards im Bewußtsein der Nation verdämmert war , ob¬
gleich gerade sie die Voraussetzung für alles Spätere ge¬
wesen und geblieben ist , und Friedrich der Große dieses
Wert seines gewaltigen Ahnen auch stets nachdrücklichst
betont hat .

Ist es doch der Große Kurfürst gewesen , der die besten
Kräfte seines Lebens und Landes an die Rückgewinnung
des , ihm rechtens zustehenden , gesamten Pommerlandes
gesetzt hat ! Gustav Adolfs schwedische Kriegshilfe war
nicht billig gewesen : sie hatte Brandenburg und damit
Deutschland die ganze Ostseeküste von Rügen bis vor die
Tore von Danzig gekostet , und nur Hinterpommern war
im Westfälischen Frieden mit Mühe und Not von Bran

denburg gewonnen worden, während Vorpommern mit
den wichtigsten Häfen , Stettin und Stralsund , als schwedi¬
scher Pfahl im deutschen Fleische stecken blieb : ein für uns
Heutige nicht mehr vorstellbarer Zustand ! - Krieg mit
Schweden hieß aber auch Krieg mit Frankreich ; denn die

Stockholmer Regierung befand sich in stets geldbedürftiger
und somit völliger Abhängigkeit von Paris , und Ludwig
XIV . übte durch Schweden einen dauernden Druck auf die
emporstrebenden norddeutschen Reichsstände aus .

Um so erstaunlicher bleibt es , daß der Kurfürst die
starke Schwedenmacht nicht nur anzugreifen wagte , son¬
dern sie auch in der Schlacht bei Fehrbellin und in der
Eroberung der vorpommerschen Festungen , schließlich auch
in dem unerhörten preußischen Winterfeldzug von 1678 so

Waffenruhm allen Glanz einbüßte . Freilich mußte der
vernichtend zu schlagen vermochte , daß der schwedische

herausgeben ; doch das steht auf einem andern , dem fran¬
Kurfürst seine wohlverdienten Eroberungen alsbald wieder

zösischen Blatt und mindert in nichts den Ruhm des
Siegers . Denn seit Fehrbellin nennt ihn das Volk den

iederblättern von 1675 aufgeflungen war , das sprach bald
,, Großen Kurfürsten " , und was zuerst in den fliegenden

ganz Deutschland , ganz Europa nach : Friedrich Wilhelm
wurde zum „ Großen " Kurfürsten , weil man in ihm jetzt
nicht nur den genialen Schlachtensieger , sondern auch den
großen Staatsmann und Landesvater erkannte und ehr¬
furchtsvoll bewunderte .

Das letzte große Werk , das Friedrich Wilhelm angriff ,
war die kur brandenburgische Kolonisation
in überseeischen Ländern : ein groß gedachtes und wirksam
eingeleitetes Unternehmen , das hier nur erwähnt , aber
nicht eingehend gewürdigt werden kann . Nur so viel : mit
den afrikanischen Besizergreifungen ist Friedrich Wilhelm
seiner deutschen Geschichte weit vorausgeeilt ; was
später verwirklicht und heute aufs neue vom Reich gefor =
dert wird er hat auch hier einen Grundstein für alle
Zeiten gelegt !

-

So sehen wir in Friedrich Wilhelm den wahrhaft
großen Fürsten , der mit seinem Wahlspruch „ Mein Regi¬
ment sei Volkes Sache , nicht meine private ! " den branden¬
burgisch - preußischen Pflichtbegriff als erster aufstellte .
Alles , was seine Nachfolger nach innen und außen voll¬
bracht haben , hat er bereits vorgeahnt und vorbereitet ,
und damit ist sein Name unsterblich geworden .

Der Flüchtling von Saigon
Novelle von Walter Sperling

In der Zweigstelle der Anglo -Francobank in Saigon waren
30 000 Pfund Sterling Versicherungsgelder eingegangen , und
Jack Holton , der Kassierer , war sich im ersten Moment darüber
flar , daß ein zweites Mal eine solche Summe wohl faum
in seine Hände gelegt werden würde . Er zog noch in Betracht ,
daß sein Vorgesetzter der Direktor der Bantam Fieber
darniederlag , und kam zu dem Schluß , daß jetzt der große
Augenblick gekommen war , auf den er seit Jahren gehofft hatte .

30 000 Pfund waren immerhin eine Summe , die es wert
war , etwas zu riskieren . Nur vierundzwanzig Stunden sollte
das Geld im Tresor der Bank lagern ; dann würde der Besitzer
darüber verfügen , der sein Eintreffen aus dem Inland bereits
angemeldet hatte . Vierundzwanzig Stunden hatte Jack Holton
also Zeit sich zu entschließen , ob er ein ehrlicher Mann bleiben
wollte , oder nicht . Er traf die Entscheidung über diese Frage
sofort und verstand es , seine Mitarbeiter zu täuschen , denn als
die Bant ihre Pforten geschlossen hatte , befanden sich die 30 000
Pfund in Bündeln verteilt unter der Kleidung des Defrau¬
danten , der plan - und ziellos mit seiner Beute durch die elen¬
den Gassen des Hafenviertels irrte .

Jack Holton war im Besiz eines großen Vermögens ; ein
Besiz , von dem noch niemand etwas wußte . Aber je länger er
es mit sich herumtrug , desto mehr schwand ihm die Aussicht ,
Rugnießer dieses Geldes zu werden . Flucht ins Inland war
sinnlos . Es blieb nur der Weg übers Wasser , und zwar
heute noch . In Schweiß gebadet vor Erregung schlich er im
Hafen herum , wo gerade die „ Empreß of India " unter Dampf
lag . Jack Holton hatte zu wählen : entweder morgen früh das
Geld an seinen Plaz zurückzulegen , oder fort mit diesem
Schiff . . . .

Eine feuchte Gluthiye zog von den Bergen des Hinterlandes
her und peitschte die Nerven des Gehezten . Seine Füße tru
gen ihn zum Pier , wo das Schiff seiner Hoffnungen an den
Trossen zerrte . Toben und Schreien um ihn herum reilchen

der Winden und Knarren der Ladebäume . Ballen auf Ballen
verschwand in dem großen Leib des Dampfers . Aufseher trie¬
ben die Kulis zur Eile ; Jack Holton stand unschlüssig auf der
Rampe . Er sah keine Möglichkeit , heimlich aufs Schiff zu kom¬
men , und anders anders hatte es teinen Zweck , denn wenige
Stunden später würde bereits der Telegraph spielen

Die Aussichtslosigkeit seiner Lage einsehend , ließ sich Jack
Holton auf einen Ballen nieder , als er plötzlich in nächster
Nähe lautes Krachen und Angstschreie vernahm . Er sprang
auf und sah , daß einer der Ladebäume gebrochen war , und daß
die Last in der Schlinge über einigen Verunglückten in der
Reeling hing .

Die Arbeit stockte auf der Rampe . Alles lief an der Unfall¬
stelle zusammen , um zu helfen . Jack Holton begriff die Situa¬
tion mit Gedankenschnelle und er fand eine Gelegenheit , in
dem allgemeinen Wirrwarr an Bord zu kommen .

Noch zwei Stunden hielt er sich in den Gängen des mit
zahlreichen Passagieren besetzten Schiffes auf , dann schlich er
hinauf und sah , versteckt hinter den Decksaufbauten , wie einer
der Offiziere die Rettungsboote nach blinden Passagieren ab¬
suchte . Im Schute der Dämmerung stieg Jack Holton in eins
der abgesuchten Boote . Kurze Zeit später vernahm er das
Heulen der Sirenen und das Stampfen der Maschinen . Die

Empreß of India " verließ Saigon , mit Kurs auf Manila .
Der erste Abschnitt seiner Flucht war geglückt .

Erschöpft streckte sich Jack Holton auf dem Boden des Bootes
aus . Seine Sinne waren wach und achteten auf jedes fremde
Geräusch . Seine Hände fühlten nach dem verborgenen Schak
auf seiner Brust ; das Geld , um dessen Besiz das alles . .

Plötzlich zuckte er zusammen . Der Plan des Bootes wurde
langsam hochgehoben . Holton fonnte ein kleines Stückchen des
Sternenhimmels sehen . Er sah auch den Schatten einer Hand ,
und dann einen Körper , der sich unter den Plan schob . Holton
tauerte sich schreckerfüllt zusammen . War er entdeckt ?

Der Große Kurfürst

Friedrich Wilhelm von Brandenburg -Preußen , genannt der
Große Kurfürst , begründete den brandenburgisch - preußischen
Staat , festigte und vergrößerte ihn und führte sein Land nach
den Schrecken des Dreißigjährigen Krieges wieder aufwärts .

( Deike - M . )

Eine Gestalt war ins Boot geschlüpft . Aus der Finsternis
fonnte er nur den aufgeregt pfeifenden Atem des andern
hören . Holton rührte sich nicht , während der Unbekannte leise
im Boot herumkroch . Dann fühlte er ihn dicht neben sich .
Eine Hand tastete an ihm herum . Er hörte nen unterdrücke

ten Fluch , und eine Hand suchte in der Dunkelheit seine Rehle
Holton begriff : ein blinder Passagier . „ Wer bist du ? "

feuchte er , des anderen Handgelenk umflammernd . „ Sag , wet
du bist ! " preßte der andere hervor . Frag nicht so dumm ,
kannst dir ja denken !" . Da ließ ihn der Angreifer los ,
und schweigend hockten die beiden Männer , die sich nicht kann
ten , in der Dunkelheit .

Jack Holton ahnte nicht , daß der andere , den das Schicksal

in seinen Weg geführt hatte , sein Verhängnis sein sollte ; daß
dieser Mann , mit dem er den engen Raum , teilte , dessen Reise
schnaps er trant , dessen Mundvorrat er mitaẞ .

Der Schriftsteller Stanhope legte die Manuskripte
blätter , aus denen er diese Geschichte vorgelesen hatte , beiseite
und blickte seinen Besucher an , der aufmerksam zugehört hatte .

, ,Bis hierher habe ich die Erzählung „ Der Flüchtling von Sai
gen " , fertig " , erklärte er . „ Ich will sie in den nächsten Tagen
beenden . Was meinen Sie , Doktor wie sich die Sache Jack

Holtons jetzt entwickeln wird ? "
-

, ,Keine Ahnung !" gab der Gefragte zu . „ Stiehlt der Neue
dem Defraudanten das Geld ? "

„ Nein . Der Schluß enthält eine ganz unerwartete Pointe .
Passen Sie auf : Holtons Flucht glückt . Er verläßt in Manila
heimlich das Schiff und erreicht das Land . Aber in der Stunde ,

da er mit dem geraubten Geld ein lustiges Leben beginnen

will , liest er in der Zeitung , daß auf der „ Empreß of India "
ein blinder Passagier der andere Bootsinsasse festgenom
men worden ist , und daß dieser Mann ein Flüchtling der Auss

sägigenstation Saigon war . . . Stellen Sie sich vor , Doktor ,
und Holton entdeckt nun bei sich die ersten leprösen Symp

tome . Er ist reich , - aber so gut wie tot ! "
, , Interessant !"

-

,,Nun weiß ich aber in einem Punkt nicht weiter , Doktor .

Ich habe zwar auf meiner letzten Asienreise viel von diesem
Elend mit eigenen Augen gesehen - aber die ersten Merkmale
der Krankheit kenne ich nicht , und die muß ich doch in meis
ner Geschichte nennen ! "

-

„ Die ersten Merkmale ? " murmelte der Doktor , wie aus tie =

fem Sinnen aufgerüttelt . „ Die ersten Merkmale , nein , ich
kann es Ihnen nicht sagen " . Sein Gesicht war plötzlich sehr

ernst geworden .
„Warum nicht ? " fragte Stanhope lebhaft . „ Gibt es denn

solche nicht , klar erkennbare ? "

„ Hin und wieder ja . Suchen Sie doch eine andere Form ,
Ihre Geschichte zu beenden . Es wird Ihnen schon etwas eins

fallen " . Der Doktor stand auf .
Stanhope wollte ihn aufhalten , weiterfragen . Er unter¬

ließ es , da er des anderen Widerstand fühlte . Er wunderte
sich über seinen Besucher , der es eilig hatte , fortzukommen .
Kopfschüttelnd sann er später über das merkwürdige Verhalten
seines Goites nach , der ohne besonderen Abschied argangen
war .

„ Ich habe eine furchtbare Entdeckung gemacht " , sagte Dr .
Kellen zu Hause , nachdem er sich sorgfältig mit Sublimatlösung
gewaschen hatte . Stanhope ist leprös , ohne es zu wissen !
In seinen Händen sah ich die ersten untrüglichen Anzeichen der
Erkrankung ."

-
, ,Und er weiß es bestimmt nicht ? " fragte seine Frau entsegt .
„ Ja und ein . Er weiß es nur unbewußt . Sein Wissen

tritt bis jetzt nur als Idee für eine schriftstellerische Arbeit in
Erscheinung . Sie beherrscht ihn , ohne daß er die Ursache ahnt . "

, , Ich ich habe es ihm nicht sagen fönnen !" Erschüttert
sezte sich Dr . Kellen an den Fernsprecher , um seine Wahrs
nehmung pflichtschuldig der Aufsichtsbehörde zu melden . . .



3auberwelt des Gran Canon
Von Willy Ley

Es waren brütend heiße Sommertage , jene Tages des
Jahres 1541 , als Leutnant Lopez de Cardenas mit seinen zwölf
Gefährten hinter den indianischen Führern herkeuchten , die sich
angeboten hatten , den Fremdlingen das „große Wunder "
zu zeigen . Der Leutnant des Eroberers Coronado verwünschte
das ganze Abenteuer . Es war ein schreckliches Land , vielleicht
noch größer als das Meer , das sie hatten durchfahren müssen ,
um an die Küste dieses Landes zu gelangen .

Leutnant Lopez de Cardenas stuzzte und staunte , seine
Augen konnten nicht fassen , was sie erblickten . Vor ihm
öffnete sich der Boden , hinab ging es da , tief hinab . Auf weite
Strecken fiel der Boden senkrecht und steil ab . Ein ganz un¬
vorstellbar riesenhafter Graben war es , man konnte nicht gleich
sehen , wie riesenhaft und wie tief . Ganz , ganz unten schlän¬
gelte sich ein scheinbar winziger Fluß , weit drüben , man konnte
gerade noch so weit sehen , stieg das Gelände wieder an . Und
der Leutnant berichtete an seinen Kommandanten , er habe die
„ Große Röhre " gesehen . . . in seiner Sprache : „ Gran Canon ."

Das Geheimnis der Mesas "

im

Mehr als dreihundert Jahre später fuhren zum erstenmal
Weiße den Fluß entlang , den Cardenas von oben mit Mühe
gesehen hatte . Amerikaner waren es , eine Forschungsexpedition
in mehreren kleineren Schiffen , geleitet von einem Offizier ,
Major John W. Powell . Der Abfahrtsort der kleinen Fluß¬
schiffe war Green River im Staate Wyoming gewesen , der
Abfahrtstag der 24 . Mai 1869 . Fast zwei Jahre war die
Expedition unterwegs , Naturgewalten und Indianerstämme
machten sie reichlich ungemütlich und gefährlich , aber
ganzen war sie ein großer Erfolg . Man hatte festgestellt , daß
es dieser Fluß , der Colorado River , war , der sich in endloser
Arbeit in vielen , vielen Jahrtausenden dies gewaltige Bett
gegraben hatte . Man hatte den , ,Gran Canon de Colo =
rado " ausgemessen , seine Länge war weit über dreihundert
Kilometer , seine Breite am oberen Rande stellenweise fünf¬
zehn Kilometer und die Tiefe einen bis zwei Kilometer . Wenn
man unten entlang fuhr , dann konnte man deutlich sehen , daß
die Geologen recht hatten mit ihrer Behauptung , daß der
Fluß sich hier in Gestein eingefressen hatte , das aus ehemaligen
Meeresablagerungen geformt war . Waagerecht lag es da , in
farbigen Streifen , die in allen Abstufungen von hellgelb bis
tiefrot spielten , manchmal auch schwarz oder blau waren .
Später stellte man fest , daß die obersten Schichten in der
Steinkohlenzeit entstanden waren , die untersten dagegen zu den
allerältesten der Erdgeschichte gehörten .

Der Gran Canon wurde zu einem Prunkstück für die geo¬
loaischen Lehrbücher und zum Ziele für jeden romantisch ver¬
anlagten Reisenden , der es sich nur irgend leisten konnte , nach
Colorado zu fahren . Und der Anblick . der sich da bot , der
lohnte wirklich auch die länaste Reise . Vom Rande des Canons
blickte man in die unwahrscheinliche Wildnis hinunter , oder
man versuchte , den Rand auf der anderen Seite zu erkennen .
Ganz einfach war und ist das nicht , man täuscht sich zu
leicht durch die Berge , die aus dem Canon aufragen . Stehen¬
gebliebene Stücke Land sind es zumeist , die Erde zwischen ihnen
und dem Festlande " ist durch frühere Nebenflüsse oder ein
fach durch Verwitterung abgetragen worden . Obwohl sie steil
heraufstehen aus dem Abgrunde , ist ihre Oberfläche doch
immer noch flach . Sie sind Hochplateaus mit fast senkrechten
Wänden , viele hundert Meter hoch . „ Mesas " ( Tische )
nannten sie die Spanier .

Was der Reisende , der diese Mesas erblickte , für gewöhnlich
nicht wußte , war , daß sie eigentlich als weiße Flecke auf der
Landkarte stehen sollten , denn ihre Oberfläche war noch nicht
erforscht worden . Und diese Tatsache hat zu einer Forschungs¬

notat geführt , die geradezu wie die Wahrwerdung eines phan¬
tastischen Romanes anmutet . Vor etwa dreißig Jahren schrieb
der Enaländer Sir Arthur Conan Doyle , unter an =
derem Erfinder auch des Sherlock Holmes , einen Roman mit
dem Titel „ Die verlorene Welt " . Inmitten der Riesen¬
urwälder des südamerikanischen Amazonasgebietes , so hieß es
da , ragt ein gewaltiges Hochplateau auf . Seit ältesten Ur¬
zeiten ist es unverändert geblieben , in der Kreidezeit bäumte
es sich empor mit damals schon senkrechten Wänden , die durch
Verwitterung nur noch unersteiglicher geworden sind . Und da
oben , da leben noch die Saurier der Kreidezeit weiter .

und dramatische Expedition
Etwas von der Stimmung dieses Romans war spürbar ,

als Anfang September 1937 einige Naturforscher ankündigten ,
daß sie Schiwa Tempel " , die „ Simmelsinsel " , besteigen"

Der Mann auf
dem Seil

Roman aus der Welt der Artisten von 2 . Osten

Nachdruck verboten .9 )

, ,Nun ? " fragte er mit einem seltsamen Klang in der
Stimme . Ist Alexandra im Hotel gewesen ? "

Pfeifer nichte nur .
Mertens sah ihn durchdringend in die Augen .
„ Und wer ist der Russe ? "
„ Er hat sich als ein gewisser Matschenkow eingetragen " ,

gab Pfeifer zurück .
, ,So , so , ein gewisser Matschenkow . . . und wer ist dieser

Matschentow ? "
Die erzwungene Ruhe , die Mertens bewahrte , wirkte ge =

radezu erschreckend auf Pfeifer ,
, , Ich habe leider nichts Näheres über den Mann erfahren

fönnen " , log Pfeifer .
, ,Das ist schade , wirklich sehr schade . Saben sie zusammen

dann das Hotel verlassen ?"
Allerdings " , gab Pfeifer zu .

„ Und da bist du ihnen natürlich gefolgt ? "
„ Ich habe es versucht . Aber es ist mir leider nicht gelun =

gen . Sie hatten sofort ein Auto genommen , und ehe ich ihnen
mit einem zweiten Wagen folgen fonnte , waren ste schon in
dem lebhaften Straßenverkehr verschwunden . "

Da trat Mertens an Pfeifer heran und legte ihm beide
Hände auf die Schultern .

Das hast du dir sehr schön ausgedacht , alter Freund . Jezt
will ich dir einmal sagen , warum du den beiden nicht gefolgt
bist , als sie das Hotel verließen . Weil du nicht wolltest . Und
warum wolltest du nicht ? "

Er unterbrach sich einen Augenblick , und dann schrie er es
heraus , als sollte es die ganze Welt hören :

, ,Weil du wußtest , was es bedeutet , wenn ich den Namen
Kraschin höre ."

Doch kaum war dieser Name wild und ungebändigt , gleich
einem verzweifelten Schrei , der Anklage und Drohung in sich
barg , über seine Lippen gekommen , da hatte er sich auch schon
wieder ganz in seiner Gewalt .

Wir
Nur

Aber du darfst trotzdem unbesorgt sein , alter Freund , es
wird nichts geschehen , wenigstens nichts Aufregendes .
werden auch , wie verabredet , nach Hamburg gehen .
werden die Mertens nicht mehr zu dreien auftreten . "

*

wollten . Man wußte noch gar nichts von der großen Hoch¬
ebene dieser gewaltigen Mesa , die sich noch weit über den
Rand des Canons hinaufreckt . Man wußte nur , daß sie eine
, verlorene Welt " darstellte , ganz wie Conan Doyle sie be =

schrieben hatte , nur nicht so alt . ., Etwa 15 000 oder 25 000
Jahre vom Festland abgeschnitten " , sagten die Wissenschaftler .

Ueber der ganzen Expedition lag eine geradezu dramatische
Spannung , die amerikanische Presse versäumte auch durchaus
nicht , sie durch tägliche Berichte aufrechtzuerhalten . Unter den
Expeditionsteilnehmern waren Dr . Anthony vom Amerikani¬
schen Naturkundemuseum in Neuyork und Mr . McKee , der
Chef des naturwissenschaftlichen Stabes des Gran Canon¬
Naturschuhgebietes . Um die Ueberwindung des über hundert
Meter hohen senkrechten Teiles der steilen Mesaböschung zu
erleichtern , nahm man nur sehr wenig Wasser und Nahrungs¬
mittel mit , sie wurden den Forschern durch eine Fliegerin zu¬
geworfen , die die Mesa mit einem Flugzeug überflog und die
Bündel am Fallschirm abwarf .

Mit Hilfe eines fleinen tragbaren Radiogerätes sollte es
die ersten Nachrichten geben . Die Expedition erreichte denn
auch die Hochebene ohne Unfall und arbeitete vom natur¬
wissenschaftlichen Standpunkte aus erfolgreich . Die gesamte
Hochebene , so wurde festgestellt , ist dicht bewaldet , es gibt nur
einige wenige Lichtungen . Sonderbarerweise ließ sich keine
einzige Quelle oder Wasserstelle entdecken , obwohl ein reiches
Tierleben vorgefunden wurde . Sofort sichtbar war dies Tier¬
leben allerdings nicht , Dr . Anthony mußte Fallen stellen , um
etwas zu erbeuten . Er blieb denn auch vollkommen allein
eine volle Woche auf der Himmelsinsel und ließ sich auch durch
strömenden Regen nicht davon abhalten , seinen mehrfachen
täglichen Rundgang zu machen und die Fallen nachzusehen
und , wenn nötig , zu entleeren und neu aufzustellen . Ueber

hundert Tiere wurden in der einen Woche gefangen , die ersten ,
die in die Fallen gingen , waren ein paar Mäuse , von denen
berichtet wurde , daß sie blattartige Ohren hätten . Außer
Mäusen gab es da noch Kaninchen , Ratten . Eichhörnchen und
andere Nagetiere , dazu Moskitos , Ameisen von einem halben
Zoll Länge und große Libellen . Zum mindesten die Nagetiere
hatten sich dort oben seit mehr als fünfzehntausend Jahren als
Selbständiger Stamm gehalten , ob sie wirklich schon zu einer
anderen Art geworden sind , läßt sich ohne genaue Untersuchung
noch nicht sagen . Es wurde aber von Dr . Anthony schon
während des Aufenthaltes auf der Himmelsinsel berichtet , daß
alle dort angetroffenen und gefangenen Tiere eine fahlere
Färbung zeigen als die gleichen Arten zu beiden Seiten des
Gran Canon .

Aber Saurier gab es nicht

Während Dr . Anthony auf der Himmelsinsel seine Fallen
fontrollierte , bestieg Walter Wood von der Geograpischen Ges
sellschaft die nahe dabei liegende kleinere aber noch steilere
Mesa Wotans Thron " . Er blieb nur zwei Stunden auf der
Hochebene und berichtete hinterher , daß auch diese bewaldet
und wahrscheinlich wasserlos sei . Von größeren Tieren hatte
er auch dort feinerlei Spuren gesehen .

"

Ob Dr . Anthony auf der Hochebene des Schiwa Tempel "
eine naturwissenschaftliche Entdeckung von Bedeutung gemacht
bat , wird sich also erst noch herausstellen müssen . Es wurde
aber bei dieser Gelegenheit eine interessante archäologische
Feststellung gemacht . Die Himmelsinsel ist noch nie von einem
Weißen bestiegen worden , auch die Indianer hatten nie davon
erzählt und meistens sogar behauptet , daß sie unersteiglich sei .
Jezt hat man durch Funde von Indianergerätschaften aber
festgestellt , daß einmal Indianer dort oben waren und für
furze Zeit lebten . Das Alter der gefundenen Werkzeuge wird
auf 700 bis 1000 Jahre geschätzt ; also vor der Entdeckung
Ameritas liegt diese Besteigung der steilen Mesa . Und seitdem
hat sich auf ihr nichts geregt außer kleinen Nagetieren , deren
fahle Farbe jetzt der Wissenschaft das Rätsel der Entstehung
der Arten lösen helfen soll .

So entstand ein Märchenschloß
„ Es ist verboten , den König zu sehen !"

Im Frühjahr 1878 , also vor 60 Jahren , wurde mit
dem Bau des Brunkschlosses Herrenchiemsee be =
gonnen , dessen Geschichte mit dem unglücklichen
Schicksal König Ludwigs II . von Bayern engstens
verbunden ist .

Wohl fein Fremder , der eine Reise in die bayerischen
Alpen unternimmt , versäumt es , einem der drei prunkvollen
Königsschlösser Herrenchiemsee , Linderhof und Neuschwanstein
einen Besuch abzustatten . Tausende und aber Tausende Don
Menschen strömen alljährlich diesen Prachtbauten im Kranz
der Berge zu , und mancher wird es dabei schon bedauert haben ,
daß das Märchenschloß auf Herrenchiemsee durch unglückselige

3wischen frant und gesund
gibt es einen Zustand der Schwäche und Erschöpfung , der feine
rechte Lebensfreude aufkommen läßt . Appetitlosigkeit , blasses
Aussehen und Ermüdbarkeit sind die deutlichen Merkmale .

Erwachsene und Kinder sollten bei diesen Erscheinungen
Bioferrin nehmen , welches eine vorzügliche Wirkung auf den
Allgemeinzustand hat .

Bioferrin enthält sämtliche Nährstoffe des Blutes .

BAYERBAYER

Umstände nicht mehr ganz vollendet werden konnte . Aber ge =
rade deshalb wendet sich der Geschichte dieses Bauwerks das
größte Interesse zu , ist sie doch mit dem tragischen Geschick des
föniglichen Bauherrn Ludwig II . engstens verbunden .

Genau 60 Jahre sind jetzt vergangen , seitdem der unglück¬
liche Monarch seinem Hofbaumeister Georg von Dollmann den
Auftrag gab , auf der Heereninsel , dem größten Eiland des
Chiemsees , ein Prachtschloß im Stile Ludwigs XIV . zu er =
bauen . Es war im Frühjahr 1878 . Linderhof war gerade
fertiggestellt worden und die Mauern der phantastischen Burg

Mertens saß in seiner Garderobe und machte sich für den
Auftritt fertig .

Durch den Spiegel beobachtete er Alexandra , die hinter ihm
ebenfalls vor ihrem Spiegel saß und Schminke und Puder
auflegte .

Wir werden morgen nicht mehr hier auftreten . Ich habe
mich mit der Direktion darüber verständigt . Ich möchte gern
noch einen Tag mit meinem alten Freund Hampel zusammen
sein , der weiter draußen in einem einsamen Blockhaus am
Meer lebt . Ich habe ihm versprochen , zu kommen , und ich muß
ehrlich sagen , ich brauche einmal einen Tag Ruhe . Es wäre
mir aber sehr lieb , wenn du schon morgen früh mit Pfeifer
und dem Jungen nach Hamburg führest . Ich komme dann
übermorgen nach . Es ist dir doch wohl recht ? "

Und ob es Alexandra Alexandrowna recht war .
Ihr erster Gedanke war sogleich , wie Mertens sehr riche

tig vorausgesehen hatte , Kraschin zu verständigen . Jegt hatten
sie endlich einmal Gelegenheit , sich über ihre Pläne in Ruhe
auszusprechen und die erforderlichen Vorbereitungen zu tref¬
fen . Gerade daß Pfeifer und der Junge mit ihr zusammen
fahren sollten , bewies ihr , daß Willy ihr ganz vertraute .

Sie war jedoch eine viel zu fluge und vorsichtige Frau , um
sogleich bereitwillig auf Mertens ' Vorschläge einzugehen und
brachte erst alle möglichen Einwände dagegen vor . Ja , sie
meinte sogar , dann könne ja Pfeifer mit dem Jungen voraus¬
fahren und nur sie bliebe mit ihm zusammen .

Mertens durchschaute jedoch auch dieses Manöver und
wußte sehr gut , daß er keine allzu großen Anstrengungen zu
machen brauchte , um Alexandra zur Abreise mit dem Jungen
zu überreden .

Hätte allerdings die Alexandrowna den wahren Grund ge =
fannt , warum sie schon morgen abreisen sollte, würde sie sich
wohl weniger innerlich begeistert dazu entschlossen haben .

,Nun gut , wenn du es so haben willst . ""
, , Ja , ich möchte es gern " , erwiderte Mertens vollkommen

ruhig und freundlich . Und ich will dir sogar noch etwas ver¬
raten . Du sollst in Hamburg eine kleine Ueberraschung er¬
leben . "

Doch Mertens hatte sich bei diesen Worten ein flein wenig
zur Seite geneigt , damit Alexandra nicht in ihrem Spiegel das
kleine , undefinierbare Lächeln sehen konnte , das auf seine Lip¬
pen gekommen war .

Noch einmal stand die Alexandrowna zwischen den beiden
Mertens im Blendfeuer der Scheinwerfer .

Noch einmal lächelte Willy Mertens ihr zu , wie er es jeden
Abend getan hatte . Noch einmal legte die Alexandrowna ihre
Hand auf die Schulter des Jungen und schob ihn vor , als bes
füme er sonst noch zu wenig Licht .

Neuschwanstein reckten sich zum Teil schon in die Höhe , als
Dollmann sich über den Chiemsee rudern ließ , um der Grunds
steinlegung des dritten Schlosses , das an Pracht und Schönheit
alle bisherigen Schöpfungen übertreffen sollte , beizuwohnen .

Im Chiemgau findet man nur mehr wenige Leute , die sich
damals als junge Menschen beim König verdingt hatten und
die trotz ihres hohen Alters noch viel von jenen Zeiten zu ers
zählen wissen , als fie Tag für Tag mit Kelle und Schaufel zus
Baustelle auf der Insel ruderten und abends von dort todmüde
wieder zurückkehrten . Die ganze Umgebung befand sich in
Unruhe , alles wollte den menschenscheuen König sehen , von
dem man gar wunderliche Dinge zu erzählen wußte . Aber die
Polizei war unerbittlich . Sobald der Monarch zur Besichti =
gung seines Baues in einem Uferdorf eingetroffen war , wurde
der See in seiner ganzen Ausdehnung streng überwacht , und
überall fonnte man Warnungsschilder und Anschläge lesen ,
daß , ,derjenige schwer bestraft wird , der sich dem König irgends
wie zu nähern suche " . So war es den Fischern verboten ,
während der Anwesenheit des Monarchen auf den See hinauss
zurudern , die Uferbevölkerung mußte hinter geschlossenen
Fenstern verweilen , und den am Bau beschäftigten Arbeitern
war anbefohlen worden , sich sofort in Deckung zu begeben ,
wenn der König in ihre Nähe fäme .

Freilich ließ es sich mitunter doch nicht vermeiden , daß
Ludwig II . mit so manchem aus dem Volte unversehens zu¬
sammentraf , set es , daß dies auf seinen einsamen Spaziers
gängen im Inselwalde geschah , oder wenn er unangemeldet
beim Bau eintraf . Einmal holte der König einen Holzfäller
hinter einem Baum hervor , ein anderesmal stellte er einen
Maurer zur Rede , warum er sich vor ihm fürchte . Dieser gab
stotternd zur Antwort : „ Es ist verboten , Eure Majestät zu
sehen !" Wortlos zog Ludwig II ein Goldstück aus der Tasche ,
gab es dem Mann , flopfte ihm auf die Schulter , und schon
war er wieder verschwunden .

Der König , dessen übertriebener Hang zur Einsamkeit bes
fannt war , ging selbst den Menschen aus dem Wege , wo er
nur fonnte . Als ihm am 10 . Juni seine Absetzung mitgeteilt
wurde und drei Tage später schon der geistestrante Herrscher
im Starnberger See den Tod fand , wurden die Arbeiten auf
Herrenchiemsee kurz vor ihrem Abschluß für immer eingestellt .

Unter den Blumen , die gebracht wurden , fiel ganz beson¬
ders ein großer Korb Orchideen auf . Eine Karte war daran
geheftet mit dem Namen Matschenkow .

Alexandra zuckte leicht zusammen , als sie den Namen las .
Wie konnte das Kraschin nur wagen . Wenn jezt Mertens
mißtrauisch wurde , konnte es sehr leicht möglich sein , daß er
gleich mit nach Hamburg tam . Sie überlegte , ob sie die Karte
nicht an sich nehmen sollte , aber vielleicht würde er dann erst
recht mißtrauisch werden .

*

Wundervolle Orchideen " , sagte Mertens plöglich , als sie
beide wieder in der Garderobe waren . „ Uebrigens , wer ist
denn dieser Matschenkow ? "

, ,Das kann ich dir auch nicht sagen " , erwiderte die Alexan¬
browna .

, ,So , ich dachte , du wüßtest es vielleicht weil es ein Russe
ist . Doch was ich noch sagen wollte , Sampel ist hier , er mill
mich gleich heute abend mitnehmen . Du hast doch wohl nichts
dagegen ? Für eure Reise ist alles vorbereitet . Ihr nehmt
morgen früh das planmäßige Verkehrsflugzeug nach Hamburg . "

Mertens zog sich inzwischen in größter Eile an und verabs
schiedete sich flüchtig . Ehe er jedoch die Garderobe verließ ,
warf er wie zufällig noch einen flüchtigen Blick auf die Orchi
been .

,,Nun , vielleicht kannst du noch erfahren , wer dir diese
Blumen gespendet hat . "

Die Alexandrowna atmete erleichtert auf , als Mertens die
Tür hinter sich geschlossen hatte . Ein Glück , daß ihn der
Freund schon heute abend abgeholt hatte . Wahrscheinlich wäre
er sonst immer wieder auf diesen gewissen Herrn Matschenkow
zurückgekommen .

Frechheit besigen und ihr Blumen unter einem Namen chicken,
Sie war wütend auf Kraschin , wie fonnte er nur eine solche

der sofort in ihrem Manne Argwohn hervorrufen mußte ."

Im Hotel angekommen , ergriff Alexandra Alexandrowna
sofort ihr Zimmertelefon und rief Kraschin an .

Also hören Sie , Herr Matschentow , ich fliege schon mor
gen früh mit dem Jungen nach Hamburg . Nein , wir treten
morgen hier nicht mehr auf . Mein Mann bleibt aber noch
einen Tag hier . Also , ich erwarte Sie morgen abend in
Hamburg . Sie treffen mich dort um sieben Uhr im Alsters
pavillon . Dann können wir das weitere besprechen . Und
was ich Ihnen noch sagen wollte , sollten Sie wieder einmal
das Bedürfnis haben , mir Orchideen auf die Bühne zu schicken ,
dann tun Sie das gefälligst unter einem Namen , hinter dem
man nicht ausgerechnet einen Russen vermutet , denn Sie wissen
doch sehr gut , da sich mein Mann für Männer mit russischen
Namen ganz besonders interessiert ."

(Fortsetzung folgt )



Schüsse in Barcelona
Ein Erlebnis von Hans Bethge

Wieder einmal gab es in Barcelona , wie nicht selten in
dieser leichtbeweglichen Stadt , geräuschvolle politische Un¬
ruhen . Sie entwickelten sich diesmal so weit , das der Aus¬
bruch einer Revolution bevorzustehen schien .

Ich wohnte zu jener Zeit in Barcelona und hatte eben
eine neue Behausung bezogen , auf dem Paséo de San Juan ,
einer breiten , mit Platanen bepflanzten Promenade . Unten in
dem Hause befand sich ein Magazin . Ueber der Eingangstür
stand mit großen Lettern das Wort : „ Atandes ." Auf deutsch :
, , Särge " .

Das Sargmagazin gehörte meinem Mietswirt , Herrn En¬
rique Sanchez . Es war ein junges Mädchen darin beschäftigt .
das die roh aus der Schreinerei kommenden Totenhäuschen
mit Tuch , Perlenschmuck und anderem Zierat zu beschlagen
hatte . Es war ein schlankes Kind mit feinem Haar , sie hieß
Conchita , wie mir Herr Sanchez sagte . Wenn ich durch den
Hausflur ging , versäumte ich nie , einen Blick durch die meist
geöffnete Tür , die von dem Flur aus in das Magazin führte ,
zu werfen , um die schöne Conchita , über ihre Arbeit geneigt ,
zu sehen . Sie hatte ein Profil , das war wie das Bild eines
blassen , trauernden Engels . Conchita und ich grüßten uns ,
wenn wir uns zuweilen auf der Treppe des Hauses begeg =
neten , oder wenn sie mich an der Tür ihrer Werkstätte vor¬
übergehen sah , denn sie wußte , daß ich bei Herrn Sanchez
wohnte . Worte hatten wir bisher nie miteinander gewechselt .
Eines Nachmittags nun , bei beginnender Dämmerung , wäh¬
rend draußen tiefer aus der Stadt her der Lärm der Tumulte
herüberdrang , trat ich in das Sargmagazin ein , um nachzu¬
sehen , ob Herr Sanchez in der Werkstatt oder in dem dahin¬
terliegenden kleineren Arbeitszimmer anwesend sei .

Herr Sanchez sei ausgegangen , sagte mir Conchita , die ,
eine Azalienblüte auf der Brust , gerade wieder einen Sarg
mit schwarzer Borte beschlug und gebückt auf einem niedrigen
Solzschemel saß . Während sie sprach , richtete sie ihr bleiches
Gesicht empor , und ihre Augen sahen mich an . Das Mädchen
war zart wie eine Blume des Frühlings und lieblich wie ein
guter Traum .

Sie bückte sich wieder auf ihre Arbeit hinab . Eine Weile
sah ich ihr schweigend zu , dann tamen wir in ein Gespräch .
Wovon wir sprachen - ich weiß es nicht mehr . Ich sagte ihr
nicht , daß sie schön sei , obwohl es mich dazu drängte . Einmal
fragte ich sie , ob sie nicht Angst habe vor den Unruhen in der
Stadt . Doch " , entgegnete sie , „ ich habe eine große Angst da¬
bor ."

Als ich ihr dann von Deutschland erzählte und sie , indem
fie dabei nicht aufhörte , die schwarze Borte mit vielen kleinen
Stiften oben um die Oeffnung des Sarges zu klopfen , mir
andächtig lauschte , bemerkte ich auf einmal , wie sie zusammen¬
schraf , und ich hörte sie zugleich einen leisen Schrei ausstoßen .

, ,Was ist Ihnen ? " fragte ich .
Sie antwortete nicht und führte die zitternde linke Hand

an den Mund , um einen roten Blutstropfen von dem Finger
fortzutrinken . Mit der rechten deutete sie schweigend in den
Sarg . Ich beugte mich vor und sah , daß ein Blutstropfen in
den Sarg gefallen war . Conchita hatte sich bei dem Hämmern
eine Wunde in den Finger geschlagen , und das Blut war her =
ausgetropft .

Das ist fein gutes Zeichen " , meinte sie dann ,, , es soll ein
Teil von mir in diesem Sarge ruhen ; das Blut zieht das an¬
dere nach . "

,,Aber Conchita " , sagte ich und versuchte , zu lachen , „ was
sprechen Sie da ? Es ist sehr unrecht , solche Gedanken zu
haben .

Sie schüttelte das Haupt .
, ,Nein " , sagte sie ,, , ich weiß es bestimmt , das Blut zieht das

andere nach ."

Da sah ich die Azalienblüte so weiß auf ihrer Brust glän¬
zen , daß mich ein schneller , glücklicher Gedanke anflog . Ich
tnickte die Blüte mit eiligem Finger ab und warf sie in den
Sarg .

Go " , sprach ich ,, , nun hat der Sarg sein Opfer ."
Das wird wohl taum das rechte sein " , sagte sie , ., das ist ia

nur eine Blume , die welkt auch so. "

Ich reichte ihr die Hand, und sie legte die ihrige hinein .
Sie war kühl und zerbrechlich und zitterte noch immer .

„ Ich will jetzt in die Stadt " , sagte ich . . . um zu sehen , was
es Neues gibt ."

Ich schritt in die Stadt hinein . Die dämmernden Straßen
des Außenviertels waren fast menschenleer . Als ich auf den
schönen , breiten Paséo de Gracia kam , befand ich mich plötzlich
mitten in dem lebhaftesten Treiben . Aufgeregte Menschen
standen beisammen , andere bewegten sich hastig hierhin und

dahin . Steine flogen in die Fenster der benachbarten Häuser .
Der ganze Paséo de Gracia war mit den Glassplittern der
aus den Gaslaternen herausgeschlagenen Scheiben bedeckt .

Allmählich wandte ich mich in die Richtung nach der Uni¬
versität hinüber . Hier schien es besonders wüst herzugehen .
Auf dem Plaz vor dem Universitätsgebäude drängten sich
Scharen von Murrenden . Nun trat ein schlanker Bursche auf
die Barrikade und schwang in emporgeredter Hand die fata¬
lonische Fahne . Es war ein bildhübscher Geselle und blutjung .
mit schwarzen Locken und einem ersten Flaum über den
Lippen . Er hatte einen großkrempigen Hut malerisch auf dem
Kopf zurückgestülpt . So stand er da , leuchtenden Auges , und
rief mit lauter Stimme , von seinen Genossen im Chor be =
gleitet : „ Es lebe Katalonien !"

Einige Mannschaften der berittenen Polizeigarde trabten
auf die Barrikade zu . Der Jüngling auf der Bühne feuerte ,
die Fahne schwingend , einen Pistolenschuß auf die Heran¬
rückenden ab . Da sprengte ein Reiter aus der Garde bis an
die Barrikade vor , zog den Säbel , erhob sich im Sattel und
ließ die Klinge mit Wucht auf den Burschen niedersausen , so
daß sie tief in die Brust eindrang . Der Student brach zusam =
men , die Fahne versank in die Tiefe . Ich wandte mich von
diesem Bilde des Schreckens ab und schritt langsam die ru =
higere Rambla hinunter . Hier befinden sich sonst die Blumen¬
stände , wo die katalonischen Mädchen die Blüten verkaufen ,
die vor den Toren Barcelonas wachsen . Ich hätte gern eine
frische Azalienblüte für Conchita erstanden , aber es war heute
vergebens , daß ich nach Blumen auf der Rambla suchte .

An dem hübschen Stadtpark vorüber , in dessen Mimosen =
bäumen allerhand Vögel lärmten , schritt ich langsam meiner
Wohnung zu . Wie schade , daß ich keine Blume für Conchita
hatte !

Unten im Flur von Herrn Sanchez ' Saus sah ich die alte
Portierfrau mit bewegter Miene tatenlos vor der Tür stehen ,
die in Conchitas Werkstatt führte . Es muß irgend etwas nicht
in Ordnung sein .

, ,Was ist vorgefallen ? " fragte ich die Frau .
Die Alte legte die Hand vor den Mund , zum Zeichen , daß

ich schweigen solle . Da saß Conchita im Schein einer Gas¬
flamme und weinte . Sie hatte sich mit dem Oberkörper über
einen Sarg geworfen und hielt ihn mit den Händen um¬
flammert . Das flackernde Gaslicht spielte in ihrem Haar . Zu¬
weilen erschütterte ein Schluchzen ihren jungen Körper .

Die Portierfrau legte die Tür wieder behutsam ins Schloß .
, ,Warum weint sie ? " fragte ich nun .
, ,Um den Sarg " , antwortete die Alte .
„ Um den Sarg ? "
„ Er wird ihrem Liebsten eine Ruhestatt sein . Sie haben

ihren Liebsten erschlagen . "

Der Fänger /
Die unter dem Namen ,, Die blauen Flieger " arbeitende

Truppe war in der internationalen Artistenwelt sehr
bekannt .

Eine Frau und zwei Männer arbeiteten zusammen ,
hoch unter dem Varietédach , oben unter der Zirkuskuppel .
Zwischen zwei feststehenden Trapezen schwangen zwei lose
in der Mitte . Evella und Oliver waren die Flieger , die
wechselnd und zusammen von Trapez zu Trapez flogen ,
Mortimer war der Fänger , der , mit den Knien fest im
Trapez verankert , fopfunter hing und die anderen , hatten
sie das zweite schwingende Trapez passiert , auffing . Fach¬
leute meinen , daß die Arbeit des Fängers aufreibender ist
als die effektvollere der Flieger .

Diese drei Artisten arbeiteten das fünfte Jahr . mit¬
einander , als das Verhängnis hereinbrach ; nicht durch
einen Unglücksfall , die Nerven Mortimers hielten bis
zum letzten Augenblick durch , aber wirklich bis zum letzten .

Die Entwicklungsgeschichte selbst ist eigentlich ganz
einfach , zu einfach fast , um überhaupt erzählt zu werden .
Sie fommt alltäglich in jeder Straße vor .

Als damals Evella mit ihren beiden Partnern die
Nummer durchprobte , war es bei der jungen Frische und
Schönheit des Mädchens kein Wunder , daß sich sowohl
Oliver als auch Mortimer zu ihr hingezogen fühlten . In
gleicher Weise war es selbstverständlich , daß sie einander
von ihrem Gefühl nichts sagten , sich aber heimlich beobach¬
teten .

Oliver war der Lustigere , er war fast immer fröhlicher
Laune , fonnte ein hinreißend begabter Plauderer sein ,
eine leicht zu Schau getragene Eitelkeit kleidete ihn dazu
gar nicht unangenehm . Mortimer war still , fast philo¬
sophisch , etwas träumerisch veranlagt . Da zudem Oliver
auch äußerlich von der Natur sehr reichlich bedacht worden
war , Mortimer dagegen außer seinem durchtrainierten
Körper nicht viel Vorzüge aufzuweisen hatte , war es
schließlich nicht verwunderlich , daß sich Evella für Oliver
entschied .

Dieser Entscheid fiel ganz allmählich , im Hingang
vieler Wochen erst , ganz unauffällig . Bewahrte sie Mor¬
timer gegenüber die gleichbleibende herzliche Freundschaft ,
so fügte sie derjenigen Oliver gegenüber kleine , pert : aute
Anmerkungen bei , legte ihm beim Plaudern die Hand auf
den Arm , saß ihm immer näher als Mortimer , beugte sich
zu ihm herzlicher herüber .

Beide , Oliver und Mortimer , gingen geflissentlich einer
Aussprache aus dem Wege , einmal waren sie bei der
Arbeit ja zu sehr aufeinander angewiesen , als daß sie im
vertrauten Verkehr einen Schatten dulden wollten , dann
aber auch schätzten sie einander als Menschen gegenseitig
zu hoch , um eine Trübung veranlassen zu wollen . Sie
wußten um einander nur allzu gut Bescheid .

Mortimer versuche in einem vergeblichen zähen inneren
Kampf , sich selbst zu überwinden . Aber die Liebe zu

Stizze von W. Falt

Evella fraß sich wie eine Krankheit immer tiefer in ihn
hinein , wurde zur entsetzlichen Qual , zerstörte langsam
seine Nervenkraft , vertiefte seine Anlage zur Schwermut
und verführte ihn zu Gedanken , die ihn erschaudern
ließen , ohne daß er sie bannen fonnte . Besonders mar¬
terten ihn die Minuten der Arbeit .

-

Wenn er in seinem Trapez hing , fopfunter , die Arme
griffbereit ausgestreckt , dann jagten die Gedanken wie ent¬
segliche Bilderfolgen durch sein Hirn . Er sah sich daneben
greifen , er sah Oliver abstürzen sie hatten nur ein

schmales Schutney , das nur bei einem Sturz aus den
mittleren , schwingenden Trapezen sicherte er sah Evella
aufschreien . Er war wie ein Kranker , der am Berghang
steht , nahe an den Abgrund tritt , den die Tiefe flammernd
anfaßt und niederholen will , der da denkt : „ Ich will ja
nicht , aber ich muß mich hier hinunterstürzen 64

Zwei Jahre durchlitt Mortimer diese fürchterliche Qual .
Niemals dachte er tagsüber daran , Oliver um seiner glück¬
lichen Liebe willen zu grollen . Er ertrug sein Schicksal
tapfer , ergeben sogar . Aber dann , wenn der Abend kam ,
wenn sich die Stunde näherte , in der er an seine Arbeit
ging , in der Oliver , seinen Fängerarmen vertrauend ,
durch den leeren Raum auf ihn zufliegen würde , dann
faßte es ihn an , dann überlief ihn ein Zittern , und er
betete zu allen Mächten , die über die Menschen Gewalt
haben , ihn doch zu beschüßen , zu festigen . Nach der Arbeit
war er immer schweißgebadet , fonnte minutenlang kein
Wort reden , war unter der Schminke bleich und seine
Hände bebten wie die eines schwer Nervenkranken .

Und diese drei Artisten arbeiteten unter dem Namen

,, Die blauen Flieger " sie trugen lichtblaue Trikots -
das fünfte Jahr miteinander , als das Verhängnis herein¬
brach . Nein , fein entsetzlicher Absturz , denn die Nerven
Mortimers hielten bis zum allerletzten Augenblick durch .

Sie arbeiteten unter einer 3Zirkuskuppel . Mortimer

hing in seinem feststehenden Trapez . Er fühlte , wie ihm
der Schweiß ausbrach , wie seine Arme zitterten , wie
schließlich dieses Zittern den ganzen Körper überlief . Und
er sah Evella in ihrem blauen Trikot drüben neben Oliver

stehen , schön , begehrenswert wie nur je . . . und wenn
nun Oliver fliegen würde , seinen Armen zu , der Schwung
würde ihn über das Netz da unten hinaustragen , im
gelben Sande der Arena . . . ein Entsetzensschrei aller¬
orten . . . nein , nein , er will ja nicht , aber er muß .
es ist ein fürchterlicher Zwang . er packt ihn an
er treibt ihn . wenn jezt Öliver kommt . . . dann die

Arme schlecht halten .Arme schlecht halten . . . er wird danebengreifen , nieder¬
sausen . . . da unten im gelben Arenasande .

Mortimer gab mit den Knien leicht nach und stürzte ,
bevor Oliver , der das Trapez schon in den Händen hielt ,
zum Schwunge ansette , in das Schußnez nieder . - - ¬

Der Theaterarzt stellte einen völligen Nervenzusam¬
menbruch fest , ein drohend einsetzendes Nervenfieber .

Ausgespannt
Kurzgeschichte von Walter Habich

„ Hallo , Willy !" Berner Klopfte seinem ehemaligen

Schulkameraden auf die Schulter .
, ,Mensch , man sieht dich ja überhaupt nicht mehr !"

Sie schüttelten sich die Hände und gingen gemeinsam ,
plauderten von allerlei , schließlich von dem sonntäglichen
Fußballkampf , denn Berner war drauf und dran , sich in
das Buch des deutschen Sports als Fußballtanone ein¬

schreiben zu lassen .
, , Kannst du mir nicht Karten verschaffen ? "

Glück muß der Mensch haben , meine alten Herrschaften
können diesmal nicht kommen ! Da , zwei saubere Pläze " ,
und er reichte ihm die Karten .

Willy dachte : „ 3wei hübsche Karten . . . fehlt mir nur

noch ein hübsches Mädel dazu . . . !"
Er ging in ein Kaffee . Er war entschlossen , sich an den

Tisch einer netten Dame zu setzen , mit ihr vom Frühling
und Fußballsport zu plaudern , ihr dann die Karte zu
geben , zu sagen : „ Bitte geben Sie mir die Ehre , Sie
begleiten zu dürfen !" Aber leider saß keine nette Dame
allein an einem Tisch

Er setzte sich in eine Ecke , bestellte einen Kaffee und
wartete Nach einer kleinen halben Stunde fam die Ers

sehnte . Ein wirklich hübsches Mädchen , schlank , blond , gut
gekleidet , mit einem frischen Gesicht , mit hellen , fröhlichen
Augen .

Er stand auf , ging langsam am Tische jener Dame vor¬
über , blätterte wie gedankenverloren in seiner Brieftasche
und ließ unverhofft dabei die eine Eintrittstarte in un¬
mittelbarer Nähe ihres Platzes niederfallen . Langsam
schlenderte er zum Garderobenständer weiter , zog seinen
Mantel an , bezahlte dem kommenden Fräulein den Kaffee
und ging aufatmend hinaus . Sie wird sie finden , sie muß
sie finden !

Und sie fand sie . Als Willy am Sonntag in herz¬
flopfender Erwartung den großen Sportplatz betrat , mit
fiebernden Blicken die Reihen der Tribüne durchlief , schrie
sein Herz laut auf . Sie saß schon da !

Mit einem Kältegefühl in den Händen nahm er neben
ihr Blaz , grüßte selbstbeherrscht knapp zu ihr hin . Sie
dankte freundlich .

Die erste Halbzeit begann . Er betrachtete seine Nach¬
barin verstohlen von der Seite . Sie schien sehr mitgerissen ,

Nüttelt Euren trägen Darm zur Tätigkeit auf !
Ihr werdet Euch um Jahre jünger fühlen !

Wenn sich Ihr Darm nicht jeden Tag entleert sammeln ich Rüd¬
stände an die bald Ihren Blutkreislauf vergiffen und zu ernsthaften
Erkrankungen führen können . Nehmen Sie jeden Morgen , die kleine
Dofis " Neo Kruschen Salz , die Ihren Darm allmählich erziebt und ihn
dazu bringt regelmäßig zu arbeiten Schon nach Einnahme der Hälfte

brer ersten Flasche Neo Kruschen Salz werden Sie gute Folgen spüren .
Neo Kruschen Salz ist in allen Apotheken und Drogerien erbältlich .

Mt 2. 70 die Flasche ausreichend für 3 Monate

ihre Augen folgten dem Leder unentwegt . Auf einmal
wandte sie sich an ihn : „ Bitte , wer ist denn der Bkonde
da , der jetzt , ja , jetzt , den Ball hat ? "

„ Das ist Berner , ein sehr guter Spieler , ich kenne ihn
persönlich sehr gut ! Ja ."

Er atmet auf . Dann fügte er hinzu . „ Ich treffe mich
nachher mit ihm . aber erlauben Sie bitte , daß ich
mich vorstelle , ich heiße Hanusch ."

Sie nickte , sie lächelte .

Berners Mannschaft gewann , fnapp , aber rerdient .
Das junge Mädchen flatschte begeistert Beifall . Als man
überall aufstand , entschloß sich Willy zur entscheidenden
Frage : „ Würden Sie mir wohl die Ehre geben , Sie noch
ein Stück begleiten zu dürfen , oder darf ich vielleicht gar
hoffen , daß Sie mit uns mit Berner und mir meine

ich noch einen Kaffee trinken werden ? "

Sie nickte ihm freundlich zu , und er half ihr mit freudes
zitternden Händen in den Mantel . Dann gingen sie zus
sammen nach den Mannschaftsräumen . Berner stand schon ,
noch im Dreß , an der Seite . Er stuzte , als er Willy mit
einer Dame fommen sah , dann lashte er , reichte ihm die
Hand entgegen und fragte in einem gemacht harmlosen
Lon , mühsam ein Schmunzeln unterdrückend :

, ,Junge , wie fommst du denn zu einem so fabelhaften
Mädel ? "

Willy wurde über und über rot . Die junge Dame aber
an seiner Seite lachte hell auf und sagte : „ Aber ich kenne
den Herrn ja fast gar nicht . . . doch ich freue mich sehr ,
Sie fennenzulernen , Herr Berner , ich habe Sie sehr be
wundert . 66

Sie tranfen dann zu Dritt Kaffee . Willy saß daneben ,
Berner und die Blonde plauderzen miteinander , als

fennten sie sich schon Jahre . Und als die Blonde dann auf
jeine Frage antwortete , daß sie in Wilmersdorf wohne ,
sagte Berner lachend : „ Das paßt ja ausgezeichnet , da
haben wir ja einen Weg !"

Willy war entsegt , denn Berner wohnte doch in Neu¬
fölln . Als er sich dann , um zu retten , was zu retten war ,
höflichst erbot , seine Begleiterin heimzubringen , sagte diese
herzlich und gewinnend : „ Nein , danke schön , Herr . . .
Herr . . . also , Herr Berner wird mich schon richtig ab .
liefern ! "

Da erhob sich Willy , meinte , daß er dann aufbrechen
werde , war blaß , reichte Berner knapp die Hand , vers
beugte sich vor der Blonden und ging .

Nach fünf Tagen erhielt aber Willn von sechs Mite
gliedern aus Berners Mannschaft te zwei Eintrittskarten
für den nächsten Fußballkampf zugeschict . . . ! "

Mortimer wurde in das Krankenhaus eingeliefert . Er
phantasierte wirr durcheinander , von Evella , von Oliver
und dem Sturz in die Arena .

Er starb nach fünf Tagen .
Oliver und Ella hatten ihn täglich besucht .
Nach dem Tode Mortimers lehnte sich Oliver in einen

Sessel , schloß die Augen und sagte zu Evella :
, ,Es war nicht anders möglich einer von uns beiden

- aber allabendlich dachte ich , daß ich es sein würde
er war ein treuer , treuer Kamerad . . . und wir werden
fezt heiraten , Evella



Ostfriesische Sippenforschung
Die sippenkundliche Bestandsaufnahme des deutschen Volkes

Hier und dort hört man in den letzten Monaten immer
wieder von der Verkartung der Kirchenbücher eines
oder mehrerer Dörfer , von der Fertigstellung einer Anzahl von
Familienbüchern oder auch von der Bedeutung der Dorfsippen¬
bücher für die allgemeine Volksgenealogie . Wer nicht selbst
schon einmal sippenkundliche Nachweise aus alten Kirchen¬
büchern herausgesucht hat , wird sich kaum eine annähernde
Vorstellung machen können von dem Riesenausmaß an Arbeit ,
das bei dieser sippenkundlichen Bestandsaufnahme unseres Vol¬
fes geleistet wird . Heute kann man aber endlich sagen , daß
die Arbeit erfolgreich fortschreitet Die Verfartung der Kir¬
chenbücher , die Zusammenstellung ihres Inhalts zu Familien¬
büchern und dann zu den vom Reichsnährstand geforderten
Dorffippenbüchern und den vom NS . - Lehrerbund verlangten
Stammtafeln ist bereits aus dem Versuchsstadium heraus .

Nachdem bereits seit längerer Zeit sowohl der Reichsnähr
stand als auch der NS . - Lehrerbund auf diesem Gebiet getrennt
gearbeitet hatten , fam am 20 . August des vorigen Jahres ein
Arbeitsabkommen zwischen diesen beiden Organisationen und
dem Rassenpolitischen Amt der NSDAP . zustande . In dem
91blommen . das die Unterschriften des Reichsbauernführers
Darré , des Leiters des NSLB . , Gauleiter Wächtler und
des Leiters des Rassenpolitischen Amtes . Dr . Grok , trägt ,
wird die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft für Sippenfor¬
schung und Sippenpflege ausgesprochen . Das Ziel der Arbeits¬
gemeinschaft ist die sippenkundliche Bestandsaufnahme des ge¬
samten deutschen Volkes unter Ausschöpfung sämtlicher sippen¬
tundlicher Quellen und ihres geschlossenen Einsages für raffen¬
politische und sippenpflegerische Aufgaben . Dem Rassenpoliti¬
schen Amt fällt im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft vor allem
die Schulung des gemeinsamen ehrenamtlichen Mitarbeiter¬
stabes , Reichsnährstand . - NSLB . und der ländlichen Bevöl¬
ferung auf rassen - und bevölkerungspolitischem Gebiet zu . Die
Schulung auf dem Gebiet der Sippenforschung und Sippen =

pflege ist nach dem Arbeitsabkommen Aufgabe des Reichsnähr¬
standes und des NS .- Lehrerbundes .

In der Folgezeit hat die Arbeitsgemeinschaft für Sippen¬
forschung und Sippenpflege in Form eines Heftes : „ Deut =
sche Volkssippenkunde " eine Arbeitsanweisung an ihre
sämtlichen Mitarbeiter verteilt . In diesem Heft finden sich
alle nötigen Anleitungen über die Verkartung der Kirchen¬
bücher , die Aufstellung des Stammtafelwerks und die mit der
Fertigstellung des Dorssippenbuches verbundenen Arbeiten .
Außerdem erhalten die Mitarbeiter draußen im Land von der
Reichshauptabteilung I des Reichsnährstandes die nötigen
Unterlagen für alle mit der Sippenforschung , der Hofgeschichts¬
forschung und dem bäuerlichen Wappenwesen verbundenen Ar¬
beiten durch besondere Mitarbeiternachrichten .

Die Notwendigkeit einer einheitlichen Unterweisung und
Ausrichtung des Mitarbeiterstabes wurde schon früh erkannt .
Bereits im November 1935 und im März 1936 hatte die Lan¬
desbauernschaft Bayern an ihre Mitarbeiter für Sippenfor¬
schung solche schriftlichen Anleitungen verteilt . An diese An¬
leitungen , furz Mitarbeiternachrichten genannt , konnte die
Reichshauptabteilung I anknüpfen und die erste Anleitung für
sämtliche Mitarbeiter im Mai 1936 ais dritte Folge der Mit¬
arbeiternachrichten ausgeben . . Allerdings überschritt die Zahl .
der ehrenamtlichen Mitarbeiter damals erst kaum das dritte
Tausend ; heute ist , nicht zuletzt infolge der verstärkten Stoß¬
fraft und Werbung durch die Arbeitsgemeinschaft für Sippen¬
forschung und Sippenpflege , die Zahl der ehrenamtlichen Mit¬
arbeiter auf dem Gebiet der Sippenforschung auf über 14 000
gestiegen . An 3000 Orten ist die Verkartung der Kirchenbücher
in Angriff genommen , teils schon beendet worden . Mehrere
hundert Familienbücher sind fertig und auch die ersten Derf
sippenbücher sind bald für jeden , der an der sippenfundlichen
Bestandsaufnahme unseres Volkes Interesse hat , erreichbar .

Aus der Emder Goldschmiedezunft

= Meister ;

=

=

Namen der Meister , Gesellen und Lehrlinge von 1545 - 1865
Folgende Abkürzungen sind angewandt : M 30 . Cornelys Bantting ( L ) , L Jacob Tobias 611 1635G Geselle ; L = Lehrling . 2 = ( Name ) heißt also : Lehr - 31 . Dirk Karstens Bargman ( L ) , L = Bernhardusling bei (Name ) ; dahinter findet sich die Nummer dieser Auf¬ Hayens 203 1764

stellung und die Jahreszahl der Lehrzeit (Lehrling ) , des
, Dienens " ( Geselle ) und der Meisterprüfung ( Meister ) , und

1750

zwar sind die Jahre wiedergegeben , die die einzelnen Zunft¬
1744

bücher angeben . Bei Meistern und Lehrlingen ist es das Jahr
des Beginns , bei den Gesellen finden sich oft Unstimmigkeiten .

Die verwandtschaftlichen Verhältnisse sind , soweit sie sich
aus den Büchern ermitteln ließen , angeführt .

"

Die Reihenfolge ist der Uebersicht wegen alphabetisch , also
nicht chronologisch .

1. Hermannus Aarens ( L ) , L = Jan Schöningh 534 , 1773
2. Arnoldus Abbekerk ( G ) , L Roelf Frerit in Leer ,

- Awert Ewers Club 345
4. Agge Aeiz (L ) , L Eildert Haubed 202

=

32 . Sibrant Bargman ( L ) , L
33 . Jan Rudolf Bartels ( M ) , L
34 . Johann Bartels ( L ) , L

berg 171

=
Jan Schuirman 554

? , G = ? , M

Hermannus Grune¬

=

Er ist der Sohn des Hermannus Bartels und der
Teobina Groenewold , * 1841 .

=

1856

35 . Hindrich Bartholomäus ( L ) , L = Peter de Sa =
Deler 524 1612

36 . Hildert Jansen Baurman ( G ) , 2 = ? , G = ?
37 . Peter Beckman ( M ) , L = ? ,

1755

G Albert Engelberts 123 1643
M 1645
Er war OM . : 1654 , 1659 ; 5 . : 1653 , 1658 ; V. 1648 ,
1651 , 1655 , 1656 , 1661 , 1668 ; BV . : 1647 , 1650 u . 1660 .

=40 . Jasper Berens ( M ) , L ? , G ? , M
Merkwürdigerweise hat er kein Amt in der Zunft
bekleidet .

=

1583
1599

1598

Beilage zur
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forschung , Emden .
Zeichenerklärung :

== = + =* = geboren , verheiratet , gestorben

-

ßischer Accisebeamter ,
Ziersen , * -

1. Willmann , Georg Wilhelm , * März 1717 angeblich in
Ostfriesland wo ? + 18 . 4. 1771 in Anklam als preus

wann und wo ? - mit Agnese
wann und wo ? Für erste Nachricht

20 . RM . Belohnung . Wer führt den Namen Willmann
in seiner Ahnentafel bzw. in welchen Kirchenbüchern
kommt der Name vor ?

- -

2. Adam . Adami . Um 1600 soll in Ostfriesland ein
Namensträger Adam ( oder Adami ) gelebt haben , dessen
Nachkommen später in Bremen mit einer anderen , in den
Urkunden nicht lesbaren , Familie zusammen eine Kauffahrs
tei betrieben haben soll . Diese Familie Adam soll mit
den Häuptlingen zu Gödens verwandt gewesen sein und
in Ostfriesland große Besitzungen besessen haben . Wer
fann Auskunft geben ?

3. von (der ) Mark , Gerhard , * um 1545 - wo ?
† Pfingsten 1595 , begraben in der Großen Kirche zu Ems
den , Drost in Norden , mit Sophia Falfe , † 1590 in
Emden , begraben in der Großen Kirche . Nachrichten und
Hinweise über die Familie von der Mark gesucht . War
Reiner Histo von Mart , 1560 Drost in Norden , der Vater
des obengenannten Gerhard v . d . M. ? Kann die Familie
aus Westfalen stammen ? War Johann von der Mark , der

1638 in Hamm starb und 50 Jahre Bürger dieser Stadt
war , ein Sohn des Gerhard von der Mark ? Nachrichten
an die Sippenstelle erbeten .

4 . Geerken , Rudolf , * / wann und wo ? - , Schuh¬
machergeselle um 1855 in Emden , wann und wo ? -
mit Antje Adena , * / wann und wo ? - Gesucht wers
den Geburts - und Trauurkunde .

5. Oltmanns , Feeke ,
*

-

-

um 1794 im Wittmunder Kreis ,
† wann ? -, O wann und wo ? - mit Meta
Janssen , * wann und wo ? - , wann ? Sohn :
Feete Oltmann Oltmanns ist am 4. 7. 1826 in Wittmund
geboren . Fehlende Daten werden gesucht . Wem sind wei¬
tere Vorfahren bekannt ?

-6. van Nuis , Evert , */ * wann und wo ? - Schul¬
lehrer in Dykhausen , 27 . 11 . 1782 Dyfhausen mit
Geeste Margaretha Eden , † 16. 9. 1811 im Alter von 53
Jahren . Am 17 . Oftober 1788 wurde ihm in Dykhausen
ein Sohn Gerhard Albrecht van Nuis geboren . Woher
stammt van Nuis und wie hießen seine weiteren Vors
fahren ?

7. Riderts , Jibbe Bartels ,

-

um 1761 - wo ? - , Gutss
besitzer in Nessmergrode , † 26 . August 1845 ebenda ,

wann und wo ? mit Aaljen Sassen aus Hagers
marsch , wann ? 5. 4. 1850 Messmergrode . Wer
forscht nach den Familien Rickerts und Sassen ? Forschungs¬
austausch ! !

*

-8. Aggen , Hindert , * / wann und wo ? @ wann
und wo ? - mit Gretje

wann und wo ?

*Deefen , um 1730 wo ?
Eine Tochter Antje Hinrichs

Aggen wurde am 1. Juni 1757 zu Leer geboren . Weitere
Ergänzungen und Daten gesucht .

9. Heyer , Jan Harms */ +
angeblich in Leer ,
fannt .

-
wann und wo ? - , wohnte

wann und wo ? - mit Unbe =
Der Sohn Harm Janssen Heyer muß um 1752

geboren sein und heiratete am 23. Mai 1792 in Leer die
Antje Hinrichs Aggen ( siehe Nr . 8 ) . Wer forscht nach der
Familie Heyer ?

10 . Marson , Roelf Carl , * um 1748 in Leer ( ? )
† wann ? , Knopfmacher in Leerort , ( zweite Ehe )

wann ? mit Gretje Davids , */ wann und wo ? - .
Kind aus dieser Ehe : Elsche Roelfs Marson ist am 29 . Mai
1768 auf Leerort geboren Lebensdaten ihrer Eltern wers
den gesucht .

6 = Garbrand van Lingen 381
3. Jan Abraham (L ) , L

1728
1654

= 1616
5. Pieter Adena ( L ) , L = Reinder B. Walland 646
6. Hans Aest ( L ) , L

1792
Jacob Wygboldts 677 1659 39 .

38 . Jan Berens ( L ) , L Frans Müntint 434
Jacob Berens ( G ) , L = ? , G = ?

=

7. Jan Alberts ( L ) , L Johan Tobias 612 1632
8. Gerdt Albers (6 ) , 2 = ? , G = Albert Engel¬

berts 123 1641
9. Eylardus Aldricks ( L ) , L = Lambert van Ham 184

10 . Jacop Allers ( 6 ) , L = Roebert de Brander 71
G Roebert de Brander 71

1633
1614 41 . Focke Berens ( L ) , L

1625 42 . Hindrich Berens ( L ) , L
= Засоб 43 . Sife Berens ( L ) , L =

Tobias J . Oterendorp 469 1711
Harmen Spormaker 584 1584

Meister Lulef 393
1577 44 . Wolter Berens ( L ) , L

1742 45 . Jan Berg ( L ) , L
Baltzar Tremßen 614

Jan Philip Hörner 231

1577
1584
1755

1747 46. Jan van Bergen ( G ) , L = Bernhardus Hayens 203
G = ?

1759
17641754

= Jacobus Meinardi
1775

47. Johan van den Berge ( M ) , L = Isack de Voge¬
laer 639 1615

=
=

=

Wiard H. Arens 18
Roebert de Brander 71 1611

? , G = ?
Diederig Hermann Brum¬

1808 G = Isack de Vegelaer 639 1623
M = 1624

17751780

170849 . Edvart Bleeker ( L ) , L = Garbrant Vos 640
50 . Johan de Blome ( L ) , L Frans Müntint 434 1600
51 . Hindrikus Harmensen Bocker ( L ) , L = Albert

Spormaker 581

=

1698

= ? , M =
1773
1793

52 . Hindrikus Bloemsaet (G ) , 2
Hendrich van Rykenga 520

= ? , G = Jan
1675

=
= ? , G = ? 1769 oder 1771

? , G = Dirk van
1796

Mol 422
Peters

(Fortsetzung folgt )
1670

G ?
M ?

gewesen sei und auch als Wollkrämer über Land
gegangen wäre .

11. Andries ( 2 ) ohne weitere Bezeichnung , L
Joesten 315

12 . Johannes Arens ( M ) , L = Jan Loesing 386

13 . Johannes Arens ( L ) , L
Swartte 601

14. Johannes Arens ( L ) , L
15 . Matys Arens ( L ) , L
16 . Weert Arens ( G ) , 2
17 . W. H. Arens ( L ) , L

mer 78
18 . Wiard H. Arens ( M ) , 2 = ? , G

In dem Amtsbuch der Zunft , das die Verpflichtung
der aufgenommenen Meister enthält , findet sich bei
W. A. Arens folgende bemerkenswerte Mitteilung :

hier by is antemerken dat genoemde Arens ,
Sonder Reisen is toegelaten , terwiel hy syn swa
righeden den amtte heeft voorgedragen , dat hy syn
Moeder hadde en ook nog moeste meitineren (holl :
mijterig farg , also : fargen , geizen ) met syn
Verdienst .

=

Op dit geval werden tegenwoordige en toe =
tomende Amtsbroeders gewesen , om in sulke of dier¬
gelife Voorvallen niet strenger te zyn als wy in
onsen tyt door dit voorval betoont .

H. Wilkens , Oldermann .
Auf die Vorschrift , daß der Gefelle reisen mußte ,

wurde sehr streng geachtet ; um so höher ist der Ent
schluß der Zunft in diesem Falle zu bewerten .

19 . Hans Arngen ( M ) , L = ? ,
G = Marten Willems Oldemann 454
M ==

1667
1669

Von 1682 ab wird er als „ Fend . "
bezeichnet .

= Fähnrich

20. Harmen Janssen Asschendorp (L ) , L
Peter Mol 422

= Cornelis
1700

21. Cornellys Avetink (L ) , L = Albert Engelberts 123 1641
22. Rejnder van Avnern ( L ) , L Fridrich Gerhardi

Schlörholz 540

=

23 . Hindrk Ayken ( L ) , L = Roelef Dirks 99
24. Side Anlts ( M ) , L = Johann Tytken 620

G = ? , M
Aylts muß 1589 schon tot sein , da in , diesem Jahr
seine Witwe Hecke Sycken einen Lehrjungen an¬
nimmt . Er war 1582 Oldermann , 1585 und 1586
Verordneter . ( Die Zunft wählte einen Aeltesten ,
den Oldermann , einen Helfer , zwei Verordnete und
zwei „ Beisiger " oder Beigeordnete . Abkürzung OM . ,
H. , V. , BV . )

1775
1627
1545
1557

25 . Benjamyn van Baalen ( M ) , L = ? , G = ? , M =
26 . Hindrik Backer ( L ) , L Syfe Aylts 24
27 . Marten Jansen Backer ( 2 ) , 2

Lingen 381

1697
1583

= Garbrand van
1733

28. Peter von Baechem (L) , L = jack de Vogelaer 639 1592
29. Gert Balser (L ) , L = Baltzar Tremßen 614 1599

48 . Johannes Bers ( G ) , L = ? 6 = ?
In der oben erwähnten Akte des Stadtarchivs
nimmt ein Schriftwechsel Bers ' mit Magistrat und
Regierung einen großen Raum ein . Auch er will
die vorgeschriebenen Meisterstücke nicht anfertigen ,
sondern nur einen Steigbügel . Wie Walland ge¬
winnt auch Bers den Prozeß . Bemerkenswert ist ,
daß während der Verhandlung das Amt feststellt ,
daß Bers während seiner Gesellenzeit in Grönland

53 . Wilhelmus Bochhold ( G ) , L
54 .. Wilhelmus Boekhoff ( G ) , L

Borkum 65
55 . Abram Boelen ( L ) , L = Cornelys

Ostfriesische Ahnentafeln / 11. Samilie Stirchhoff
( Schluß . )

55 . Ette Hayden , Witwe des weil . Bürgers und Brauers
Nicolai Reimers in Esens , Daten fehlen .

56 . Casper Arends , Warfsmann in Holtgast , Daten ?
57 . Ettfe ?

58 . Ese Jacobs , Oldendorf .
59 . Tente , beide ohne Unterlagen .
60 . Hilderich Folpets , Hausmann in Kleinholum , * 29 . 1. 1732

in Seriem , 14. 11. 1789 , 17 . 4 . 1760 in Seriem mit
61 . Ette Janssen Peters aus Insenhausen .
62 . Ehnt Ulferts Jürgens , Hausmann in Nordwerdum ,

Daten ?
64. Gerd Johannsen , weil . Schuster in Buttforde
66. Foldert Harms , weil . Schiffer in Neufunnigsiel .

*
68 . Tjardt ( Eilets ) Ayelts , Schneider an der Gastriege bei

Werdum , wann und wo ? 14. 1. 1753 in Gastriege ,
wann und wo ? mit

69 . Teite ? † 20. 7. 1747 in Gastriege .
70 . Johan ( Jan ) Folderts , Maurer in Gastriege , */ wann

und wo ? 22 . 7. 1733 in Werdum mit
71 . Elisabeth Hinrichs . */ wann und wo ?
72 . Evert Mingers , Amkenhausen ? * 30. 5. 1670 , + 1 . 5. 1743

in Amkenhausen , wann und wo ? mit
73 . Rigte
74 . Peter Matthias Poppen , Stedesdorf ? * und wann und

wo ? wann und wo ? mit wem ?
78 . Christian Wessels , Folstenhausen ? Daten ?
88 . Hayung Ulferts , Hausmann zu Werd . Altendeich .
90 . Haye Hanke Bremers , Hausmann zu Werd . Altendeich .

Daten ?

92 . Tjardt Lucas , Hausmann und Erbgesessener zu Ander¬
warfen , * wann und wo ? 14 . 9. 1749 Anderwarfen ,
55 3 . 12. März 1719 zu Werdum (Edenserloog ) im

Hause des Stiefvaters der Braut
93 . Gretke Hinrichs . * * ?-
94. Burchard Hartmann Onnen , Erbgesessener auf dem Alten

Deich , Hausmann , mit
95 . Asse . Näheres unbekannt .
96 . Eden Ufffe Peters , Reutzborg ? Daten fehlen . 30. 4 .

1680 in Stedesdorf , mit
97 . Mine .
98. Reemt (Remptet ) Wiltets , Boisenhausen . Daten fehlen .
99 . Tomfe . Näheres unbekannt .

102 . Johann Gralffs , Bassens bei Burhafe . Alles . Nähere
fehlt .

104. Stielf Willms Siebelts , erbges . Hausmann auf dem alten
Deich .

105 . Icke Haye Becker .
106. Redleff Habben , hochfürstl . Erbpächter auf dem Kleinen

Werder Graßhause . mit
107 . Annecke Redelfs . Daten ?

-
108. Remmer Janssen , weil . Erbgesess . zu Werd . Altendeich ,

Kirchen - und Armenvorsteher zu Werdum . * /† wann ?
120 . Folpet Ihnen , Hausmann zu Seriem , * wann ? 17 . 6 .

1732 , mit Etta .
140 . Folkert Folderts , Mauermann auf der Gastriege bei

Werdum .
142 . Hinrich Isebrands , Maurer zu Nordorp .
144 . Minger Everts . 24 . 4. 1669 zu Stedesdorf mit
145 . Annecke Hermanns .
184 . Lucas zu Anderwarfen . */7 - wann ?
185 . Gesche Lucas .

-

186. Heinrich Staaß , Schmied zu Edenserloog , Stiefvater der
Tochter Gretke Hinrichs : Johann Greß , Schmied zu
Edenserloog . mit

187. Elisabeth Johannßen . Daten fehlen .
Ergänzungen an die Sippenstelle in Emden .



Heute in Florenz
Rom , 9. Mai .

Der sechste Tag des Staatsbesuches des Führers in
Italien gehört Florenz , der prächtigen Stätte der italieni¬
schen Renaissance .

Gegen 9 Uhr morgens wird der Führer am Montag
das Königsschloß auf dem Quirinal verlassen und sich mit
dem König - Kaiser zum Hauptbahnhof in Rom begeben ,
begleitet von den Reichsministern und den Mitgliedern der
italienischen Regierung . Am Bahnhof wird der Führer den
Duce begrüßen und mit dem König und dem Duce die
Front der Ehrenkompanie abschreiten . Sodann findet die
Berabschiedung des Führers von dem König - Kaiser Viktor
Emanuel III . statt . Die Fahrt nach Florenz wird gegen
14 Uhr beendet sein . In Florenz begibt sich der Führer
in den für ihn festlich bereiteten Palazzo Pitti , wo er
einige Zeit verweilt .

Nach dem Gedenken der Helden Italiens durch den
Führer wird er eine Rundfahrt durch die Stadt unter¬
nehmen , die mit dem Besuch der Plätze von Boboli ihr
Ende findet . Hier werden die alten festlichen Volksspiele
der Toscana , das Bannerschwenken und das historische
Fußballspiel stattfinden . Gegen 4 Uhr nachmittags wird
der Führer dann der patinischen Galerie , der Galerie der
Uffizien und dem Palazzo Vecchio einen Besuch abstatten ,
wo er mit dem Duce und den begleitenden Reichsministern
und Mitgliedern der italienischen Regierung den Tee
nimmt . Gegen 19 Uhr findet auf dem Platz vor dem
Palast , der Piazza della Signoria , die große Kundgebung
der Faschisten Florenz ' und die Huldigung der Bevölkes
rung der Hauptstadt der Toscana vor dem Führer statt .

Der Führer begibt sich anschließend in den Palazzo
Pitti zurück , um sodann mit dem Duce und den Reichs¬
ministern an der Galatafel im Palazzo Riccardi teilzu¬
nehmen . Nach der Oper wird der Führer sich zum Bahn¬
hof begeben , wo die Verabschiedung von dem Duce statt¬
findet .

Starhemberg abgeblikt !
Wien lacht zur Zeit über das wahrhaft „ fürstliche "

Pech des abgetakelten Vizekanzlers a . D. Ernst Rüdiger
Starhemberg , der in Genf vergeblich verschiedene Völker¬
bundgrößen für sein Leid zu interessieren sucht und mit seinen
Wünschen ausgerechnet an das jüdische Flüchtlingskomitee ges
wiesen wurde . Starhemberg verhandelte in diesen Tagen , wie
in Wien bekannt wird , in Genf mit mehreren der Liga nahe¬
stehenden Personen und mußte dabei die traurige Feststellung
machen , daß man im Palais des Nations nicht die leiseste Neis
gung hat , sich mit dem fürstlichen Kummer zu befassen . Man
bedeutete ihm nur , daß für solche Angelegenheiten das jüe
dische Flüchtlingskomitee der Liga zuständig sei .

Da „ der Fürscht " entgegen seinen früheren Gewohnheiten
nach Lage der Dinge nicht gut aus jüdischen Händen Almosen
nehmen tann , ohne sich unsterblich zu blamieren , hat er darauf
hin die schöne Stadt am Genfer See in Richtung Davos eilig
verlassen .

Acht Meineide um ein Kalb
In einem aufsehenerregenden Prozeß gegen den 54jähri

angen Albin Kellner aus Arnstadt in Thüringen hat der 5. Straf¬
senat des Reichsgerichts jetzt das Schlußurteil gesprochen . Kell¬
ner ist rechtsfräftig wegen Anstiftung zum Meineid in vier
Fällen zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrenrechtsverlust verurteilt worden . Die Frau des Angeklag =
ten , Luise Kellner , ist wegen Anstiftung zum Meideid in zwei
Fällen bereits rechtskräftig zu ein Jahr und neun Monaten
Zuchthaus verurteilt .

-

Die Eheleute haben ihre aus drei Gesellen und zwei Haus¬
mädchen bestehende Gefolgschaft und einen Egstedter Bauern zu
falschen eidlichen Angaben vor Gericht veranlaßt . Ursache war
die Schwarzschlachtung eines Kalbes , das Kellner auf einen
telephonischen Anruf hin im Juni 1936 von dem Egstedter
Bauern 3. abgeholt und in seinem Betrieb selbst abgeschlachtet
hatte , während er die Ausschlachtung einem Angestellten über¬
trug . Für dieses Kalb wurden die Schlachtsteuern hinterzogen
und die Fleischbeschau nicht vorgenommen . Ein Geselle , der mit
dem Meister in Streit geriet , erstattete Anzeige , wurde aber
da die ganze Gefolgschaft Kellners die Schwarzschlachtung und
den Anruf abstritt - selbst wegen Meineides festgenommen .
während Kellner von der Steuerhinterziehung freigesprochen
wurde . In dem gegen diesen Gesellen durchgeführten Ver¬
fahren tam die Wahrheit an den Tag , als der Bauer 3. seine
frühere falsche eidliche Aussage berichtigte und den Verkauf
des Kalbes an Kellner nun zugab . Die fünf Gefolgschaftsmit
glieder und der Bauer wurden wegen Meineides verurteilt .
Zwei Gesellen erhielten je ein Jahr Gefängnis , ein Hausmäd¬
then tam mit neun Monaten Gefängnis davon , dagegen erhielt
das andere drei Monate Zuchthaus , ein Geselle zwei Jahre
3uchthaus und der Bauer ein Jahr vier Monate Zuchthaus .

Jüdischer Zauber !

"

" Wahrsager " mit 36 Angestellten
Vor einer Pariser Straffammer sollte sich eine Gruppe

von sogenannten „ Wahrsagern " verantworten , die der Staats¬
anwalt in Verdacht hatte , ihren Mitbürgern auf reichlich
dunkle Art das Geld aus der Tasche gelockt zu haben . Die
Mehrzahl dieser Zukunftsdeuter hatte es jedoch vorgezogen , dem
Gericht fern zu bleiben . Es konnte daher nur der Fall eines
gewissen Professors " Olaff verhandelt werden . In Wirklichkeit
trug er allerdings den französischen Namen Georges Lajuzane .
Mit ihm zusammen war eine gewisse Madame Nefedoff ange¬
tlagt ; beide hatten in Paris ein Unternehmen geleitet , das
nicht weniger als 36 Angestellte beschäftigte und dessen Tätig ,
keit darin bestand , Interessenten beiderlei Geschlechts einen
Blick in die Zukunft zu ermöglichen . Gegen Einsendung von
drei Franc erhielten die Kunden zunächst ein völlig nichts¬
sagendes „ Versuchs - Horoskop " ins Haus gesandt . Hatten sie
dann nochmals 100 Franc geopfert , wurde ihnen erlaubt , einen
vollen Blick in die Zukunft zu tun . Das Unternehmen hatte ,
obwohl der Schwindel jedem vernünftigen Menschen auf den
ersten Blick auffallen mußte , einen ungeheuren Zuspruch . In
wenigen Monaten liefen nicht weniger als über 250000
briefliche Anfragen ein . Das Geschäft blühte so lange ,
bis endlich der Staatsanwalt eingriff . Der wirkliche Inhaber
des Zauberladens war ein emigrierter Jude namens
Schlesinger , der sich wohlweislich im Hintergrund gehalten
und die beiden Angestellten vorgeschoben hatte , deren Bes
zahlung mehr als fümmerlich war . Nebenbei unterhielt der
jüdische Wahrsager " noch ein Laboratorium für pharmazeutische
Artikel , Mittel gegen Nervenleiden , für deren „ Heilkraft " sich
der Staatsanwalt auch noch interessieren wird . Angesichts
dieser überraschenden Enthüllungen wurde der ganze Zaubers
prozeß zunächst für einige Wochen vertagt . Bezeichnend ist , daß
die Pariser Presse den Juden Schlesinger wieder einmal , wie
schon so oft in ähnlichen Fällen , als „ Deutschen " ausgibt , umdamit nach altbewährter Methode das Ansehen Deutschlands
und seiner Staatsbürger in den Augen der französischenDeffentlichkeit herabzusehen .
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Diese Cigaretten werden in den Fabikat samlagen unseres technischen Stamm¬
werkes in Hamburg -Bahrenfeld nach den , völlig neuen Methoden hergestellt .
Der ungewöhnlich zarte und reine Charakter dieser Mischung beruht darauf , daß
sämtlicheTabake zweimalREEMTS wirdausschließlich ohneMAMundstück hergestellt . Die Hauptprovenenzen stammen aus folgenden Distrikten :
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Schiffsbewegungen
Legzau , Scharbau u . Co. , Emden . Ostfriesland 6. 5. Wilhelmshaven .

Erika Frizen 5. 5. Narvik nach Emden . Jacobus Frigen 7. 5. Stettin .
Santje Frizen 28. 4. New Orleans nach Emden . Carl Frigen 29. 4. Emden
nach Key West . Kartharina 3. Frizen 4. 5. Emden nach Narvik . Dora
Frizen 7. 5. Emden nach Lulea . Hertha E. Frizen 6. 5. Emden . Hermann
Frigen 5. 5. Stettin nach Gefle . Gerrit Frigen Hamburg

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 7. 5. Antwerpen . Columbus 7. 5 .
Plymouth . Dessau 5. 5. Wellington . Frankfurt 6. 5. Shanghai nach Dairen .General von Steuben 6. 5. Genua . Gneisenau 7. 5. Singapore nach Ma¬
nila . Goslar 5. 5. Port Arthur nach Mobile . Leipzig 6 5. 45 Gr . N , 47
Gr . W. passiert nach Hamburg . Nürnberg 7. 5. Puerto Rico passiert nach
dem engl . Kanal . Porta 5. 5. Kap Verde Ins . pass. nach Punta Arenas .
Wiegand 6. 5. Oran nach Port Said .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Hansa " , Bremen . Birkenfels 6. 5 .
Perim passiert . Drachenfels 6. 5. Basrah . Sundsed 6. 5. Huelva . Lahn¬
ed 6. 5. Bigo . Lauterfels 6. 5. Bunder Shahpour . Rabenfels 6. 5. von
Malta . Rolandsed 6. 5. von Oporto Sturmfels 5. 5. Ouessant passiert . Trau¬
tenfels 6. 5. Rangoon nach Hamburg . Trifels 5. 5. Basrah Wartenfels
5. 5. von Suez .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft , , Neptun " , Bremen . Arion 6. 5. Huelva nach
Sevilla . Astarte 7. 5. Brunsbüttel passiert nach Malmö . Atlas 6. 5. Ant¬
werpen nach Bremen . Bacchus 6. 5. Danzig . Castor 6. 5. Elbing nach Dan¬
zig . Egeria 7. 5. Brunsbüttel passiert nach Kopenhagen . Feronia 7. 5 .
Brunsbüttel passiert nach Gefle . Leander 6. 5. Antwerpen nach Bilbao .
Perseus 6. 5. Wilhelmshaven . Pylades 6. 5. Stettin nach dem Rhein . Rhea
6. 5. Brunsbüttel passiert nach Königsberg . Stella 6. 5. Rotterdam nach
Bremerhaven . Vesta 6. 5. Antwerpen nach Oporto .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Mar 6 5. London nach
Bremen . Antares 6. 5. Norfolk nach Hamburg . Fasan 7. 5. London nach
Bremen . Oliva 6. 5. Antwerpen nach Bremen . Phoenix 7. 5. Sull nach Ham¬
burg . Rabe 6. 5. Hernösand nach Bremen . Schwan 6. 5. Sull nach Bre
men . Sperber 7. 5. Rotterdam nach Riga . Strauß 6. 5. Rotterdam nach
Antwerpen .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 6. 5. Gamos nach Athen f . O. An¬
tara 6. 5. Izmir . Arta 7. 5. Hamburg . Cairo 5. 5. Alexandrien nach Malta .
Cavalla 6. 5. Volo nach Piräus . Chios 7. 5. Hamburg . Heraklea 6. 5 .
Hamburg nach Brake . Kythera 6. 5. Piräus nach Thessalonit . Larissa 6. 5 .
Oran nach Piräus . Macedonia 6. 5. Constanza nach Istanbul . Milos 6. 5 .Larnaca . Morea 6. 5. Istanbul . Tilly L. M. Ruß 6. 5. Gibraltar passiert .
Thessalia 6. 5. Rotterdam nach Hamburg . Tinos 6. 5. Hamburg nach Bremen .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Ginnheim 17. 4. Hamburg . Schwan¬
heim 29. 4. von Port Pirie . Gonzenheim 28. 4. Ortney Ins . passiert . Hed¬bernheim 3. 5. von Galveston . Eschersheim 6. 5. von Wilhelmshaven .

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH . , Bremen . Oldenburg7. 5. von Bremerhaven .
Hamburg -Amerika Linie . Deutschland 6. 5. Cherbourg nach Neuyork .

Frantenwald 6. 5. Philadelphia . Datland 6. 5. Portland Seattle 4. 5. von
Mazatlan . Phrygia 6. 5. Curacao nach Pto . Cabello . Feodosia 5. 5. Port
au Prince . Sarwald 6. 5. Ouessant passiert nach Veracruz . Kiel 5. 5. Pto .Barrios nach Frontera . Saarland 6. 5. Buenaventura nach Balboa . Ammon
6. 5 Cuessant passiert nach Cristobal . Rahtotis 6. 5. Balboa nach Buenaventura . Essen 7. 5. Colombo nach Port Sudan . Udermart 8. 5. muiden
fällig . Naumburg 6. 5. Port Chalmers . Bitterfeld 7. 5. London nach
Bremen . Heidelberg 5. 5. von Matassar . Münsterland 6. 5. Los angeles
nach Balbao . Vogtland 7. 5. Hamburg fällig . Leverkusen 6. 5. Port Saidnach Genua . Kulmerland 5. 5. Port Said . Rheinland 7. 5. Antwerpen . Nord¬mart 6. 5. Rotterdam . Scheer 6. 5. Rotterdam nach Hamburg . Milwaukee6. 5. Itea nach Korfu . Baden 6. 5. von New Orleans .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Antonio Delfino7. 5. St . Vincent passiert . Cap Norte 6. 5. Santos nach Montevideo . GeneralOsorio 7. 5. Bahia . General San Martin 6. 5. Madeira nach Pernambuco .Albireo 6. 5. Santos nach Madeira . Bahia 5. 5. Sao Francisco do Sul .Corrientes 6. 5. Santos . Mendoza 7. 5. Madeira passiert . Ratal 7. 5. St .Vincent passiert . Petropolis 7. 5. St . Vincent passiert . Porto Alegre6. 5. Kap Finisterre passiert . Tijuca 5. 5. Fernando Noronha passtert . Uru¬guay 7. 5. Madeira passiert . Vigo 7. 5. Fernando Noronha passiert .Deutsche Afrita -Linien . Usaramo 6 5. Antwerpen . Üssutuma 3. 5. vonDuala Wadai 30. 4. von Las Palmas . Wahehe 4. 5. von Funchal . Wa¬
gogo 6. 5. Antwerpen . Wigbert 5. 5. von Lagos . Ubena 6. 5. Genua . Wanegoni 5 5. von Kapstadt . Windhut 6. 5. von Durban . Tanganjita 5. 5. vonLas Palmas . Pretoria 5. 5. Rotterdam . Adolph Woermann 5. 5. vonLissabon . Ilmar 6. 5. von Las Palmas . Urundi 6. 5. Walfischbat .Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Sevilla 6. 5.Gibraltar nach Nemours . Ammerland 6. 5. Rotterdam nach Rarvit . Ceuta6. 5. Casablanca . Lucy Borchardt 6. 5. Santander . Porto 6. 5. Ouessantpassiert . Tenerife 6. 5. Finisterre passiert . Las Palmas 7. 5. Dover pass .Rob . M. Sloman jr . , Hamburg . Alicante 5. 5. Malaga . Capri 5. 5. Malaga . Castellon 5. 5. Palma de Mallorca . Catania 6. 5. Palermo . Ellen5. 5. Rotterdam . Erica 5. 5. Catania . Genua 6. 5. Livorno . Lipari 4. 5 .Hamburg . Malaga 4. 5. Hamburg . Messina 5. 5. Genua . Procida 4. 5.Hamburg Savona 6. 5. Terschelling passiert , Gibraltar nach Hamburg . Spezia3. 5. Bilbao . Valencia 2. 5. Oran nach Bremen . Waltraut 5. 5. Rotterdam . Marion 4. 5. Finisterre passiert , Stettin nach Split .Geercederei Frigga " AG . , Hamburg . Heimdal 6. 5. Kopenhagen . Thor5. 5. Drelösund . Albert Janus 6. 5. Emden .

Ridmers Linie AG ., Hamburg . Ursula Ridmers 2. 5. Hamburg nach PortSaid . Claus Ridmers 5. 5. Hamburg . Bertram Ridmers 3. 5. Dairen nachKobe Vogesen 3. 5. Rotterdam .
Waried Tantschiff Rhederei (Standard Dapolin ) GmbH . , Hamburg . Harry6. Geidel 6. 5. Algier nach Haifa /Tripoli . Esso Bolivar 5. 5. Neuport .

Der Mann auf
dem Seil

Roman aus der Welt der Artisten von 2 . Often

Nachdruck verboten .10 )

Kraschin wollte etwas erwidern , aber die Alexandrowna
ließ ihn gar nicht erst zu Worte kommen .

, ,Wenn Sie mir noch etwas zu sagen haben , dann bitte
morgen abend in Hamburg . Ich kann mich jetzt nicht stunden¬
lang mit Ihnen unterhalten ."

Als Kraschin merkte , daß die Alexandrowna das Gespräch
abgebrochen hatte , legte er wütend auf .

Verrücktes Frauenzimmer , soll einen doch erst mal ausreden
lassen . Die Sache mit den Orchideen stimmte nicht so , wie
sie sich das zurechtgelegt hatte .

Er war doch schließlich kein verliebter Narr , der eine solche
grenzenlose Dummheit beging . Dumme Sache , daß sie ihm
nichts Näheres gesagt hatte .

Er überlegte , ob er sie nicht einfach einmal anrufen sollte .
Aber er unterließ es dann doch lieber . Wenn sich die Aler =
androwna schon über Blumen aufregte , die gar nicht von ihm
waren , dann war es sicher noch viel gefährlicher , sie jetzt mitten
in der Nacht telefonisch anzurufen .

Aber morgen in Hamburg mußte sie sich endgültig entschei¬
den , denn er hatte wahrhaftig feine Lust , monatelang mit den
Mertens von Engagement zu Engagement zu reisen .

Und während Kraschin noch immer darüber nachdachte , wer
der Russe gewesen sein konnte , hinter dem die Alexandrowna
ihn vermutet hatte , vermochte sie sich noch immer nicht zu beru¬
higen , daß Kraschin eine solche Unvorsichtigkeit begehen konnte .

6 .
Als Alexandra Alexandrowna , in Hamburg eingetroffen ,

ihr Hotelzimmer betrat , fiel ihr erster Blick auf einen Korb
Orchideen . Es waren ganz ähnliche Blüten wie jene , die ihr
Kraschin gestern abend noch auf die Bühne geschickt hatte .

Sie war wenig angenehm berührt und nur froh darüber ,
daß sie in diesem Augenblick allein war .

Natürlich hatte sich diesen , Scherz ' Kraschin wieder erlaubt .
Allerdings war er diesmal wenigstens so vernünftig ge =

wesen und hatte die Karte mit dem Namen Matschenkom weg¬
gelassen . Trotzdem mußten die Blumen sofort verschwinden ,
damit sie Pfeifer und auch der Junge nicht sahen .

Pfeifer würde womöglich sofort mißtrauisch werden , und
das mußte sie vor allen Dingen vermeiden .

So flingelte sie denn nach dem Zimmermädchen und ließ
die Orchideen unter dem Vorwand mitnehmen , sie tönne den
Duft dieser Blumen nicht vertragen und bekäme leicht Kopf¬
schmerzen davon .

Wilh . A. Riedemann 5. 5. Aruba nach St . Vincent . Penelope 6. 5. Las
Piedras nach Harburg .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Dampfer . We¬
sermünde -Bremerhaven , 7. Mai . Von Island : Heinrich Fröhlke , Hans Loh ;
von der norwegischen Küste : Frisia , Dr. Adolf Spilfer , Seydlig ; von der
Bäreninsel : v . Ronzelen ; von der Nordsee : Direttor Schwarz . Am Markt an¬
gefündigte Dampfer für den 9. Mai . Von Island : Germania , Hermann
Bösch , Eifel , Carsten , Janßen , Regulus , Jupiter ; von der norwegischen Küste :
Rhein , Kap Kanin , von der Bäreninsel : Färör ; von der Nordsee : Linz , Hoch¬
tamp , Erfurt . In See gegangene und abgehende Dampfer . 7. Mai zur
Bäreninsel Leipzig , Bahrenfeldt ; 8. Mai zur norwegischen Küste : Carl Röver ,
Direttor Schwarz ; 9. Mat nach Island : Dr. A. Strube , Hannover .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 6. /7 . Mai . Nach See : Fd .
Kattrepel , August Wriedt , Senator Weftphal .

Bon der Kriegsmarine
Fischereischutzboot ,, EI be " wird am Montag , 9. Mai , Glückstadt wieder

verlassen . Poststation ist bis 9. Mai Glückstadt , vom 9. - 11. Mai Cuxhaven ,
ab 12. Mai wieder Wilhelmshaven . Kreuzer , ,Kö I n" , Flottentender , ,Jagd "
mit dem Führer der Unterseeboote an Bord und die U-Flottille , ,Weddi
gen " mit den Booten U 9, U 13, U 15, U 17, u 19, u 21, u 23 und 23

verließen Wilhelmshaven zum Marsch nach Kiel . Paststation ist Kiel -Wyt .
Die Hilfsminensuchboote ,,Wotan " und Siegfried " gingen am 6. Mai
von Kiel nach Flensburg in Gee . Artillerieschulschiff , , Brummer " ver¬
ließ am 7. Mai Wilhelmshaven zum Marsch in die Ostsee . Poststation ist
zunächst bis zum 15. Mai Travemünde .

In Wilhelmshaven liefen gestern ein die 4. Torpedobootsflottille mit den
Booten ondor ", „ Falte " und „ Luchs ", das U -Bootsbegleitschiff
,Saar " mit dem Führer der Unterseeboote , die U -Flottillen ,,Weddigen "

und Salzwe de l" , Artillerieschulboot ,, Delphin " und „ MTI " .
Aviso Grille " anterte vorgestern nachmittag jadeaufwärts tommend auf
der Reede und ging nach kurzem Aufenthalt wieder in See . Zerstörer
„ Friedrich Ihn " mit dem Kommando der 3. Zerstörerdivision lief am
5. Mai von Wilhelmshaven tommend in den Kieler Hafen ein . Poststation
ist bis 9. Mai Kiel -Ellerbed und ab 10. Mai Swinemünde . Das Segelschul¬
schiff , ,Sort Wessel " ist am 5. Mai in Charlotte Amalie (St . Thomas ,
Virgin -Inseln ) eingetroffen . Briefpost für Albert Leo Schlageter " .
Das Marinepostbüro sendet die nächste Briefpost an das Segelschulschiff
, ,Albert Leo Schlageter " am 9. Mai nach Port of Spain (Trinidad ) ab . Die
Briefsendungen müssen spätestens am Absendungstage vormittags beim
Marinepostbüro Berlin SW 11 eingehen . Poststation für das Kommando und
die Amtstasse der 1. Geleitflottille ist ab 6. Mai bis auf weiteres Kiel -Wit ,
Beischiff , ,Berlin " .

Marktberichte
Seefischmartt Cughaven vom 7. Mai

In der Berichtswoche vom 2.- 7. Mai 1938 wurden am Cuxhavener Fisch¬
martt insgesamt 2 567 893 Kilogramm Seefische im Werte von RM .
248 343,26 umgesetzt . Die Zufuhren verteilen sich auf die einzelnen Fang¬
pläge wie folgt : Von 14 Nordseedampfern 970 858,5 Kilogramm Seefische , von7 Islanddampfern 586 235,5 Kilogramm Seefische , von 8 Lofotendampfern977 051,5 Rilogramm und von 30 Hochsceseglern 33 747,5 kilogramm . Außerdem wurden von 217 Küstenfischerfahrzeugen 12 784 Kilogramm gekochte Krab¬ben gelandet und freihändig verkauft .

Die Fangreifen aus der Nordsee brachten vorwiegend Seelachs , Dornhatund Matreten . Die Fangergebnisse an Schellfisch Größe 5 und Wittlingen warausnahmsweise gering .
Die Islandfischerei erbrachte große Kabliaufänge , daneben wurden See¬fachs sowie etwas Schellfisch und Rotbarsch gefangen . Von den Lofotentamen vorwiegend Rotbarsch , daneben Kabliau und Seelachs . Die Zufuhrenvon Island und von den Lofoten waren ausreichend .
Die Hochseefutter brachten vorwiegend fleine Kabliau und Schollen an denMartt , daneben die üblichen Sorten Platt und Edelfische . Die Nachfragenach frischen Seefischen war infolge der fühlen Witterung gut . Der Markttonnte bis auf tleine Mengen Seelachs und Dornhai geräumt werden . Füralle Sorten Konsumfische waren leicht anziehende Preise zu verzeichnen .folge der geringen Zufuhren an Schellfisch 5 und Wittling waren die vonben Kuttern angebrachten fleinen Kabliau sehr begehrt und wurden zuguten Preisen umgesetzt . Die Preise für Edel - und Plattfische gingen startzurück . Bratschellfisch und Wittlinge wurden zu Höchstpreisen verteilt .

In¬

Auf See befinden sich zur Zeit 31 Nordseedampfer , 19 Islanddampfer , 14Lofotendampfer und ein Bäreninseldampfer .
Erwartet werden für die kommende Woche etwa 15 Nordseedampfer , 3 Is¬landdampfer , 5 Lofotendampfer und ein Bäreninseldampfer sind gemeldet ..

Seefischmarkt Wesermünde -Bremerhaven vom 7. Mai 1938.
In der Seefischversteigerung wurden in Pfennigen je 2 Kilogramm fol¬gende Großhandelseinkaufspreise für Fische mit Kopf erzielt : 1. Island :Kabliau Größe 1 7,5 - 9 , Kabliau Größe 2 7- 8,25 , Kabliau Größe 3 6,75bis 7, Goldbarsch 7,5 - 9,25 , Seelachs Größe 2 7- 7,25 , Austernfisch 17.2. Norwegische Küste Kabliau 1 7,25 - 8,5 , Rabliau Größe 2 7,25bis 8,75 , Schellfisch Größe 1 7,75 - 8, Schellfisch Größe 2 6- 7,25 , SchellfischGröße 3 5,5 - 6,25 , Seelachs Größe 1 7,75 - 8, Seelachs Größe 2 6- 7,75 , Gold¬barsch 6,75 - 9,25 . 3. Bäreninje : Rabitau Größe 1 7 - 8, Kabliau

Größe 2 7-8,75,Kabliau Größe 3 6,75-7,5 Schellfisch Größe 1 6,5-8,25, Schell¬fisch Größe 2 5,75 - 7,25 , Schellfisch Größe 3 5- 5,75 , Geelachs 6,5 - 7,5 , Gold¬
barsch 8- 8,25 , Austernfisch 18. 4. Nordsee : Matrele 5- 8,75 , Schellfisch
Größe 5 18,25 - 21,5 , Wittling 17.

Das Mädchen wollte schon das Zimmer wieder verlassen ,
als der Alexandra plöglich ein Gedanke kam , der sie veranlaßte ,
das Mädchen noch einen Augenblick zurückzuhalten .

, ,Leider war keine Karte bei den Blumen . Es würde mich .
aber interessieren , von wem sie sind . Vielleicht können Sie
darüber beim Portier etwas erfahren ."

„ Ich werde sofort einmal nachfragen , gnädige Frau ." Da¬
mit verschwand das Mädchen , und wenige Minuten später er¬
schien der Portier selbst bei der Alexandra .

Gnädige Frau wollten gern wissen , von wem die Orchideen
sind . Die haben wir besorgen lassen , nachdem wir heute früh
telegraphische Anweisung aus Stockholm dafür erhielten ."

, ,Nun , dann werden Sie mir ja wohl auch den Auftrag =
geber nennen können ."

Der Portier zögerte noch einen Augenblick .
, ,Der Auftraggeber wünscht aber ausdrücklich , nicht genannt

zu werden . "

, ,Trotzdem werden Sie mir den Gefallen tun und es mir
verraten . "

Mit diesen Worten drückte die Alexandrowna dem Portier
ein hartes Geldstück in die Hand , was dem Manne Veran¬
lassung gab , dem Wunsche der schönen Frau nachzukommen .
Und so erfuhr sie denn , daß der Auftraggeber Matschenkow
hieß .

Damit gab sich Alexandra zufrieden . Es genügte ihr voll¬
tommen .

Doch kaum war sie wieder mit sich allein , da überkam sie
eine große innerliche Erregung . Der Mann begann doch recht
gefährlich zu werden . Sie mußte unter allen Umständen ver¬
suchen , ihn abzuschütteln . Auf jeden Fall würde sie ihm noch
heute zu verstehen geben , daß er nicht glauben sollte , sie zwin¬
gen zu können , auf alle seine unerhörten Forderungen einzu¬
gehen .

*

Wenige Minuten vor sieben Uhr betrat Alexandra Alexan¬
drowna den Alsterpavillon und suchte sich einen Tisch in einer
Ecke , wo man auch einmal ein Wort sagen konnte , ohne be =
fürchten zu müssen , daß es von einem Dritten gehört wurde .

Vor Pfeifer und dem Jungen war sie glücklicherweise auch
sicher ; die beiden waren heute abend schon ins „ Sansa " ge =
gangen , um sich noch das Programm anzusehen , das heute
ablief .

Die Mexandrowna hatte eben eine Bestellung beim Kell¬
ner gemacht , als auch schon der Erwartete erschien . Sie er¬
widerte seine übertrieben liebenswürdige Begrüßung nur
flüchtig .

,,Sie sollten lieber ein wenig vorsichtiger sein , Herr Mat¬
schenkow . Es genügte vollkommen , daß Sie sich noch in Stock¬
holm durch Orchideen in freundliche Erinnerung brachten , es
war aber wirklich nicht nötig , dieselbe Komödie hier noch ein¬
mal zu wiederholen . Uebrigens lassen Sie sich gesagt sein ,
Herr Matschenkow , ich habe mich entschlossen , meinem Manne
alles zu sagen , wenn Sie mich noch weiterhin zu zwingen ver¬
suchen , auf Ihre unerhörten Pläne einzugehen .

"

Sie brach ab , warf einen scheuen Blick nach allen Seiten

Aus Gau und Provinz
Tödlicher Unglüdsfall

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich im Dorfe Barum .
Ein mit Buchenholz beladener Wagen fuhr in das Dorf ein .
Neben ihm fuhr ein elfjähriger Knabe , der seinen sechsjährigen
Bruder mit auf das Rad genommen hatte . An einer schmalen
Straßenstelle fam der Knabe zu Fall , wobei der jüngere
Bruder unter den Wagen fiel , so daß das Hinterrad des
Wagens über ihn hinwegging . Der Vater , der unmittelbar
folgte , mußte das Unglück mit ansehen , ohne es verhindern zu
tönnen . Er trug sein Kind nach Haus , wo es nach einer
Stunde seinen schweren Verlegungen erlag .

Niedergeschlagen und ins Wasser geworfen
Auf dem Otterndorfer Markt brachen nachts zwei

Männer in eine Kuchenbude ein und stahlen dreißig Rollen
Kuchen . Ein junger Mann , der die Täter stellte , wurde nieder¬
geschlagen , daß er besinnungslos liegenblieb . Als er wieder
zu sich tam , lag er im Schlick der Meden , wohin ihn die Burschen
geworfen hatten .

Die Kopfhaut aufgerissen
In Burgsteinfurt ereignete sich ein entseglicher Unfall .

Eine Frau , die an einer sogenannten Fleischgabel eine Seite
Sped in den Keller tragen wollte , tam auf der Treppe zu Fall ,
wobei die Fleischgabel der Frau auf den Kopf schlug und ihr
die Kopfhaut aufriß . Besinnungslos mußte die Verletzte in ein
Krankenhaus gebracht werden .

Verhungerndes Vieh bei einem jüdischen Händler
Auf eine Anzeige hin wurde von der Polizei der letzte in

Versmold noch tätige jüdische Viehhändler , Bernhard Steins
feld , wegen grauenhafter Tierquälereien festgenommen . Steine
feld hatte die Gewohnheit , im Herbst bei den Bauern mageres
Vieh aufzukaufen . Den Winter über wurde es dann im Stall
behalten und auf knappste Futterration gesetzt oder ganz hune
gern gelassen . Im Frühjahr wurden die Tiere dann auf die
Weide getrieben , wo sie sich wieder von der Hungerkur erholen
und rundfressen mußten , um dann für gutes Geld abgesetzt zu
werden . Auf diese brutale Art machte der Jude sein Geschäft ,
da er den Bauern natürlich ganz geringe Preise zahlte . Jezt
fand die Polizei in seinem Stall drei Tiere , von denen zwei
sofort einer Abdeckerei zugeführt werden mußten , während auch
das dritte nicht mehr in der Lage war , sich in seinem ausges
hungerten Zustand allein zu erheben . Bei diesen wie auch bei
den zwanzig auf der Weide bei Greffen befindlichen Rindern
trat das Skelett so start hervor , daß sie nur noch aus Haut
und Knochen zu bestehen schienen . Auch eine der auf der Weide
befindlichen Kühe konnte sich infolge ihres ausgehungerten Zu
standes nicht mehr auf den Beinen halten . Bei den drei im
Stall aufgefundenen Tieren handelt es sich zweifellos um solche ,
die selbst der Jude nicht mehr für transportfähig zur Weide
gehalten hatte . Einen besonderen Schwindel leistete sich Steins
feld vor kurzem noch dadurch , daß er ein in seinem Stall vers
hungertes Rind als an der Maul - und Klauenseuche verendet
angemeldet hatte , um die Entschädigung aus der Provinzialtasse
zu erhalten . Der Veterinär stellte allerdings bei einer Unter¬
suchung fest , daß nicht die Seuche , sondern die Entziehung von
Futter an dem Tode des Tieres schuld war . Steinfeld wurde
jezt festgenommen und in das Gefängnis nach Bielefeld ge =
bracht . Die noch überlebenden Tiere wurden in dem Stall eines
anderen Viehhändlers untergebracht , nachdem die einstweilige
Beschlagnahme ausgesprochen war .

Durch Schreck die Stimme wiederbekommen

Eine Frau aus Metelen bekam beim Wäschespülen in
der Vechte plötzlich das Uebergewicht und stürzte in das Wasseraua

Ufer zu kommen . Doch wie glücklich war die Frau , als sie fests id
Unter Aufbietung der letzten Kräfte gelang es ihr , wieder ans

stellte , daß sie durch den Schreck die Stimme , die fünfzehn Jahre
gelähmt war , wiedergefunden hatte .

und fuhr dann mit leiser , ein wenig vibrierender Stimme
fort , während es in ihren großen , dunklen Augen wie Wetters
leuchten aufblizte :

Sie scheinen zu vergessen , daß ein Mann namens Mate
schentow teine Rechte in irgendwelcher Form an mich geltend
machen kann . Der einzige , der eventuell ein Recht dazu hätte ,
wäre ein gewisser Kraschin . Dieser aber dürfte allen Grand
haben , freiwillig auf diese Rechte zu verzichten ."

Matschentow nahm diese Worte zunächst mit einem schweigs
samen Lächeln auf , wobei er allerdings sein ganzes Raubtier
gebiß mit blendend weißen Zähnen zeigte . Dann zündete er
fich eine Zigarette an , und erst , als er noch einige Rauchringe
in den Raum hatte aufsteigen lassen , hielt er es für ange =
bracht , auf die eben gehörten Worte etwas näher einzugehen .

„ Liebes Kind , was du da eben in bezug auf Matichene
fow einerseits und auf Kraschin andererseits vorbrachtest , trifft
in gewissem Sinne zu . Nur kommst du leider etwas zu spät ,
wenn du aus diesen Gründen von gewissen Plänen zurücktreten
willst , mit denen du selbst an mich herangetreten bist ."

, ,Das war eben eine große Torheit von mir " , wandte
Alexandra ein .

Darüber kann man verschiedener Meinung sein . Doch ers
scheint es mir sinnlos , darüber jetzt noch zu diskutieren . Ich
halte es für sehr viel wichtiger , dich über einen verhängnisvollen
Irrtum aufzuklären , in dem du noch immer befangen zu sein
scheinst . Es handelt sich zunächst um die Blumen , die du gestern
bei eurer Abschiedsvorstellung in Stockholm von einem gewissen
Matschentow erhalten haben willit . Du ließest mich leider bei
unserer mitternächtlichen Unterredung gar nicht zu Worte toms
men , sonst hätte ich dir die Versicherung geben können , daß ich
eine solche Torheit doch nicht begangen habe ."

Die Alexandrowna erschrat .
, ,Aber den Blumen war doch eine Karte mit dem Namen

Matschenkow beigefügt ."
, ,Trotzdem waren sie nicht von mir . "

Dann wollen Sie wohl auch behaupten , ebensowenig der
Auftraggeber gewesen zu sein , der telegraphisch aus Stockholm
Anweisung gab , für meinen Empfang hier in Hamburg gleich¬
falls Orchideen bereitzustellen ? "

Allerdings muß ich leider erklären , auch diese , Torheit
nicht begangen zu haben " , erwiderte Matschenkow gelassen .

Die Ruhe des Mannes brachte Alexandra fast zur Ver¬
zweiflung .

, ,Aber wie ist denn das möglich ? Mein Hotel erhielt doch
die telegraphische Anweisung aus Stockholm , und zwar von
einem Menschen , der sich Matschenkow nannte . Es muß also
unter allen Umständen derselbe gewesen sein , der mir gestern
in Stockholm die Blumen mit seiner Karte auf die Bühne
schickte . "

, ,Das ist auch meine Ansicht ."
" So , nun dann können Sie mir vielleicht auch sagen , Herr

Matschenkow , wer sich hinter Ihrem Namen verbarg , wenn
Sie es nicht selbst gewesen sein wollen ? "

Für Raucher Chlorodont

Wieder zeigte der Russe lächelnd sein Raubtiergebiß .
( Fortsetzung folgt )

beseitigt den Zahnbelag
und hält den Atem rein



Sportdienst der OT3 .

Germania siegt im ersten Aufstiegsspiel 3 : 1
Dem ersten Spiel um den Wiederaufstieg in die

Bezirksklasse war ein voller Erfolg beschieden Ostfries =

Lands Meister vermochte in Dinklage über den Meister der
Staffel III einen verdieten 3 : 1 - Sieg zu erringen . Der

Sieg ist Germania , wie es auch im Spielbericht zum Aus¬
druck kommen wird , aber nicht leicht gemacht worden . Mit

großem Schwung trugen die Münsterländer ihre Angriffe

vor , in der Hintermannschaft standen baumlange Vertei
diger , die im Verein mit ihrem besten Maan , dem Tor¬
wart , nur schwer zu überwinden waren .

Das Spielfeld stellte vor allem an die ostfriesische
Mannschaft , die bekanntlich einen Rasenplatz gewohnt ist ,

große Anforderungen . Ein loser Sand bedeckt das Spiel¬
gelände, die Ballkontrolle erschwerend , weht ein kräftiger
Wind über den Play , und der Ball ist schwer und hart
aufgepumpt . So bleibt es nicht aus , daß die Ostfriesen
schwer ins Spiel fommen . Zunächst find beide Mann¬

schaften reichlich aufgeregt . Aufstiegsspiele - Nervensache !
Dinklages erster zügiger Angriff unterbindet der Schieds¬
richter durch Abseits . Das Führungstor Dinklages fann

Baumeister noch gerade auf der Torlinie stehend rerhin
dern , aber dann muß Schweiger , der einen Ball abprallen
ließ , den Nachschuß passieren lassen . Der Jubel bei den

etwa 400 Anhängern der Dinklager ist groß und verständ¬
lich . Bei den Germanen flappt es noch nicht , zu sicher find

die Verteidiger Dinklages . Einen guten Schuß Rocks hält
Dinklages Schlußmann sicher , gleich darauf meistert er
einen guten Meyer -Schuß . Die Angriffe Dinklages bleiben

jedoch gefährlich . Zügiges Flügelspiel reißt Leers Vertei¬
digung auseinander . Aber allmählich gewinnen die Ost¬
friesen Einfluß auf das Spielgeschehen . Einen prächtigen
Weitschuß Wiekens stoppt ein gegnerischer Verteidiger auf
der Torlinie . Werner setzt zu einem Durchbruch an , wird
abgedrängt , jedoch aus fast unmöglichem Winkel schießt
Leers Sturmführer den Ausgleich . Also 1 : 1. Germania

schraubt das Edenverhältnis auf 5 : 1 . Gute Schüsse des

gesamten Innensturms vermögen Dinklages hervorragen¬
Sen Tormann nicht aus der Ruhe zu bringen Instinktiv
holt er ein „ totsicheres " Tor Meyers mit einer Hand aus

dem Kasten . Aber dann meldet sich wieder der gefährliche
Inte Flügel des Platzvereins . Schweiger muß wiederholt
eingreifen Germanias Mannschaft hat sich jetzt auf die
Spielweise des Gegners eingestellt . Inzwischen haben
Engels - Müller die Plätze gewechselt Das zu starke An¬
fangstempo hat vor allem Dinklage ermüdet . Das An¬
griffsspiel büßt an Zielstrebigkeit ein . Gegen Schluß der
ersten Halbzeit kann sich Dinklages Torwart wiederholt
auszeichnen .

In der kurzen Bause bekommt Germanias Mannschaft ,
die die nächsten 45 Minuten gegen Wind und Sonne
spielen muß , die Anweisung , durch genaues Zusammen¬
spie ! , vor allem flaches Ballhalten , den Gegner mürbe zu
machen .

Und dann pfeift Lehse die zweite Halbzeit an .
Sie beginnt überraschend . Kock und Werner spielen sich
sofort gut durch und mit dem rechten Außenspann bann
Werner , den Torwart täuschend , die 2 : 1 -Führung heraus¬
holen . Der Gegner ist sichtlich deprimiert . Plötzlich ist
Dinklages Halbrechter gut durchgekommen . Er feuert die
Flanke von rechts direkt und wie es schien unhaltbar-

ab , aber diesen Glanzschuß fischt Schweiger beifallumtost
im Hechtsprung aus der Ecke . Eine große Leistung ! Ger¬
manias Elf spielt sich jetzt in eine recht gute Form . Es

wird genau kombiniert . Engels als zurückgezogener Stür¬
mer hält die Verbindung zwischen Sturm und seinem
Mittelläufer , und vorne liegt auf plötzliche Durchbrüche
wartend Werner angriffsbereit . Angriff auf Angriff wird
auf das Dinkelager Tor vorgetragen , aber immer wieder
erweist sich Dinklages Torhüter als ein überragender

Um den Tichammer -Rokal
In der 3. Zwischenrunde zum Tschammer - Potal standen am

8. Mai noch 28 Kreis - und Bezirksklassenmannschaften Nieder¬
sachsens im Kampf und in den angesezten vierzehn Spielen gab
es faum noch Ueberraschungen . Fast auf der ganzen Linie sez¬
ten sich die spielstärkeren Mannschaften der Bezirksklasse durch .
Der VfL . Germania Leer hatte schon vorher auf die Aus¬
tragung seines Pokalspiels gegen den VfL . Oldenburg ver¬
zichtet , so tamen die Oldenburger ohne Kampf in die nächste
Runde . Der Kreisklassenvertreter FC . Lloyd Bremen , übrigens
der letzte dieser Klasse des Kreises Bremen , ging gegen Sparta
Bremerhaven mit 1 :4 (1 :0 ) glatt ein , doch dauerte es bis
furz vor Schluß , ehe die Bremerhavener den 1 :0 -Vorsprung der
Bremer ausglichen und mit drei weiteren Toren , in schneller
Folge erzielt, zum Siege tamen.Folge erzielt , zum Siege tamen . Die Bremer Sportfreunde
mußten nach Osnabrück , wo das Spiel gegen Schwarzweiß mit
7 : 0 ( 4 :0 ) überlegen gewonnen wurde , und in Bremen schlug
der Bremer Sportverein einen weiteren Osnabrücker Ver¬
treter mit dem Spielverein 16 gleichfalls tlar und sicher 4 : 0

( 1 :0 ) . Allerdings hatten die Sportvereinler in der ersten Halb¬
zeit viel Mühe mit der Osnabrücker Deckung und erst ein
Elfmeter brachte die 1 :0-Pausenführung ein. Im zweiten Ab¬
schnitt flappte es dann besser bei den Bremern , die drei weitere

Tore schossen , aber trotzdem nicht zu überzeugen vermochten .

Drei Gauliga Freundschaftsspiele
In Niedersachsen gab es am Sonntag neben dem Gruppen¬

spiel zwischen Hannover 1896 und Alemannia

Aachen , das die Niedersachsen mit 6 : 1 überlegen gewannen ,
noch drei Freundschaftsspiele der ersten Spielklasse . In Bre =
men empfing Werder in der Kampfbahn den Meister der
Nordmark und Sieger der Gaugruppe I , Hamburger
Sportverein , gegen den die Bremer mit 0 :1 ( 0 : 1 ) under¬
dient unterlagen . Der VfL . Osnabrüd bewies seine immer
weiter vorschreitende spielerische Entwicklung durch einen 3 : 1-

( 1 :1 ) - Sieg über die Arminen und Eintracht Braun¬
chweig blieb zu Hause sehr knapper 1 :0-Sieger über Bo¬

russia Neunkirchen . Das Ergebnis stand schon vor der

Pause fest .

Werder Bremen - Hamburger SV . 0 : 1 ( 0 : 1)

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Zur Deutschen Fußballmeisterschaft
Schalke 04 gerettet , Fortuna Meister

Ueberraschungen am laufenden Band brachte der 8. Mai im
SchaltesKampf um die Deutsche Fußballmeisterschaft .

Schidial entschied sich im Laufe von wenigen Minuten . Zus

gleich zeigt es sich , daß der VfR Mannheim es vor 10 000

Zuschauern in Dessau nicht fertig brachte , den Mittemeister
Dessau 05 zu schlagen und sich mit einem 1 : 1 begnügen
mußte , dagegen schlugen die Knappen den Berliner SV 92 mit

3 : 0 ( 2 :0 ) . Die Westfalen müssen nun in ihrem letzten Kampf
den SB . Dessau schlagen , um durch das bessere Torverhältnis
noch in die Vorschlußrunde zu kommen . Bei der Gruppe III
fiel bereits die Entscheidung . Fortuna Düsseldorf
chlug den VfB Stuttgart mit 2 :0 ( 0 : 0 ) und ist nun nicht

mehr einzuholen . Zugleich zeigte sich in Gleiwik , daß Vor¬
wärts Rasensport seine erste Niederlage erlitt , die mit
0 :5 (0 : 1 ) unverständlich hoch ausfiel . Sehr schwer hat es der

1. FC Nürnberg in der Gruppe IV . Er liegt zwar nur
zwei Punkte hinter Hannover 96 zurück , tönnte also , wenn

er den bisher ungeschlagenen Niedersachsenmeister in Nürnberg
besiegt , punktgleich werden . Er müßte aber schon mit 3 : 0 ge =
winnen , soll es noch zur Meisterschaft , reichen . In der ersten
Gruppe fam Eintracht Frankfurt zwar zu einem neuen
5 :0 ( 3 :0) Sieg , diesmal über York Insterburg . Die
Meisterschaft ist aber hier praktisch bereits entschieden , da der
HSV . , ein zu hohes Punktverhältnis aufweist , um durch eine
Niederlage durch Eintracht Frankfurt gefährdet zu sein .

Sonnover 96 überspielt Alemannia Aachen
Selbst die treuesten Anhänger des SV . Hannover 96 hätten

einen 6 :1-Sieg ihrer Mannschaft am Sonntag über Alemannia
Aachen vorher wohl kaum für möglich gehalten . Aber der
Niedersachsenmeister mit Erich Meng als Mittelstürmer tam
gegen die Münzenburger - Elf auf dem von rund 15 000 3u¬
schauern besuchten Alemannia - Plaz in große Fahrt . Der

Mittelrheinmeister trat gegenüber den letzten Spielen in start
geänderter Mannschaft an .

Nationalspieler unter sich
Im Düsseldorfer Rheinstadion standen sich vor 30 000 3u¬

schauern zwei großdeutsche Auswahlmannschaften
gegenüber . Das stets spannend verlaufene Spiel endete 2 :2 .

Flat -Stettin MTSA . Leipzig
Oberalster Hamburg

7 :8 (3 :6 )
VfL Königsberg 10 :5 ( 5 : 2 )

MSV . Borussia - Carlowiz TV . 47 Weglar 16 :3 ( 8 : 1)
MSB . Weißenfels

BfB . Aachen
Hindenburg - Minden

Polizei SV . Berlin .
Post SB . Hannover
SV . Lintfort

-

-

VfL . Haßloch
Sp . - Vg . Urach

Post SV . München
SV . Waldhof

8 : 6 ( 4 :3 )
8 :4 ( 6 :3 )
3 : 7 ( 3 :3 )

11 :5 ( 6 :2 )
16 :3 ( 7 :6 )

Rund 8000 Zuschauer waren mit der Vorstellung des Sam- Gruppenspiele zur deutschen Handballmeisterschaft
burger SV . am Sonntagnachmittag in der Bremer Kampf¬
bahn nicht zufrieden , da der Nordmarkmeister diese Freund¬

schaftsbegegnung reichlich hart gestaltete und besonders Hoeff¬
mann , Dörfel II und Reinhardt sich viele grobe Regel - und
Anstandsverstöße erlaubten , die vom Schiedsrichter mit Duzen¬
den von Strafstößen geahndet wurden . Der HSB . spielte ohne
Noad , Werder mußte auf Hundt , Wittenbecher und Fischer I

verzichten . Das Spiel war in der ersten Halbzeit völlig offen ,
Werder ließ erkennen , daß die Mannschaft technische Feinheiten

besser beherrscht , dafür spielte der HSB . energischer und robuster ,

war auch um einen Tid schneller . Das einzige Tor des Tages
fiel auf einen groben Fehler des rechten Werderverteidigers
Scharmann , der den Hamburger Mittelstürmer Hoeffmann ruhig
laufen ließ , so daß dieser placiert einschießen konnte . Nach
der Pause waren die Bremer allein tonangebend und der HSV .

mußte seine Halbstürmer zurückziehen , um sie zur Torsicherung
mit einzusetzen . Werders Sturm rannte sich in dieser massier¬
ten Abwehr immer wieder fest , die Stürmer famen nicht zum

Schuß und was doch noch auf das Tor tam , hielt Warning .

Stellen -Angebote

Für Arzthaushalt zuverläss .

Erstmädchen
zum 1. Junt gesucht .

Dr . Seemann , Bremen ,
Waller Ring 134 .

Suche einige tüchtige

Mann. Werners harten Schuß hält er sicher, Meyer knallt Verkäuferinnen
gegen den Pfosten . Das erlösende dritte Tor will und will
nicht fallen . Dinklages Mannschaft richtet sich an den
Glanzleistungen ihres Torwächters wieder auf . Ger =
manias Zusammenspiel läuft . Die Läufer
rücken auf , der Sieg ist nicht mehr gefährdet . Nur Wieken
bleibt etwas vorgeschoben zwischen seinen Verteidigern ,
während die Außenläufer auf Angriff spielen . Zehn Mi =
nuten vor dem Abofiff hat Germanias rechter Flügel sich
gut durchgespielt , Mener , der mit seinen Schüssen viel Bech
gehabt hat . läßt diesmal die Vorlage nicht aus . Das Spiel
steht 3 : 1 für Leer . Bei diesem Resultat bleibt es bis zum
Schlußpfiff .

Um den Aufstieg in die Gauliga
FB . Woltmershausen - VfB . Braunschweig 2 :2 ( 1 : 1)

In Bremen gab es am Sonntag das erste Aufstiegsspiel
ur Gauliga zwischen dem Meister der Staffel Bremen F V.

Woltmershausen und dem Meister der Staffel Braun =
schweig VfB . Braunschweig . Auf dem Plaz am We¬
fer - Pavillon hatten sich zu diesem Kampf gut 500 Zuschauer ein¬
gefunden , die aber von den beiden in bester Besetzung ange =
tretenen Mannschaft nicht restlos zufriedengestellt wurden . FV .
Woltmershafen und VfB . Braunschweig bevorzugten beide das
Sicherungssystem , gaben mehr auf gute Deckung als auf offen¬
sives Spiel und so blieb der ganze Kampf bis zum Schluß¬
pfiff reichlich flau . Die Braunschweiger hatten dann noch das
Pech , ihren Torhüter infolge Verlegung zu verlieren , so muß¬
ten sie nach der Pause mit zehn Mann durchstehen . Die Bre¬
mer gingen in der 16 . Minute durch den Halblinken in Füh¬
rung , aber noch vor dem Wechsel fiel in der 34 . Minute der

Ausgleich durch den Braunschweiger Rechtsaußen .
Obwohl die Gäste dann nach der Pause mit nur zehn Mann

den Kampf wieder aufnehmen mußten , waren sie den Bremern
flar überlegen , da sie im Kampf gegen Sonne und Wind den
Ball schön flach hielten und genau zuspielten . In der 18 . Mi¬
nute holte der Braunschweiger Mittelstürmer durch wunder¬
vollen Kopfball bei einer Ede die 2 : 1 - Führung heraus , aber
der Sieg war der besseren Mannschaft diesmal nicht vergönnt . .
Woltmershausen stellte um , nahm Henke in das Angriffs¬
zentrum und hatte das Glück , in der 30. Minute durch diesen
Spieler zum 2 :2 -Ausaleich zu kommen . Bis zum Abpfiff müh¬
ten sich dann beide Mannschaften um den Siegtreffer , der aber
ausblieb . Das Unentschieden ist für die Bremer etwas
schmeichelhaft .

für Abteilung Manufaktur u .
Damen -Bekleidung .

Kaufhaus Gerhard Gröttrup ,
vorm . Gerh . de Wall ,
Leer , am Bahnhof ,
und Heisfelder Straße 14/16 .

Suche zum 1. Juni eine

Gehilfin
von 16 bis 18 Jahren .

H. Dirks Ww . ,
Sdschenhausen , Sengwarden .

Gesucht

Hausgehilfin
sowie

Kochlehrmädchen
Angebote mit Altersang . an

Hotel Frisia , Leer .

Ich suche z . 1. Juni ev . zur
Aushilfe

Stüße .

die kochen kann und f . Haus¬
arbeit , nicht unter 25 Jahren .

Eigenes Zimmer , fein Wa
schen . Gehalt nach Ueberein¬

funft , tassenfrei . Zeugn . erb .

Freifrau A. Knigge sen .,
Leveste über Hannover .

Umständehalber eine erfahr .

Sausgehilfin
mit guten Kochkenntnissen
zum 1. 6. gesucht .

Frau Hemten , Oldenburg i . D. ,
Gartenstraße 30 .
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3weimal wurde vor dem Hamburger Tor der Ball von Feld
spielern mit der Hand abgewehrt , aber der Unparteiische gab
die fälligen Elfmeter nicht . Gegen Schluß flaute der ein¬
seitig gewordene Kampf ab , die Werderstürmer hatten die Lust R
verloren und nun tam der HSV . wieder auf , um auf ein Haar
durch Dörfel II noch einen zweiten Treffer zu buchen . Haarscharf
fegte der unheimlich wuchtig getretene Ball am Torpfosten vor¬
bei . Das Ergebnis entspricht nicht dem Spielverlauf ; Werder
hätte diesen Kampf mit 2 : 1 oder 3 : 2 gewinnen müssen .

Diese Seite gehört zum Nachschlagewert der Hausfrau " 3W A
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33Aufschneiden

werden . Kaltes Fleisch und Auf¬
schnitt werden in der Küche auf¬
geschnitten .
Ausschneiden ( Schwindeln ) bei
Kindern ist nur selten eine Vers
anlagung zur Lügenhaftigkeit ,
Dielmehr ein Ausfluß der find =

lichen Einbildungskraft , die ihre
eigenen Gedanken für Wirklich¬
feit hält . Man hilft übermäßi
gem Aufschneiden am besten ab ,

wenn man dem Kinde ruhig
nachweist , daß das ja gar nicht
stimmt , was es fagt .
Aufschrecken der Kinder , Nacht¬

angst , nächtliches Aufschrecken der
Kindern , dem Alpdrücken ver =

wandt , manchmal plötzl . Weinen
der Kinder . Ursache : selten för¬

perl . Leiden , wie voller Magen ,
meist seelisch . Das Kind beruhi¬

gen ; dauert dieses Aufschr . län ,

ger , dann Arzt zu Rate ziehen .
Aufsichtspflicht . Die Eltern sind

verpflichtet , ihre minderjährigen
Kinder zu beaufsichtigen . Richtet
ein Kind Schaden an , so sind die
Eltern , wenn sie die Aussichts¬
pflicht verletzt haben , zum Erjazz
bes Schadens verpflichtet . Haus¬
frau ist zur Aufsicht ihrer Haus¬
angestellten usw . verpflichtet .
Aufsichtspflicht der Hausfrau
über das Privatleben einer

Hausgehilfin besteht im allge =
meinen nicht ; wenn Aufsichts¬
pflicht über eine Minderjährige

ben Eltern gegenüber übernom
men ist , muß die Hausfrau auch
das Privatleben des minderjäh¬
rigen Angestellten beaufsichtigen .
Der Tierhalter muß die Tiere

entsprechend beaufsichtigen , an
bernfalls Schadenersahpflicht ein¬
tritt . S . Ruppelei .

Auftreibung

Aufstehen vor einem anderen
Menschen ist eine Höflichkeits .

Detund Achtungsbezeugung .
Jüngere steht auf , wenn ein
Aelterer , der Herr , wenn eine
Dame ins Zimmer tritt und
bietet bei Bedarf seinen Stuhl
an . Junge Mädchen erheben sich
vor älteren Herren , ob junge
Frauen vor älteren Herren auf

stehen , ist eine Sache des Tafts

gefühls . Bei Einladungen hebt
die Hausfrau durch Aufstehen
die Tafel auf , die ältere Dame
gibt bei Gesellschaften auf die
gleiche Weise das Zeichen zum
Aufbruch .

Aufstellen . Das Aufstellen oder
Aufhängen von Sachen , durch
beren Umstürzen oder Herabfals
len jemand beschädigt werden
fann , an öffentlichen Straßen
oder nach Orten hinaus , wo
Menschen zu verfehren pflegen ,
ohne gehörige Befestigung ist
strafbar ; z . B. Aufstellen von
Blumentöpfen an Fenstern , die
auf die Straße gehen , ohne ein
entsprechendes Gitter oder der
gleichen .

Aufstoßen , plötzliches Aufsteigen
von verschluckter Luft oder Gä

rungsgafen aus dem Magen ;
vergeht ohne besondere Mittel ,
manchmal Zeichen von Magen
Schleimhautentzündung . Bei saus
rem Aufstoßen eine Messerspige
gebranntes Magnesia , doppelt .
fohlensaures Natron möglichst
vermeiden , da wieder Gase ente
stehen .

Auftreibung (des Leibes ) , meist
infolge Blähungen . Linderung
durch Pfefferminz - oder Kamile

DasHaus für jeden Bedart! Schostek
EMDEN ZWISCHEN BEIDEN SIELEN
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Nicht Zuschauer , sondern Aktivisten
Das SA . Sportabzeichen von ein bis eineinhalb Millionen neu erworben

Nach dem Willen unseres Führers traten am Sonntag¬
morgen in allen deutschen Gauen mit Ausnahme Desterreichs
die SA . -Sportabzeichenträger ihre erste Wiederholungs¬
übung , einem Fünfzehn -Kilometer -Marsch mit eingelegtem
Entfernungsschätzen , an . Rund 1/2 Millionen deutscher Männer
waren es , die in dem kurzen Zeitraum von nur vier Jahren
dieses vom Führer geschaffene Abzeichen erworben haben und
nun als ein geschlossener Block auf ein Zeichen hin in Marsch
gesezt wurden . Nicht mit der einmaligen Ableistung bestimm¬
ter sportlicher Uebungen , wie etwa beim Reichssportabzeichen ,
wird dieses Abzeichen erworben , nein , bis zum vierzigsten
Lebensjahre muß der Besitz alljährlich neu erworben werden .
Bestimmte , stets wechselnd aber , dem Wettkampfprogramm des
SA . - Sportabzeichens entnommene Wiederholungsübungen sind
es , die von nun an im Frühjahr und Herbst eines jeden Jah¬
tes von allen SA . - Sportabzeichenträgern zu erfüllen sind ,
wollen sie dieser Urkunde von Wehrwillen und Wehrleistungs¬
fähigkeit nicht verlieren . Stabschef Luze gab den Marsch¬
befehl . Vom festlich geschmückten Berliner Lustgarten
sprach der Stabschef der SA ., Viktor Luze , vor rund 20 000
SA . -Sportabzeichenträgern über den Sinn und Zweck des Ab¬
zeichens .

aus

Kaum hatte der Stabschef den Marschbefehl erteilt , da sez¬
ten sich schlagartig in allen Orten des Reiches die Kolonnen in
Bewegung , voran die SA . , der vom Führer die Aufgabe

gestellt wurde , mit der Ausrichtung des SA . -Sportabzeichens
Trägerin einer geistigen und förperlichen Wehrerziehung desVolkes zu sein . Es war ein herrliches Erlebnis , dieser Marsch .
In Reih und Glied und gleichem Schritt und Tritt marschierten
die Männer bei fröhlichem Gejang zackiger Kampflieder . Der
Sechzigjährige neben dem Jüngling , der Werftarbeiter neben
dem Direktor , der Uniformierte neben dem Nichtuniformierten ,
der Städter neben dem Bauer , der Saarländer , der Ostpreuße ,
der Rheinländer , der Schlester alles nach dem Willen des
Führers für die Stärke der deutschen Nation .

44 - Totenkopf -Sturmbann Oberbayern Deutscher
Gepäckmarschmeister

Die zum vierten Male in Leipzig in neuer Form durch¬
geführte Deutsche Gepäckmarschmeisterschaft erwies sich als die
schwere Prüfung , in der wie zu einer wirklichen Einheit und
über den Durchschnitt hinausragendem Können in den wehr¬
sportlichen Uebungen zu einem Erfolg kommen fönnen . Mit
dem wahrhaft stolzen Deutschen Meister im Mannschaftsgepäck¬
marsch konnte der Mannschaft des 4 - Totenkopf -Sturmbanns
Oberbayern die vom Stabschef der SA . Viktor Luze gestiftete
Führerbüste in Bronze überreicht werden . Den zweiten von
Reichsstatthalter Mutschmann gegebenen Preis holte sich die
SA - Standarte 148 Elbing , während der Preis der Stadt Leip¬
zig für den dritten Platz an die SA . -Standarte 60 Essen fiel .

Großer Renntag im Hamburger Stadtpark
Am Sonntag wurde das zweite Hamburger Stadt

parfrennen mit den Kämpfen der Sportwagen und den
Motorradmeisterschaftsläufen der 350 - und 500 - ccm - Klasse fort¬
gesetzt . Der Wettergott war dabei allerdings etwas launisch ,
Hagelschauer und Regen wechselten mit Sonnenschein . So kam
es , daß die 350 - ccm - Klasse langsamer war als die Viertel - Liter¬
Klasse am Sonnabend . Vor den vielen Zuschauern wickelten sich
wahre Großkämpfe ab . Aus dem dramatischen Zweikampf
NSU . BMW . in der 350 ccm - Klasse , in der die
Neckarsulmer auf Meister Fleischmann verzichten mußten , gingen
sie doch durch Bodmer siegreich aus dem Rennen , da der Chem¬
nizer Wünsche , in der vorlegten Runde an erster Stelle liegend ,
aufgeben mußte . Auch die Sportwagenrennen ließen keinen
Wunsch offen . In der Zweiliter -Klasse schied der Favorit Rich¬
ter auf BMW . gleich aus . Heinemann übernahm die Führung ,
wurde aber von Freiherrn von Langen hart bedrängt , bevor er
als Sieger durchs Ziel gehen konnte . BMW . triumphierte auch
in der 500 ccm - Klasse der Krafträder . Als Sieger war¬
tete Meister Gall mit einem absoluten Streckenrekord von
135,0 Km. /Std . auf . Zweiter wurde der Eilenriede -Sieger .
Meier auf BMW . , der insgesamt acht Runden lang geführt
hatte . Erst mit vier Runden Abstand folgte der nächste .
Gegenüber der Haupttribüne wehten die Flaggen von 16 Na¬
tionen . Bei der Flaggenhissung erklärte Korpsführer Hühnlein ,
daß das Hamburger Stadtparkrennen alljährlich als zweites
Rennen zur Deutschen Kraftradmeisterschaft in den Termin¬
falender aufgenommen werde .

Spannender Zweikampf in der 350 -ccm - Klasse
Wünsche und Winkler vom DKW . - Stall erwischten den besten

Start in dem 33köpfigen Feld . Aus der ersten Runde kehrte
Wünsche als Spizenreiter zurück und hielt seinen Plaz bis zur
23 . Runde . Vorerst war das Tempo noch nicht so hoch , da die
Strecke durch einen Hagelschauer naß geworden war . Bodmer
auf NSU . und der jüngste Auto -Union - Fahrer Bungerz stritten
um den zweiten Plaz . Eilenriede - Sieger Winkler auf DKW .
fiel mit Tankschaden aus . Ein Sturz von Wünsche mit einem
Aufenthalt am Ersatzteillager warfen den Chemnizer zurück .
Bodmer übernahm in der 23. Runde die Führung . Das über
50 Runden führende Rennen wurde dann auch von Bodmer
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sicher mit einem Durchschnitt von 115,3 Km. /Std . gegen den
ausgezeichneten Bungerz und Anderson -England , die als einzige
mit in einer Runde lagen , gewonnen .

Sportwagen -Favorit Richter verunglückte
In den drei Sportwagentlassen führte das Rennen über

7 , 8 und 12 Runden . Die beiden „ Kleinen " wurden mit einer
Minute Abstand gemeinsam gestartet . In der Ein - Liter - Klasse .
mußte der ausgezeichnete Essener Vollmer mit dem neuen
Neander -Sportwagen in der vorletzten Runde ausscheiden . So
fam Soergel -Frankfurt / M . auf NSU. /Fiat mit 100 Km. /St . zum
Siege . Der Berliner Wiswedel setzte sich mit seinem 1,5 -Liter¬
Midget sofort an die Spize und gab sie nicht mehr ab . Er ge =
wann mit einem Durchschnitt von 107,4 Km. /St .

Pech hatte Richter mit dem Zwei -Liter - BMW . Der als
Favorit gestartete Münchener 1000 - Meilen -Fahrer wurde schon
in der ersten Runde aus der Bahn getragen . Glücklicherweise
fam er mit nur oberflächlichen Verlegungen davon . Der aus =
gezeichnete Westdeutsche Heinemann , den auch das Ausland gut
kennt , hatte mit Freiherrn von Langen einen harten Strauß
zu bestehen , bevor er ihm den Sieg um eine knappe Sekunde
entreißen fonnte . Heinemann erreichte einen Durchschnitt non
118,4 Km. /Std . Auf der Jagd nach ihm hatte von Langen mit123,9 Km. /Std . die schnellste Runde gefahren .

Gall wollte Meier schlagen . .
Daß die beiden BMW. s unter Gall und Meier das Rennen

in der 500er Klasse unter sich ausmachen würden , stand vonvornherein fest . Gall wollte diesmal dem Ueberraschungssieger
auf der Eilenriede zeigen , was ein Meister wirklich kann . Nur
acht Runden lang ließ er Meier die Führung , drehte dann im¬mer mehr auf und versuchte den jungen Markengefährten zu
überrunden . Meier wehrte sich aber mit aller Macht und konnte
sich auch behaupten . Von der 18. Runde ab war Gall Allein¬
herrscher im Feld . Immer höher stieg sein Durchschnitt . und in
der 28 . Runde schraubte er den Reford auf 139,9 Km . 'Std . , eine
Geschwindigkeit , die im Training nicht erzielt worden war . In
Tagesbestzeit siegte Gall mit 135,0 Km. /Std . vor Meier . Vier
Runden zurück belegte Hildebrand -Hamburg auf BMW . den
dritten Platz vor den Norton -Fahrern Vaasen -Hambach und

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Aufwendungen

lentee . Stärtere , zumal längere
Zeit anhaltende Beschwerden
beuten auf eine ernstere Ertran¬
fung , daher Arztruf .
Aufwendungen , die die Ehefrau
aus ihrem Vermögen zur Be¬
streitung des ehelichen Aufwan¬
des macht , braucht der unter¬
haltspflichtige Ehemann im
Zweifel nicht ersehen . Will die
Frau vom Manne Ersatz ver¬
langen , dann muß sie dies vor¬
her oder gleichzeitig mit der
Hingabe des Vermögenswertes
ausdrücklich dem Mann gegen¬
über erklären . Das gleiche gilt ,
wenn ein bei den Eltern woh¬
nendes volljähriges Kind zur
Bestreitung der Haushaltskosten
aus seinem Vermögen Aufwen¬
bungen macht . ( E . Berlobung ,
Entbindung , Fund . )
Auge . Organ des Gesichtssinnes .
Fast fugeliges Organ (Aug¬
apfel ) , in das der vom Gehirn
kommende Sehnerv eintritt .
Mehrere Häute : vorne die völ =
lig durchsichtige Hornhaut , seit¬
lich und hinten zu äußerst bie
harte Haut . Darunter die Ader¬
ober Pigmenthaut , darunter die
Nezhaut , auf welcher sich der
Sehnerv ausbreitet . Im Aug¬
apfel die Linje , welche in ber
Mitte der vom Sehloch durch¬
bohrten Regenbogenhaut liegt ,
der Glaskörper und das Augen¬
wasser . Das Auge ist eingebettet
in Knochen , geschützt durch das
Ober , und Unterlid , Wimpern
und Brauen . Häufige Seh¬
störungen : Kurz - und Weitsiche
tigkeit , Alterssichtigkeit ( s. 6 . ) .
Richtige Brille Derschreiben
laffen !

Leer :

Gewerbe - und

HandelsbanteGmbH .

Augengläser

Ur .

Augenentzündung : 1. Bindehaute
entzündung ( f. d . ) ; 2. Entzün
bung der Hornhaut . Lichtschen ,
Tränenlaufen , Brennen .
sache : Erkältung , Fremdkörper ,
Strofulose , auch Verwundung .
Ziemlich schwierige Heilung .
Aerztliche Behandlung nötig ;
3. Entzündung der Regenbogen¬
haut ( Iritis ) , verursacht durch
Erkältung od . Allgemeinerkrans
fung . Starte Behinderung des
Sehens ; 4 . Nezhautablösung
führt , wenn nicht sofort ärzt
liche Behandlung eintritt , zur
Erblindung . Grauer und grüner
Star ( s. 6 . ) .
Augenbad . Bei entzündeten Au¬
gen Umschlag mit 2prozentigem
Borwasser . Oder mit eigener
Augenbabeschüssel Augen durch
Eintauchen u . Zwinkern baben .
Ausbruch , auserlesener Wein ,
ber aus ausgesuchten hochreifen
Trockenbeeren gefeltert wird .
Augenbrauen haben die Auf¬
gabe , das Auge vor dem Hinein¬
laufen von Wasser und Schweiß
zu schützen . Es ist daher eine
Modetorheit , die Augenbrauen
auszuzupfen , was bei nicht sach .
gemäßer Vornahme auch zu Ents
zünbungen und sonstigen Schä¬
den führen kann .
Augendiagnose will Krankheiten
aus der Beschaffenheit der Re¬
genbogenhaut erkennen .
einer wissenschaftlichen Prüfung
nicht standgehalten .

Hat

Augengläser werden in der rich¬
tigen Stärke vom Arzt verord¬
net . Tragen ungeeigneter Gläser
oder Nichtgebrauch benötigter
Gläser ist oft die Ursache von
Kopfschmerzen , Schwindel . Bei

Emben :

Sparn Bant für Handel
bei uns und Gewerbe eGmbH .
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Suche für Ende Mai tüchtige

Hausgehilfin
für Logierhausbetrieb .
Zuschriften erbittet
H. Meyer ,
Nordjeebad Norderney ,
Moltkestraße 6 .

Nordseebad Juist .

Suche zum 1. oder 15 . Juni
für mein Kinderheim und
Pensionshaus

älteres Hausmädchen
Angebote mit Zeugnissen an
Fräulein Tilemann ,
Nordseebad Juist .

Nordsjeebad Norderney .

Gesucht sofort eine

erfahrene Stüße
für Haushalt und Laden .

Angebote an G. Eberhardt ,
Haus und Küchengeräte ,
Nordseebad Norderney .

Beamter , Witwer , sucht für
seinen fl . Haushalt eine

zuverlässige Berson
die mit dem ges . Hauswesen
vertraut ist . Ausführl . Angeb .

evtl . mit Bild unter-
3 340 an die Geschäftsstelle
der Haselünner Zeitung in
Hajelünne erbeten .

Gesucht zum 14 . Mai

junges Mädchen
zur Erlernung von Küche und
Büfett

ein Hausmädchen
ein junger Hausdiener

Barthaus Rastede in / D .

Süchtige Hausgehilfin
nicht unter 20 Jahren sofort

oder später gesucht .

Café Claesges , Emden .

Ein Sandballkampf mit guten Leistungen
Ember Turnverein - Luftwaffen -Sportverein Oldenburg

9 : 19 ( 5 :9 )

Mit der Verpflichtung des Luftwaffen - Sporta
verein Oldenburg zu einem Freundschaftsspiel hatte der
Emder Turnverein einen recht guten Griff getan . Die
Mannschaft der Oldenburger hielt das , was man sich von ihr
versprochen hatte . Sie verfügte über technisch sehr gut ausge
bildete Kräfte , die sich in ihren Spielaktionen sehr gut verstand
den und dieses auch zahlenmäßig zum Ausdruck bringen konn
ten . Bei dem schnellen Zu- und Abspiel , bei dem immer wies
der die Flügel recht vorbildlich eingesetzt werden , hatte die
Emder Hintermannschaft natürlich einen sehr schweren Stand .
Dazu hatten die Oldenburger einen Sturm , der wohl zu schies
Ben verstand .

Die Emder Turner , die ihren Gegnern förperlich längst nicht
gewachsen waren , lieferten überraschender Weise über weite
Strecken des Spiels einen ausgeglichenen Kampf . Als die
Mannschaft dann aber in der zweiten Halbzeit dem ungeheuren
Tempo nicht mehr standhalten konnte und abbaute , da war
die Niederlage natürlich besiegelt . Immerhin schlugen die Ture
ner sich recht gut und vollbrachten eine Leistung , wie wir sie
in den legten Spielen nicht gesehen haben . Vor allem war es
der Innensturm , der sich sehr gut verstand und von dem Rechts
außen gut unterstützt wurde , während dem jugendlichen Links
außen noch die Erfahrung für solche harten Kämpfe fehlt . Aber
auch dieser Spieler segte sich mit seinem ganzen Können ein .

Daß es ein sehr schneller und harter Kampf war , beweist
schon das Torergebnis allein , denn es wurden insgesamt nicht
weniger als 28 Tore geworfen . Rechnet man dieses einmal auf
die Spielzeit um , dann kommt man zu dem Ergebnis , daß fast
alle zwei Minuten ein Tor erzielt wurde . Da müssen es schon
routinierte Spieler sein , die eine gute Deckung derartig oftüberwinden wollen . Zur Ueberraschung der Zuschauer gingen
die Gäste gleich mit dem Anstoß durch den Halblinken in Füh
rung , der unhaltbar einwerfen konnte . Nach dem ersten Schreck
haben die Turner sich dann aber gefunden , und zweimal kurz
hintereinander muß der Oldenburger Torwart eingreifen , was
er aber mit Erfolg besorgt . Aber dann sind es bereits wieder
die Soldaten , die durch ihren Halbrechten zum 2 :0 fommen .
Auf der Gegenseite holt Oldenburgs Torwart den Ball aus
der äußersten Ecke, um dann aber gleich darauf doch den Schuß
von Mennen passieren zu lassen . Ein Abwehrfehler des Emder
Torwarts verhilft den Gästen dann zu einem billigen dritten
Tor . Meiboom kann aber durch genauen Wurf auf 3 :2 vers
bessern . Aber mit dem Wiederanstoß steht es durch den Oldens
burger Mittelstürmer bereits 4 :2 . Eine gute Vorlage von
Remmerssen an Balsen fann letterer wunderschön zum 4 :3 eine
werfen . Aber durch ihren Rechtsaußen kommen die Soldaten
auf 5 :3 , während ihnen ein Sechzehnmeterwurf sogar das
sechste Tor einbringt . Remmerssen serviert dann Balsen eine
brauchbare Vorlage und schon steht es 6 :4 . Bei diesem Stand
sind erst fünfzehn Minuten gespielt und schon zehn Tore . Einige
Zuschauer sagen schon , na das fann ja noch gut werden . Und
tatsächlich sollten ste recht haben . Durch energisches Nachdräns
gen kommt der ETV . dann sogar durch Balsen auf 6 :5 heran .
Dann scheint es , als sollte der Ausgleich fällig sein , aber den
harten Schuß von Remmerssen fann der Oldenburger Torhüter
noch eben abwehren . Dagegen kommen die Gäste ( allerdings
aus klarer Abseitsstellung ) zum siebenten Treffer durch den
Halblinken , der gleiche Spieler ist dann bis zur Pause noch
zweimal erfolgreich , so daß die Partie beim Wechsel 9 :5 zu¬
gunsten der Oldenburger steht .

un

In der zweiten Halbzeit kann man erfreulicherweise
die Feststellung machen , daß die Emder Turner nun auch etwas
mehr die Flügel einsehen und dadurch immer wieder gefährlich
werden . Durch Meiboom , der eine Vorlage Remmerssens un
haltbar einwirft , steht es gleich nach der Pause 9 :6 . Der Schuß¬
gewaltige Oldenburger Halblinke kann dann auf 10 :6 erhöhen .
Aber der ETV . kommt durch Mennen , der eine Vorlage von
Remmerssen einwirft , zum 10 :7. Nachdem Oldenburgs Mittel
stürmer ein weiteres Tor geworfen hat , kann auch Remmerssen
einen Erfolg für seine Mannschaft herausholen , so daß die
Partie jetzt 11 : 8 steht . Bei diesem Stande bauen die Blaze
besitzer merklich ab , während den Soldaten das ungeheure
Tempo anscheinend nichts ausmacht . In dem gleichen bestechen
den Stil wie vorher führen sie den Kampf weiter und nun sind
sie natürlich am Drücker . Durch den Halblinken und Rechtss
außen steht es bald 14 :8 . Remmerssen ist es , der sich dann in
einem Alleingang noch einmal sehr schön durchsetzt und ein Tor
wieder wettmachen kann . Aber an einem sicheren Sieg der
Soldaten ist nichts mehr zu ändern . Ununterbrochen bestürmen
sie das Tor der Plazbesizer , während die Angriffe des ETV .
seltener werden . Als der Schlußpfiff den Kampf beendet , lies
gen die Soldaten mit 19 :9 Toren in Führung . Wenngleich
der Sieg auch als verdient bezeichnet werden muß , so ist er
aber dem Spielverlauf entsprechend doch zu hoch ausgefallen .
Dem gut leitenden Schiedsrichter Hummerich unterlief nur ein
einziger Irrtum , was ( wie bereits oben erwähnt ) dem ETV .
prompt ein Tor kostete .

Freundschaftsspiele auf dem SA . Sportplak
-Spiel und Sport B Emder Turnverein 2 3 : 0 ( 2 : 0 )

Das Freundschaftsspiel dieser beiden Mannschaften wurde
durch den starken Wind sehr stark beeinträchtigt . Die Plaz
besizer spielten zunächst gegen den Wind , doch vermochten die
Turner nicht , diesen Bundesgenossen richtig auszunuzen , viel
mehr konnten die Spiel und Sportler bis zur Pause eine 2 :0
Führung erringen . Auch in der zweiten Halbzeit vermochten
die Turner sich nicht gegen die start formierte Elf der Play
besizer durchzusehen , vielmehr kamen diese noch zu einem drit
ten Erfolg .

-

1Spiel und Sport 1. Jgd . Ember Turnverein 1. Jgd . 0 : 7

Bock - Mannheim .
prächtig vorgearbeitet .

Hildebrand hatte sich von der achten Stelle

Ergebnisse :

Sportwagen ohne Kompressor bis 1000 ccm
7 Runden = 42,42 Rm . : 1. Sörgel -Köln auf NSU. /Fiat

100 Km. /Std . , 2. Verheyen -Düsseldorf auf MG .
97,7 Km . - / Std ., 3. Neuber - Neuenkirchen auf Fiat

26 :00,3 . 7 gestartet , 6 am Ziel .

25 : 18,0
25 : 53,4 =

=Bis 1500 ccm 8 Runden 48,48 Km . : 1. Wieswedel
Berlin auf MG . Midget 26 :56,0 107,4 Km . - / Std ., 2. Högers
Hamburg auf Aston Martin 27 :24,1 105,6 Km . - / Std . , 3 .
Schmidt -Trier auf BMW . in 30,01,4 . 7 gestartet , 4 am Ziel .

Bis 2000 ccm 12 Runden 72,72 m . 1. Heines
mann -Köln auf BMW . 36 :42,4 118,3 Km. /Std . , 2 . Frhr . von
Langen - Stralsund auf BMW . 36 :43,3 , 3. Graf v. d . Mühles
Eckart -Schloß Leonberg 37 :53,2 . 10 gestartet , 8 am Ziel .

Krafträder - 50 Runden 303 Km . Bis 350 ccm :
1. Bodmer auf NSU . 2 :36 :57,5 115,3 Km. /Std ., 2. Bungerz
auf Uuto - Union / DKW . 2 : 39 :00,2 = 113,7 Km. /Std . , 3. Anders
son -England auf NSU . 2 : 39 :03,3 , 1 Runde zurück : 4. Wünsche
auf Auto -Union / DKW . ( in der vorlegten Runde ausgeschieden ) ,
2 Runden zurück : 5. Schön - Frankfurt / M . auf Velocette , 6. Links
Wien auf Norton . 33 gestartet , 11 am Ziel .

-

= 135,0Bis 500 ccm : 1. Gall auf BMW . 2 : 13 :56,4
Km. /Std . (Tagesbestzeit neuer absoluter Streckenrekord ) ,
2. Meier auf BMW . 2 : 16 : 30,4 = 132,7 Km. /Std ., 4 Runden
zurück : 3. Hildebrand -Hamburg auf BMW . , 4. Vaasen - Hambachauf Norton , 5. Bod -Mannheim auf Norton , 6. Schindel -Weigels
dorf auf NSU . 28 gestartet , 16 am Ziel .
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